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Einführung eines
(Betrei&ejoIIes in Rußland?

Ter Handelsvertragsverein schreibt uns:
Wieder einmal wird von den russischen Landwirten

lebhaft für die Einführung eines russischen Getreide-
tolles (besonders auf Roggen) agitiert , der seine Spitze
Ausschließlich gegen die starke deutsche Getreideeinfuhr
Achten würde. Während in Rußland ein Zoll auf
. ^ kst jeder Art bereits nach dem allgemeinen Zolltarif
ln Höhe von 0,45 Rbl. für das Pud besteht, ist in Finn¬
land Mehl bis jetzt zollfrei. Darum wird von den
^Ulsischen Mehlexporteuren , die die stark zunehmende
deutsche Mehleinfuhr in Finnland als eine höchst unan-
Aenehme Konkurrenz empfinden, auch auf Einführung
»lnes Mehlzolles in Finnland hingearbeitet . Zwar

Finnland noch einen eigenen Zolltarif und zoll-
politische Autonomie , doch würde es nötigenfalls einem
genügend starken Drucke der russischen Regierung auch
^or hex beabsichtigten zollpolitischen Einverleibungv lnnlands nicht allzu schwer fallen, eine solche Zoll-
anderung durchzusetzen. Die Schwierigkeit besteht nur
aarin , daß ein Mehlzoll auch von der russischen Mehl-
^hfuhr erhoben werden müßte . Sonst käme das einer
Differenzierung Deutschlands gleich, die gegen den
Deutsch-russischen Handelsvertrag verstoßen würde. Aus
"losem Grunde liegt die Gefahr der Einführung eines
russischen Getreidezolles näher . Ein solcher könnte
Merdings unsere blühende, aber ungesunde  Ge-
rrerdeausfuhr nach Rußland aufs schwerste beeinträch-
"gen.
a, Besonders die deutsche Roggeneinfuhr hat seit dem
Inkrafttreten des deutschen Zolltarifs im Jahre 1906,

eine Erweiterung des E i n f u h r sche i n s y st e m s
„ü sich brachte, eine ganz außerordentliche Zunahme
Vahren : sie betrug im Jahre 1911: 21,3 Millionen
^ark , im Jahre 1910: 19,6 Millionen Mark, im Jahre
1909: 17,5 Millionen Mark , dagegen unter der Herr-
Aaft des alten Zolltarifs nur 4,5 Millionen Mark im
Äe 1905, 0.2 Millionen Mark im Jahre 1904, 0,6
Millionen Mark im Jahre 1903. Demgegenüber steht
?le. deutsche Weizen- und Hafereinfuhr nach Rußland
u êit zurück, wenn sie auch an sich nicht unerheblich ist,
Nämlich Weizen mit 2,6 Millionen Mark im Jahre 1911
l '0 000 M. im Jahre 1905!) und Hafer mit 1,3 Millio¬
nen Mark im Jahre 1911 (200 000 M . im Jabre 1905!) :
^och hatten beide Getreidearten in den letzten Jahren
Mon erheblich höhere Einfuhrwerte aufzuweisen, so
Weizen 6.4 Millionen im Jahre 1608 und Hafer 3,8
Millionen Mark im gleichen Jahre.

In unserer Einfuhr nach Finnland stehen die
Muhienfabrikate an der Spitze : Roggenmehl mit 7,5
Millionen Mark im Jahre 1911 (7,0 Millionen Mark
im sichre 1910, 3,8 Millionen Mark im Jahre 1905)
Mio Weizenmehl mit 7,7 Millionen Mark im Jahre
1911 (6,4 Millionen Mark im Jahre 1910, 1,4 Millionen
^cark^ im Jahre 1905). Von ungemahlenem deutschen

berliner Theater -und Kunstbriefe.
Von Felix Poppenbcrg.

Galerie der Moden.
EineVorschau.

Unter dem pikant-preziösen Titel „Galerie der
Dioden ", der mit Kultur -Gourmandise einer jener alten , so
Pmiutig bildhaften Modenrevue entnommen ist, bereitet der
^alon von Fried mann u. Weber  in einer am Montag,

^ 7‘ ^ 1°ber eröffneten Ausstellung eine Bergangenheits-
Und Gegenwartsschau all dessen vor, was unseres Kummers,
^nd natürlich auch unserer Freuden Kleid und Zier.

Aus dem Kunstgewerbemuseum, aus der von Dr . Doegc
geleiteten Lippcrheideschen Koftümbibliothck, ward ein
reiches, historisches Material zusammengetragen . Auf den
Wänden, in den Vitrinen wird es lebendig und erzählt von den
^ynen der heutigen Tracht , von gerafften und drapierten
liöcken, vom Raffinement , einen Schal um sich zu modellieren,
von Poiret -Tuniken , von Luxushäubchen als Gesellschafts-
schmuck und den Turban -Variationen mit Juwelenspangen
und Straußenfedern.

Andere Blätter anderer Zeiten bringen entgegengesetzte
Spielarten . Während unsere Zeit und ihre Vorbilder , das
Empire. die ersten Jahre nach 1800, das Bekennen des
Körpers, die Betonung der schlanken Linie , die Modellierung
des Unbekleideten durch das Kleid erstrebten, will die Periode
hm 1860, die Eugenie -Epoche, das seconde Empire , das dem
Etil nach viel eher ein seconde Rokoko war , die natürliche
mwm überwinden . Das Künstliche wird Trumpf , und die
Damen werden tapezierte Ausstattungsstücke in Riesenreih
Dicken, bebänderten , volantgezierten Gehkörben. An
Lambrequins , an die Frisierkünste des Portierendekorateurs
^innert das. Der Frauenkorper , der verschwindende, zierliche
Kern in dieser voluniinöscn Schale schien nur ein Mittel zum

Getreide wird nur Roggen in erheblichen Mengen nach
Finnland exportiert : 4,5 Millionen Mark im Jahre
1911 (1,1 Millionen Mark im Jahre ^ 1905).

Sowohl nach Rußland wie nach Finnland ist unsere
Ausfuhr in fast allen Getreidearten von Jahr zu Jahr
in einer für die Versorgun g des deutschen
Marktes  wie für die Gestaltung unserer Zollein¬
nahmen nicht unbedenklichen  Weise gestiegen.
Es ist soweit gekommen, daß unsere  Roggenausfuhr
feit einigen Jahren dem Werte nach der wichtigste
deutsche Exportartikel nach dem größten Roggen-
ausfuhrland  der Welt geworden ist und daß er
ebenso in unserer Gesamtäusfuhr nach Finnland zu¬
sammen mit Mehl weitaus an der Spitze steht.

Das sind durch und durch ungesunde Zustände.
Nachdrücklich muß darauf hingewiesen werden, daß,
je größere Dimensionen unsere Getreideausfuhr nach
Rußland infolge des jetzigen Getreideeinfuhr¬
scheinsystems  annimmt , uni so mehr unsere handels¬
politische Position gegenüber Rußland geschwächt wird.
Denn durch die Einführung von Getreide - resp. Mehl¬
zöllen erhält Rußland ein vortreffliches Kvmpensations-
objekt für künftige Vertragsverhandlungeil mit Deutsch¬
land. Darunter könnte leicht auch unser Jndustrie-
export  zu leiden haben, da unsere Unterhändler die
wenigen Konzessionen, die sie voraussichtlich bei Ver¬
tragsverhandlungen machen können, als Gegenleistung
für die Herabsetzung von russischen Industrie - und Ge¬
treidezöllen verteilen müßten . Auf diese Weise erhält
Rußland eine ' vortreffliche Waffe in die Hand , durch
die es den Ausfall des künftigen Handelsvertrages
sehr zu seinen Gunsten beeinflussen kann. Dazu kommt,
daß durch die Einführung russischer Getreidezölle chas
kunstvolle Gebäude  unseres Einfuhr-
fcheinsystems  mit einem Schlage zusammen¬
stürzen  würde , womit eine schwere wirtschaftliche
Krise über Landwirtschaft, Handel und Schiffahrt des
östlichen Deutschlands hereinbrechen müßte. Sie würde
aber um so verheerender wirken, je mehr und je ein¬
seitiger sich unsere östliche Landwirtschaft auf die Pro¬
duktion für den Export  eingerichtet hat . Diese doch
recht bedenkliche Abbängigkeit von: Ausland als land¬
wirtschaftlichem Absatzgebiet scheinen die Verteidiger
unserer „bewährten " Wirtschaftspolitik ganz zu über-
sehen. .

politische Übersicht.
Die Eingabe des deutschen Episkopats zum

Jesuitengesetz
ist, wie schon mitgeteilt , von sämtlichen  deuffchen
Bischöfen und Blschofsveriuesern niit Ausnahme der
bayerischen  Bischöfe unterzeichnet. Tie Eingabe
ist, der „Köln. Ztg ." zufolge, wesentlich ausführ¬
licher und dringlicher  gehalten als die des
bayerischen Episkopats . Sie beruft sich zunächst aus
die verschiedenen Denkschriften, die die deutschen

Bischöfe in den Jahren 1872, 1890 nnd 1899 in dieser
Sache bereits an die zuständigen Regierungen gerichtet
haben, und fährt dann fort : „Die Bischöfe hätten ins¬
besondere geglaubt , daß die anerkannt hervorragenden
Leistungen deutscher Jesuiten für deutsche überseeische
Interessen zu einer gerechteren und wohlwollenderen
Beurteilung des Ordens führen würden . Es handle
sich, wie die parlamentarischen Verhandlungen über das
Gesetz ergäben, keineswegs um den Jesuitenorden allein,
sondern um einen Hauptvorstoß im Kampfe gegen
die katholische Kirche.  Das Verbot des klöster¬
lichen Lebens auch nur in einem Orden bedeute tat¬
sächlich. ein Verbot der freien Übung des katholischen
Glaubens . Es handle sich aber auch um eine p os i t i v e
Rechtsverletzung.  Denn auf dem Boden des
heutigen Staatsrechts seien die durch den westfälischen
Frieden anerkannten Konfessionen grundsätzlich gleichen
und vollen Rechtes. Dazu, daß den Mitgliedern des
Ordens die Vornahme einfacher Priesterlicher Hand¬
lungen , verboten werde, wie dies geschehen sei, gäbe
nicht einmal der Wortlaut des Gesetzes eine Berechti¬
gung. Es sei unhaltbar , Verrichtungen, zu denen kein
Orden , sondern nur die Bischöfe  die Sendung er-
teilung und die Fähigkeit verleihen können, mit Ordens-
tätigkeit zu identifizieren . Ganz unstichhaltig sei dev
Vorwurf , die Gesellschaft Jesu störe den kon¬
fessionellen Frieden.  Ihre Mitglieder feien
Verteidiger ihrer eigenen Konfession, was ihr gutes
Recht sei, das am wenigsten bestritten werden sollte int
Hinblick auf gewisse Organisationen , die sich die Evan-
gelisation des „katholischen Bevölkerungsteiles zur Auf-'
gäbe gesetzt, hätten . Nicht in Betracht kommen könne
nnd dürfe die sogenannte „öffen tliche Me inun  g".
Im weiteren seien nicht außer acht zu lassen die wieder¬
holten Mehrheitsbeschlüsse des Reichstags ." Die Bischöfe
schließen mit der zuversichtlichen Erivartung , daß der
Bundesrat ihre Ausführungen würdigen und der A u f-
hebung des Jesuitengesetzes  znstimmenwerde.

Hierzu bemerkt die „Köln. Ztg ." das Folgende:
„Tie Bischöfe arbeiten mit der Behauptung , daß der

Jesuitenorden zur katholischen Kirche gehöre und „das
Verbot des klösterlichen Lebens auch nur in einem!
O-rden tatsächlich ein Verbot der freien Übung des katho¬
lischen Glaubens sei". Abgesehen nun davon, daß die
katholische Kirche lange bestanden hat . ehe es einen
Jesuitenorden gab, daß selbst ein Papst die Kirche für
eine Zeitlang von diesem Orden wieder befreit hat,
verkennen die Bischöfe, daß es in Deutschland allerdings
eine schrankenlose Freiheit der katholi-
s che n K i r che ebensowenig geben kann wie der
evangelischen, daß vielmehr beide Konfessionen sich hier
im Interesse des bürgerlichen Fr i e d e n s gewisse Ein¬
schränkungen ihrer absoluten Bewegungsfreiheit ge¬
fallen lassen müssen. Im übrigen liegen genug Stim¬
men von katholischer Seite vor, wonach sich die katho¬
lische Kirche in Deutschland trotz solcher Einschränkungen
ihrer Freiheit , wie das Jesuitengesetz eine - darstelli,

Zweck, bestimmt, als unglückseliger Atlas eine Welt von
Atlas zu tragen , sie in breiten Flächen, üppigen Buchten und
mächtigen Kaskadenfällcn im Licht spielen zn lassen.

Nicht nur im Bild , auch am echten Objekt stellt sich die
Variation der Mode dar . Eine Fülle echter, alter Kostüme,
vor allem aus der Sammlung des Malers Rumpf , soll sic
illustrieren.

Daneben kommt Frau Mode üp io datc nicht zu kurz.
Natürlich spielt hier Meister Poiret die erste Geige. Er war
selbst hier , und die Berlinerinnen konnten ihn bei der Toten-
tanzpremiere im Deutschen Theater in der ersten Parkettreihe,
wo sonst Prinz August Wilhelm, übrigens wie sein Vetter
Friedrich Leopold II . auch ein Aussteller, zu sitzen pflegt, aus¬
giebig beäugen. Ich finde ihn nicht sehr dekorativ in seiner
schweren, gedrungenen Gestalt mit der Rundkopffrisur , dem ge¬
schorenen Vollbart als Bordüre um das breite Gesicht, der
AtlaSweste und den seidenen Handausschlägen am Frackjackett.
Um so bestrickender war ' seine Nachbarin, wie eine Mondelfe
zart und bleich, in grausilbrigen Schleicrgewändcrn.

Von Poiret wird man eine Reihe Skizzen und voraus¬
sichtlich,auch Modelle sehen.

Ebenfalls stellt die Wiener Wcrkstältc in einem Raum
nach , eigenem Entwurf , der in schwarz -weißstreifigcr Muste¬
rung und seinen großen Glasverschlägcn etwas zoologisch,
speziell zebraeisch anmutct , Hüte und Kostüme ihrer 'Kunst¬
genossenschaft aus.

Dazu eine Menge Einzelrcquisiten : Korsetts in alten und
neuen ,Variationen , besonders raffiniert das lange Schnür¬
mieder aus schmiegsam-weichem Wildleder , anpassungszärtlich
wie ein Handschuh, Sorties und Theatermäntel aus rotem
Brokat mit schwarzen ScidenärMeln und dunklem Pelz , aus
weißem Panne mit Randbesatz von kaNarigelbem Gefieder,
mit Taschenmuff und Reihcrmütze, aus gebatiktem Stoff,
weinrot mit schwarzem Geäder und Vogelflug-Ornamenten
als Randzjer. Weiter viel reizvolle Perkenarbeiten für Hals¬

bänder , Ketten, Taschen; phantasievolle Schuhkollcktionen, Er¬
neuerung alter Motive aus dem Clunh-Museum . Glücklicher¬
weise wird nicht auch das berühmte Stück dieses Museums er¬
neut . die sogar durch Ansichtspostkarten „populär " gewordene
csinture 6s cbadtets , der eiserne Kcuschheitsgürtel, den die
Kreuzritter ihren Strohwitwen zur Erinnerung anlegten , da-
mlt sie auch etwas zu tragen hätten , wenn auch nicht gerade
am Kreuz.

Abwechselungsreiche und originelle Schirmformen , vom
Miniatur -Parasol , dem „Knicker" der Eugenie -Zeit , zugleich
als Fächer verwendbar , bis zu den großen Sonnendächern un¬
serer Mode, in Glocken-, in Pagodenwolbung , und immer mit
ziemlich dicken, langen Stöcken, die ohne Verjüngung ganz
hindurchgeführt werden und unten keine Zwinge haben,
Knäufe aus Stein krönen sie, Paddukholz mit Elfenbein
kommt vor, graues Ahorn, und sehr stylish zum Bastbezug die
rustikale Esche mit ihren Astknoten.

Die Herren sind hier nicht vergessen. Eine retrospektive
Krawattenkollektion bietet amüsante Übersicht von dem doppelt
gewundenen Vatermörder -Plastron , das dann nach Mont¬
martre -Muster bei den Bohemiens wiederkehrte, und bei den
„Gents " als Reitkrawatte ohne Kragen zu tragen bei der
Morgenarbeit auf grünem Rasen , auf dem Stücken der Pferde.
■— von diesem Plastron an über die Schnüllchen- und An.
knöPf-Unsäler (reizend in dieser Schreckenskammer ist die Deck-
krawatie mit den vier wechselbaren Einsätzspicgcln, einer Art
Schlips-Drchbühncj zu unseren leichten und griffigen
Four in hands , die vor 25 Jahren zuerst schüchtern in
Deutschland auftauchten.

Amüsant auch die Vorführung des geschmacksfeinenund
witzigen Plakatkünftlers Julius Klinger , der als Ergänzung
zu Krotowsris lebendigen Modezeichnungen Beispiel und
.Gegenbeispiel des Dreß produziert , in zwei Nachbarkojen die
Vorbereitung zum Abendanzug.

LinkS: blumcngesticktcs' „Oberhemd". Kragen, Röllchen
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ssehr wohl fühlt  und die deutschen Verhältnisse
nicht mit Lenen in romanischen Ländern vertauschen
Möchte. Daß die neue Eingabe ebenso wie die bayerische
den Erlaß des Jesuitengesetzes als eine Rechts¬
verletzung  hinstellt , beweist eine bedenkliche
Auffassung rechtlicher Verhältnisse:  ein
in Deutschland rechtmäßig  zustandegekommenes Ge¬
setz ist Recht und hat als solches von jedermann respek¬
tiert zu werden, nicht zum mindesten von den obersten
Vertretern einer religiösen Gemeinschaft."

Deutsches Reich.
* „Nord und Süd ". Die Ernennung des süddeutschen fort¬

schrittlichen Parteiführers ü, Payer  zum Wirklichen Geh.
Rat gibt der „Voss. Ztg ." die Veranlassung zu dem folgenden
Vergleich zwischen den Verhältnissen in Nord- und Süd¬
deutschland. „Payer ist im Lause seiner Präsidentschaft vom
König mit Orden ausgezeichnet und geadelt worden. Er hat
jetzt beim Abschied die Würde eines Geheimen Rais mit dem
Prädikat Exzellenz erhalten . Er hat darum seine Über¬
zeugung nie verleugnet und wird sie nicht ändern . Er ist und
bleibt der er war , der Demokrat , der tapfere , beredte und frei¬
mütige Verfechter der Freiheit und der Bolksrechtc. In
Preußen hat ein Mann von dem Range Rudolf V i r cho w §
zu seinem 80. Geburtstag , als sich ein Parlament von
Berühmtheiten  aus aller Welt versammelte , um ihm
dankbare Bewunderung zu beweisen, vom Staat eine — Me¬
daille erhalten , ihn zur Exzellenz zu machen, erschien den
Großwürdenträgern der Bureaukratie als Verstoß gegen die
heiligsten Überlieferungen . War doch Virchow Mitglied der
F o r t s chr i t t sp a r t e i ! Und als Kirschner aus dem Ober¬
bürgermeisteramte schied, bekam er einen Stern . Aber bis
zur Exzellenz konnten sich die Exzellenzen nicht überwinden,
schlug doch auch Kirfchners Herz auf der Linken. Wie anders
in Württemberg!  Payer ist immer einer der Entschie¬
densten gewesen, er ist einer der Vorsitzenden der Fortschritts.
Partei . Das tut den württembergischen Ministern nichts. Sie
glauben , auch wenn Payer keiner Auszeichnung bedarf und
nach keiner begehrte, das Verdienst ohne Ansehen der
Partei  ehren zu müssen, und das gereicht ihnen selbst zur
Ehre ."—Die Auszeichnung v. Payers durch den Exzellenztitel ist
um so bemerkenswerter , als das Z e n t r u m mit allem Eifer
eine Ehrung des Präsidenten zu verhindern  suchte . Am
Freitagnachmittag fand ein gemeinsames Abschiedseffen der
Landtagsabgeordneten statt , an dem sich Mitglieder der Zen-
irumspartei nur unter der Bedingung beteiligten , daß kein
Hoch  aus den Präsidenten Payer ausgebracht werde. Zu
dieser gehässigen Stellungnahme ist das Zentrum nach dem
„Berl . Tageblatt " auf Betreiben seines Führers Gröber
gekommen, der gegen Payer einen alten Groll hegt. An dem
Abschiedsmahl der Abgeordneten nahmen auch die Minister
teil, und dabei fügte es sich, daß der württembergische
Kriegs minister  v . Marchtaler den Vorsitzenden der
sozialdemokratischen Landtagsfraktion , den Reichs- und Land¬
tagsabgeordneten Hildenbrand,  zum Tischnachbar hatte.

— Zur Hansa -Woche. Auf zahlreiche Anfragen teilt die
Geschäftsstelle des Hansabundes bezüglich des Programms
der Hansa -Woche, welche bekanntlich vom 11. bis 17. November
im Admiralspalast in Berlin stattfindet , mit , daß gelegentlich
derselben die Zusammenberufung des JndustrieratS  des
Hansabundes , des Handwerkerausschusses , der
Submissionszentral c, des Detaillistenaus¬
schusses  und des Zentralausschusses für die A n g e -
st eilte ninteressen  erfolgen wird. Ferner ist eine Zu¬
sammenberufung des Präsidiums , Direktoriums sämtlicher
Vorstände der Zweigorganisationen des Hansabundes , der
Vertrauensmänner und der Geschäftsführer vorgesehen. Außer
geselligen Veranstaltungen werden ferner Führungen durch
größere gewerbliche und industrielle Unternehmungen statt-
finden. Die Einzelprogramme gelangen noch zur Veröffent¬
lichung. Gleichzeitig werden in der Zeit vom 11. bis 17. No¬
vember eine große Zahl der dem Hansabunde angeschlossenen

wirtschaftlichen Verbände ihre Verbandssitzungen und Tagun¬
gen in Berlin abhalten . Zahlreiche Anmeldungen liegen be¬
reits vor. Über Einzelheiten gibt die Zentralstelle des Hansa¬
bundes, Dorotheenstraße 36, nähere Auskunft.

* Die Rechtfertigung der württembergischen „Genoffen".
Zu der Anwesenheit der sozialdemokratischenFraktion während
des Königshoch sin  der letzten Sitzung des Landtags er¬
hält die „Schwäbische Tagwacht" eine Zuschrift, in der erklärt
wird : Unsere Parteigenoffen haben sich nicht anders  ver¬
halten als bei früheren  Schlußsitzungen . Die Wahl des
ständischen Ausschusses schon verlangte ihre Anwesenheit. Die
rasche Entfernung in der Sekunde, die zwischen der Verkündi¬
gung des Wahlresultats und den Schlußworten des Präsiden¬
ten liegt, ist schon aus räumlichen Gründen ausgeschloffenund
bei der gegebenen Situation politisch nicht notwendig. Darüber
hat es bisher nur eine Meinung in unseren Reihen gegeben,
und dabei wird es bleiben.

* In die Fremdenlegion verschleppt. Der Anfang August
aus Homburg (Rheinpsatz ) spurlos verschwundene Buchhalter
See ge m ül l er hat jetzt aus Afrika nach Hause geschrieben.
Er teilte mit , daß er am 4. August auf der Reise nach
Frankenthal zu den Verhandlungen des deutsch-nationalen
Handlungsgehi 'lfenverbandes noch rn LudwigShafen im Zuge
gesessen habe. Was dann mit ihm geschah und wie er zur
Fremdenlegion nach Frankreich gekommen war , wisse er nicht.
Es scheint demnach, daß er von einem Agenten der Fremden¬
legion betäubt und verschleppt worden ist. Die Familie des
Verschleppten wird alles aufbieten , um ihren Sohn wieder
aus den Händen der Fremdenlegionäre loszubekommen. Den
Werbern der Fremdenlegionäre aber sollte man endlich mit
aller Energie das Handwerk legen.

* Die erste Gcfängnisschule in Deutschland. Im Zentral-
gefängnis Freiendiez in Nassau  wird in den nächsten

Gefängnisschule, und zwar die erste in Deutsch¬
land , eröffnet werden. Die Anwärter für die Gsfaugenen-
aufseherstellen sollen dort im praktischen Dienst unterwiesen
werden. Außerdem wird ihnen auch theoretischer Unterricht
erteilt . Da das neue Zentralgefängnis eine Jugendabteilung
besitzt, ist es für die Ausbildung der Gefangenenaufseher
ganz besonders geeignet. Die Leitung des Gefängnisses ist
mit Rücksicht auf die Gefängnisschule einem akademisch ge-
dildeten Direktor übertragen worden.

*  Übergang in polnische Hand . Abermals ist ein deutscher
Besitz in polnische Hände übergegangen . Der deutsche Besitzer
Klotzbücher in Breitenstein im Kreise Schubin hat , wie der
„Köln. Ztg ." berichtet wird , seine 67,5 Hektar große Wirtschaft,
die schönste Besitzung am Orte , an einen Polen verkauft. K.
soll in sehr guten Verhältnissen leben und es nicht nötig ge¬
habt haben, an einen Polen zu verkaufen, zumal ihm deutsche
Käufer fast dasselbe geboten,haben.

* Zum Geburtenrückgang in Bayern ist eine Nachricht
aus Zirndorf bei Nürnberg recht interessant . Dort wurden
im Jahre 1900 noch 236 Kinder unter 3000 Einwohnern ge¬
boren, während im vorigen Jahre unter 6000 Einwohnern
nur noch 170 Geburten vorkamen.

Rechtspflege und Verwaltung.
JugendgerichtSgesetz. Die Fragen der Notwendigkeit eines

Spezialgesetzes sollen auf dem vom 10. bis 12. Oktober in
Frankfurt  a . M. stattfindenden 3. Deutschen Jug -end-
gerichtSiage, fein Inhalt am letzten Verhandlungsims erörtert
werden. Als Referenten sind die Professoren Förster,
Kriegs mann,  Graf G l e i f p a ch, ferner Pastor Back-
haufen,  Amtsgerichtsrat Allmenröder,  AmiSgerichts-
rat Kühne  und Oberlandesgerichtspräsident a. D Hamm-
Bonn gewonnen. Anmeldungen sind an die Deutsche Zentrale
ür Jugendfürsorge , Berlin C , Wallstraße 89, baldmöglichst
zu richten.

£>eer und fflottc.
General der Infanterie z. D. v. Stülpnagcl vollen¬

dete am Montag sein 70. Lebensjahr . In Berlin geboren,
trat v. Stülpnagel 1860 aus dem Kadettenkorps als
Leutnant in das 1. Garde -Regiment z. F . ein. Lange
Jahre dem Gener alstab  angshörend , machte er eine
rasche Karriere . Schon 1870 war er Hauptmann , 1888
-Oberst und 1891 Generalmajor . Als solcher führte ec

>ind Schnallschlips daneben, Gummizugstiefel und wollene
Strümpfe . Rechts: Pikeehemd, komplett mit echt angewachse-
item Haupt und Gliedern , Batistbinde , Perlenknöpfe , Lack¬
schuhe. Und — eine raffinierte Neu-Nuance, — lange,
schwarze Seidenstrümpfe und Knie-Dessoushosen mit Strumpf-
bändern . Und die Moral:  der sich kleidsam tragende Herr
denkt beim Anziehen immer schon ans Ausziehen.

Nus Nun!? und Leben.
* Das Deutsche Museum der Technik auf der Internatio¬

nalen Baufach-Ausstellung Leipzig 1913. Als ein deutsches
Nationaldenkmal in seiner würdigsten und großartigsten Form
hat man das Deutsche Museum der Technik in München be¬
zeichnet, als dessen Schöpfer man den Reichsrat von Miller
nennt . Zu diesem gewaltigen Bau , ein lebendiges Wahrzeichen
modernster Technik, der eine Summe von 10 Millionen Mark
repräsentiert , sind die sämtlichen Baumaterialien bekanntlich
vollständig kostenlos von den ersten deutschen Firmen geliefert
worden, und sämtliche Transporte dieser Materialien wurden
von der Eisenbahnverwaltung gebührenfrei übernommen . Das
ganze Gebäude ist gewissermaßen aus einem Guß hergestellt,
es ist ein massiver Betonbau von der großartigsten Wirkung.
Von der Größe dieses Baues kann man sich einen Begriff
machen, wenn man bedenkt, daß in ihm Hörsäle vorhanden
find, in denen 6000 Hörer gleichzeitig den Vorlesungen bei¬
wohnen können. Außerdem ist eine große Sternwarte in dem
Gebäude untergebracht . In dem Museum wird die historische
Entwicklung der Technik von den Uranfängen bis in die Neu¬
zeit gezeigt werden, so z. B. die Wasserkraftausnutzung vom
ältesten Wasserrad bis zur modernsten Turbine . Es dürfte
nun interessant sein zu erfahren , daß das Deutsche Museum
der Technik auch auf der Internationalen Baufach-Ausstellung
mit einer großen Ausstellung vertreten sein wird, und zwar
wird ein großes Modell  des Gebäudes im Ausmaß von
1:20 zu sehen sein. Ferner werden betriebsfertige Modelle der
oben genannten Wasserkraftausnutzungsmaschinen zu sehen
sein und vieles andere.

* Das Testament Hermann Bangs . Die nächsten Ver¬
wandten Hermann Bangs,  der bekanntlich im Februar dieses
Jahres auf einer Amerikareise plötzlich verschied, stehen vor
einer unliebsamen Überraschung. Es stellte sich nämlich her¬
aus , daß der Dichter als Student im Alter von zwanzig Jahren
als Dank für die Pflege , die ihm seine Portiersfrau

während einer leichten Erkrankung angedeihen ließ, deren zwei
Söhne in einem vollkommen rechtskräftigen Testament zu
Erben seines Nachlasses eingesetzt hatte . Der Dichter felbft
schien diese Verfügung später entweder längst vergessen
oder völlig ignoriert zu haben, und so kommt es, daß diese
Erben nun nach 33 Jahren ihren Anspruch auf gerichtlichem
Wege geltend machey.

Kleine Ckrronrk.
Theater und Literatur . Wilh. v. Scholz hat soeben in

Meran  ein neues abendfüllendes Bühnenwerk vollendet,
dessen Stoff den „lüaisoiw dangereuses " des Choderlos be
Laclos entnommen ist und das tm Paris der beginnenden
großen Revolution , in der Verfallsgesellschaft des Ancien
Regime^ spielt. ES wird voraussichtlich in der zweiten Hälfte
dieser Spielzeit gleichzeitig an mehreren Bühnen zur Urans,
sührung kommen. Es trägt den Titel „Gefährliche
Lieb  e". — Dem Brande int Berliner Theater des Westens
ist jetzt das Stralsunder Schauspielhaus  zum
Opfer gefallen, das auf Grund einer ministeriellen Verfügung
wegen mangelnder Feuersicherheit geschlossen  wurde . —
Die Hauptversammlung des Deutschen Schillerbun¬
des , die in Weimar  tagte , war nur schwach besucht. Der
Vorsitzende teilte mit , daß De. v. Oettiugen wegen überbür-
dung mit Amtsgeschäften fernen Vorsitz niedergelegt habe.
Oberregisseur Dr . Eugen Kilian rezitierte unter lebhaftem
Beifall Schillersche Gedichte. Nach dem Geschäftsbericht beträgt
die Mitgliederzahl gegenwärtig 6448 Personen , das Vereins-
Vermögen ungefähr 19 000 M. — Heinrich Lilien fei ns
neues vieraktiges Drama „Der  T h r a n n" ist von der Gene¬
raldirektion der Königi. Schauspiele zu Dresden zur Urauf¬
führung angenommen worden. — Am 10. Oktober kann das
Drury Laue Theater in London,  das mit der eng¬
lischen Theatergeschichte aufs engste verbunden ist, sein hun¬
dertjähriges Bestehen  feiern . — Dör Verein Ber¬
liner Presse  feiert in diesem Jahre das Fest seines 50-
jährigen Bestehens. Von den Mitgliedern , die im GründungS-
jahre 1802 eintraten , sind noch drei am Leben: Karl Fren-
zel,  der langjährige Feuilletrnredakteur der „Ratianal -Zei-
tung ", Julius R o d e n b e r g, der Herausgeber der „Deutschen
Rundschau", und Paul Lindau.

Bildende Kunst und Musik. Emil Sauer,  der berühmte,
jetzt in Dresden lebende Pianist , vollendete gestern, am
8. Oktober, sein fünfzigstes Lebensjahr . Mit seinem virtuosen
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erst die 22. und dann die 1. Jnfanterie -BrigLde, siM
1895 als Generalleutnant Kommandeur der 1. Tivisioö
zu werden. Von 1899 bis 1906 war er komman¬
dierender General  des 5. Armeekorps, am
welchem Posten er im Jahre 1900 General der Infan¬
terie wurde. Bei seinem Abschied im September 160"
wurde er ä la suite des 1. Grenadier -Regiments üe'
stellt, gleichzeitig wurde ihm der Schwarze Adlerorden
verliehen. General v. Stülpnagel hat die drei  deut¬
schen Einigungskriegs  mit großer Auszeichnung
mitgemacht.

Unsere Großkarnpfschisfe in der Nordsee. Die Verlegung
der drei Linienschiffskreuzer „von der Tann ", „Göben" und
„Moltke" von Kiel nach Wilhelmshaven ist nunmehr zür Tat¬
sache geworden, da die Schiffe vom 1. Oktober  ab endgül¬
tig Wilhelmshaven als festen Hauptliegehafen bezogen haben
Die deutschen Seestreitkräfte in der Nordsee erfahren durch
die dauernde Stationierung der drei Linienschiffskreuzer in
Wilhelmshaven eine erhebliche Verstärkung. Der bisherig
Mangel an solchen Schissen in der Nordsee ist nunmehr be¬
hoben worden. Da auch „Kaiser" der Nordsecstation zugeteilt
worden ist, werden demnächst sämtliche zurzeit in Dienst be¬
findlichen deutschen Großkauipfschisfe in Wilhelmshaben statio¬
niert sein. Die Nordseestation ist also bedeutend stärker all
die Ostseestation.

Schtsfsbewegnngen. Eingetrosfen sind: 1 S - M S . „Sek«
adler" am 4. Oktober in Bagamoyo, 2. S . M. S . „Tiger " aUl
4. Oktober in Schanghai. 8. S . M. S . „Iltis " am 5. Oktober
in Nanking, 4. S . M. S . „Hertha" am 5. Oktober in FuncM
(Madeira ) , 6. S , M. S . „Magdeburg" ist am 5. Oktober vov
Danzig nach Kiel in See gegangen.

KuZlanö.
velyien.

Zum Tode des Staatsministers Beernaert . Brüssel,
8. Oktober. Beernaert , dessen Hinscheiden wir bereits
meldeten, hat nicht nur durch seine Tätigkeit als Präsident
der Interparlamentarischen Union, sondern auch als Ver¬
treter Belgiens auf den internationalen Scerechtskonferenzen
Dienste geleistet. Er .war Präsident der Belgisch-Holländischen
Bereinigung und infolgedessen am holländischen Hofe eine
gern gesehene und beliebte Persönlichkeit. Er hat auch wäh¬
rend der Weltausstellung von Brüssel 1910 alles unterstützt,
was auf eine internationale Verständigung hinzieltc . Man
hat ihm deshalb vor drei Jahveu den Nobelschen Friedens¬
preis bewilligt, und er hat den größten Teil der ihm damit
zugefallenen Gelder zur Stiftung eines Literaturpreises ver¬
wandt . Mit König Leopold hat er in den letzten Jahren
von dessen Regierung nicht gut gestanden. Er hat sehr oft
die finanziellen Pläne des verstorbenen Königs in bezug aus
den Kongo durchkreuzt. Bei König Albert aber fand er stets
ein geneigtes Ohr ; er soll während des Schulkampses dem
jungen König Ratschläge erteilt haben. Beernaert gehörte
der mittleren Richtung der Klerikalen an und hat sich eine
Zeitlang mit dem Gedanken getragen , eine belgische Zentrums¬
partei zu aründen , die zwischen der Opposition und denk
extremen Flügel der Klerikalen vermitteln sollte.

Die Prozesse um König Leopolds Nachlaß. Brüssel,
8. Oktober. In dem Prozeß der Prinzessin Luise gegen den
Nachlaß ihres verstoübenen Vaters Leopold H . und gegen die
Kvburger Stiftung wird jetzt bekannt gegeben, daß die
Niederlegung der Mandate ihrer Rechtsanwälte nicht gleich¬
bedeutend mit dem Ende des Prozesses ist. Die Revision de?
Prozesses wird im November verhandelt . Die Prinzessin wird
andere Anwälte ernennen und ihre Interessen waihrnchinen

Ksten.
DaS neue persische Regierungsprogramm . Teheran,

8. Oktober. In dem gestern veröffentlichten neuen Regie-
rungsprogramM beabsichtigt die Regierung , das Parlamerit
wieder zu öffnen und einen Punkt am Kaspischen Meer oder
in de: Provinz Aserbaidschan mit dem Persischen Golf durch
eine mit internationalem Kapital zu bauende Eisenbahn¬
linie zu verbinden, ein Heer von 28 000 Alaun zu organi¬
sieren und Rußland und England um einen Vorschuß von
200 000 Pfund Sterling anzugehen.

Können nimmt Sauer seit mehreren Jahrzehnten unter de«
Klavierspielern der Gegenwart einen der ersten Plätze ein.
Hamburger von Geburt , hat er bei R u b i n st e i u in Moskau,
bei L i s z t in Weimar seine Kunst zur höchsten Stufe vervoll¬
kommnet und dann auf Künstlerfahrten in der ganzen Welt
Ehren geerntet . Seine Autobiographie „Meine Welt" kann
davon erzählen . Als Komponist ist der Künstler u. a. mit zwei
großen schwierigen Klavierkonzerten , mit Klaviersonaten und
einer Reihe großer Konzertetüdcn hervorgetreten . — Eine
neue Oper nach Niccolo Macchiavellis Komödie „Mandragola'
hat Bruno Weigl  vor kurzem nach fast zweijähriger Arbeit
fertiggestellt. Der Text ist von Karl Hans Strobl für die
deutsche Bühne bearbeitet und aus der italienischen Renaissance
in das Würzburger Rokoko übertragen . — Aus Braun-
schw e i g wird uns geschrieben: „Das Buch Hiob", eine Oper
in zwei Akten von Wilhelm Schaffer,  einem jungen Wies¬
badener  Musiker , erlebte am Sonntagabend im Braun-
jchweiger Hoftheater ihre Uraufführung und erzielte einen
durch keinerlei Lokalpatriotismus und sonstige Beziehungen
getrübten ehrlichen Erfolg . Der Text der Oper , der von dem
früheren Leiter der Kgl. Schauspiele in Berlin , Leopold Adler,
verfaßt ist, schildert einen Konflikt von starker dramatischer
Wirkung, der an die Entstehung des Buches Hiob anknüpft.
Der Dichter des alttestamentlichen Buches, Lonoda, verpflichtet
sich durch heiligen Eid, seine Autorschaft nie zu verraten . Das
macht sich sein Nebenbuhler, der Levit Ariam , zunutze und gibt
sich für den Dichter aus . Ihm werden alle Ehren zuteil , selbst
Johanna , des Lonoda Geliebte, wird ihm zugcsprochen. Lvrwda
schilt in Szenen von starker dramatischer Wucht ihn einen
Lügner , ist aber durch feilten Eid an Verschwiegenheit gebun¬
den. Ihn trifft ob der Lästerung das Todesurteil . König
Salomo — übrigens ein starker Anachronismus — bestätigt
das Urteil und liest Lonoda zurrt Tröste einen Lobgesang aus
dem bisher nur dem König bekannten Buche Hiob vor. Als
er aufhört , nimmt Lonoda der, Gesang aus und dokumentiert
sich so als Verfasser, während Ariam . zum Vollenden aufge¬
fordert , schweigt und sich damit als Lügner entlarvt . Ernst
und wuchtend wie die Handlung ist die Musik, die Wagnersch-
Schule verrät und bei geschickter Jnstrumentatiorr einzelne
Motive kraftvoll durch das ganze Werk hindurchsührt . Das
Braunschweiger Hoftheater hotte mit Frau Elb, den Herren
Lähnemann . Spieß und Jellonscheg der Oper eine sehr sorg¬
fältige Vorbereitung angedeihen lassen. Der Komponist wurde
mehrfach gerufen . q . 8.

/
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10. Generalversammlung des
Bundes Deutscher Orauenvererne.

ii.
^ est- Gotha, 6. Oktober.

, .. In den fortgesetzten Beratungen wurde zunächst der
^rßenbericht und der derKassenprüferinnen entgegengenommen.
->«rch der Wahl zweier Kaffenprüferinnen für die nächste Ge-
ichastsperiode wurde eine Anzahl von Kommissionsberichten
stattet . Anna Pappritz (Berlin ) besprach die Ergebnisse der
Kommissionsverhandlungen zur Vorbereitung von Vorschlägen
lpr die Reform des Kellnerinnenberufes , wobei u. a. ein gänz-
lches Verbot  der A n i m i e r kn e i p e n ermöglicht werden

toll. Margarete Friedenthal (Berlin ) sprach über die
Dienstbotenfrage.

^ie Kommission hatte die Ausgabe, ein einheitliches Vor-
8chen der Bundesvereine in der Dicnstbotenfrage vorzube-
.fctfat. Sie hat ihre Arbeit in Angriff genommen, und zwar

bezug auf die Ausbildung der Dienstboten, die Organisa-
on der Dienstboten und Hausfrauen , und die Wohnungsfür-

’°*8e; anzustreben ist ferner die allgemeine Einführung i>er
obugatorischen Fortbildungsschule für weibliche Dienstboten

theoretischem und praktischem Haushaltungsuntcrricht.
’~i' e Tätigkeit der Kommission zur Vorbereitung

einer Petition zum Reichstheatcrgesetz
bchandelte Frau Lehmann (Göttingen ). Die Petition besaht
llch bekanntlich mit einer Reihe von Sonderbestimmungen für

weiblichen Bühnenangehörigen , wie die übliche Er¬
schwerung der Eheschließung, die inhumanen Bestimmungen
füglich der Schwangerschaft und die Toilettenfrage . Ge¬
ädert wird, daß jede Erschwerung der Eheschließung in Fort-

komme, ferner , daß die Bestimmungen hinsichtlich der
Schwangerschaft unter die übrigen Krankheitsbestimmungen
!wr Erkrankte einzubeziehen und eine Kündigung auf Grund
wn Schwangerschaft auszuschließen sei; die Gesamtheit der
historischen Kostüme und der modernen Toiletten müsse gei>
"bfert werden ; endlich soll eine eigene Gewerbeinspektion, der
auch Frauen angehören, geschaffen werden. Am Nachmittag
mnd eine geschlossene Sitzung statt, in der eine Reihe von An¬
lagen zur Beratung stand. Abends fand eine öffentliche Ver-
iarnmlung statt , in welcher Frl . Dr . Frida Duensing (Berlin)
Und Paula Müller (Hannover ) über die „Bedeutung der
wzialen Frauenberufe " sprachen. In einem Schlußwort dankte
aw Vorsitzende, Dr . Gertrud Bäumer , der Herzogin, den Ber¬
atern der Staatsregierung und der Stadtverwaltung und den
Gothaer Vereinen für das dargebrachte Interesse und die gast-
"che Aufnahme.s—. . .. ..ui

22. Hauptversammlung des
Bundes Deutscher Vodenreformer.

8. L lT. Posen, 6. Oktober.
. Anter äußerst zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen
, e.ä Reiches trat hier der Bund Deutscher Bodenreformer zu
Mer 22. Hauptversammlung zusammen . Der Bundes -Vor-
Mende Damaschke (Berlin ) eröffnete die Tagung . Nach den
Allrüßungsansprachen , wobei Konsistorialrat B a I a n sich
uoer das Thema „Deutsche Bodenreform und innere Mission"
^^ sweitete, erstattete D a m a s chke (Berlin,) den Geschäfts-
Miucht, in welchem einleitend der Toten des verflossenen
Wahres gedacht wird. Die Einnahmen des Bundes beliefen

im abgelaufenen Geschäftsjahre auf 106 000 M. Die Mit-
Wederzahl ist in ständigem Wachsen begriffen . Die Zahl der
^nzelmitglieder hat sich in den letzten 13 Monaten um mehr

2500 und die Zahl der körperschaftlichen Mitglieder um
M vermehrt . Verhältnismäßig aber am stärksten ist die Zahl
Mr Staats - und Gemeindebehörden gewachsen, die sich dem
Kunde angeschlagen haben ; ihre Zahl ist von 14 auf 106 ge¬
legen . Die Gesamtzahl der angeschlossenenOrganisationen,
me in Düsseldorf 256 betrug , war bis 1. Juli d. I . auf 748
ßestregen. — Nach einer kurzen Pause sprach Gchetmrat Pro¬
zessorE r m a n (Münster ) über

das Erbbaurecht,& Ergebnisse des Wiener Juristentages und die Forderung
Bodenresormer an das Reichsamt des Innern . In den

Mn,hm aufgestellten Leitsätzen heißt es u. Daß bei jeder
Vergebung des öffentlichen Bodens der Volkszukunft zu ge-
Nken ist, lehrt die Ostmark. Wenn das Erbbaurecht nicht
Mn bestünde, müßte man es erst für die Ostmark erfinden.

Recht wünscht daher die vom Reichstag gefaßte Woh-
"Ungsgesetzgebungsrcsolution den Ausbau des ErbbaurechtesB der Deutsche Juristentag befürwortet einen ähnlichen Ver-mit dem Erbbaurecht und den Erlaß eines Sondergesetzes,

die sichere Beleihung des Erbbaurechtes durch öffentliche
sfustalten und Kreisinstitute gewährleistet. Diesem Beschlüsse
ms Juristentages kann beigctreten werden. Ein Vorbild in
Mserem. Sinne bildet das österreichische Baurechtsgesetz vom
go April 1910. Das Reformgesetz muß die Anwendung des
mgenwärtigen Erbbaurechtes erleichtern und sichern, ohne
wüoch seine künftige Entwickelung zu hindern . Am Sonntag
M^vnttag . wurden die Verhandlungen fortgesetzt. Prosessor

Heinrich Kraft (Dresden ) sprach über:
Volksgesuttdheit und Bodenreform.

Der Referent führte aus , daß die Gänge der Ärzte in Landguiih Stadt zumeist Wege des Jammers und Elends seien,
en Beseitigung häufig deshalb nicht gelinge, weil die
nkheit nicht nur zum Teil ein vorüberaehender abnormer
tand ist, sondern weil sie die Folge davon ist, baß der einzelne

(ssts»einem gewohnten Milieu herausgerissen würde. ' Wenn
)w Jahre 1910 von 1 924 000 ehelich geborenen Kindern 311 000
schon im ersten Lebensjahre starben , so ist es nicht zu ver-
sUndern , wenn man den Ursachen dieser Erscheinung nachzu-
Mschen sucht. Wir habe» sowohl die Wohnungslage wie die
,, ohnungsbeschaffenheit und die Wohnungsdichtigkeit als
stpsachliche Faktoven bei den enormen Verlusten  durch

K i n d e r st e r b I i chke i t im Inland wie im Ausland zu
M^ucksichtigen. Auch die Wohnungsreform gründet sich auf
me Bodenreform . Staät und Gemeinde müssen sich an den
unverbrüchlichen Monopolschätzen des vaterländischen Bodens

Anteile sichern, daß für das Volk Heimstätten in
auskömmlicher Weise bereit sind, wenn im Alter ein eigener
Zorü gegründet ŵerden soll. — Der zweite Referent Professor
mern (Jena ) referierte über das Thema:

Deutsche Jugenderziehung und Bodenreform,
führte aus : Wenn große Gedanken starke Bewegung in

;wem Hause Hervorrufen, dann pflegt die Forderung aufzu-
ueten, schon die Jugend mit diesem Gedanken bekannt zu
machen. Dies legt den Gedanken nahe, nachdem die Boden-
rewrmbewegung solche Stärke erlangt hat, daß sie bestimmend
chlt das Leben der Nation einwirkt, die Jugend darauf vor-
subereiten . daß sic einen Einblick in die Theorie der Reform
erhalt . Die grundlegenden Gedanken sollen in der Schule
"Ur joweit behandelt werden, daß Schüler und Schülerinnen
einen Einblick in die Bedeutung der Frage gewinnen . Es
Mudelt sich nicht um das .Hineinbringen eines neuen
e-e h r st o f f e s,  sondern um die Weckung eines neuen I n -
Le r.c 1 ses . Auf solcher Grundlage kann dann weiter gebaut
werden, sobald die vorbereitete Jugend in die Welt der Er¬
wachsenen eintrüt . Es ist scharf hervorzuheben, daß es sich
smr um eine veränderte Behandlung einer bereits eingeführten
mid emgelebten . Disziplin handelt . Wir werden uns in

unseren Bestrebungen durch nichts irre machen lasten, auch
nicht durch die Angriffe des Großkapitals.  Wenn die
Bolksschullehrer sich nicht um die Bodenreform bekümmerten,
so hätten sie kein Gewissen  und wenn die Lehrer der
höheren Schulen diese großen Probleme vernachlässigten, so
fehlte es ihnen an pädagogisch didaktischer Einsicht. Am Montag
werden die Verhandlungen fortgesetzt.
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Am Montagvormittag fand in der König!. Akademie die
letzte Versammlung der Bodenreformer -Tagung statt . — Nach
einem Referat des Negierungsrats S p e r t über das Ansiede-
lunasproblem sprach Adolf Damaschke (Berlin ) unter
großer Spannung der zahlreich Erschienenen über

die neue« Besttzstenern,
wobei er nach einem geschichtlichen Überblick über die Ent¬
wickelung der Reichsfinanzen zu der Forderung kam: Es
müsse eine Steuer gefunden werden, welche die R e i chs -
grundrentc  regelmäßig erfasse und das sei üur die
Grund wert st euer.  Es sei aber ferne feste Überzeugung,
daß die Grundrente doch einst für die Gesamtheit gewonnen
wird, damit Kapital und Arbeit sich ihres Lebens freuen
könnten und das Reich reich genug werde, um die ihm zu-
fallendc Rolle in der Weltgeschichte zu spielen. Dem Referate
folgte stürmischer langauhaltender Beifall , worauf die Tagung
durch den Vorsitzenden mit Worten des Dankes an vie
Referenten und die Anwesenden geschloffen wurde.

Luftfahrt.
Die ZNegerkatastrophe in Johannisthal.

Berlin , 7. Oktober. Der bereits mitgeteilte Tudesflug von
Alig mit seinem Monteur geschah wenige Minuten vor Schluß
der Flugwoche, die bis dahin ohne jebeit ernstlichen Unfall ver¬
lasen war . Die Einzelheiten  des Unglücks sind nicht
nur von der Erde aus , sondern auch von der Luft aus aus
einem anderen , ganz in der Nähe befindlichen Flugzeug ein¬
wandfrei beobachtet worden. Der Vorgang war darnach fol¬
gender : Aus einem bis jetzt noch nicht festgestellten Grunde
wurde der Benzinbehälter des Eindeckers leck. Das Benzin
geriet in Brand,  während die Maschine in 150 Meter Höhe
schwebte. Ob bei dieser kleinen Explosion im Rumps der
Maschine nun ein Teil der Steuervorrichtung verletzt wurde,
oder aber, ob der Flieger die Absicht hatte , in einer ä u ß e r st
scharfen  Wendung wieder freies Feld zu gewinnen , um
aus der Nähe des Publikums , auf das er zustrebte, wegzukom-
meu, steht nicht fest. Jedenfalls beschrieb das Flugzeug eine
so steile Wendung , daß cs in ihr nach innen ab-
rutschte.  Dies mag um so leichter möglich gewesen sein,
weil der Motor jetzt nicht mehr voll durchzog. Als der Flug¬
drache, aus dem sich schon kleine brennende Teile
loslöstcn,  etwa 10 Meter gerutscht  war , überschlug er
sich. Die Luft faßte jetzt gegen die Oberseite der Tragflächen,
die auf die dadurch anftretende Beanspruchung nicht gebaut
waren . So lösten sich nacheinander beide Flügel  ab , und
der Flugzeugkörper stürzte in atemranbendem Fall zu Boden.
In etwa 100 Meter Höhe fiel Alig aus dem Flugdrachen her¬
aus . Seinem Gefährten gelang es, sich festzuhalten, bis das
Flugzeug am Boden zerschellte. Als Hilfe zur Stelle kam,
waren beide Flieger schon tot . Sie hatten sich fast alle
Knochen gebrochen. So hat auch diese Flugwoche ihre Opfer
gefordert, nachdem man schon hoffen konnte, daß sie harmloser
ablaufen würde, als ihre Vorgänger , in denen nacheinander
der Flieger Schendel mit seinem Monteur , der Korvetten¬
kapitän Engelhard und zuletzt noch in diesem Frühjahr der
Leutnant v. Schlichting als Begleiter Fockers den Tod gefun¬
den hatten . — Weitere Einzelheiten über den entsetzlichen Un¬
glücksfall berichtet das „B. T ." wie folgt : Kurz vor dem Auf¬
stieg von Alig ereignete sich ein vielbemerktes Intermezzo.
Ursprünglich war der Flugschüler v. Hahn als Passagier aus¬
ersehen; als sich aber herausstellte , daß v. Hahn mit Alig zu¬
sammen 2 Kilogramm mehr wog  als Alig, der Aus¬
schreibung zum Höhenflug entsprechend, nur mitzunehmen
brauchte, veranlatzte ihn der Führer noch im letzten Augenblick
dazu, auszusteigen , und nahm an v. Hahns Stelle seinen
Monteur Libau mit . Die Parade in den Lüften  bot
ein prachtvolles Bild . In allen Höhen, übereinander , neben¬
einander , zogen die Maschinen ihre Kreise. Wenige Minuten
fehlten nur noch bis zürn Schluß , da ging ein Angstschrei durch
die Menschenmasscn: ein Apparat — es war die Maschine
Aligs — war in etwa 200 Meter Höhe kopfüber gestürzt. . .
Der Apparat überschlug sich mehrmals und sauste dann wie ein
Stück Blei zur Erde. Bei etwa 150 Meter siel oder
sprang/—  darüber wird nie Klarheit geschaffen werden —
Alig  in weitem Bogen heraus,  schlug etwa 50 Meter von
dem Apparat entfernt auf die Erde auf und riß durch die
Wucht feines Aufpralls ein wahres Loch in
den Erdboden.  Der Apparat stürzte etwas langsamer,
schlug aber auch mit so großer Gewalt auf den Erdboden auf,
daß sich der Motor halb in die Erde eingrub und überstürzte
sich dann auf dem Erdboden noch einmal . Der Apparat war
noch im Fallen , als schon die Samariter von allen Seiten ans
die Unfallstelle zustürzten . Die Zu s cha u e r auf den billigen
Plätzen waren nicht zu halten . Truppweise setzten sie über
die Barriere , überwärmten die Aufseher und stürmten der Auf¬
schlagstelle zu, wo sie nur mit Mühe durch die Gendarmerie
wieder zurückgedrängt wurden . Inzwischen war auch der
wachhabende Arzt mit der Sanitätszhklonette voin Richter¬
häuschen zur Unglücksstelle gefahren , wo sich ihm ein grauen¬
erregendes Bild bot : Der Apparat hatte sich mit dem Motor
in den Erdboden cingebohrt , Monteur Libau war in der
Karosserie eingeklemmt, sein Kopf war vollständig ver¬
kohlt  und das Gehirn lag bloß. Etwa 50 Nieter davon lag
der tote Pilot Mg furchtbar zugerichtet.  Vorsichtig
wurde die Leiche Libaus freigelegt und beide Leichen dann
in die Sanitätszhklonette gelegt, die dann langsain , quer über
den Platz, dem Richterturm zufuhr , wo sich erregte Gruppen
der anderen Flieger , Offiziere , Gehilfen bildeten. Die Mehr¬
zahl der in der Luft  befindlichen Flieger hatte den Unglücks¬
fall beobachtet und war so schnell als möglich gelandet ; nur
Lindpaintner und Oberleutnant Bier , der in größerer Höhe
flog, mußten erst durch den Schlußschuß und durch Winken
verständigt werden. Die Fahnen  gingen zu Ehren des toten
Piloten auf Halbmast, und die im Jnnenranm Stehenden
zogen den Hut , als die Zhklonette mit den beiden toten
Fliegern vorbeifuhr.

*

Die Johannisthaler Flugstatistik. Berlin,  7 . Oktober.
In Johannisthal machten im September, , abgesehen von der
Herbftwoche, 84 Flieger 2537 Aufstiege, die eine Gesamtdauer
von 214 Stunden 38 Minuten hatten . Da sich nur acht
nennenswerte Unfälle ereigneten, ist die Zahl der Flugzeug-
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beschädigungen auf 3,17 Prozent gefunken. Das Piloten»
zengnis erwarben im letzten Monat dreizehn Herren.

Fünfzig Fahrten der „Hansa ". Hamburg,  8 . Okt.
DaS Luftschiff „Hansa " hat bei den ersten fünfzig Fahrten
.9495 Kilometer in 166 Stunden 23 Minüten zuvückgÄegt.
Es beförderte einschließlich des Personals 1215 Personen.

Unfall in der italienischen Militärflugschule . Rom,
8. Oktober. Gestern morgen schlug in der Militärflugfchule
Malpensa der Apparat des Leutnants Piccoli infolge eines
falschen Manövers so heftig auf den Boden, daß er zer¬
trümmert wurde. Piccoli kam mit geringen Verletzungen
davon, sein Mechaniker wurde getötet.

Mainz -Gonsenheim, 7. Oktober. Der Schweizer I . Schu¬
macher aus St . Gallon machte am 3. d. M. auf Goedecker-
Emdecker seine Pilotenprüfung in Lester Weife. Die Aus¬
bildungszeit  Schumachers zum Flugzeugführer betrug
sechs Stunden,  die sich auf sechs übungStage verteilen.
Dies dürfte ein Beweis sein, daß der Goedeckor-Eindecker zu
den stabilsten und leicht steuerbarsten gerechnet werden darf.

flus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Schützet die Brieftauben.
Die Jagd hat begonnen, das ist für die Drieftanbcnzüchter

eine sorgenschwere Zeit , verschwinden doch erfahrungsgemäß
dann nicht selten viele ihrer Lieblinge, die sie jahrelang gc-
pitegt , die von weiter Ferne sehr oft schon ihr teures Heim
wieüerfanden. Ihre Lieblinge, an denen ihr Herz hängt , fallen
durch das unüberlegte Vorgehen der Mitmenschen.

Ein echter Weidmann wird allerdings niemals dazu sich
verstehen können, im Felde befindliche zahme Tauben zu er¬
legen. Aber aus Überdruß , wenn den ganzen Tag über sonst
nichts vor die Flinte gekommen ist, oder aus Unkenntnis wird
doch noch vielfach gesündigt. Sehr viele Menschen haben noch
keine Ahnung von der Bedeutung des Brieftaubenwesens und
deni Wert der Brieftaube . Jede im Feld angetroffene Taube
wird nicht höher eingeschätzt wie eine gewöhnliche Feldtanbe,
die für 30 bis 40 Pf . als Schlachtobfekt zu haben ist. Die
Brieftauben aber , die ihrer Natur nach gern das Feld auf«
suchen, haben das Stück heute einen Wert von ebenso viel
Marl , wie die Feldtaubcn Pfennige kosten. Die Bricftauben-
besitzer haben ihre Tauben für den Ernstfall der Militärver¬
waltung zur Verfügung gestellt, wer daher eine Brieftaube
tötet, fügt damit nicht allein seinem Mitbürger einen beträcht¬
lichen Schaden an seinem Eigentum , sondern indirekt auch dem
Staat großen Schaden zu. Das Gesetz schützt auch ausdrücklich
diese Tauben . An alle Jünger des edlen Weidwerks ergeht
daher die Bitte : „Schützet die Brieftauben !" Auch den Land¬
wirten rufen wir dieses Mahnwort zu ; jetzt in der Erntezeit
kann eine Taube im Feld keinen Schaden verursachen, da sie
nur die ausgefallenen , doch verlorenen Körner ausliest. Es ist
eine ganz veraltete Ansicht, daß Tauben überhaupt nur schäd¬
lich seien; die Wissenschaft hat dieses längst widerlogt und
nachgewiesen, daß die Tauben durch Verzehren von Unkraut¬
samen, .Schnecken usw. auch sehr nützlich sind. In der Saat¬
zeit, wo ein Schaden durch Tauben möglich ist, werden die
Brtcftaubenliebhaber ihre Tauben schon vom Feld zurückhal¬
ten. Die Landwirte sollten überhaupt bedenken, daß auch die
Brieftaubenzüchter nicht zu den geringsten ihrer Abnehmer ge¬
hören, da diese nur das beste Getreide für ihre Tauben kaufen,
und bei der heutigen Ausdehnung des Briestaubenwesens wer¬
den ganz bedeutende Mengen Taubenfutter den Landwirten
abgenommen . Für das Erwerbsleben überhaupt bildet der
Brieftaubensport heute einen Faktor , der Wohl zu beachten ist,
Korbmacher^ Stempelfabriken , Druckereien usw. sind für die¬
sen Sport tätig , darum möge jeder mit dahinwirken , daß die
Brieftauben immer geachtet und geschützt werden. An alle
Feldhüter . Gendarmen usw. aber ergeht die besondere Bitte,
Taubenschützen unnachsichtig zu verfolgen, ihnen die erlegten
Tiere abzunehmen , und wenn Fußringe und gestempelte
Federn zu finden sind, sich an den nächsten Brieftaubenverein
zu wenden, damit die Eigentümer der Tauben ermittelt wer,
den, solche Schützen aber unbedingt zur Anzeige zu bringen.

W. D ö r d e l m a n n.

— Aus der Wiesbadener Statistik . Wie wir dem jüngsten
Monatsbericht des städtischen statistischen Amts entnehmen , ist
die ^E i n w oh n er z ah l unserer Stadt vom 1. August bis
1. September von 106 883 auf 106 708 zurückgegangen. Das
bedeutet einen Verlust von 175 Seelen , der durch Abwanderung
entstanden ist. Im V i e h h o f wurden im August insgesamt
8031 Tiere aufgetrieben gegen 11071 im August des Vor¬
jahres . Und geschlachtet wurden 5794 (im vorjährigen August
6802) Tiere.

— Handwerkliche Fortbildungskurse . Die Harrdwcrks-
kammer Wiesbaden eröffnet Ende dieses Monats oder Anfang
November in Wiesbaden einen handwerklichen Fortbildung^
kursus, in welchem über Gewerberecht mit Handwerkergesetz,
Genossenschaftswesen, Wechselrecht, Rerchsversicherungsorb-
nuirg, Bürgerkunde , Buchführung und Kalkulation usw. unter¬
richtet wird . An dem Kursus kann jeder Handwerker teil¬
nehmen, der seine Lehrzeit beendet hat . Die Teilnehmerge¬
bühr beträgt 5 M. Anmeldungen werden bis zum 20. Oktober
bei der Handwerkskammer, Adelheidstraße 13, dem Gewerbe-
Verein, Wellritzstraße 38, und dem Handwerksamt , Hermann-
straße 13, 1, entgegengenommen.

— Flick- und Rühschule des Vvlksbildmigsvcrems . Am
14. und 15. Oktober beginnen die W i n t e r ku r s e in der vom
hiesigen Volksbildnngsverein eingerichteten Flick- und Näh¬
schule. in welcher schulentlassenenMädchen und jungen Frauen
seit nunmehr 26 Jahren billige Gelegenheit geboten wird,
sich in einfachen weiblichen Handarbeiten zu vervollkommnen.
Es ist unzweifelhaft von großer Wichtigkeit für einen Haus¬
halt , wenn die kleinen, aber doch so nötigen Flick- und Näh¬
arbeiten von der Hausfrau oder von jungen Mädchen selbst
sachgemäß und geschickt ausgeführt werden können. Daß dieses
auch vielfach anerkannt wird und daß die Einrichtung der
Flick- und Nähschule zu einem wirklichen Bedürfnis geworden
ist, beweist die von Jahr zu Jahr sich steigernde Beteiligung.
Im Jahre 1911/12 betrug die Zahl der Teilnehmerinnen nicht
weniger als 245. Es waren Dienstmädchen, junge Frauen
und schulentlassene Mädchen der verschiedensten Berufskreise,
die sich im Ausbessern, Umändern , Zuschneiden und Anfertigen
von Leibwäsche üben und weiter miä&üfca* -sollten . Sie
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.wußten , daß diese Fertigkeiten , trotzdem die fabrikmäßige Her¬
stellung die meisten Bekleidungsstücke verbilligt hat , keines¬
wegs entbehrlich geworden sind, ja daß sic vielleicht noch
dringender benötigt werden als früher , da die Haltbarkeit
billig erworbener Stücke naturgemäß oft zu wünschen übrig
Ätzt.

— Landesaufnahme . Die Königlich Preußische Landes¬
aufnahme wird in diesem Herbst ein Nivellement von der
.Platte  über Wiesbaden-Erbenheim nach Hochheim  aus-
.führen. Hierbei werden an massiven Baulichkeiten in der
Nähe der Nivellementsstraße eiserne Bolzen eingelassen und
an anderen Orten unmittelbar neben der Straße Granitsteine
«ui Bolzen eingegraben . Die Anwohner der bezeichneien
Rivellementsstratze werden ersucht, zur Förderung der ge¬
meinnützigen ^Arbeit das Anbringen von Bolzen und Ein-
graben von Granitpseilern zu gestatten, wo es von dem be¬
auftragten Beamten , der einen Ausweis der Herren Minister

jbet sich führt , gewünscht wird . Auf die diesbezüglichen behörd¬
lichen Bekanntmachungen wird hingewicsen.
' —Ein  Kinderheim für Schauspielerktndcr . Das Frauen-
komitee der Bühnengenossenschaft erläßt im Höft 89 des Or¬
gans der Genossenschaft „Der neue Weg" einen Aufruf an
die Genossenschafter, worin um eifrige Unterstützung des ge¬
planten Kinderheims für Kchauspielerkinder" gebeten wird.
-Eine Anzahl von Lokalverbänden der Genossenschaft hat be¬
reits einen monatlichen Beitrag für das Kinderheim einge¬
führt . Das Frauenkomitee bedarf , um den Plan ausfuh 'ren
zu können, einer Summe von etwa 200 000 Mark , von der un¬
gefähr erst der achte Teil zusammengctragcn ist. Anna
Schramm , die allbekannte und .beliebte Berliner Künstlerin,
hat in hochherziger Weise den Betrag von 19 000 Mark ge¬
stiftet und ehemalige Kollegen sind, je nach ihrem Können,
diesem schönen Beispiele gefolgt. Auch hier in Wiesbaden sind
selbstlose Frauen an der Arbeit , um das Projekt verwirklichen
zu helfen. Sie haben ein Ortskomitee gebildet, das Spenden
für den edlen Zweck und zwar von jedermann , der für ein
„Kinderheim für Schauspielerkinder " etwas übrig hat, gern
cntgegcnnimmt und weiterbefürdert . Der Verlag des
„Wiesbadener Tagblatts " ist Hierzu ebenfalls bereit und wird
Über bei ihm eingehende Beiträge öffentlich quittieren.

— Gründlich gerupft wurde in der Stacht vom Sonntag
'aus Montag ein den besseren Ständen angehöriger Herr , der
zwei Damen der Halbwelt in die Hände gefallen war , die ihm
eine Brieftasche mit 8000 M. entwendeten. Der Kriminal¬
polizei, die der Gerupfte in Anspruch nahm , gelang es noch
in der Nacht, eine der beiden Diebinnen festzunehmen, wäh¬
rend die andere mit dem Geld nicht ermittelt werden konnte.

— Der Fall Traub und die Austrirtsbewegung . Fm Hin¬
blick auf den heute abend in der „Loge Plato " statt sind end en
Vortrag des Herrn Dr . Schücking über den Fall Trauö
und die Austrittsbewegung können wir Mitteilen, daß am
31. Oktober d. I . Professor Dr . Baumgarten aus Kiel, der be¬
rühmte Theologe und Verteidiger Ja -hos, im Saale der Turn»
aesellschafi über dasselbe Thema reden wird, nur in dem
Sinne , daß er die Frage beantwortet» warum die freieren
Protestanten auch nach Traubs Verurteilung der Landeskirche
treu bleiben werden.

— Kleine No izen. Auf Wunsch des Herrn Wilhelm
Dirk,  Dotzheim, Friedrichstratze 2, stellen wir fest, daß nicht
.er der Eigentümer des dieser Tage vor dem hiesigen Am-s-
gerächt zur Versteigerung gelangten Birkschen Besttziums in
Dotzheim ist.

Theater , Kunst , vorträae.
* Kurhaus . Jacques Urlus.  der Solist des am Freitag

dieser Woche im Kurhause stattfindenden 1. Zyklus-Konzerts,
ist zwar Holländer von Geburt , erfreut sich aber in der deutschen
Musik- und Theaterwelt eines glänzenden Rufes . Seit langer
denn einem Dezennium wirkt der Künstler als Heldemrnor am
Leipziger Stadttheater . Für den Winter ist Urlus auf mehrere
Monate an die Meiropolitan -Opera in New Jork verpflichtet.

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Im Konzert der
vorigen Woche hatte Frau D i e tze r - H ü t te l den gesang¬
lichen Teil übernommen und verstand es auch diesmal wieder,
mit Liedern von Thomae, Prsllwitz, Zanger und HenMel eine
tiefgehende Wirkung zu erzielen. Herr Karl A ß m u s . Kgl.
Kammermusiker, erfreute durch den prächtigen Vortrag der
Violinsoncue in F -Dur von Händel (Satz 1 und 2) und das
Larghetto von Mozart . Im heutigen Konzert, welches nie
stets um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt-
fmdet, werden die Konzertsängerin Frl . Marir -Amo-nette
Grün  von hier, Frl . Hedwig Hertel (Cello ) und Herr-
Karl sr Mertz (Violine) Mitwirken. Es soll besonders auf
das zu Gehör kommende Trio für Violine, Cello und Orgel der
Parrier Komponistin Cecile Chanrinade und auf das klangschöne
Panis ansehcus von Fauchet, für isopran mit Begleitung der
drei erwähnten ' Instrumente hingewiesen werden. Herr
I »r rr- ' e5 auf der Orgel die erste Fuge über
B-A-C-H von Rob. Schumann und die beliebte Tokkata von
Dubois vor'ragen. Progranime mit Text sind ä 10 Pf amEmgang erhältlich.

Vereins -Nachriihlen.
. . . * Der „Kne 'ippverein"  hält heute Mittwochabend
SV'J Uhr seinen monatlichen Bereinsabend in dem Probesaal
der Wartburg . Mit demselben ist ein kurzer Vortrag ver¬
bunden. Nichtirntglieder haben Zutritt.
» • * *% r pensionierter deutschersteichs - und Staatsbeamten"  hält Freiaa den
11. , d. M.. abends 7 Uhr. in der „Wartburg " seine Monat -' -;»eriammlung ab.

Hits dem £ ßnd&re!s WrssbaLen.
. . p . Aurmgen, 8. Oktober. Unsere Obstbäume  brachte,
M diesem Jahre nur einen minimalen Erwäg. Dran rechne
gegen das Vorjahr mit einem Fünftel - bis ein Sechstel Ertrag
Es,,er allerdings bemerkt, daß das Vorjahr hier einen reicher
Ob,liegen zu verzeichnen hatte . Die edleren Obstsorten bringe!
heuer, nur sehr wenig. Die sehr zahlreich verrrelenen Gold-
p-rrmanelibailme lieferten gegen gute Obstjahre nur erwa cir

«4 inn m? tn .Zehntel -Ertrag . Das Gemcindeobst brachte NU!
Ê ua 100 M. ein gegen 600 bis 800 M . in guten Jahren . Wic
allerorts , so ist vas Schüttelobst unverhältnismäßig billig
Ke Sälft ^ ' dL ^ ZhL ^ ^ .Doppelzentner, das ist etwc

NÄssEische NachrMten.
. stk. Eppstein. 7. Oktober. , Das von Nassauer Kriegervcr-

emen gestisteis Denkmal für  den vor zwei Jahren ver¬
storbenen Geneialleutnant v. C ha pp ins wird am 27. Okt.
hier enthüllt ES erhalt seinen Platz im Garten des Krleger-
-Heims, das bekanntlich au , Anregung des Verstorbenen^er-MUt rjr.

X Diez, 6. Oktober. Am 1. Oktober sind bei,» N!ei!e,e»
1. BaÄillon des 160. Infanterie -Regiments 33 Eins ähr
Freiwillige  emgetreten , cm Beweis, daß unse' e Siadt
als Garnnonsitadt beliebt ist. ,— Ikonrag . den 7. Oktober be¬
gebt Herr Karl Hack und ferne « rau Auguste, geb Pilgrim
-das seltene Fest der diamantenen H o ch zeit.  Beide
istild noch recht rüstig.

# Wellmünster. 7. Oktober. In den Ortschaften der Um-
-«egend ist kaum noch ein Pfund Wurst zu haben. Da die
Bauern nämlich ber den hohen Preisen kem Fleisch  kaufen
.schlachten die Metzger weniger und können keine Wurst mehr
Miss Land abgeben. — In hiesiger Gegend sind die Landwirte

Wiesbadener Tagblatt»
Mit den Feldarbeiten noch weit zurück. Mit der Kartoffel»
e,r  n t e.  deren Ertrag überaus reichlich ausfällt , hat man
^ben begonnen. Die Preise stellen sich für beste Qualität auf4 Dü. für Malter.

bs. Weilburg . 7. Oktober. Ein schwerer Unglücks¬
fall  ereigne »«, sich gestern gegen .Minag im hiesigen Schloß¬
garten . Ein junger Gießener Rechtsanwalt  wollte von
der Schloßterrasse aus photographische Aufnahmen machen. Zu
diesem Zweck versuchte er auf die Balustrade zu steigen und
hielt sich dabei ay dem Deckel einer der dort aufgestellten
eisernen Urnen fest. Der etwa zwei Zentner schwere Deckel
rutschte jedoch ab und ritz im Fallen den jungen Mann mit
herunler , der die-hohe Treppe hinabstürzte . Der Verunglückte
wurde schwer verletzt; außer einem Arm- und Beinbruch trug
er innere Verletzungen  davon . Nach Anlegung eines
Rotverbandes wurde der Verunglückte per Automobil nach der
Gießener Klinik übergesührt. Durch den abstürzenden Deckel
wurde auch ein -vierjähriges Kind getroffen, aber glücklicher¬
weise nur leichter verletzt.

— Montabaur , 6. Oktober. Hierselbst wurde iit den Tagen
bom 30. September bis 5. Oktober auf Veranlassung der
König!. Regierung ein Spiel - und Turnkursus  unier
Leitung des Lehrers Wirbelauer (Cronberg ) abgehalten.
An demselben, beteiligten sich 54 Mitglieder der Turn -, Jüng¬
lings und Sportvereine aus Moutavaur und Umgegend und
3 Volksschullehrer, zusammen 57 Herren. Herr Wirbelauer
verstand es. durch geeignete Vorträge über Jugendpflege und
durch Einübung einer großen Anahl Freiübungen und Spiele
die Kursisten sehr für .die edle Sache^ zu interessieren. Am
Donnerstagabend .9 Uhr fand im Saale „Zum deutschen Hof"
ein -Kommers statt, zu welchem sich auch der Königliche Lanorar
Freiherr War schall von Bieberstein  und der Ober¬
lehrer des Kön-igl. Gymnasiums, Eb -erts,  eingefundeu hatten.

8. Bom Westerwald. 7. Oktober. Der auf Dem Westenvald
unter dem Namen „M ackesbecker"  bekannte Hausierer
Becker aus Wehbach ist kürzlich g e st o r b e u. Er hatte mit
einem Mädchen ein Verhältnis , was von den Angehörigen des
Mädchens nicht gern gesehen wurde. Bei einem Versuch, in
das Haus der Geliebten zu kommen, wurde Becker von dem
Bruder der Braut vor die Türe geworfen. Man fand ihn am
Morgen tot.

ö, Dillenburg, 4. Oktober. Zur Anstellung als hauptamt¬
liche Gewerbeschullehrerin wählte das Kuratorium der
M äd che n for tb i l dm n gs schu l e Fräulein Hulda Becker
aus Habelschwerdt in Schlesien und als Hilfslehrerin Fräulein
Luise Culemann von hier. Der Unterricht in beiden Kursen
beginnt am 16. Oktober mit 33 Schülerinnen , von denen 24 in
Dilleriburtz, die übrigen in Rachbarorken beheimatet sind. Eine
weitere Anzahl Anmeldungen mußte zur Aufnahme im nächsten
Frühjahr zucückgestellt werden.

Hus bev  Umgebung.
. X. Gonsenheim bei Mainz , 8. Oktober. Hier wurde vor

längerer Zeit beschlossen, dem in den Ruhestand getretenen
langjährigen Bürgermeister Becker eine Ehrung znreil wer¬
den zu lassen. Heute abend sollte im Gemeindsrat dieser Akt
in besonders feierlicher Weise vor sich gehen. Den, Bürger¬
meister ist nun das tragische Geschick  widerfahren , daß
er heute früh . einen Wutsturz erlitt , an dem er bald darauf
verschied. Becker stand Mitte der 70er Jahre.

. M. Frankfurt a. M., 7. Oktober. Im Juli lockte ein Un¬
bekannter «inen Lehrling, der auf .dem Scheckamt der Hauptpost
2000 M. erhüben hatte, in ein Haus mit der Bitte , ihm beim
Verschieben einer Kiste behilflich zu sein. Der Fremde stahl
hierbei das Geld und entkam. Vermutlich dem gleichen
Räuber  glückte heute ein ähnlicher Trick. Er gab sich einem
Kaufmannslehrling , der beim Schcckamt 4600 M. erhoben
hatte , als fremd aus und bat . ihn gegen ein Trinkgeld von
50 Pf . nach der Kaiserstraße "zu geleicen, wo er mit ihm aus
dem Soutervain ein bestelltes Firmenschild in hen̂ Hausflur
tragen wolle, um es spä er abholen zu lassen. Im Souterrain
stand auch ein Schild, das groß und schwer war. Der Fremde
meinte, es sei gut, wenn man zu der Arbeit den Rück ausziehe,
was auch geschah In dem Raum war es sehr finster. Der
Unbekannte zog seinen Rock wieder an, um rasch ein Licht zu
holen, vergaß aber die Rückkehr. Mit ihm waren auch die
4600 M. verschwunden

wb. Darmstadt , 8. Oktober. Der Präsident des Reichs-
versicherungsanits , der Wirkliche Geh. Oberregierungspat Dr.
Kaufmann , ist in Begleitung des Kaiser!. Regierungsrats
Dietz gestern hier eingetroffen , um das Personal und den Be¬
trieb der nach Aufhebung des Großherzogl . Landesversiche¬
rungsamts vom 1. Oktober der Aufsicht des Reichsversiche-
rungsamts unterstellten Landesversicherungsanstalt und der
Land- und Forstwirtschaftlichen Bcrufsgenossenschaft genauer
kennen zu lernen . Gestern vormittag wurde in Begleitung des
Dr . Dietz die Lllndesversicherungsanstalt selbst und nach¬
mittags die Ernst -Ludwig-Heilstätte bei Sandbach eingehend
besichtigt. Heute und in den nächsten Tagen werden noch
weitere Besichtigungen inr Lande erfolgen.

SerichMche§.
fius « ent Wiesbadener GerrchtsfLlen.

Schwurgericht.
Körperverletzung mit Todescrfolg. Vor dem Schwurge¬

richt steht der 19 Jahre alte , noch unbescholtene Schlosser
Joseph R i x g e n L aus Geneiken in der Rheinprovinz, , ein
Bursche, der offenbar die Tat der Leidenschaft, welche ihn auf
die Armsündcrbank gebracht hat , schwer bereut . Er weint,
daß es einen Stein erweichen könnte, und vermag vor
Schluchzen anfänglich die Fragen bezüglich seiner persönlichen
sowie der Tatverhältnisse , welche der Gcrichtsvorsitzende, Land-
gerichtsdircktor Travers , an ihn richtet, nicht zu beantworten.
Erst allmählich erlangt er feine Fassung wieder und erzählt
dann über den Vorfall , welcher ihn auf die Anklagebank ge¬
bracht hat , was folgt : Vis Anfang Juni d. I . sei er in den
Höchster Farbwerken  beschäftigt gewesen zusammen
mit anderen Schlossern namens Faßja , Gaul und auch einem
jungen Mann ttamens Karl A l b r e cht, den er jedoch nicht
gekannt habe. Faßja und Gaul hätten mit ihm in einen:
Schlafsaal gelegen. Am Abend des 7. Juni habe Faßja zum
Dank dafür , daß er ihm mit einem kleinen Darlehen aus der
Not geholfen, einige Glas Bier zum besten geben wollen. Des¬
halb hätten sie sich mit . Gaul gegen 8 Uhr abends auf eine
Bierreise begeben, —- gegen seine sonstige Gewohnheit, denn er
neige sonst nicht, zum Besuch von Wirtschaften —, welche ihn
zunächst in den „Mainzer Hof" und dann in den -„Goldenen
Anker" geführt habe. In letzterem. Lokal sei er .auf Albrecht
gestoßen, welcher zusammen mit 2 bis 3 anderen jungen
Leuten an einem Tisch neben dem ihrigen gesessen habe. „Da
sitzt auch dein Freund !", soll plötzlich einer seiner Begleiter,
auf den Nachbartisch deutend, ziemlich laut gerufen haben.
Was darauf entgegnet worden sei und was der Hinweis habe
bedeuten sollen, wisse er nicht. Plötzlich habe einer der Be¬
gleiter von Albrecht, namens Fischer, an sie die Aufforderung
gerichtet, mit ihm zu ringen , der Lokalinhabsr jedoch habe sich
ins Mittel gelegt, nur deshalb fei der Herausforderung nicht
entsprochen worden. Die Wirtschaft „Zum goldenen Anker" liegt
an der Ecke der Rossert- und Brüningstraße , mitAusgängen nach
Leiden. Rixgens und Faßja hätten endlich den Heimweg an-
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getreten durch die Tür nach der Rossertstraße. Gaul sei zu¬
rückgeblieben. Er (Siixgens) habe ihm von der Straße zuge¬
rufen , um ihn zum Mitgehen zu veranlassen, man habe jedoÄ
keinen Erfolg gehabt und sei dann allein des Wegs weitcr-
gegangen. An dem zweiten Ausgang der Wirtschaft sei mau
aus Albrecht und seine Gesellschaft gestoßen. Albrecht \(l
Mitglied des Deutschen Metallarbeiterverbands gewesen, cr
für seine Person des Hirsch-Dunkerschen Verbands . Albrcck'i
— so habe es ihm wenigstens geschienen —, sei ihm deshalb
aufsässig gewesen. Ohne ein Wort zu sprechen, sei man an
der Gesellschaft vorbeigegangen und habe seinen Weg fortge¬
setzt bis zur Wirtschaft „Zum deutschen Hause" an der Ecke
der Kleinen Brüning - und Luziusstraße . Dort erst hätten su'
bemerkt, daß Albrecht ihnen allein gefolgt sei. Er habe sie
plötzlich gestellt, mit Worten angerempelt und ohne jede er¬
sichtliche Veranlassung Faßja zweimal wider die Brust ge¬
stoßen, daß er zur Erde getaumelt sei. Als Albrecht dann
auch ihm uiit der Hand ins Gesicht geschlagen habe, habe ih»
(Rixgens ) die Wut übcrmannt . Ohne sich darüber klar 5Ü
sein, was er eigentlich getan, habe er sein Messer gezogen und
Albrecht einen Messerstich ins Genick beigebracht. Der Ge¬
stochen« sei dann fortgelaufen . . Er sei ihm eine Strecke gefolgt
habe dann jedoch seine Spur verloren . Anderen morgens sei
cr ans dem Schlafsaal weg verhaftet worden. Wenn er da¬
mals angegeben habe, er persönlich sei nicht von Albrecht an¬
gegriffen worden, sondern nur sein Freund , so müsse cr sia)
damals geirrt haben. Der Gestochene wurde bald, nachdeiu
er seinen Stich weg hatte , hilflos von Passanten in der Hoch-
mullstratze ausgelcsen. Er erlag seiner Verletzung gleich an¬
deren Morgens . Das Messer war ihm in den siebenten Rücken¬
wirbel cingcdrungen . Zur Aufrlärung des Tatbestandes sind
11 Zeugen geladen, außerdem als Sachverständige 2 Ärzte,
welche die Leiche obduziert haben und sich über die Todes
Ursache auslasseil. Beiden Beteiligten , sowohl dem zu Tbde
gekommenen Albrecht wie Rixgens , wird das beste Leumunds¬
zeugnis gegeben. Albrecht scheint allerdings an dem Tai-
abend gegen Rixgens animos gewesen zu sein. Ein Zeuge
wenigstous bekundet eine Äußerung von ihm : „Den inüsseil
wir heute noch haben !" Die Anklagebehörde war gestern
durch den Ersten Staatsanwalt Hagen  vertreten , der An¬
geklagte durch Rechtsanwalt Justizrat Gras Zech . Die Ver¬
handlung währte bis nach 4 Uhr nachmittags . Die Geschwore¬
nen verneinten sämtliche Schuldsragcn , worauf der Angeklagte
frei gesprochen  wurde.

9
— Hessische Einspänner und preußische Pslizei . Mit einet

interessanten Frage hatte sich das Wiesbadener Schöffen¬
ge  r i cht zu beschäftigen. Zwei Landwirte aus Büttelborn inr
Kreis Groß -Gerau waren im September d. I . mit ihrem
Fuhrwerk nach Wiesbaden gefahren. Der Wagen besaß nach
hessischer Weise eine Deichsel, obwohl cr ein Einspänner war.
In der Bleichstraße in Wiesbaden wurden die Hessen von
einem Polizeibeamren notiert , da hier die Polizeiverordnung
für Einspänner die „Schere" vorschrcibt, denn der an einer
Seite der schlotternden Deichsel gehende Gaul hat nach Ansicht
der preußischen Polizei keine Gewalt über den Wagen und ge¬
fährdet somit die Sicherheit der Straße . Gegen einen Straf¬
befehl in Höhe von je 1 M. erhoben die Hessen Widerspruch-
Der Vertreter der Anklagebehörde suchte zwar zu beweisen,
daß die Leute, sobald sie ins preußische Gebiet kämen, sich nacb
den hier bestehenden Bestimmungen über die Bespannung sol¬
cher Fuhrwerke zu richten hätten , das Gericht vertrat aber den
Standpunkt , daß den Einwohnern benachbarter Staaten niltzt
zugemuiet werden könne, die Bespannung beim Passieren der
Grenzen zu ändern . Es sprach die Hessen frei . (Wenn es
nach der Polizei und dem Staatsanwalt gegangen wäre , müß¬
ten also unsere hessischen Nachbarn, so weit sie sich mit Roß
und Fuhrwerk über die nähe preußische Grenze wagen, zweier¬
lei Fuhrwerk einführen : ein Deichselsuhrwerk für das Hessen-
ländchen und ein Scherenfuhrwerk für das Königreich Preu¬
ßen. Daß der hessische Einspänner überhauvt der Juris¬
diktion unterworfen werden konnte, mutet recht seltsam an!
Die Red.)

kt« »
. v . Dcrrmstadt. 8. Oktober. Der Daglöbner Husar  itz

Offenbach, der am 25. August 1911 seine Schwägerin aus Eifer¬
sucht und Rachsucht erstochen  hat und kurz vorher eine 2'/--
iäbrige Zuchthausstrafe verbüßt hatte , wurde vom hiesigen
Schwurgericht zu 12 Jahren Zuchthaus  und 10 Jcchren
Ehrverlust verurteilt.

n. Berlin , 5. Oktober. Wegen Sittlichkeitsver¬
brechens  war der Lehrer und Kantor Otto S chm a r s e
aus Nauen anqeklagt. Er hatte sich unter dem Einfluß über¬
mäßigen Alkoholgenusses wiederholt an Schülerinnen ver¬
gangen. Die von der Verteidigung beantragte Untersuchung
des Angeklagten ließ diesen als nervösen Alkoholiker erkennen-
Der Staatsanwalt beantragte m  Jabre Zuchthaus , während
der Verteidiger bat , den Angeklagten, der offenbar ein kranl-
baft veranlagter Mensch sei, vor dem Zuchthaus zu bewahren-
Das Gericht erkannte dementsprechend auf 1 Jahr 0 Monate
G e f ä n g n iS.

lib. Leipzig, 8. Oktober. Am^Dorurerstag, den 10. d. M"
findet beim Reichsgericht, der cL-pionageprozeß gegen den
Chauffeur und ehemaligen Marine -Steuermann Friedrich
Kagelmann  statt . Die Anklage lautet auf versuchtenVerrat.

- -- - - — -

Sport.
Pferderennen.

Frankfurt a. M., 8. Oktober. Entsrhädigungsrennew
8000 M. 1. A. C. Weinbergs Anblick(F . Bullock), 2. Basalt 2,
° . Nelson. Tot . : 25:10. Platz : 21,19:10. — Wäldchens-
Rennen . 13 500 33c. 1. A. u. C. Weinbergs Fervor (Janeck),
2. Abwechselung, 3. Heloise. Ferner : Alvarez, Pindar . Tot . :
22:10. Platz : 12, 12:10. — Preis von Sachsenhausen. 6000
Mark. 1. W. Blatts Sageffe (Unterholzner ), 2. Macka.
3. Jubilee Juggins . Tot . : 46 :10. Platz : 19. 22, 20:10. —
Jugend -Handikap. 8090 M. 1- A. u. C. Weinbergs Donna-
felice (F . Bullock), 2. Blumensegen , 3. Haeckel. Tot .: 20:10.
Platz : 16, 21, 72:10. — Herbst-Jagdrennen . 10 000 M
1. Dr . Rieses Doma (Fritsche), 2. Sben Hinaus , 3. Grace.
Ferner : Albe, Bauernfänger , Sonnenblick, Clou, Veit. Tot .:
69:10. Platz : 19, 13, 26 :10. — Abschieds-Handikap. 6000 M-
1. Volckmanns Sideslip (Schläfke), 2. Mars , 3. Iris . Tot .:
48:10. Platz : 22, 65. 41:10.

Paris -Maisons -Lafitte » 8. Oktober. Prix de Trappes-
3000 Franken . 1. H. D . , Durygeas Avoca (Robinson)-
2. Etretat , 3. Berosc. Tot . : 84:10. Platz : 26, 27, 35:10. —
Prix de Gargenvillc . 6000 Franken , 1. Ed. Blancs Chut
(Jcnnings ), 2. Faenza , 8- La Pilletertre . Tot .: 13.10. Psatzk
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11, 14:10. — Prix de la Balle. 8000 Franken. 1. Defiree
(Robinson ), 2. Calabra , 3. Anisette 3. Tot . : 40 :10. Platz:
18, 19, 30:10. — Prix de Seine -et-Oise. 20 000 Franken.
1- H. B. Duryeas Bügler (Mac Gee), 2. Jarnac , 3. Porte
Maillot . 10 liefen . Tot . : 122 :10. Platz : 36, 28, 47 :10. —
Prix Plaisanterie . 8000 Franken . 1. dn Verdiers Tanit 2
(I . Childs). 2. Oxo, 3. Alphite. Tot . : 65:10. Platz : 30. 22.
34:10. — Prix Codoman. 5000 Franken . Baron E. de Roth-
schilds Plaidoirie (Marsh ), 2. Le Cerbere, 3. Utinam . Tot . :
35:10. Platz : 11. 15. 13:10.

*
rs . Das Internationale Automobil - Bergrenncn von

Gaillon , das am Sonntag zum 14. Male auf der klassischen
Bergstrecke abgehalten wurde, fand bei prächtigem Wetter eine
starke Besetzung. Die Sensation des Tages war die Beteili¬
gung eines 200 PS. Benzwagens unter Führung von In¬
genieur Fritz Erle . Dieser stellte auf der 1 Kilometer langen
Strecke, die 9 Prozent Steigung aufwies , mit einer Fahrzeit
von 22 Sekunden (160 Kilometer Stundengeschwindigkeit)
einen neuen Rekord auf . In den übrigen Rcnnwagenklassen
stegte Gregoire mit 37 Sekunden , Spa mit 1 Min . 2% Sek.,
Anasagasti mit 37 Sek., Bedelia mit 3934; Sek., Eres pelle mit
36 Sek. und ein deutscher Bugattiwagen mit 53,2 Sek. In
den Tourenwagenklassen siegte u . a. Erle -Benz mit 43% Sek.
und Bugatti in 65 Sekunden.

* Fußball . Der Berliner Fußballklub Union weilte am
Sonntag in Prag und unterlag dort gegen den bekannten
Deutschen Fußballklub mit 3 :1.

rs . Tennis . DaS letzte Berliner Lawn - Tennis-
Turnier  nähert sich seinem Abschluß. Im Damen -Einzel-
spiel ohne Vorgabe fiel bereits die Entscheidung und zwar zu¬
gunsten von Frau Mittler , der es in der Schlußrunde gelang,
Gräfin v. d. Schulenburg mit 0 :6, 6 :4, 7 :5 zu schlagen.

Mesdadensr Schlachtviehmarkt.
Bericht der Preisnotierungs -Kommission vom 7. Oktober 1012.

Ochsen.
a) vollfleisch ., ausgem 'äst ., höchst . Schlachtwerfcs,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte ) . .
b)  vollfleisch ., ansgemäst., im Alter y .4—7 Jahren
c) junge , fleischige , nicht ausgexnastete u. ältere

ausgemästete • • • * • •
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere

Bullen.
a) vollfieisch .,ausgewachs .,höchst . Schlachtwerts
b) vollfleischige , jüngere . . ... . - . - - >
c) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere

Färsen nnd Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlacbfcwerts . . - ♦ • * - .. • - •
b)  vollfleischige , ausgemästete Kühe höchstenSchlachtwerts bis zu 7 Jahren - - . .. ° .
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬

wickelte jüngere Kühe und Färsen . . . . .
d) mäßig genährte Kühe und Färsen » - » .
e) gering genährte Kühe und Färsen . • • • #. •

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) •
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast
b) feinste Mastkälber . * • * • • • • •
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber » .
d) geringere Mast- und gute Saugkälber • * • .
e) geringere Saugkälber . . . .

Schafe.
a) Mastlämmer und jüngere MasthämmeJ . ". ■. .
b)  ältere Masthämmel, geringere Mastiammer und

gut genährte junge Schafe . • • • • • - -
c) mäßig genährte Hämniel u. Schafe (Merzschafe)
d) Mastlämmer . . • • • * • ■ * *
e) geringere Lämmer und Schafe •

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine bis zu 100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine über 100 kg Lebendgew.
c) vollfleisch . Schweine über 12a kg Lebendgew.
d) Fettschweine über 150 feg Lebendgewicht .
e) fleischige Schweine unt . 100 kg Lebendgewicht
f) unreine Sauen und geschnittene üioer . . . .
Auftrieb : Ochsenllß , Bullen5 , Färsen und Kühe 109, Kälber 395

Schafe 125, Schweine 1001. - Markt verlauf : Im Grossvieh bleibt
bei regem Geschält Ueberstand , Schweine und Kleinvieh flott.

Litanei.
pewicht.

tca lacht-
tf*wicht-

Per5<>Ir«. Per 50kg.
53- 66 97- 102
64—5S 98- 103

48- 52 89- 96

50- 53 84—90
44- 49 73- 82

51- 56 93—100

44- 49 82- 90

38- 42 70- 78
32- 37 64- 74

66- 68 110- 115
58 - 61 97—103
64- 67 90—93
49- 53 82- 89

42 88
— —

—

69^2- 70 1 89- 90
6844- 69 83- 89
71- 74 ! 89- 90

69*<a-7t.V- 87- 88
— 1 —

Vermischtes.
Brand eines Petroleumwagens . Berlin.  7 . Okt. Im

Grunewald geriet gestern aus noch nicht festgestellter Ursache
der Petroleumwagen eines Versandgeschäftes in Brand . Die
benachrichtigte Feuerwehr löschte den Brand bald, konnte aber
nicht verhindern , daß das Fahrzeug völlig zerstört wurde.
Der Kutsckier erlitt leichte Brandwunden.

Traurige Unglücksfälle in München. M ü n che n . 7. Okt.
Heute mitlag spielten die drei Kinder des Ausgehers Haege ln
der riterlichen Wohnung an der Freibadstraße mit Zündhölzern,
worauf eine Explosion erfolgte. Ein vierjähriges Mädchen er¬
litt furchtbare Brandwunden und starb alsbald . Die Feuer¬
wehr löschte den entstandenen Brand . — Eine weitere Explosion
erfolgte in einem Hause an der Kapuzinerstratze, wobei der
Wohnungsinhaber Buff verletzt wurde. — In der Arnulfstraße
wurde die Lkonomen-Ehefrau Felder von der Straßenbahn tot
gefahren, während ihr Mann Kopfverletzungen davontrug.

Ein Muttermord , Prag.  7 . Oktober. In ihrer Wohnung
Gerstengasse wurde die 45jährige Witwe Koblitz mit . adge-
schlagenem Kopfe aufgefunden. Die Tat ist vermutlich in der
Nacht zum 1. August verübt, aber erst heute entdeckt worden,
weil man die Frau in der Sommerfrische glaubte. Der Ver¬
dacht richtet sich gegen ihren seither verschwundenen25jährigen
Soün . einen Tunichchut und .Alkoholiker, der seine Mutter
wiederholt mißhandelte nnd die Tat beging, um deren Erspar-
nisie, 10- bis 15 000 Kronen, zu rauben.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin,  8 . Oktober. (Eigener Draht¬
bericht.) Auf das einige Vorgehen der Mächte in der Balkan¬
krise und auf die Hausse an der heutigen Wiener Vorbörse
eröffnete die Börse in fester Tendenz zu fast durchweg ge¬
besserten Kursen. Aber die Spekulation ging nur wenig aus
ihrer in den letzten Tagen beobachteten Zurückhaltung heraus.
Infolgedessen bewegten sich die Umsätze und die Kurs-
bessenmgen in engen Grenzen. Nur vereinzelt stellten sich
auf dem Montanmarkte die Notierungen um mehr als 1 Prozent
höher ; so Deutsch-Luxemburger und Gelsenkirchener. ln
Schiffahrtsaktien konnte man Meinungskäufe bemerken. Auch
für Otaviwerte trat einiges Interesse hervor. Wesentlich
höher waren ferner russische Bankaktien. Orientbahnen ge¬
wannen im Anschluß an Wien mehr als 2 Prozent . Im
späteren Verlauf konnte die Aufwärtsbewegung Fortschritte im
allgemeinen nicht machen, was darauf zurückgeführt wurde,
daß ein anfangs im Umlauf befindliches Gerücht von einer be¬
absichtigten Demobilisierung Bulgariens von anderer Seite
nicht bestätigt wurde. Trotzdem konnten die Kurse ihren er¬
höhten Stand gut behaupten. Türkenlose zogen bemerkens¬
wert an. Dagegen litten Kanade. Das Geschäft blieb ruhig.
Tägliches Geld war zu 3 Prozent angeboten. Bei der Sce-
handlung war Geld auf 5 Tage und bis zum 31. Oktober er¬
hältlich. Privatdiskont 37/s Prozent.

h. Deutsche Palästinabank . Berlin,  8 . Oktober. Bei
der Deutschen Palästinabank läßt sich für das erste Halbjahr
.1912 eine günstige Entwicklung des Geschäfts aus alten Konten
erkennen, obwohl die Zweigniederlassungen in Palästina in¬
folge des italienisch-türkischen Krieges zu den Erträgnissen in
geringerem Maße beitragen konnten als im Vorjahr. Durch die
neuerdings ausgebrochenen Balkanwirren wird der Geschäfts¬
gang nicht maßgeblich beeinflußt werden.

Berg- und Hüttenwesen.
* Rheinisch-Nassauischa Bergwerks- nnd Hätten-A.-G.

Der Aufsichtsrat hat beschlossen, zur Deckung der Kosten für
die geplanten Neuanlagen .die Erhöhung des Aktienkapitals um
lVa  Mill. M. auf 9 Mill. M. vorzuschlagen. Die neuen Aktien
sollen zum Kurse von 195 Prozent mit Dividendenschein ab
1. Januar 1913 angeboten werden.

* KBln-Müsenar Bergwerks-Aktienveredn. Der Betriebs¬
überschuß stieg auf 105 122 M. (i. V. 51814 M.), die Unkosten
auf 181771 M. (171161 M.). Nach wieder 80 000 M. Abschrei¬
bungen ergibt sich, wie früher schon gemeldet, ein neuer Ver¬
lust von 246 050 M. (288 914 M.), um den die Unterbilanz auf
7J.2 614 M. steigt bei 3 Mill. M. Kapital.

* Schwelmer Eisenwerk Müller u. Ko. in Schwelm. Aus
einem Reingewinn von 306 530 M. (53 252 M.) sollen 3 Proz.
(0) Dividende verteilt und 68 959 M. (27 323 M.) vorgetragen
werden.

Industrie und Bande !.
* Eine neue Interessengemeinschaft iin Berliner Hotel¬

wesen. Die Berliner Hotelgesellschaft Kaiserhof übernimmt
die Leitung des Savoyhötels, das der Admiralsgaitenbad-
Gesell Schaft gehört. Der bisherige Direktor der Admirals-
Earienbad-Gesellschaft, der gleichzeitig auch dem Savoyhotel
verstand, Herr Norden, zieht sich ins Privatleben zurück. Die
Kaiserhofgesellscbaft hat sich gleichzeitig eine Option für den
Späteren Erwerb des Savoyhotels erworben.

* Deutsche Snitzenfabrik, A.-G.. in Leipzig-Lindenau, Der
Generalversammlung wird die Verteilung einer Dividende von
D Proz, (wie i. V.) vorgeschlagen

Internationale Konferenz für
Stusstellungswesen.

wb. Berlin , 8. Oktober. Die Internationale AusstellnngS-
konferenz wurde Heute von Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter  mit einer Rede in französischer Sprache eröffnet,
die in der Übersetzungwie folgt lautet : „Meine Herren ! Im
Namen Seiner Majestät des Kaisers und der kaiserlichen
Regierung habe ich die Ehre, Sie willkommen zu heißen.
Gleichzeitig darf ich der lebhaften Genugtuung darüber Aus¬
druck geben, daß unsere Einladung eine so freundliche .Auf¬
nahme bei Ihren Regierungen gesunden hat . Ich brauche Sie
nicht an den Zweck zu erinnern , zu dem wir uns versammelt
haben. Es handelt sich um bcu ersten Versuch, eine Reihe von
Problemen international zu regeln, die sich auf dem Gebiete
des Ausstellungswesens darbreten . Die erste Anregung zu
einer solchen Regelung ist von dem Comitä Permanent d'Ex-
position ausgegangen , deren angesehenen Vertreter wir heure
hier zu begrüßen die Ehre haben. Die erste Konferenz dieses
Komitees hat im November 1907 in Paris eine Resolution ge¬
faßt , in der eine internationale Regelung gewisser auf das
Ausstellungswesen bezüglicher Fragen als Wünschenswert be¬
zeichnet wurde. Die ständige Ausstellungskommission für die
deutsche Industrie , der die bedeutendstenMitgl.ieder des deutschen
Gewerbefleißes angehören, hat seinerzeit der kaiserlichen
Regierung von dieser Resolution Kenntnis gegeben nnd die
Einberufung einer diplomatischen Konferenz angeregt . Von
der Überzeugung durchdrungen, daß die Wichtigkeit der Fragen,
die dieses weite Gebiet des Wirtschaftslebens umfassen, eine
internationale Verständigung erwünscht erscheinen läßt , hat die
kaiserliche Regierung geglaubt, der Einberufung einer solchen
Konferenz näher treten zu sollen, und das kann ich mit Ge¬
nugtuung feststellen, daß sie hierbei die Z u st i in m u n g der
Regierungen,  an die sie sich wandte, gefunden hat.
Wenn sie in diesem Fall die Initiative ergriff , so hat sie dies,
wenn ich mich so ausdrücken darf , als neutraler Staat getan.
Das Deutsche Reich hat bisher Weltausstellungen nicht veran¬
staltet . Meine Herren ! Wir wissen alle, daß bei internatio¬
nalen Ausstellungen auf der einen Seite die wirtschaftlichen
Kräfte der Völker eine große Rolle spielen, daß sie ein beson¬
ders geeignetes Kampffeld für den friedlichen Wettstreit der
Nationen auf allen Gebieten des wirtschaftlichen Lebens bilden,
und daß sie geeignet sind, die N a t i o n e n wirtschaft¬
lich und politisch einander nah er zu bringe  n,
und daß sie sich dabei besser kennen lernen . Auf der anderen
Seite ist nicht zu verkennen, daß die Zahl der Ausstellungen
von Jahr zu Jahr zunimmt , und daß infolge der Häufigkeit
dieser Veranstaltungen eine gewisse Ausstellungsmüdigkeit in
industriellen Kreisen zu bemerken ist. Dieser Zustand birgt
ohne Zweifel Gefahren in sich. Sie werden zu prüfen haben,
ob es nicht möglich ist, internationale Normen zu schaffen, die
einer zu schnellen Aufeinanderfolge der
A u s st c l l u n g e n Vorbeuge  n . Ich verkenne zwar nicht,
daß es eine schwierige Aufgabe sein wird, die verschiedenen
hierbei in Betracht kommenden Interessen gegeneinander abzu¬
wägen. Auf der anderen Seite würde eS von großem Nutzen
für alle Beteiligten fein, wenn es gelänge) diese Interessen auf
einer mittleren Linie zu vereinigen . Sie werden sich ferner
mit der Klassifizierung  der Ausstellungen und mit
verschiedenen sonstigen Organisationsfragen  zu be¬
schäftigen haben. Auch werden Sie zu erörtern haben, ob
nicht, gewissen Mißständen , die sich in das Gebiet des Ausstel¬
lungswesens eingeschlichen haben, ein Riegel vorgeschoben wer¬
den kann. Ein weites Feld harrt sonach Jbrer Tätigkeit . Ich
hoffe und wünsche, daß Ihre Arbeiten von Erfolg gekrönt sein
mögen, daß sie von Nutzen seien für alle Staaten , deren Ver¬
treter uns die Ehre erwiesen haben, unserer Einladung zu
entsprechen. Seien Sie überzeugt , daß die kaiserliche Regie¬
rung alles aufbietcn wird , um Ihre Arbeiten zu erleichtern
und Ihnen den Aufenthalt in Berlin so angenehm
als möglich zu gestalten.  Hiermit erkläre ich die
Internationale Ausstellungskonferenz für eröffnet."

Nach dem Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter nahm zu¬
nächst der französische Botschafter Cambon  das Wort , in¬
dem er versicherte, daß alle Teilnehmer der Konferenz guten
Willen und Eifer mitbrächten, die alle Schwierigkeiten über¬
winden würden . Er warf dann einen Rückblick auf die bis¬
herigen Weltausstellungen und auf die Vorgeschichte der Kon¬
ferenz. Alle Regierungen hätten sich beeilt, auf die deutsckien
Anregungen einzugehcn. Alle hegten den lebhaften Wunsch,
eine Verbesserung und Gesundung der Regeln für die großen
industriellen Wettbewerbe herbeizuführen . Man lerne auf den
internationalen Ausstellungen voneinander und erhalte An¬
regungen zu neuen Fortschritten . Die Ausstellungen seien da-
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her ein machtvolles Werkzeug der Zivilisation.
Sie seien aber zugleich ein Friedenswerkzeug,  denn
das Schauspiel, welches sie bieten, führe die Nationen dazu,
sich besser zu verstehen und schätzen..zu lernen . Deutsch¬
land,  so groß im Reiche der Gedanken, sei heute eine g r o ß c
Macht aus wrrtschaftlichem Gcbiet.  Die Entwick¬
lung seiner Industrie und seines Handels werde ein Kenn¬
zeichen unserer Zeit geben, und werde in der Geschichte einen
Ehrentitel für die Regierungszeit des Herr¬
schers  sein , welcher die Geschicke dieses Reichs lenke. An¬
schließend an diese Worte richtete der Botschafter an den
Staatssekretär die Bitte , dem Kaiser den Dank aller Teilneh-
meb an der Konferenz für den ihr seitens der deutschen Re¬
gierung gewordenen Empfang auszusprechen und Seiner Maje¬
stät die Huldigung der Versammlung zu übermitteln.

Hierauf übergab Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter den
Vorsitz dem Führer der deutschen Delegierten , Unterstaatssekrc-
tär im Reichsamt des Innern Richter,  welcher sein Amt
mit einer längeren Einsprache übernahm . Er erinnerte auch
seinerseits an die bisherigen Weltausstellungen , insbesondere
an die unvergeßliche Pariser Ausstellung vom Jahre 1900, und
charakterisierte im Anschluß daran die ungeheure Entwicklung
und Berechtigung des Ausstellungswesens . Die Eigenart einer
Ausstellung sei aufs engste verknüpft mit dem allgemeinen
geistigen und wirtschaftlichen Leben der Nation , welche sic ver¬
anstalte und werde durch eine Anzahl wichtiger Faktoren be¬
stimmt, so die wirtschaftliche Kraft der Nation , die Einigkeit
der Beziehungen zwischen Regierung und Industrie , die geo¬
graphische Lage usw. Es sei also nicht zu verwundern , daß
es so schwierig sei, eine zuverlässige Grundlage für ein Urteil
über die Nützlichkeit und über die Nachteile der Ausstellungen
zu gewinnen , da die Gesichtspunkte, unter denen sie betrachtet
würden , verschieden seien. Das gelte ebenso für die Aus¬
stellungen selber wie für ihre Organisation , die so viele
Fragen des Rechts und der Gesetzgebungberühren , welche an¬
gesichts ihrer Vielgestaltigkeit nur auf dem Wege der inter¬
nationalen Verständigung gelöst werden können, die sich lang¬
sam aus der Reihe der Ausstellungen entwickele. Der Red¬
ner wies sodann ebenfalls auf die Bedenken hin , welche aus
inneren Gründen gegen die zu häufige Wiederholung der Aus.
stellungen sich ergeben, insbesondere der großen Weltaus¬
stellungen. Bei den Spezialausstellungen würde das Bedürf¬
nis der Einschränkung minder dringend sein. Unterstaats¬
sekretär Richter machte sodann noch eine Anzahl von Fragen
namhaft , mit denen sich die Konferenz zu beschäftigen haben
werde, so die Frage der Klassifizierung der Ausstellungen , die
zollamtliche Behandlung  der Ausstellungsgegen¬
stände, den Eisenbahntransport , die Organisation der Juris,
die Herstellung allgemeiner Grundlagen für die
Preisvcrteilung  usw . Eine gewisse Zurückhaltung
werde sich die Konferenz in Sachen des Urheber- und Erfin¬
derrechts anfzuerlegen haben, da diese Fragen in so engen:
Zusammenhang mit der inneren Gesetzgebung der verschiede¬
nen Länder stehen. Die deutsche Regierung werde mit stren¬
ger Unparteilichkeit alle Gesichtspunkte diskutieren , welche von
den ihrigen abweisen sollten, und würde Gegenvorschlägean -'
hören , welche geeignet seien, die Konferenz dem ersehnten Ziel
näherzubringen nnd eine internationale Regelung des Aus¬
stellungswesens herbeiz uführen , welche alle Staaten befriedige.
_Die Konferenz ging sodann zur Beratung ihrer Geschäfts¬
ordnung über . Durch die Annahme der Geschäftsordnung
wurde der Vorsitz Deutschland  übertragen . Die Ver¬
handlungen der Konferenz sollen vertraulich sein. Es sollen
keine Mitteilungen an die Presse gelangen.

Die Vorgänge auf öem Valkan.
Die montenegrinische Kriegserklärung bestätigt

Konstantinopel , 8. Oktober. Heute mittag über¬
reichte der montenegrinische Geschäftsträger der Pforte
eine Note, in der erklärt wird : Ta die Türkei die
Wünsche Montenegros , die Streitfrage zu schlichten,
nicht erfüllen wollte, so sielst sich Montenegro gezwun¬
gen, sich mit den Waffen Gerechtigkeit zu perschaffen.
Die Pässe werden noch heute dem türkischen Gesandten
in Cettinje zugestellt. Der montenegrinische Geschäfts¬
träger ist bereits abgereist. Ter Schutz der Monte¬
negriner in der Türkei wurde Rußland «»vertraut.

Der Eindruck in Berlin.
G Berlin , 8. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Die Nachricht von der Kriegserklärung Monte¬
negros hat in Berliner politischen Kreisen g r o ß e B e st ü r -
zung  hervorgcrufen . Man sagt zwar auf gewisser .Seite,
daß die Nachricht noch einer B e st ä t i g n n g bedürfe, denn an
sich ist es natürlich auffällig » daß der kleinste  Balkanstaat
zuerst  den Krieg erklärt . Aber nach allem, was man von
den Balkanstaaten hört , muß man doch damit rechne», daß die
Nachricht zutrifft . Auch die privaten Informationen , die in
Berliner diplomatischen Kreisen cingegangen sind, beweisen,
daß die Kriegslust  auf dem Balkan einen Grad erreicht
hat , daß eine Dämmung nicht mehr  g u t m ö g l i ch
erscheint. Es heißt sogar, daß dort die Parole auSgegeben
wurde, entweder Krieg oder Revolution . In Bulgarien
häufen sich zurzeit Zehntauscnde, man spricht sogar von
100 9V!) Mazedoniern , auf, welche zum Kriege Hetzen. Die
Aktion der Mächte  erfolgt z u s p ä t und auch nicht mit
der Energie , daß sie auf die Balkanstaatcn großen Eindruck
machen könnte. Woher die Balkanvölker daS Geld  zum
Kriege nehmen, erscheint rätselhaft , denn Bulgarien hat einen
neuen sehr bescheidenen Versuch gemacht, in Paris Geld aufzu-
treibcn , es verlangte nur eine Anleihe von 5 Millionen
Franken , aber selbst damit  ist es ab  g ew  i es  e n worden.

Die Meinung in Wien.
*• Wien, 8. Oktober. Der Wbruch der diplomatischen

Beziehungen zwischen Montenegro und der Türkei , wird in
hiesigen diplomatischen und Finanzkreisen als eine wesent¬
liche Verschärfung der Situation betrachtet. Dabei gibt man
sich immer noch -der Hoffnung hin , daß es im letzten Moment
den Mächten noch gelingen wird, kriegerische BerwickÄingen
hintanzuhalten.

Kus der Türkei.
Die Stimmung in Konstantinopel.

wb. Konstantinopel , 8. Oktober. Wie der „Dänin"
meldet, teilten gestern -die Botschafter Frankreichs und Ruß¬
lands die vom Minister des Äußern Sfasonow und .dem
Ministerpräsidenten Pomcars zur Verhütung da? Krieges



Sekten Vnts<M2sse mit . Die Gesandten der BaHanstaaten
kermLn die Absichten ihrer Regierungen nicht und legen sich

Zurückhaltung auf . — Die hiesigen bulgarischen
Krerse scheinen mit den Absichten der Pforte nicht unzufrieden.

Kreisen - ag-eg-en wird das Wilajetgesetz von
188Ü als unzureichend erklärt . Der griechische Gesandte
gnse rte, .ec „* im'ri!e nicht ermessen, ob die Maßnahmen der
Pst>rte bre LcLge zu klären vermögen. In hiesigen serbischen
»reis « , wird der Krieg nach wie vor als unvermeidlich ge-
«Ä ? ' -- ? - Ech geglaubt , daß die Anwendung des
d ^setzes mrs Ernvernehmen der Balkarmnächte stören und
Streitigkeiten wegen der Abgrenzung der einzelnen Zonen
Hervorrufen wurde . — In dem Edikt, betreffend den Belage¬
rungszustand , werden öffentliche Versammlungen , Kund¬
gebungen und Geheimbünde verboten, dagegen Versamm¬
lungen m Klubs gestattet. Beleidigende Veröffentlichungen
gsgen^ die Regierung , . die innere und äußere Politik .sind
nnt« sagt, «ine Kritik innerhalb der Grenzen des Preßgesehes
jedocĥgestattet- ■In hiesigen amtlichen Kreisen glaubt man,
daß . d-e Unterzeichnung des italienisch - türkischen
SilLf -A * n ^ öc r t r a g c § in Ouchy erst in einigen TagenjtattftWe.

Eine Kriegskmckgebnngtürkischer Studenten.
®' Oktober. Gestern nachmittag fand eine

Studentenversammlung statt, die angeblich vom jungtürki-
schen Komitee organisiert war , um der Regierung Verlegen-

.äss bereiten . Der Leiter der Versammlung war ein
Muarb « ter des „Tanin ". Die Studenten verlangten , aufs
höchst« erregt , stürmisch den Krieg,  verhöhnten Griechen
mü> Bulgaren ^und schrien „Nieder mit Artikel 23!" Gegen

Uhr « schienen zuerst 200 Resmtriierte , die Mt denk
Publikum über 1000 Personen bildeten, vor der Pforte , wäh-
rend der Mmiisterrat tagte, besetzten die Tore zum Hof und
v« Mi!staltet« i lärmende Kundgebungen , bis die Tore der
Pforte gesperrt wurden . Das Kriegsministerium schickte
ärne Ko-mpagnie Soldaten ab, die vergebens an die Pforte zu
gelangen stichle. Die Studenten begrüßten die Truppen mit
ernem Hoch auf die Armee und hielten die Pferde der Offi-
ziere «rn. . Erst einer weiteren Kompagnie gelang es, in die
Pforte hrnemzukommen, als schließlich der Großwesir und
der Marinsminister unter den Manifestanten erschienen.
Sf ^ Eden, in denen sie betonten , die Regierung tue
chre Pflicht und vervollständige die Vorbereitungen Die
Studenten entfernten sich schließlich unter lärmenden Kund¬
gebungen,

Demonstrationen im Lande.
** Beirut , 8. Oktober. Gestern fand vor dem Regierungs-

gebaude eine ungeheuere Demonstration statt, an der sich etwa
10 000 Personen beteiligten . Die aufgeregte Volksmenge for¬
derte einmutig den Krieg.

Ein Aufruf des jnngtürkischen Komitees zur Einigung.
, , wb- Saloniki , 8. Oktober. Das juugtürkische Hauptkomitce

Fat an alle Niederlassungenin der Provinz ein Rundschreiben
erlassen, ,n dem diese aufgefordert werden, in dem gegenwär¬
tigen kritischen Augenblick alle Streitigkeiten beiseite zu lassen,
sich zu einigen  und der Regierung die Hand zu reichen'
damit die Nation in dieser gefährlichenLage einig und kräf¬
tig sei.

Patriotische Haltung der Albanier.
wK. Saloniki , 8. Oktober. Acht der hervorragendsten

Volksführer Albaniens , wie Bairam Zur , Jssa Bolsetinaz und
Riza-Bei, haben sich bereit erklärt, sich mit allen A r n a u t e n
an der Verteidigung des Vaterlandes zu beteiligen. Sie warten
nur auf den Wink, gegen den Feind zu ziehen. Auch in
Monastir , Ochrida, Janina und Köprülü fanden große Kund¬
gebungen in diesem Sinne statt.

Der Schwur an den alten Sultansgräbern.
Knn ** Konstantinopel , 8. Oktober. In Brussa fand ein von
500 Personen besuchtes Meeting für den Krieg statt . Die Teil¬
nehmer zogen nach alten Sultansgräbern , vor denen sie
schwuren, in den Krieg zu ziehen.

Ausfuhrverbot.
. „ ** Konstantinopel, 8. Oktober. Die Pforte hat ein Aus¬
fuhrverbot für Zerealien , Reis , Bohnen und Futtermittel
aus den europäischenWilajets erlassen.

Aus den verbündeten Staaten.
Der Eindruck der Jnterventionsnachricht in Serbien
vb . Belgrad, 8. Oktober. Die Nachrichten über das Ein-

vornehmen bet Großmächte, betreffenb eine Intervention
tu der Frage der Reformen, rufen hier das lebhafteste In
tereffe hervor, stoßen jedoch teilweise auf Zweifel. Jnsbe
sondere äußern einzelne Preßorgane die Besorgnis , die Ver-
bvertung dieser Nachrichten bezwecke die Vereitelung der
Wtwn der Balkanstaaten, ohne daß ihnen eine volle Garanti --
t “ F ^ üllung ihrer berechtigten Forderungen geboten
weiche. Patriotische Kreise beginnen deshalb darauf hinzu-
drangen , daß die militärische Aktion  der Balkan¬
staaten beschleunigt werde.

Serbische Nachtragskredite
Belgrad, 8. Oktober. Die Skupschtina hat eine Gc-

W & tioüaae  angenommen , durch die der Regierung zum
«um Teil zur Disposition gestellte

NachtragÄredite m  Hohe von 44 800 000 Dinar bewillig'werben.
Das serbische Moratorium.

Belgrad, 8. Oktober. Das von der Skupschtina ange¬
nommene Moratorium bestimmt, daß die Zahlungs-
srrsten auss drei Monate vertagt  werden ; außer¬dem wurde her _ vii - r - ~ ’ _Dr

gramm spricht die Hoffnung aus , daß die christlichen Balkan-
siaaten unlösbar vereint dem gemeinsamen Kamps gegen die
r5 a™? te unb  Tyrannei , unter der die Stammesgenoffen in der
Kurier zu leiden hätten , der Ordnung , Gerechtigkeit und Frei'
hert zum Siege verhelfen werden.

Der gemeinsame Schritt der Mächte,
wb. Sofia , 8. Oktober. Die Gesandten bon Österreich-

Ungarn unb Rußland haben heute mittag gemeinsam im
.mmen der Mächte den verabredeten Schritt unternommen.

Kriegsbegeisterung in Montenegro,
vb . Ccttinje , 8. Oktober. Gestern abend kam es wieder

Zu großen Kundgebungen für den Krieg. Die Manifestanten
bereiteten dem König und dem Kronprinzen  be¬
geisterte Ovationen und begaben sich vor die Gesandtschaften
Serbiens , Bulgariens und Rußlands , wo sie den betreffen¬
den Staaten ihre Sympathie zum Ausdruck brachten. Aus,
dem Ausland melden sich viele Freiwillige . Ein Frei-
w Dl lt gen ko  r p s ist bereits gebildet worden. Vor¬
mittags defilierten vor dem König die zur Grenze abgchenden
gruppen der KatunSka-Brigade . Der König begrüßte die
Soldaten vom Pferde hevab. Eine ungeheure Menschenmenge
pubelte den vo überziehenden Truppen begeistert zu. Die
Militärmufik spielte patriotische Märsche. Kronprinz Danilo
und Prinz Peter sind heute nach Pckdgoritza abgereist. Auch
für dw Abreise des Komgs ins Innere ist alles vorbereitet.
Der Kriegsministcr Martinewitsch hat sich nach Antivaribegeben.

Die Aktion der Mächte.
Die bulgarischen und griechischen Gesandten in Berlin

bei Ssasonow.
,wb-. Bcrlnl . 8 Oktober. Ssasonow «npfing ^heute

Mittag den bulgarischen Gesandten Geschotv und den griechi
scheu Geschäftsträger Theodoky im „Hotel Adlon".

Die österreichischeDelegation.
k , 2SCl'lt m8-  Oktober , Die österreichische Delegation setzte
heule dw BerhaMungen Wer das BuiMt des Äußern fort.
Der tschechische Sozialdemokrat Tusar erklärte, die Schuld
an der Balkanlage trügen die Großmächte, welche ohne Be
rcchtigung für die Erhaltung der Türkei mit ihrer Berwal-
tungsmltzwirtschaft eintraten . Der Redner sprach sich unbe-
owgt gegen jeden Krieg  aus . Die Zukunft Österreichs
biege innerhalb seiner Grenzen , nicht außerhalb derselben.
D „r Abgeordnete Lecher besprach eingehend die Nachteile de:
Situation auf dem Balkan für di- österreichischeVölkswirt-

eine Entspannung von dem bovarstchendeii
Fr -edensschlutz Italiens und der Türkei und sprach sich gegen
5me  V " ftratibe zugunsten der kacholischen Albanesen unter
dem Titel eines Protektorats über den katholischen Klerus in
Albanien aus und warnte davor, das Vorgehen der Balkan-

als eine Art Kveuzzu« aufzufassen. Die Politik der
ff ^nmch-e dürfe sich nicht ausschließlich in den Dienst der
slawischen Aspiration stellen. Die Deutschen hätten das
Recht und dre Pflicht, als Angehörige des deutschen Volkes
hÄ^ e”' v“? rJ a" Adresse daran , sich immer uichr von

KuAur des Westens zu entfernen und sich in den Dienst
der sudftawrscheii Ideen zu stellen. Er betonte, daß dos

*!ä ° ° '^ " ^ 'ische Bündnis  für die Deut-
ichen Österreichs « ne nationale Herzenssache  sei
und daß bei dem Vergleich, was Deutschland für Österreich
wahrend der Annexionskrise und was Österreich für Deutsch-
land wahrend der Marokkokrise tat , die Bilanz für Öster-
reich nicĥ besonders aktiv wäre . Er schloß Mt deni Wunsche,
daß che Schwierigkeiten der verantwortungsvollen Aufgaben
des Ministers des Äußern mit einem vollen Erfolg aeiköntsein mögen. ö
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ermächtigt, nach Bedarf die
Gulttgkeit des Gesetzes zu verlängern . In parlamentarischen
Kreisen wird heworgehoben, daß durch das Moratorium nur

-Unb  ausländischer , Zahlungsver-
ErchtMigen vrm Pvivatpersonen , nicht aber auch vom serbi-
fchen Staat verfolch wurde. Der serbische Staat werde trotz

Bulgariens Mobilmachung beendet,
i 8. Oktober Wie auf der hiesigen bulgarischen

Gesandtschaft mitgeterlt wird wurde gestern die Mobilmachung
beendet. Der S chr , t t der r o ß m ächte scheine nach Bul"
garrens Ansicht w en r g au s f , ch tsr e i ch Das was die
Mächte in Konstantmopel durchzusetzen beabsichtigen sei im-
günstig, namentlich sei cs bedauerlich, daß die Mächte ke-ne
Garantien für die Reformen übernehmen wollten Auch die
Form der Vorstellungen in Konstantinopel sei nicht ausreichend.

Eine kriegerische Kundgebung der bulgarischen Sobranj --
wb. Sofia , 8. Oktober. Ein von der Sobranje an die

Parlamente in Belgrad, Athen und Cettinje gerichtetes Tcle-

Oetzte Orahtberichte.
Das Kaiserpaar in Königsberg.

Königsberg , 8. Oktober. Die kaiserlichen Herrschaften
trafen kurz vor 12i/„ Uhr im Hofzug hier ein. Der Kaiser
begab sich in die Kaserne des Grenadier -Regiments Nr . 8,
wo er das Frühstück im Kreise der Offiziere einnahiu . Die
straßen tragen Flaggenschuruck. Die Schisse im Hafen haben
über die Toppen geflaggt.

Zusammentritt des Bundesrats.
Berlin , 8. Oktober. Der Bundesrat wird seine

rebelniaßigen Plenarsitzungen überniorgen wieder auf-
nehmen. Er wird zunächst einige laufende Geschäfte
erledigen. Unter den Vorlagen , die chm bereits zu-
gingen, steht an erster Stelle ein Gesetzentwurf über
dre ^Jugendgerichte,  der , von einzelnen Abände¬
rungen abgeiehen. dem betreffenden Abschnitt der vom
vorigen Reichstag nicht mehr erledigten StrafprozeßNovelle entspricht.

Ssasonow in Berlin.
Ä Berlin , 8 Oktober. (Eigener Bericht des „Wies

badener Tagblatts " ) Der russische Minister des
Äußern siasonow hatte heute nachmittag 4 Uhr eine
fortflc Unterredung mit dem Staatssekretär von

Gegen 6 Uhr wurde er
vom Reichskanzler  empfangen . Abends speiste
er beim Staatssekretär p. Kiderlen-Wächter und um
Mitternacht wird er nach Petersburg zurücksabren. Nach
Wien , wie ursprünglich genieldet wurde, wird er ni^gehen.

Die Mainkanalisation in der bayerischen Kammer.
wb. München, 8. Oktober. In einem Nackitraa

Budget für 1912/13 sind in der heutigen Sitzun'g dir Kammer
der Abgeordneicn für die K a u a l i s i e r u n a d e s M a i n s
' * » „b fuu Wc eVm.
tung einer Umschlaganlage bei Leider als erste Rate 8 Millio¬
nen Mark angcsordert . Die Mittel für die erste Rate vo>'>
3 M i l l i o n c n M a r k sollen auf allgen.eiue Staatsa -ilcihen
übernommen werden, so da8 sich dieses um den genannten B"-
trag auf 46 338 430 M. erhöht. EiUschläglich ist cin Autraa
Dr, Cassclmann (Liberal ) und Genossen, die Regierung
zu ersuchen, die Fragen der Mainkanalisation über
Asch affen bürg hinaus  auf das energischste zu för¬
dern. Die Handelskammer Würzburg petitioniert im Namen
mehrerer interessierter Städte und Gemeinden im gleichen
Sinne . Dem Antrag Casselmann hat der Ausschuß zuac-
stiiumt. Die Petition war der Regierung zur Keuninisnahme
überwiesen worden. Minister Freiherr v. Soden gibt der
Hoffnung Ausdruck, daß beide Kammern des Landtags dem

Zustimmung geben, dessen Wirkungen nur eintreten würden,
wenn auch die preußische Strecke von Offen Lach bis
Hanau  kanalisiert sei. Er glaube sicher, daß im preußi¬
schen  Landtag dieser Teil des Kanals die Zustimmung fin¬
den werde, und er hoffe, daß das Schiffahrtsabgabengesetz i*
Artikel 2 möglichst bald in Kraft treten könne. — Die Nach¬
tragsforderung wird darauf einstimmig bewilligt  un!
der Antrag Casselmann angenommen.

Abgeordneter Gytzling f.
wb. Königsberg i. Pr ., 8. Oktober. Di - „Hart . Ztg."

msldet : Landtagsabgeordneter Justizrat Gytzling  ist heute
vormittag in München, wo er seit längerer Zeit krank war,
im Alter von 53 Jahren gestorben. (Der verstorbene Königs-
bevger Nechtsanw.a-lt war sstt 1903 Mitglied des Wgeorü-
netenhauses für den Wahlkreis Königsberg 3; er gehörte zu
den bekannteren Abgeordneten der Fortschrittlichen Volks-
Partei .)

Zur Wiederbesetzung des Kölner ErzbischossstuhlS.
wb. Mainz , 8. Oktober. Das „Mainzer Journal " meldet

aus Rom : Die Besetzung des erzbischöflichenStuhls zu Köln
steht noch im Laufe dieses Jahres , voraussichtlich im Novem¬
ber, zu erwarten . Die Kandidatur des Abts Fidelis von
Stotzingen -Maria Laach soll kaum mehr in Frage kommen.
Die Besetzung soll mit einem W e l t p r i e st er (nicht Ordens-
mitglied) aus der Erzdiözese  s e l b st erfolgen. Ob die
früher genannten Kandidaten , Stiftprobst vr . Kaufmann
(Aachen), Bischof Or . Hartmann sMünster ), Seminarregent
Lausberg (Köln) u. a,, dabei in Frage kommen, steht noch
dahin, erscheint aber wahrscheinlich. — Einem römischen Tele¬
gramm desselben Blattes zufolge wird der hl. Vater anordnen,
daß die Katholiken den nichtkonfcssioncllenGewerkschaften un¬
ter der Bedingung angehören dürfen , daß sie gleichzeitig Mit-
glieder eines ausgesprochen katholischen Vereins sind, zum
Beispiel eines katholischen Männer - und Arbeitervereins oder
Gesellenvereins.

Der österreichische Gcneralstabschef bei Kaiser Franz
Joseph.

Wien, 8. Oktober. Ter Generalstabschef der
österreichischen Armee, Feldmarschall - Leutnant

che m u a, wurde heute mittag in einstüudiger per¬
sönlicher Audienz vom Kaiser Franz Joseph empfangen.
Man bringt die Audienz mit dem Vorgehen in Serbien
rn Zusammenhang.
Eine Fahrt der „Viktoria Luise" mit fürstlichen Passagiere ».

wb. Frankfurt a. M., 8. Oktober. Das Luftschiff „Viktoria
Luise" unternahm heute vormittag eine Fahrt in die Um¬
gebung Frankfurts , an der folgende Persönlichkeiten teil-
nah men: Prinz ^und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,
Erbprinzessin Elisabeth-Leopold von Anhalt , Prinz Friedrich
Wilhelm von Hessen, ferner di- Prinzen Maximilian , Philipp,
Christoph, Wolfgang und Richard von Hessen sowie der Konsul
von Bassermann . — Für heute nachmittag ist das Luftschiff
von dem Inhaber der bekannten Wiesbadener Sektfirma
Henkell  gechartert.

Der Südpolentdecker Amundsen in Berlin.
>- ^ * X" * erIin, 8- Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Der Südpblentdecker Amundsen
™ ^ Berlin einen Vortrag in der Geographischen'
G-eietl̂ chcrft hast, ist heute bereits in Berlin eingetroffen.
In einer Unterredung mit einem Mitarbeiter des „Lokal-
Anzeigers -erklärte er , baß er 45 Beobachtungen auf be.m
Südpol gemacht habe und daß seine Beobachtungen von der
Kommission lin Ehristiania als richtig befunden worden sind
und daß die Tatsache als unumstößlich  festgsstellt wor¬
den ist, daß er den Südpol erreicht  habe . 1914 werd>e er
zu einer fünfjährigen  Expedition nach dem Nordpol
anpbrechen. Amundsen ist eine hohe, schlanke, sehnige Gc-
stalt mit einem bartlosen Gesicht, voll blühender Frische und
Gesundheit. Man sieht ihn in einem leichten hellgrauen
sommeranzug , während man ihn sich ja sonst nur in dichtes
Pelzwerk gchüllt vorstellt. ;

Ein Zug entgleist.
8- ? kwber Der von Kassel abgegangene Abend-

r „’1 1e 1 ,ft e - m vergangenen Nacht auf der
^tatron B l e r cher o d e rm Harz. Vrer Tbaggons wurden
zertrümmert , mehrere Personen leicht verletzt.

Ein Zwillingspaar erstickt.
, Leipzig, g Oktober. Bei einem Stubenbrand  mit

M .E Grundstück in der Biedermannstratze ist ein drei Dkonate
Zwillings paar  in Abwesenheit det Mutter er-

n r crr. (Lm oreriahrrg-er Knabe konnie gereLtet werden.

Gibraltar , 8. Oktober. Vier Kreuzer des englischen
.vcfttelmeergeschwaders sind nach Malta  abgefahren.

* Prag . 8. Oktober. Der Muttermörder  KMitz war
Irrsinniger in Heilanstalten

interniert , wurde redoch immer nach kurzer Zeit entlassen irn-
letzt ivi April 1911  auf die Bitte seiner Mutter ) " ' äU

M ^ NekLamen. =
Die Pflege eines gesunden Knochenbaues darf bei SLua-

nicht vernachlässigt werden, da andernfalls die von den
Muttern so gefürchtete Rhachitis aufkviit. Man lege, um v^r-
subeugen besonderes Gewicht auf eine richtige Eniähruna die
allen Anforderungen des kindlichen Organismus entspricht ' und
gebe ern Nahrungsmittel wie „Kufeke ", falls Mutterbrust
nicht gereicht werden kann. „Kufeke"  enthält die richtige
Menge von Mineral - und Eiweißstoffen, die für die KmÄen-
und Muskelfleischbildung erforderlich sind. x §g

§551

täglich ein LilcörgläscbenKSr. Honmeli Ilaonaa-
togen unmittelbar yoi  der Hauptmahlzeit ! Ihr
-Appetit wird reger , Ihr KerTen «y£tem erstarkt , dia
Körperlichen Kräfte « oid n g-hohen . Warnung ! Man
verlange ausdrüokliph deaHamati ßBr. ÜIöiiskcicI.

Die rNsrgcn -Ansgabe umfaßt 18 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

großen Werk von eminenter wirtschaftlicher Bedeutung ihre

rbcranrworUich rttv den p olilifchen und allgemeinen Teil ^ A ^ ^i-n „ r»
Srbenllelm: für Feuilleron: B v Nauen do,f : für £ 0̂ 0* «»s 1* 0 J
C- Röt herdt : für dieC « «S n. Reklamen: „Ä ?n

irrt ur.6 * etl«8 der L Ech ellenberg ich«. H°s-BuÄ 'L « ^ N « ÄLL

Sprcchsiund- der R°d°M-n^ i2 ^ is i Uhr̂ n der politischen Abtella- .
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in unserer grossen Lxezial-Vhtsilung kür

nur Neuheiten äisssr Saison, in schweren Kammgarn - und Cheviot-Stoffen,

M  JedesM 7% & £Kleid Sämtl. auf-M.v^J äzr  V
5is 55 Mk. Wert bis 65 Mk. Wert bis 1!

Jedes einzelne dieser Kleider ist ein seltener Gelegenheitskauf!

auf unserer Berliner
Einkaufsreise in den
ersten Konfektions¬

häusern grosse Mengen

hochmoderne Fassons , flotte, abgerundete Jacken

Jacken¬
kleider

aus Stoffen
engl . Art

Jacken-
kleider , >

zum Teil MW /_
auf Seide
gearbeitet , f

Ein Posten moderne lange Samtmäntel Durchschnittspreis 65

teilweise

weit unter Preis

Wir veranstalten

deshalb von Mittwoch,
den 9., bis einscSil.
Montag, 14. Oktober,

einen

1 Posten moderne Herbst
in 3 Serien

Serie m HK  Serie js

Mänte 1
aus Stoffen
englischer
Art . . . .

Mäntel , lange UW teils aus ßr ¥ dBk
Pa . son. , teils M  LW 5St ” ” f /  I0fl 7SZ-
scnlagkragen ja , „«■«, . M.

Ein Posten hochaparte Mäntelu. Raglans Durchschnittspreis SS 56

Es kommen zu diesem
Verkauf nur

Neuheiten dieser Saison
in Betracht , die durch
ihre auffallende Billig¬
keit Jeden überraschen

werden.



Kein
Abfärben!

Säurefrei!

Absolute
Wasser¬

festigkeit!

Unerreichter
Hochgianz!

Sauber! Sparsam!

Ist das ideale Pfleggenitttel für
bessere £Sclmh waren jeder Art,

Sette 8. Drorgen-Ausgabe, 1. Blatt. NZesbaderrer TaMatt. Mittwoch, 9. Oktober 1912. Nr . 472 . '

pF « remperIdem ^
Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimnis der Firma'

H. DNDERBERG-ALBRECHT
Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm IL

RHEINBERG(Rheinland). j
Gegr 1840.

m Anerkannt bester Bitterlikör!
Man

verlange
einfach: „AKÄsrbsrg"Gesetzlich

geschützte
Wortmarke 17 826.

Oeffentlicher Vortrag
1 taa ntxrolfa ‘kmaItS 1*%« ■

dK Herra !> r - Scl . ücking - Dortmund, vorm. 1, Bürgermeistern Husum
He te abend 81/. Uhr . in der „ Loge Plato «, Friedrichstrasse 35. 'F 311

Freie Aussprache . — —
» den ü °.° 4 30 P! - --- -> ™ »° d«u

Romer , L™ egM„ 48, Jurau , L H. es . ü Lenge » «» 21. u . staa « , iäatoh" “ “ . ü ' StfaSi
Der Vorstand des Freidenker-Vereins. E. ¥.

In unswm Reklamelokal Wiesbaden , Bärenstrasse 8,
wsrden die Vorzüge und Anwendung der , ,Vuffi »et «-Spezialität«n
kostenlos vorgeführt, sowie Bezugsquellen in ganz Deutschland

naohge wiesen.

Schuhputzen gratis!
Kein Verkauf! Nur Reklame!

Müsset - ! ompajynie m . b . M „ ,

Aussergewöhnlicli
kauften wir in den letzten Tagen von den renommiertesten Konfektions-Häusern Berlins

Grosse Posten

SCTtß I enthält:
neueste Jackenkleider in
blau. Cheviot u. apart .Aus¬
musterungen engl .Art, mit
Knopf- u, Tressengarnitur

jetzt sum Anssuchen

sonstiger Wert bis  35 .00

\Mi  biingen diese enormen Posten ohne Unterschied des früheren Wertes
in 3 Serien zu unerreichter Preiswürdigkeit zum Verkauf!

II enthält:
Jackenkleider in modernsten
schicken Fassons in prima
marine und braunen Kamm¬
garnen u . Stoffen engl . Art,
Jacken ganz auf Seide, ’

jetzt zum Aussuchen
sonstiger Wert bis 48 .00

Serie III enthält:
aparte Jackenkleider in
wirklich vielseitigster Ge-
macksricht ., Stoffe, engl.
Charakt ., Ia Kammgarne,
schwarz , marine u .braun,

jetzt zum Aussuchen
sonstiger Wert bis 75 .00

Ffiifc &  Min
K185

Kirchgasse Ul. Ecke Friedrichstrasse.

t



Spezial - marken

Prof. Dr. läger
Dr. Lahmarm.

Kirrhgaffe
Erke fHarktrfrage,

und Toilette
Reinigt  die Haut nicht nur äusserlich, schont sie  durch

ihre wundervolle Milde , sondern fügt dieser Wir¬
kung auch die hygienische Wohltat  hinzu, dass sie

m durch ihr nervenbelebendes “ Lecithin ” die

Haut innerlich stärkt  und den Teint natürlich verjüngt.

Preis 50 Pfg .; 3 Stück M 1.40 . — In allen einschlägigen Ge¬
schäften erhältlich . — Alleiniger  Fabrikant : Ferd . Müihens,

Köln a. Rh. (Gegr. 1792).

Nr . 472.

Morgen-ANsgabe«
Mittwoch,

9. Oltober 1912.
Jahrgang.2. Blatt.

Katalog Schmücken Sie Ihren Hut
en Ü3, grösste mit meinen echten

Auswahl, StraaMfederu , alle
*8rsonde fertig zum Selbstgarnieren,
?rah u. jkjjj SS ist dies äer feinst» Hut¬

putz, im Winter wie im
Sommer immer modern,
«ehr elegant u. vornehin.
Ein eeliter Straa »»-

federaliut findet überall
das grösste Interesse.

Ich liefere echte Straussfedern u.
Nachn. in Tiefschwarz u. Schneeweiss.

^änge ca. 36 cm, Br, ca. IS cm zu 1.50M., Länge ca. 39 cm, Br.cn.14cm2.50M.,
®nge ca.45 cm, Breite ca. 16cm4.50 M. Retournahme nach S-tägiger Probe.
“'-Post S. iiiiR ;», Sträulsfedern-Spezialhaus, DUasi -ldorf , Kaiserstr.29.
- •• _Kein Ladengeschäft. Versand direkt an Private ! F142

KilklW-Pelkiii WiesbÄt»
E. V. F 404

Mittwoch» den 8. Oktober er.»
abends 81;, Uhr, im Vcreinslokal

„Wartburg '̂, Schwalbacher Sir.:

Vereins Abend
mit Vortrag.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Vorstand.

Lager in anißritSeJiiilien.
Aufträge nach Maas. 1652

Herrn , ütlckdorn , Gr. Burgstr. 3.

Wunderbar wohltneud
kräftigend, beruhigend und erftischend wirken Bäder und
Waschungen mit Zusatz von etwas Lacpinin (Fichten-
milch). Bon ganz besonderem Nutzen ift ihre Anwendung
bei nervösen Reiz- und Schwäche,nständen , körper«
licher n. aelstiger Heberarbeitungu. Trmüdnng,
sowie bei Rheumatismen . — Lacpinin ist auch ein
natürliches, billiges Hautpflegemittel von überraschenderWirksamkeit.

Herrliches, gesundes Aroma.—Billiger Preis. Aerztlich
empfohlen. — Glänzende Anerkenn ungen.

Erhältlich in Flaschen zu Mk. 1.50u. 5.50(lange reichend)
in den meisten Apothekenu. Drog-ricn, sicher durch folgende:
Adler-Drogerie, Ecke Bismarckring, Dotzhciiner Straße,
Drogerie Bruno Backe. Taunusstraße 5,
ApothekeK. Bau , Rbeinstraße 45,
Drogerie Zlöttckcr, Luxcmdnrgstratze 8,

„ Kaniias, Mauriliusstr. 5, ncb. Wahalla-Thcater,
„ chtto Sievert, Marktstr. 9,

_ Aictoria-Arogetie, Rhcinstraße 101. F84

!n oen uerrrhfeöenrten nuranerkanntbeften Qualitäten

Herren-Hemöen uon MK. 1.45 cm.
Herren-lacken uon Mk. 1.55 an.
Herren-Hofen uon fDk. 1.65 an.
□amen -Jacken uon Mk. 1.60 an.

üamen - HemöhoFen =====
aus äen feirdten Barnen , anlchmiegend unö elaftiftti,
<=■ angenehmltes Tragen, uon mk . 3 .60 an. a

Srtiuielzer Fabrikate in öen uerrrtiieäenrten Rusführungen unö Preislagen

Kombinationen für mädchen und Knaben
in Baurmuoüe unö Halbwolle für ieöes
=> Riter paffenö uon mk . —.80 an. .p.

1
UWgWbn mch WellrW . 12,

Ecke Heleuenftraße,
verkaufe von jetzt b s zum 15. d. Mts. ca. 300 PaletotS , Ulster, Bozener
Mäntel» KapeS, Herrcn« und Knaben»Anzüge, Joppen , Holen und
Westen re. re«, Reste für Herren- und Knaben-Anzüge. Sämtliche Ware«
werden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.

Schwalbacker Sir . 44, »
--------- (Alleescitel. ----------

LscAsulSucl vsi 'Ai'össSr 'l.

Gut
gearbeitete Hobel selten

preiswert

infolge unserer geringfügigen Spesen.
Wir bitten um Besichtigung unserer ausgesuchten aparten Modelle

in

Schlafzimmern,
Wohnzimmern,
Esszimmern,
Herrenzimmern,
Küchen,
einzelnen Möbeln.

Spcz.: Gutbiirgerl. bis einfach«Wöluillllg SeinricIltlMgen.
Polstermöbel und Betten eigener Herstellung.

feteite L Lßlisr,
« Oranienstraisse <5, gleich an der Rheinstrasse.

Bei Bar hoher Rabatt . — Tausch. — Günstige Zahlungsbedingungen,)
M neu wird Jeder mit Bechtei ’s Salmiak-

kallsesi ts gewaschene Stoff
jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zu 45 und
25 Pf . in Drogen und Scifenharidlungen. P78

Miimsl-
Rsgistrier -Lassen,

neue und gobrauebts, liefert
mit Fabrikgarantie nur dar

Vertreter

Arnold Kraus
W e is se » fem rp* *t r . 3, par t.

; Tel.;2833.
Kassen- Lager silj fl. «Bttoher fiOflS Adolfsnllee SS , Part .,

.. Lcko Kaisor-Friedrioh-Bing. — Tel. 2 33.

Neue Checkdrucker
mit Konrollstreifen , Registrier¬
fähigkeit 99.99, Additionb. 100,000,
zweiseitige Anzeigevorrichtung,
von Mk. 375.— an. "

Quittungsdrucker
für Durchschreibblocks mit obiger
Leistung von Mk. 375.— an.

Schreib- und Pultkassen , neu,
zu Mk. 25.—. Mk. 55.—, Mk. 70.—,
Mk. 80 —. Mk. 100.—.

Gebrauchte Nationalkassen
mit Garantie liefert nur di»
Fabrik für alle Branchen durch
Vertreter.
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Arbeitrmarft des Vierbadener CagRatts
Safnlt Anze.gr,i tnt «Arbeltsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SabauSführung 2« Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . »re Zeile.

Stellen-Angebote
Msidlichr Personen.

LaufmSnnischroD'erlonak.
«e ^ ^ d,iiPeJ Fräulein
S SÄ ' fr u,w ., w. schonL -ElSeschaft tätig tu., sof. acmcfit.
Offert , unter N. 145 an  S ^ nfir-
ä^LiM̂ Bismarckring 29. B20144
1R r.^ ^ ^ sib'lhaft . SröußTn ;-
aelÄ 1« ^ afe ecaIi' ist Gelegenheit
öl» önnt 6e%-Anfangsvergütung sichal» SEontortitm auszub Iden. Eelbit-
ErEsf ^Osf. O/433 TagbWVerl'
,m> . Stottc Verkäuferin
sttaße 37' f°f0£t Flucht Friedrich-

KtrverSNches Personal.

Taillen-
«, E. Ries -Uebereck

2 WLHSLLTZ 4.
sffeyg -«*p #“

Ä el*j- e Büglerin sofort g'esuch
BHnoEmg38 ^ Hth.,'L!art .JÄL
! Büglerin für Samstags"
WEZorkitratzeV .tzth. 2, M. ^
ŝ kn-M ' }**!L  Abonn.-SämnMnT. beliebt. Zeitschrist Bet hob Taaes«

melden von 9
^ 4Unr , Riehlstraße 19, Part I
.Suche Stützen , die kochen» nähtn~
»s .“4air ,ii1 <fe5s h""-Ä « .* ^

trinraaie Stütze
baff S S S^ n' .» . den Haus-3?" perfekt fuhrt , wrrd von alter
Dame aus 15. Ott . gef Annen MF
Kal !er-Friedrich-Ring 0L2, 2 Imts

Suche Herrschaftsköchinnen,̂ —
®ef[- Haus -, Älleinmädchen für hier
Md auswärts . Frau Elisd Läng,
Bwerbsmaßige Stellenvermittlerin

Telephorî LW.
Suche j Köchinnen, pers. JungserT'

dwk °^ beff. Saus -, Mein-
^ieuenoer

S chulgasse 7,  1 . T el. 437 2.
pwb - ori. WäMm, *!,.  etw . kbchUs

'r-5?r \  Haush . sunt 15. Oktbr.W -- Schwalbacher Str . 38, 1. Etaae
^ Mädchen per l5" Oktgesucht Moritz straße 43, Laden.eiiZ  rtrrrrs ——r—

r 3?i fc$ en  für Haus und
gesu cht Ne rostraße 7.

. Tuuaes Mädchen vom Lande
Sefucht̂ Bertramiiraste 4, P . 629147
^5 * 1, fräft. HaüsmSSchenföf . ges?
Schwalbach er Straße 25, Part.

r « . -Einfaches Mädchen
gesucht Grabenstraße 28.

, Tüchtiges Mädchens
fö-. « ‘paS focficii kann, in kl. Haush.
gesucht Bleichstraße 49, Zigarrenlad.

Einfaches kräftiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, für alle
?au-s- und Küchenarbeit gesucht Dotz-
lenner  Straße 119, Part.

Ei » fleißiges Mädchen *
gegen guten Lohn sofort gesuchtWalramstraß e 6, fetter . 629395
Zu einz. Dame zuv. Älleinmädchen

zum 15. Oktober gesucht 620337
_ __ Norkstraße 5, 2 St . l.
Junges fleißiges Mädchen auf f- f.

gesucht. Nah^ Bleichstraße 82, Part.
Tüchtiges Mädchen,

od. unabh . Frau , welche mit Kinder¬
pflege vertraut ist, für sofort gesucht
Sallgarter Straße 6. Laden. _
„Ein kräft. KüchenmKchen gesucht.
Lohn 35 Mk. per Monat . Zu melden
mit Zeugn . Svieael aassê t

Besseres Älleinmädchen
od. einfache Stutze, w. gut kochen
kann u. alle Hausarbeit versteht, ges.
Eintritt 15. Oktober. Vorzustellen
nachm. 6—7 Uhr . Nikolasstraß e 7, 1.

Frau zum Treppenputzen
gejucht Bismarckrina 42. 1 l.

Tücht. Mädchen bis 15. Oktober
gesucht Felditr aße 1, P art.

/Ein junges sauberes Mätzchen
ge sucht Ne rouraße 37^Part.
Junges Mädchen für kl. Haushalt

sofort gesucht Metzaeraasse 15.
TT Einfaches fleißiges Mädchen,
J8—20 Jahre , für Hausarbeit ges.
Kästner , Leh rstraße 15, Pa rt.

T . eins. Mädchen stbsHaush.
z. 15. Okt. gesucht Albrechtstraße 44.

Ordentl . Mädchen sofort gesuchtWielandstraße 19. 1. De iters.
Ern zu jeder Arbeit williges Mädchen

zum 15. Oktober gesucht Blücher
straf,e 49, Part , rechts.̂

Tücht. Älleinmädchen bis 15. Okt.
gesucht Jösteiner Straße 18, Par t.

Wegen Verheiratung des jetzigen
suche z. 15. Okt. ein tücht. gewandtes
zuverl. Hausmädchen. Meld. morg
zwischen 19 u. 11 Uhr, Frau San«
Rat Pr , Obertüsche ns Heßstraße 3.

Junges Mädchen,
w. fchvn gedient, für Hausarbeit sof.
gesu cht Wilhel mi nenstr aße 6, Part .

Ev. Meinmädchen
zum 16. Oktober zu einzelner Dame
gesucht, muß auch beim Kochen helfen.
Vorstellen von 9 bis 12 Uhr, Karl
st raße 38, 2.

Hausmädchen
gesucht Gartenftratze 17. Vorftellen
von 3—5 Uhr nachmittags.

Sauberes braves Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht. (Kein
Austragen .) . Putzfrau vorhanden.
Goldgasse 5, Bäckere i.

Zuverl . besseres Älleinmädchen,
welLes selbständ. gutbürgerl . kochen
kann, für kl. Haush ., 2 Pers ., zum
15. d. M. oder 1. November gesucht,

Mackeldeh, Wikhelmstraße 54.
äbchen ut. g. Zeug», z. 15. Okt7

gesucht Nerotal 37.
Jung. Älleinmätzcheu für kl" Hansh7
ges. Kocheil n. erforderl . Gr . Wäsche
a. d. Schiersteiner Str ^ 4, Diez.

Fleißiges reinl. Alleinmädchen
gesucht. Kochen nicht erforderl . Lohn
15 Mk. Bismarck rina 4, Hpt.

Gesucht ein Alleinmädchen,
daS kochen kann , Emser Str . 19, 1 r.
Zu svrechen von 19 bis 8 Uhr.
Jung , saub. Mädchen für alle Arbeit
gesucht Rhen ;strafte 93. tßgrf ._
Tücht. ord. Mädchen, über2» I . alt,

mrtmut ^ -Emps. zum sof. Eintritt ges.
Oramc nstraße  52 , Part , links.

Mädchen von 15 bis 17 Jahren
gesucht. D ebus , Am  R ömertor 6.

Mädchen tagsüber
sofort gesucht Blücherstraße 7, 2 r.

Monatsmüdchen von %9—4 Uhr"
gesucht Rhe ingauer Straße 29, 2.

Monatsmädchen
gesucht Schwalbacher Straße 7, 1 I.,
nahe Rhe initr .. aeaenub . d. Saalbau.

Reinliche Monatssrau
gesucht Emser Straße 36, 1._

Für klein, ruhig . Haushalt
junges ordentl . Monatsmädchen von
8 Uhr früh bis nachm. 8.Uhr gesucht.
Zu melden vorm. Äeuberg 18.

Tüchtige Waschfrau
u. ein Bügellehrmädchen sofort ges.
Rauentaler  Straße 18, Wäscherei.

räuSaubere Fre
. . . beit täglich 1
Herrnmuhlaaffe 7, bei Pfeil.
für Putzarbeit täglich 1 Stunde ges.

Ordentliches Laufmädchen
sof. ges. Bisma rckri ng 33, Färberei.

Lausmädchen gesucht.
Schluser . Wellritzstraße 47.

Mobes,
Laufmädchen sofott ges. I . Tauber,
Webergasse.

Jüngeres stadtkund. Laufmädchen
sofort gesucht. Franz Baumann,
Kockbrunnen vlatz t._ _ _

Laufmädchen gesucht.
Holleck u. Göbel, Friedrichstraße 49.

Schneiderlehrling gesucht.
Lenz,  Eleono renstra tze 1. 62 9368

Ausläufer voitẑ llTMhren
mit Zeugnissen gesucht. Färberei
S cherzin ger, Emser Straße 4. _̂
Kraft . Schuljunge f. für nachmittags
Beschäst. Göbenstra ßc 19, Mtb. 1 l.
Junger sauberer kräftiger Bursche,

:, ges. Georgguter Radfahrer,
Mauergasse 8 _ _

Stadtk . Kutscher
sofort  gesucht Adelheidstratze 19.

Tesch,

Ein junger Fahrbursche
" ^ ' :en fü

onnenberg,
juuyti . yiujiuui . .

im Alter von 15—18 Jahren für ein
Milchgeschäft gesucht. , S
Bierstadter  Straße 5._

Ein Fuhrknecht
gesucht Helenenstraße 10.

Merblrche Personen«
Kaufmännisches Personal.

Fräulein , 29 Jahre,
in Buchführung , Stenographie.
Maschinenschreiben bewandert , sucht
bei Bescheid. Anspr. Engagement , auch
als Privatsekretärin . Offerten unt.
K. 431 an den Tagbl .-Berlag.

Für in Buchführung, Stenogr.
u. Maschinenschreiben erfahr . Fräul.
aus best. Fam ., wird Stell , in einem
Bureau ges., am liebst, n. auswärts.
Off . 11. 434 Tagbl .-Zwgst., Bism arckr.

Männliche Personen.
Kaufmännisches H' ersonak.

Junger Verkäufer
für best. Kolonialw .- U. Delikatessen-
Geschäft. sowie einen nicht über
18_I . alt . Hausburschen für sof. ges.
Off . u. F . 434 an den Tagbl .-Verlag.

HewerSlichesZ>ersonak.
Mechaniker für Dreharbeit,

der nach Aitgabc selbständig arbeitet,
zunächst für einige Abendstunden zur
Probe verlangt , später d. Stellung.
Näh, im Ta gbl.-Verlag . 6h

Jüngerer Küfer gesucht
Moritzstraße 81,  W einhandlung.

Küfer,
zuverlässig, nach Biebrich gesucht.
Offert , u. I . 429 <m den Tacchl.-Berl.

Tücht. Damenschneider

Für jg. Mädchen aus guter Familie,
flott in Stenographie , Schreibmasch.
u. sonstigen Bureauarbeiten , wird
unter bescheidenen Ansprüchen Stell,
in einem Bureau gesucht. Postlager-
karte 82, Postamt  2 , S chützenhofstr.

Junges Fräulein
sucht als ' Anfangsverkäuferin in
einer Buchhandlung od. sonst, fein.
Geschäft Stellung . Offerten unter
L. 432 an den  Taabl .-Verlaa.
Unständiges Fräulein sucht Stelle

als Verkäuferin , Lebensmittelbranche
oder Konditorei bevorzugt. Offerten
unter L. 433 an den Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin sucht Stellung
(Papierbrauche ), geht auch in andere
Branche über . Gefl . Offerten unter
O 434 an den Tagbl .-Verlag.

Oewerkkilües Personal.

acht für dauernd . Max Möller,
Lanaa asse 31, 1._ _
T. Schneider, w. Großstück mitraaüjtj
gesucht Römerberg 3, 1 r. ___ __

Tüchtigen Wochenschneiber,
'owie Großstückarbeiter sucht

_Walter , Langg affe 24,
Junger Schuhmacher

f. Sohl . u. FI . sof. a. Woche dauerrtd
ges. Blüchervlatz 6, Lad-, L. Nttinger.

Pers . Diener für erstkl. Pension,
w. Dampfheiz ., sow. tadell . Serv . u.
alle sonst. Hausarb . verst., s. 16. Okt.
gesucht. Vor/ustell . 2—3 täglich, Villa.
Rupprecht, Sonnenberger Straße 40. >

Wo kann ein Fräulein
bei mäßigen Preisen Handarbeit er-
lernen l Off, n. Gerichtsstraße 1, 1 l.
T. Büglerin s. n. Kund, in u. a. d. Hl

Fau lbrunnenstraß e 12, 2 St . _
Selbst , tücht. Köchin sucht Aushilfe

tags über . Weilitraße 16, ,2. Etage.
Empfehle Wirtschafterinnen,

pers. u. seinb. junge Köchinnen, 35
b:s 50 Mk. Lohn, Stützen , die koch. u.
näh., Alleinm., die gut koch., Pens .-
Zinuner -, Haus -, Land und Kücben-
mädchen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergasse 49, 1 rechts.
/Emps , ält . pers. H.-Pens .-Köchin.,
Haushalt ., Stutzen , Kinderfrl ., beff.
u- eins. ,Haus- u. Alleinmädch., jung.
Zwettmadch. , Frau Kathinka Hardt,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Schulgassê 7, 1. Telephon 4372.
Feinbürg . Köchin s St . od. Anshilsel
Dotzheimer Straße 85, Hth. 3 St . l.

Gutbürgerl . Köchln „ «t
sucht Stelle , auch als allein.
Alexandrast r. 8, 2, von 3 Uhr naW b

Äcltere ' Köchin,
die gut kocht, sucht Stelle in Restam-
oder größerem Geschäftshaus.
straße 40. Gartenhaus . ^
Pers . Herrschafts- u. Pens .-Köchrn-

prima Zcugn ., sucht Stelle , a. AvL
Hilfe. Näh,  im Tagbl .-Verlag . 3

Beamteiitochter, _
die tücht. in Hausarb . u. nähen r
bügeln kann, sucht baldigst Stelle
besserem Hause, hier oder auswarl »'
Karlstr aße 44, 2 links. _ __

AeltcrcS best. Mädchen,
w. im Schneidern , Bügeln , Servis
Zimmer - u. persönlicher Bedienu»«
gut erfahren ist, sucht passende Steb-
Frl . Sch ur , Fre senius stra tze 37.

Anständiges Mädchen. ^
welches kochen t,  auch in HandcA
u. Rühen bew. ist, sucht Stelle , abe
nur in bess. Hause. Zimmermanv
st raße 8, Hth. 1 St . rechts.

Jung . Mädchen, im Nähen bew-'
sucht Stell , als Hausmädchen od. I
kl. Haus h. Ru desku S tr . 81, Qtti-J J

Ein älteres Mätzchen .
möchte sich im Kochen in e. Pension^
od. Restauration ausbilden . Gell'

Mädchen,
welches selbständig gut kocht, W
Stellung in nur bess. Herrschaftshaue-
Ofstu . B. 434 an den T agbl.-VeM -

Junges Mädchen
von 16 Jahren sucht auf 15. OktE
Stellung in kl. Haushalt . Zu erll'
Kirchgasse 49,  8 rechts.

Junge Frau
sucht einige Std . des Tages Beschäm'
war lange Zeit in Herrschastshaus »-
könnte im Koch. u. Serv . aushelfcv'
Frau Löw, Göbenst ra ße  3 2, Sth - h-

Junge saubere Frau t
s. Wasch- u. Puhbesch., geht auch,
Aush. Moritzstr. 7, V. 2, b.  GeE

Sielt. Mädchen «■ Frau s. Arbeit,
vor- u nachmittags . Bleicbstr. 18, H-/ '
Gut emps. Frau s. 1 T. W. od. Pub "'
Schwalbacher Straße 4, 8._

— suchstÄrbeitGut emps. Watmiruu ai »; --.
in bess. Häu sern.- Sckia Ätitr . 13, 5J;

Emps. Frau
sucht nachmittags Stelle . Nah.
Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

15 Mark Belohnun«
Demjenigen , welcher einem Ges-,.. -
inhabcr mit schöner Handschrift exnf
Nebenerwerb auf e. Bureau verschgill'
Off . u. I . 433 gn den Tagbll -VerM'

HewerSlicheŝ erlanak.
Schreiner , 29 I .. sucht Stellung

als Hausschrciner u. Packer.. Off . u‘
T. 429 an de» Tagbl .- Verlag.
Mann , nt. Ält/ftn Massage geübt,

s. Krankenpfl. o. s. irgendw. BesG'
a. h. Tage . R. Eltvill . St r . 12, Wb ^-

^ ^ >rtzentl. Mann,
berheir., sucht nachm. BeschästiguNS-
Näh. Riehlstraße 11, M. P.

Stellen-Angehote
Weibliche Personen.

Kaufmännisch« Zkersonak.
Für leichte Bureauarbeiten 1*48
junges Mädchen

mit flotter Handschrift gesucht. Ein-
tritt sof. Ofr . mit Gehaltsanspr . unt.
F . 3572 an D. Frenz , Taunusstr . 7.

HewerSliches Z»erfonat.

TaillettarheiLerinnen,
Lehrmädckie » per sofort gesucht.

Ehie- Pa rifle« , Ka rlstraße 1, 1.
Perfekte MigLerrn

bei freier Station für dauerird ge-
fucht- K. Meters Waschanstalt,
Laubenheim be, Main ». _Zkammerjungfer
«esucht, Französin oder Deutsche,
welche perfekt Franz , smicht und in
allem bewandert ist. Billa Mercedes,
Taunusstraße 75. ..._Junges Fräulein
zur Beaufsichtigung der Schulaufg
zu einem . 8jährrgen Kinde auf. Vor-
zu st. bei  Optiker Müller , Lanaa . 48.

'Für " Haushalt mit drei Kindern
wird gebildetes, gediegenes Fräulein
(oder Frau ), mit Lust und Liebe zur
Arbeit, als'6ii|egeslchi,
die möglichst Küche und Zimmer
übernimmt . Gehalt , Familren -An-
schlutz, Eintritt usw. nach Vereinbar.
Ausführliche Angebote unter P . 434
an den Tagbl .-Berlag.

Tücht. feinbürg . Köchin gesucht
Viktoriastr . 1, vorm. 9—11 vorzustcll.

Ein in Küche und Haushalt erfahr,
gewandtes durchaus zuverlässiges

Älleinmädchen
sticht für sofort oder 15. Okt. Frau
Oberst Thiele, Schlichterstraße 19, 1.
Vorstellung zwischen 2 und 4 Uhr u.
nach 7 Uhr. __ _

Zwei tüchtige
saubere Hausmädchen

für alle Arbeit sofort gesucht.
Englisches Büfett , Taunusiir . 27.

iöütips MnnliiWn.
daS selbständig kochen kann, z. 1. 11.
gesucht Kaiser-Fri edri ch-Ring 88, 1.

TüchllZeS AükiWWchen.
welches fr,dien kann, für kleine Fam.

' ilrfTerjlesMösröftifiF
zum 15. Oliöber oder 1. November
gesucht Nerotal 34. Vorstellen von
4%  bis 5yj  Uhr . _

Tüchtiges^ Mädchen,
welches auch kochen kann, p. 15. Okt.
oder später gesucht.

Billa Altenheim, Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 71.

Tüchtige
Zigaretten-

Arbeiterinnen
Per sofort gesucht

JipatEttta-fftbrUi iEüts,Piesilfiüen, RheittganeL Str«7.

Männliche Personen.
KaufmännischesI -erfonal.

mi  lüöMjfti
über gesucht Alte Kolonnade 8. ^

TÄcht. sclbstst. Mädchen nach aus¬
wärts ^of. ges. Erbacher Str . 7,  1 links.

Gesucht flinke, saubere, erfahrene
Monatssrau

für morgens 8—19 u. nachmitt. von
2—3 Uhr. Zn melden nachm, von
-b~8 Fri edrichstr. 49, 2 I, F518

Luverl.
iiettuu gsträgermnerr

^anggcnse^E ^ ^^llksurter Zeitung,

Ktttnis, ©adjlmlter,
Reisender, Verkäuferinnen und Kon¬
tor -' innen gesucht. Kaufm. te i;n.
verein, Wiesbaden, Luisenstr aßc 15.

Große leistungsfähH Firma der

!chy. Gel- U. fEttOmiciie
B  rührigen Vertreter,bei'der'Jn-äe und in Frage kommenden
Abnehmern gut eingeführt . Hohe
Prob , auf orrekte u. indirekte Ver¬
käufe. Offerten mrter A. 988 an den
Tagbl .-Verlag.

Seit.Mgeboi!
Seriöser Herr mit einige'n 1090 Mk.

stzarkapilal als Genevalvertretsr für
em großzuNtzes RMameunternehMeli
der Prov . Nassau sof. gesucht. Existenz
für ,Hermann bei 29,999 M . LsthreS-
ver. Geschäftsführer vorhanden . Off.
unter R. 49371 an die Filiale der
«Frankfurter Zeit,mol in Mainz.

Braver Zunge
veg. Vergütung auf Bureau gesucht.
Off . u. W. 434 an den TaM .-Berl.

HewerSkichesUerfonak.

Mttfzttgsmonteure
bei hohem Lohn für dauernd nach
auswärts ges., reslekt. wird auf er¬
fahrene tüchtige Monteure . Offert,
mit Lohnmisvrüchen unter U. 969 an
den Tagbl .-Berlag . 4539

ÄreÄfiynt .ilertiksi
2—3 Provisions -Reisende gesucht.

Vorzustellen von 9—12 Uhr Adelheid-
üraße 14, Part.

SelbständigerELektromortteur
für dauernd gesucht. 620332

. W. Behren s, Jahn straße 2.
DanterischneiLerl

Tücht. selüständ. Dämetlschneider
sucht Hch. Nenf ahr , Kircl.aasft v ^Tücht. Nöckarbestee
sucht- H«  H ^^?r^Tm> nnsstr. 13.

Gut empfohlene
Mommi fiorEre

für sofort gesucht._ Hotel !P.ofc. _
Siiiiificr utteltmeiiier

«eschäftsSiirsche.
nicht unter 16 Jahren , per sofort für-
dauernd gesucht; mit Kistenschreinerei
erfahrene bevorzugt. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Fb

Gesucht
per sofort od. November ein kräst.
jg. Laufbttpfcho , Alter 16—18 I .,
mit schön. Handschrift. Selvßgeschr.
Off. 11. 11. 434 an Tagbl .-Verlag.

Per sosort gesucht
wMge fleißige, nicht u. 18 I . aücIltge slertzrge, nrcht u.

HKsbursch en,
welche gut Zweirad fahren können
,reie Station , hoher Gehalt , Stelle
auernd . Näheres im Tagbl .-V. ke

Stellen Gesuche
Weidtich« Personen.

«KaufmännischesPersonal.

F-rKul., 24  I . alt,

N. 434 an den Tagbl .-Berlag.
HewerbkichesH'erfon ak.

Geseltschasteriu.
Feingebild. junge Däme mit v>

ZeuKNlsu. Referenzen sucht S-
Kl Dame ^ er Familie. OffertenA. 982 N» de» Tagbl.-Berl ag.

Geß . Dame»
A ' Refrz ., sehr gewandt, pers. i«
ff- Küche, spr. Franz ., etw. Englis^b
fucht Engag . zur Leitung d. Haush-.-
als Gesellsch. od. Reiscbcglciterin be>
Dame. Off. G. 434 Tagbl .-BerlaS.
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, E , sucht zum 15. Okt. b. I.
Suchende war längere I . im

B&fürh!1®', hat das Fröbel -Seminar
» A°K U. spricht Französisch. Off.
"* ** an den Tagbl .-Berlag ._, ®ctiilDetts Itöulfin
Ä . °" ^ ärts . 30 Jahre alt , in
>e2 Häusl. Arbeiten erfahren,
ztHttl""t 4jühr Knaben, sucht pass,
v,,,«. S*t gutmüt . Herrn ad. Dame,
Teil -Är Kind bei sich behalten darf.

Werten unter A. 964 an den
-Verlag erbeten.

Einfache ältere Person sucht Stelle
als Reisebcgleiterin mit Dame nach
der französischen Schweiz. Näheres
»m T agbl.-Berlag ._ _ _ Fc

Fräul . mit gut. Zeug«., perfekt im
Schneidern, Weißnähen , Handarbeit .,
sucht Stell , zu Kind. od. z Führ , des
Haush . Off . u. F . H. M. 7422 an
Rud . Masse, Frankfurt a. M. F146

Krankenschwester.
staatlich geprüft wünscht Stellung
als Reisebegleiterin bei einzelner
Dame oder Familie . Sprachkcnntn .:
Englisch und Deutsch. Offert . Hotel
Schwarzer BockS . 5.

Fleiß. Mädchen
sucht Stelle als Beiköchin in Hotel.
Adr. Frl . Eva Bickel, Vegetar . Kur-
Restaurant . Launusstraße 13.

suche
für mein früheres Mädchen, welches
bis zu seiner Verheiratung 5 Jahre
bei mir war , stundenweise Beschäft.;
es kann gutbürgerl . kochen und sehr
gut servieren . Näheres von 8—10
vormittags und 1—3 Uhr nachm.
Elfriede Lossow, Niederwaldstr. v, l.

Stellen-Hesuche

Männliche Perionru.
Hew erMchts Personal.

Diener
sucht Stellung bei Herrn oder Dame,
geht auch mit auf Reisen, prima
Zeugnisse vorhanden.. Offerten unt.
E . 433 an den Tagbl .-Berlag erbet.

Heizeru. Maschinist,
gelernter Schlosser, sucht Stell , aus
1. Nov. oder früher . Selbiger ist
vertr . mit Tampfmasch., Dynamos,
Akkumulatoren, Schalttafel , u. führt
jede vorkommende Reparatur selbst
aus ; ist mit Heizen aller Dampfkcss.
vertraut . Offerten unter N. 432 an
den Tagbl .-Verlag.

s Wohnungs-Anzeiger tzes Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten SO Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Anfgaie zahlbar.

1 Zimmer.
Abeidstraße 10 Maus .-Wohnung,
AAmer u . Küche mit Gas,

EM -LMe,zuv,Wtr . 31. -ätb . !
_ _ vermieten.
31, Hth. PllWm .-

an
3233

MKlmtl . Nah. Rßeimtr .^ 07, P.
ZMttraße ZPHth ., sch. L Z.-Wohm
- ^ tsast- 5 1 Zi u. K. sofoHl320i

S Zimmer.
fejfe 19, H.. sch. 2-Ẑ -W. 217065

"Ntzstraße 70, Seitenb . 2"St ., '2 Zj
- Küche auf 1. Nov. oder 1. Jan.

«Kderm , Näh. Vüh. 1. 82 96
oh« 10, H., 2 Zim. u. Küche sost
njt- spater. Näheres daselbst oder

LjÄ°Nhstraßê 50.̂ _ 3139
eratfec 28, Fsp., Zentralheizung,

^Zubehör , sofort zu verm-

I Zimmer.

4 Zimmer.
Hcrderstraße 5, 2. Et ., 4-Zim .-Wohn.,

neu herger., zu verm. Rah . Part,
u. Rheinstratze 107, Part.

8 Dimmer.
Friedrichstr . 18 b-Zim .-W. m. Zub.

Näh. 2. Etage, ber Schellenberg.

Läden und Geschäftsräume.
Luisenstr. 14, Vdh. 2, sind 3leere Zim.

unter cig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst. 3184

Möblierte Mohnnnge».
Möbl. Wohn., Heiz., elektr. Licht z. v.

Näh. Goethestratze 1, 1 St.
Möblierte Zimmer, Mansarde»

etc.
Abelheidstrafie 21, Hth. 8, eins. möbl.

Zimmer sof. od. später zu verm.
Rdelbeidstraße 35, 2, gut möbl. Zim.

Albrechtstr. 23. 2, schön. Zimmer u.
möbl. Mansarde bill. 3- bm. 1200

sÄ* 44- M . Dachst., 3-Z.-W. s.
tzH-W - mtl . Näh. Rh  ei nstw, 107, P,
»'tendstruhx z sofort schöne sonnige

^Z .-Wohn. Näh. das. 1 l. 219438

Adelhe idstr. 51, 2, eleg. möbklsep . Z.
Ädlcrstr. 39, Wald , ei ns, bill. m. ZI
Adoltsallee 17, H. 3, eins, ni öbl. Zim.
Adulsstraßc 1, r . Stb . 3 St ., möbll

Zimmer . Mittags 12—%2 Uhr.

Mbrcchtstraße 30, 3 r l̂ gut^m. Zim.
Baünbofstr . 6. H. 8 r .. gut mbl. Zim.
Bertramstratze 12. Unschön möbl.

Bismarckring 20, 2, eleg. m. Balkon¬
zimmer , mit od. o. Pens ., Klavrer,
Bad, billiatt . nach Beremo ., zu vm.

Blcichstr. 13. 2 L irdl . mbl. hzb. Ms.
Bleichstraße 21, 3, frdt . movl. Z. vrU.
Blei» strasie 33. 1, möbl. Zrmmer s.
Bleichstraßc 43. 2,  sch. mbl. Zim . bill.
Bleichstraße 49 eins. mobt. ?frontsp .-

Zim.. Woche 4 Mk. Zrgarrenlad.
Blücherstr. 26, V. 1 r ., mbl. Z., 16 Mk.
Kleine Burgstraße 2, 8 St ., gut mbl.

Zimmer und Mansarde zu verm.
Drudenstr . 9 mbl. Fsv.-Z- an e. $ rh
Ellenbogeng. 7, H. 1, MZhSLiPB;
Emfer Straße 48. Gib. 3 movl.

Zimmer zu verm., 15 Mk.
Friedrichstr. 8. 3, aroß. möbl. Zun.
Friedrichstraße 8. 3. aut mobl. Maus.
Friedrichstr. 41 21 * 3 ., 1 u. 2 B.
FriedrichstrHO . 2, mobl. sepTE.
Hallgartcr Str . 8, M. P ..,_m^Z ., 8 M.
Hellmundstr . 4, 2 L frbl . mbl. Zim . 6".
Hellmundstr . 40, 1 L mbt. Z., 3 Mk.

Hellmundstr . 54, 1 r ., m . Z., g. o. hiß
Herderstr . 27 m. Z., fep. E. N. P . r.
Hermannstr . 22, 2 l., mbl. Z. u . Mn
Jabnstr . 13. B .. eins, möbl. Mans.
Jahnstraße 20, Part ., Wohn- und

Schlafzim -, auch einz., als Allein-
Jahnstraße 26. 1. m. Z..' sê 2H
Kirchgaste 38. l . kl. mobl. Zun . z. v.
Lnisenstoaße 43. 8. sch. mbl. Zun . brll.
Maueraafle 12, 2 r ., mobl. Zim . z. o.
Moritzstraßo 33, P ., schön mobl. Zim.

mit einem od. zwei Beiten , rmt od.
ohne Pension , zu vermieten.

Moribstratze 37» P . I-, gut möbl. Z.
Neugaffe 5 möbl. Zim . billig zu vm.
NikolaSstr. 8. 2, mbl. Z . m. o. o. P.
Öranicnstr . 22. P . l., sch. m. Zim . b.
Miliypsbergftr . 17, 1 l., sch. mvl.
Röderstraße 11, 1 I., schon mobl. Zim.

mit Pension an sol. Fräulein z. v.
Römerbcrg 17, 1, möbl. Zimmer , mit

od. ohne Klavier , billig zu verm.
Roonstraße 15, Mtb . 2, kl. möbl. Z.
Scharnhorststr . 24. P .. 2 m. Z. Essig.
Sckulbera 21. 3 L, schön möbl. Zim.
Schwalb. Str . 42, G. 2 l., nt. Z-, 2 B.

ij» 1, tltuöl « lOllUHlci TTliI
guter voll. Pension , monatl . 50 Mk.

Leere Zimmer und Mansarden etr.
Goethestraße 1, 1 St ., Mans . an Frl.
Marktstraße 27, 3, sonnig, leeres Z.

Suche zum 1. April n. I.
freundl . 3-Zun .-Wohn. Offerten m,t
Breisang , an Martin , Lehrer cm.,
hier . Michelsbera 22, Hth., b. Stahr .

Freundl . 5—6-Zimmer -Wohnvng
mit Gartenbcnutzung bis 1. Apnt
1913 gesucht. Gefl . Offerten mit
Preis unter U. 431 an den Tagbl .-
Verlag.

Dame mit 3 Kindern,
11—13 I .. sucht 3 leere Zimmer mit
voller Pension aus 1 Jahr . Off . nnt
Preisana . u. S . 433 Tagbl .-Verlag .

Möbl. Zimmer , a. Mansarde,
sof. od. sv. v. i. Mann gef. Prers -Off-
S . 146 Tagbl .-Zwast., Brsmarckr. 29.

Dauermieterin
sucht schön möbl. Zimmer in der Nahe
der Langgasse, mit od. ohne Pension.
Off , u. W. 433 an-den Tagbll -Verlag,

Junger Mann , best. Handwerker,
sucht zum 15. Oktober möbl. Zim.
mit Pension . Off . mit Preis unter
Z. 433 an den Tag bl.-Verlag.

Geb. ruh . einz. Dame sucht 1 o. 2
leere Z., in g. ruh . Hanse od. Villa.
Off . u. B. 435 an den Tagbl .-Verlag . ,

und Geschäftsräume.

Ln meinem Hause

Lauggasiell,
tte MtzeiiWr.,

fittb pft 1. Januar cvcntl. 1. April
lö 13 zu vermieten:

1 grosser ESlade». ca. 140
Lt -Meter , 8 Schaufenster,oder

I Laden, ea. 48 ü -Meter,
1 Schaufenster,

t Ecklade», ea. LOHMeter,
7 Schaufeuster,

1 Eutresol , hell, 10 Schau¬
fenster.

1 Wohnung , 6 Frontzimmcr
nnt Zub.'hör,

1 Wohnnng » 7 Frcntzimmer
mit Zubehör. Näh. daselbst

tuk , ? äckerei und Konditorei
.„ '"wrt unter günstigen Beding,
»u vermieten . Offerten u. O. 424

W» den Tagbl .-Verlag.

Schöne4-Zim.-Wohng.
im Zentrum per sofort od. später
abzugeben (2 Zimmer sind sehr gut
aufs Jahr vermietet ). Adresse im
Tagbl .-Verlag . Fi

8 Zimmer.
Göbenftr . 1», Mtb. u. Hth. 2-Z.-W.

UiUe« und Häuser.

Moderne Villa
mit 9 Zimmer, Zentralhestuiig rc. reich¬

lichem Zubehör, ztzritz Reuterstr . 8,
zum 1. Juli 1913 anderweitig zu ver¬
mieten. Wegen Besichtigung bittet
mall sich an Heirn Hausmeister
Wirtli , Viktoriastr. 49, zu wenden.
Nach dem 20. August er. giebt der
gegenwärtige Mieter der Villa selbst
Äüskunst, ebenso jetzt schon die Herren
Agenten. 3190

4 Zilnmer.

Möt-tirrtr Zimmer, Mansarde»
_rte ._
A. d. Ringtirche 9, 2. St ., schön. Zim.
Dolilicimcr Str . 57, 1, gr. sonni, gut
_möbl . Eckzimmer̂ billig zu ber:it._
Einser Str . 44, 3 l., sch, möbl. Zim.
Kira >gaste 19, 2r . , gut mövlierteS

Zimmer mit 1 oder 8 Bette»
biAig z» vermiete ».

Eckhaus Neugasse 18, 1 rechts, ein
oder zwei gut möbl. sep. Zim . zu v.

Oranienstrasie 4, 1,
feine, bch. möbl. Zimmer per sofort, auf

Wunsch Pension.

Straße 15, Part ., schöne 4-
S-' Dohn ., mit Bad u. Zubehör, in
frerer Lage, Sonnenseite , in Billa,

od. spät, zu vm. Näh. Part.

Röderallee 4<>, 2,
eleg. möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension , mäßig er P reis , zu verm.
Ko rikstr«4,'8 'l», eleg. möbl.Bälkonz. bll

Am für Dncmictkl.
Elegant möbl. Zimmer mit all. Komfort

ist bald zu vermieten.
WmHMm  Carns,

Friedrichstr. 45,1. _
Einjährige!

Vis - a - viS de» Kasernen ein separ.,
schön möbl. Zimmer »nd ein separ.,
schön möbl. Wohn- und Schlafzimmer
zu vermieten.

« . Voi », Schiersteiner Str . 56.

Zwei Damen
haben noch einige eleg. möbl. Zim.

abzug. Gemütl ^ Heim wird gcb.
Off . u. T. 434 Tagbl .-Berlag.

Mlerarsuchl>
Wohnungsgesuch.

Schöne 2-Z.-W., mit Gas und W..
evt. kl. Werkstätte, zum 15. Dez. ges.
Off . mit Pr . an „Schwor»'.", Chauf-
feur , hauptp ostta gcrnd  hier.

mit Zentralheizung , von einz. Herrn
gesucht. Termin nach Vereinbarung.
Off . an Zrmmer 21 Im perial -Hotel.

Aufnahme
in e. guten Privathause (Pensionen
ausgeschlosscu) sucht ciu geh. Herr,
60, als dauernder Mieter . Erwünscht
in sauberer Häuslichkeit mit modern.
Komf., Wohn- u. Schlafzim ., 1 od. 2,
sowie gute, sorgfältig zubereitcte Ver¬
pflegung ; event. eigene Möbel. Nur
in nicht ansteigender Gegend. Ange¬
bote erbeten unter Postlagerkarte 37,
Wiesbaden , Postamt 4.

Aelterer Herr
sucht für den Winter 2 gut möblierte
Zimmer in ruhigem Hause. Offerten
unter U. 433 an den Tagbl .-Verlag.

4-A« er-Ml!hmn6
evtl, mit Werkstatt , gesucht. Näheres
Druckeree Fried richst raße 10.

Suche
für 1. April zwei Vier- oder eine
Fünf - u. Bier -Zimmcr -Wohnung in
einem Hause. Off . u. T. 146 an die
Tagbl .-Zwcigst., Bismarckring 29.

Gesucht
Uon einem Herrn Mitte Oktober für
Badekur ei» sauberes möbl. Privat¬
zimmer mit Frühstück zu mäßigem
Preise , in Nähe des Kochbrunnens.
Offerten unter A. 969 an den
Tagbl .-Berlag.

Mus . stud. Dame sucht Pension zu
80—90 Mk. monatl . Offerten unter
S . K. 3 ha uptpostlagernd._

In nurallererster
Geschäftslage

(Laufgegcnd) von WiesbadenLaden
mittlerer Größe per sofort gesucht.
Ausführliche Offerte :: erbeten unter
F. B. M. 737 an Rudolf Moste,
Frankfurt am Main . F146

Lmsenstr.24,1 .Et.r.,
_eleg . m. Zim. , m. o. o. Pension , fr .Billa Carolus.

Nerotal 5,
beste sonnige Sage, Winterarrangcment»
von Mk. 100 pro Monat an._

Wiesbaden, Paulinenstrasse 4,
f. ruh. Lage, direkt a. d. Kuranlag .,

2 Min. v. Kurhaus.
Farn.-Pens. I . Ranges m. a. Hotel¬
komfort , Thermal- u. Süsswasser-
Bäder. Badezimmer in jed. Etage,
Lift, elektr. Licht. Vorz. Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl. Zimmer u. Heizung
6—12 Mk. Gemütl. Winteraufenth,

bei erm. Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646.

n
Villa Rupprccht,

Sonuenberger Straße 40,
*gegenüber Kurhaus , bietet für die

Wintermonatc äugen Aufenthalt , in
komfortablem mod. Hause, el. Licht,
Dampfh ., Lift , Thermalbad -Anlage,

bei vorzüglicher Verpflegung,
zu ermäßigten Preisen.

Geld-m!>MmMüen-WaM des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 30 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitatien -Cirruche.

Auf 3 * Hypothek.
tithlte Haus bester Lage hiertd.,-^ ^ '000 oder 20.090 Mk. für jetzt
nnt«- *»rtr  ö ŵünscht. Erbitte Antwort

%v*■i -.iS  a n den Tagbl.-Verlag.
^ >»pitaUott -Lnno l»ote.

iv'itcr auf hies. Renten-
«aus anszuleihen . Offerten unter

435 an den Tagbl .-Berlag.

Wer 1 sucht
oder zu verleihen hat,
den wird eine Anzeige
, im „Geldmarkt “ des

Wiesbadener
Tagbiatts
j rasch u. .

sicher
zum
Ziele

führen.

28,000 - 30,000 Mk., cv. geteilt,
nur grte 2. Hvv., ainzuleiben. Selbst-
n'bmer erb, »äh. Ausk. Wejlitr. 7,P,irt.

InimcbMan
Junno biUen-Urr lrä»fe.

LLohnungSnnchweis -BnLcau
L-issn«L €ie.,

Tel. 703. Bahnboistr. 8.
Stets gröjsteAnswahlvnkäusticher
Villen. ANenWuser

unt) GrluiWiicke.
Kyjisilieken-Gellier

zu l , und 2, Stelle. _

Schönes Landhaus
rtiii Neroberg

Friedrich -Langstr . 12,
i» herrlicher, geschützter, aus¬
sichtsreicher Lag?, beauem za-
gänglich, nächster Nähe der
elektr. Bah »,

zu verkanfen.
Moderne Anlage u. Ausstat¬
tung. 10 Zinimcr, sehr reich¬
liches Zubehör, Z .'ittralwarm-
wafferhsizung, strotzer, schön
angelegter Garten , geschützte
Bcraudkn und Terrassen :e.
Näh. Architckturburo « Ikr»

Luiscnstraße 23.

Villen zu verkaufen.
Einige schöne Villen, kleine und

große, in hübscher Lage, sind billigst
zu verkaufen. Bitte brieflich anzusr.
u. W. 430 an d. Wicsbad . Tagbl.-B.
IjeiU Sofgnt li. VliWorf

10 Min . v. d. Elektr ., 60 Morg . arond .,
davon 32 Mg. Land , 20 Mg. Wiesen,
8 Ltg. Wald la . Wirtschastskonzcss.),
gr. Hochs. Gebäude, Wohnh., 10 Z. u.
Saat , Anlagen m. Fischteig, a. lehr
f. Herrschaftssitz geeig., zu verk., a.
wird ein Haus , Baustelle re. rn Zahl,
geno mmen. Näh. Jma nd, Merlstr .^ .

Ein nn Nerotat belesenes Bau¬
terrain ist erbtcilungshalbcr zu dem
außergewöhnlich billigen Preis von
375 Mk. p. Rute zu verk. Gefl . An-
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^ ^ ale-Terripr -Kriegshunde
$1  54 , Serben.

. Äunge hübsche Nehpiuscher
.6.A3 -bMrg--awzug. Römerbera 3,  1 r.
.R - ttenpiusL -MSH, wachs, u. scharf,
DUt. .SU Vsi .-Dvtzhauner Str.  17 . Gib.
Junge edle Wltsche Schäferhunde kl
tu  vert . Lotzbeun-.r Straße 17. Gth.
... . ,, zu verkaufen " ~
Ad elberditra tze 45, 1.
- , ? dU 9:  Dacke5sür 6 M.
su ..t >erk. Dotzheimer St r . 64,  Part . I.
. b- ,Schäfers,und in fl. Hände
abz ug. Mlchels be ta 32, P apierg.
-Tauben , Perrücken, fxz. Bätzedetten
.vnKrMer zu^verk.,Karlstraße 36, 2.
, Eieg. Chenille-Pelz ~
Slfli -üu verk. T otzbeiiner Str . 102. 3 r.
Fast neue Tamenkl .. Hr . 44, IST®
frtflta ,5u verk. Coulinstraße 3, 1.
Wsfrag. Frauen - ul K.-Kleid^ iiffHittc
mlltg ẑu verk. Rheinstratze 88, Part.
„ gfA 5r lfr- Gesellschaftskleid
^ ...» oenbwonkX-' billig m  verkaufen.

rne..Langgaffe 1.
Getr . Damenkleider , Mäntel,

1 Horren -Uhrkorte. 1 Wafcbbütte
SL .dM ^ WoMtraße 23. 1 links.

K®M d>- Dalnenkleider . MäntellMk bill. zu verk. Rieblsir . 11. Mtb . 2.
Klsg. Jackenkleid, wenig getragen,

LL .au ,verL,Luxemburgplatz 3, P . r.
. .. Jacken- »nd andere Kleider
M Mädchen billig zu verk.
Morthitrdtze 6. 2 St.
Gn- 1ehr guter schwarzer Tuchmaiucl

und ein Jackett (Größe. 4H bis 48)
mUT3 zu verkaufen Kapellenstraße 12,

Aut erh. WiätermäniT' ST Herbstkost.
Mrssu . perl -K.-KrÜr..R inq 54. P.

Flaufchutantcl u. elcp. Plüfchjackett
brll. .z« verk.,Em -ser Straße 46, P.
. Neue Mädchentleider, g I . paff.,
H3t°amx JZäiUcnrod,  f . Kellner paff.,
ISot tbrll . Oranienitraße 47, Hth 1 r

l' lU' g: Änz-iqr. '
Paletots , Ulirer,^ Hosen und Westen
rur Herren u. Knaben, feinste Kon-
fertwn . Er ,atz für Maß . Kein
2aoe », daher äußerst billig ! Reser¬visten Extra -Rabatt.
1. Stock, Albrbch fstraüe 10. 1. Stack.
^8 "'cs tadekl, Gehrvckanzüae, Jäfin-f
» oQ  Mi ., vhotogr. Stativ -Apparat zu
u?rk, Orainen straße  6 , I rechts.
Bersch. Fräck- u. Smoking -Anzüae"

wwie Serren -Paletots zu verk. Näh.
Sa algasse, 4/6,  im Laden.

. Zirka 20 ~
Wf'uckgeictzte Ueberzieher gebe zu
Schleuderpreisen ab. Sulzbergcr , AmRomerto r 4.
Ĥ ffen -WistteruberzieMT ^ ^ FinT'

^ .Mk.,flut erh. Pluichmantel 16 Mk.
Nab. Knrnersir asie 2. ßfB Part.

Wintcrubcrzieher billigt
au_ ücrraufi;n Metzgergaffe 29.

rnrr 80er gut erh. Extra -Mantel
u. getragener Waffenrocki für 12 Mk
Bleichstraße 39,  Part.

Konzert -Zither ~~ ,
bi ll. zu verk. Karlstxaße 89. M. P . L
Grammophon , gut erhalten , billig

zu verk. Kla utz, Bleichstr aße 1.1.
Konkurrenzlos bist. MöbelverVuf"

nur Wiesbad . Möbelhalle, früher Gc-
werbehalle, Kl. Schwalb. Str . 10, E.
Mauritiusstr . ^ Pcrsch. Speisez., alle
Sorten mod. Schlafz.. bös. sch.' aestr.
u. Pitsckküchen, sehr preisw ., Vertiko,
Umb. mit Diwan . Tische. Stühle,
Schränke. Flurgard . u. vieles mehr.

Eine Nußb.-Scklafzimmer -Einr .,
2 emz. Betten , 1 Schreibtisch, Vertiko,
Kteidertchr., Sofa . Ottomane , bersch,
schöne, Bilder , 1 Flurtoil ., Trumeau.
6 Rutzb.-Stühle u. sonst., alles noch
nna evr.. bi ll. Eleonor emtraße 2. t ._
Schönes Tchlafzim., Kücheneinricht.»

Vertiko, Diw ., Trutn .-Spieg ., Tische,
Stuhle, , einst . Maschkom.. Betten,
Kleidcrichr., Küchenschr., alles spott»
billig . Ädlerttra ße  5 3, Hth. Part.
Sch. vollstTBett für 30 Mk. zu Verb
lrau Schmit , Sedänstraße 12. 3 St. ... ...._ ...__ St.

Ein ernf. Bett mit Seegras -Matratze,
1 rvrack auf Seide 4ganzer Anzug)
zu. verk.  Kaiser -Fr .-Ring 26. Part

Flaschenschränte v. Eisen u. Holz,
alt . schöne D.- u. H.-Schreibt .̂ . Glas
schränke. Kom., gr. u. kl. Spiegel,
ält . .Kleiderschr., Chaisel., Sofa , egale
u. einzelne Sessel, Tische. Stühle,
antike Möbel u. Kunstsachen aller
Art . Ad olfs allee 6._
Wegen Wegz. mod. Waschkommode

mit Marmorxl . u. Spiegelaufsatz
2 Kleidersclir., Bett , Nachttisch. Diwan
Tisch, Spiegel . gr. Ausziehtisch
Stühle . Regulator -Uhr bill. zu vcrst
Noonstraße 5, 1 rechts.

Pracht ». Sekretär
bill. zu verk. Frankenstraße 16, P.

2 schöne gepolsterte Goldstühle"
bist, zu verk. Wolfs, Röderstr . 10. 2 l.

2 Pulte billig abzugeben.
Moritz und Münzel , Wilhelmstr . 88.

Berstellb. Schülerpult , rast üech^
v'llia zu verkaufen Schwalbacher
Straße 46, 2.
Nähmaschine, Schwingschisf, g. erb.
billig zu vk. Klaus;. Bleichstr aße 1.1^

Rähmaschiuc, gut nähend, billig.
Malier . Welle itzstr aße 27.

Gutes Roßhaarbett
wegen Raummangel abzug. Adelheid
itraxe 26̂ .2. Etage .^ . '

Bett . Kinderbett m. Matr ..
Zimnierlbra u. eis. Blumentisch zu
verk. Albrechtstraße 41, Hth. 2.

HSl»ern»« Kinderbett
SU herk.  Einster.,Straßs,2V , Gib . I St.

Zwei Nuhb.-Bettstelke--
Mit Svrungr . u. ein 3arm . Gaslüüer
ch- verk. Anzinehen von 11—1 Uhr
Adolssallec 41, 2

Wpae» Ausgabe eines Haushalts
wf. billig zu verk.: 2 egale u. 2 einz
Betten 20—25, Wascht. 12. Kleider
stchrank. Itür . 12, Lstür. 20. Tische
Spiegel . Stühle , Küchenschrank 15,
Sora 18^ Diwan s. 25. Mk. Franken-
straße 28, Part ., Ecke Bismarckring.
2 fast neue egale Betten bill. zu vk.

He llmun dstraße 44. 1. Stock.
Weg. Fortzuas 2 eäale Betten 50.

and. Bett 25, 2t. .Kleiderschr. 25—35,
Köm. 10, Diwan SO, Truuieauspiegel
32 Wk., Bertr amstraße 20, M. P . r.

SÄwarzer Winter -Paletot.
Uljter , Anzug, Sportanzug init lang -'r
u- rurzer / Hose, von groß, starkem
verrn , bill-g zu verkaufen EmscrStraße 48.

Fast neuer Paletot
u. Gehrock u. Weste, (mittl . Fig .) bill.
zu, verk., See.robenstr.W31. , Stb . , P . r.
Offiziers -Mantel (grau ), fast neuT

Ävß ,̂Flgur , bill. zu verk.: auch für
Ein !ahr . umzuändern . Schwalbacher
Strape  99, _2 l. _

Für Gefangstudierende
% krh. u. geb. .Obernauszüae b. abz.,
Kenia ^ Notenstellage, g. 'Lieaestuhs.
WelleNbadew. rc. verrngartenstr . 11,
G. 1, Mont . u. Donnerst . v( 2—4

Wegen Umzugs 4 schöne Betten,
Deckbetten. Kiffen. Spiegelschr.. Diw .,
Chaisel., Waschkom., 2tür . 'Kleider¬
schr., 2 Roßhaarmatratzen , Kanapee,
Spie gel. Eltvtller Straße 4. P . l. "

Wegzugs he Iber billig abzugebenst
Bol.' Bett mit hob. Haii.pt 40, Küchen-
schrank 10, 1- u. 2-tür . Kleiderschr. 10
u. 15 Mk.. Waschkom. 10, Diwan 30.
Deckbett. Hellmmtdftraße 44. 1. Stock.

15 neue Ottonianen,
-feststeh., verstellb., verwandelb., gute
Polsterarbeit , von 25 Mk. an. Gustav
Mollath, ' Friedrichstraße ' 46, Laden.

Ein Soia billig zu verkaufen
K.iedri chepS traße ' 9. 4.' Stock links .'
Prachtv . mod Diwan in. hoh. Lehne

22 Mk. Bleickstraße 39, Part.
5 lack. u. pol. Kldschr., weiß. eis. Bett,
Waschk., Tische, Stühle , Ottdtn ., Bett.
Matr .." Deckb., gr. Dcziiualw . u. a.
bill. Mauri tiusvlatz 8.

Kassenschräuk,
fast neu, wegen Anschaffung eines
größeren zu verkaufen. Strauß,
Maritzstraße 21, 9—10 Uhr vorm.

Küchenschrank
blllia au »pr'f. Karlff raße 39. M. P . l.
2 neue Kiichenschränke, 2 gz-Tische,

2 polierte ovale Tische, 1 Schreibtisch
u. 2 Eichen-Ballustraden billig zu
verk. Hellmundstraße 87, Mtb. "P . l.

Küchemnöbel u. Koffer zu verk.
Weitendstr. 6, Rau , von 10 Uhr ab.

Große Waschmaschine u. Waschbütte
zu verk. Mori tzstraße 22.  2
2 sehr gun: Nähmaschinen ü .40 Mkst

zu verk. Noonstraße 6, 1Hechts . ,
S .-Nähmasch, Schwingsch., %.  Jahr

t. Gebr .. b. Bleichstr. 13, H. 1. Menchc
Weck-Äpparat

mit 80 Gläsern zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verlag. <5 >-

Eteq. Kinderwagen spottbillig
zu verk. B ismarck rina  42 , Part . Iks.

Schöner gut erh. Kinderwagen^
billig zu vk, Bismarckriirg 40, H. 8' r.

Gut erhalt . Kinder -KlappwägeUzu verk. Webcraaffe 43, Hth. 2.
Damen - it. Herrenrad miFfvretl bill.
zu -werk. Klauß . Ble ichst raße 1i.

Gut erh. Adler-Rad,
Freilaus , zu verk. Herderstraße 10, 3,
10 bis 4 Uhr.
^ Fast neues Üfcb mit Freilaus
bill. zu vk. Westendstraße 22. H. B. .1.

Ein Herrenrad mit Freilaps
abreisehalber bill. HcllmuNdstr. 28,
Hth. 1 l'. Anzus. 12 bis 7 Uhr abends.

Ein guter Irischer
u. ein Kachelofen billig abzugcbenNerotal 22.' '
Gr . Partie Oefen, irische ü. amerlkst
neu, sehr billig abzugeben Klarcn-
taler Stra ße 1, 3 links. 620333
7 Oefen z. Aussuchcn 8—12, irische

8- --12.' emaill . 36, Ämerik., vernick.,
40 Mk., große Wurmbacker 80 Mk.
K'aus , Rüd eshe imer S traße 20.

Em gr. Osett (Amerik.), gut erh.,
bersch, eis. Klavpläden zw verkaufen
Schierstein cr Str . 11. Schlosserei.

Fahrrad -Laternen "
für Oel . Petroleum u. Acethlen bill.
Seel , Schwa lbacher Straßmch_

. Eine Partie
schone klerne leere Kisten billig zu vk.
Schwalbacher Straße 45. 2 rechts.
r -« ^ a?$ ä.ffer' kleine und große,billigst .Bletchstraße 23, 3 St.

Junge Leute suchen gebr. Möbel
(auch einz. Stücke). Off. u. P . 145 an
Tagbl .-Zweiast.. Bismarckrina 29._
1 Ankauf von Möbeln aller Art.
Eltville r St raße 4, P art , l. 820222

Ehepaar sucht Betten , Schränke
und andere Möbel zu kaufen. Off.
u. F. 146 Ta gbl.-Zwe igst., Bism .-Rg.
Mod., gut erh. Kinder-Klappwagen

m., geschloss. Verdeck zu kaufen gesucht.
Off, u. , B. R. 38 bauptpostlagernd.
~! (t.  gebr . Herd zu kaufen gesucht.
Kleiststr aße 8,fDart.
Gebr, Ifl . Türen , Glast , u. Fenster

zu kaufen ges. Kaiser-Fr .-Ring 64, 2.

1
D. A. Lehrerinnen -Berein.

Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Brsmarckr. 35, 1. Sprcch-
stunden : Freit <w>«. 12—1 Uhr. '

Für Gymnasiasten
und Realschüler täglich tauch in denFerieip! 114—2 Arbeitsstunden mit
Nachhilfe bei erfahrenem Philologen.
Nähe der Gbmnasien . Monat 16 bis
20 Mk. Man schreibe mit Angabe
der Klasse unter B. 425 an den
Tagbl .-Verlag. _ _ ._

Welcher Primaner
Realgymnasium ), erteilt Arbeits¬

stunden für Tertianer ? Offerten u.
At. 443 an den Tagbl .-Berlaa.

Gründlicher Klavierunterricht
wird erteilt Erba cher S traße 1,1 I.

Erteile grdl. Klavier -Unterricht,
p. Std . 1 Mk., a. übern , die Leitung
eines -Gesangvereins . Gefl . Off . u.
P . 428 an den Tagbl .-Verlag.

_ Malerin,
tiewcf. Schülerin der Akademie zu
Cassel, erteilt Unterricht . Offerten
unter P . 433 an den Ta gbl.-Verla g.

Frisier - u. Maniküre -Unterricht
m . grün dl. Oranienftraße 16, Part.

Manikür -Unterricht,
a. s. -Damen z. Selbstgcbr .. wird von
allererst. Kraft ert . bei Kapp, Hos-
Tbeat .-Fris ., Zimmermannstr . 6, 3.

Verloren Gefunden
Berl . Portemonnaie mit 1 Mk. Inh.
u. Elfeübeinzahnstocher. Da t. And.
sieg. 'Bel, abzug, Weiß, Emser Str . ly.

Goldenes Ketten-Armband
Friedrichstr.-K.-Fr .-0iing verl. Gute
Belohn. K.-Friedr .'-Ring 54, Part.

Perfekte Schneiderin o
n. n. Kundenhäuser an . NerostrR-ck:

Perf . Schneiderin w. Kunden
in u. außer dem Hause. Zu ersro-h
im Ta gbl.-Verl ag. _ R
Schneideriu e. sichi. Ans. v. Jacken'^
Gesellschaftskl.. M ., Hauskl .. KtnderS-
(3 M.). Z imm crman ustr . 9, 4.
LSlhnciderin sucht K. in u. a. d.
Schlichterstra ße 18,  Front spitzc. _ _
Schneid.-Kost. w v. 30 Mk. an angst'
Tadel . Sitz. Luifenstr . 8, 3,_ Sini^ i

Perfekte Schneiderin , Wienerin,
empfiehlt sich in u. außer d. Haui»
außerhalb p. Tag 3.50. Fr . UrbaN-
Hellmundstrahe 31. 1. Kar te gesi uK

Schneiderin sucht noch Kunden.,
in u. auß . d. H. Tag 3 Mk.
Rauentale r Str . 7. Stb . 2 St.

. Geübte Schneiderin , . . .
liier fremd, f. auß . d. H. noch eiE
Kunden. Dohheimcr  St r, 20> Vdh- f
P . Schneiderin c sich in u. a. d. ch

Dotzheimer Stra ße 66, Part . lmV
Anfertigung von Kostümen,

Gesellschaftskl. u. sonstiger DaM/tz
Garderobe . 'Rheinstr . 99. 3. nur rewstck
^ ^ — fidl-Perf . Blusenschneiderin empf.
Tag 2.60 Mk..Näh. Ta gbl. -Perl.

8täh- und Flickarbeiten
u. Maschinetlstopf. w. äugen. SchaÄ>
straße 11,  Vd h. 3 l. P ostk. genü gst
Hüte werden schicku. billig garniffs.',

rhl in Fogroße Auswahl in Formen u. aü-.
Zutaten . Dotzheimer Str . 31, P.
geg enüber Wörthstraß e._ _̂ _

Hüte w schicku. billig garniert-
Siegler , Webergasse 88,
Perfekte Friseuse n n. Damen av-

Oranie nstra ße 16,  P . . Tel . 4481
Perf . Stärkwäschcbüalerin h. n. Tr-U

frei . Zimch erm annstr aße 8. soöi -Jb-
Wäs che z. Wasch, u. Büq . w. angr;!-
u. im Freien getrocknet. Fra»
Schneider . Dotzheimer Str . 75. HW:
Wäsche wird tadellos gew. n. gcK '̂
^Wäsche zum Wäschen u. Bügeln .
nimmt an Frau Weis , Dotzheim, ilC
Wi-ssiaden. Oberaaffe 53.

Mod. Anzug u. Ulster gesucht.
Hellmundstraße 44, 1. Stock.
Itaurc 2- 3 n. gute Sakko-Unzügä'

und Ueberzieher. Offerten an Post¬
lagerkarte 26. Amt 2.
, Pianrnos ». Flügel , alte Kwlknen
kaust  H ck>. Wolfs,  Wilhelmstraße 16.

Pianino zu kaufen gesucht.
Oir . -u, E,  444 an den Tag bl.-Verlaa.
Die höchste« Preise für gebr. Möbel
zah-t Bertramstraße 20, Mtb . P . r.

G Pianos

Existenz!
Seit 8 Jahren bestehendes

Butter -, Eier », Käse- und
Mitch -Eteschäft ist wegen
Krankheit zu verkau'cii. Zur
Ucbernahine sind nur Mk. 809
erforderlich, während der nach¬
weisliche Wert der
r -chtung über 12(0 Mk. beträgt.
Off, n. « . 434 an Togbl.-Veil.

Wilyrs« . Lzu vkrkaufen. Offert, u. r.  143 an bte
Tagbl.-Zweigstelle Bisma rckrina. B196 6

Wertvoller Polizei,nrrwl — ~
sehr scharf, wegz »tgKh.,ll,cr villia zu
verk. Ziinmerinannft r. 7.1
DeutscheB rief rnaUeü
(D. Kol., alt - u. reichsd.), sehr gut
erh., 052 St ., Kät .-Wert 1225
vreiswcrt gegen bar abzug. Angeln
unt er R. 420 an den Tagbl .-Verlag.
Echter Edouard Mänot
u. a.  Meisterwerke zu verkaufe»
Dotzh ei mer Str . 66 , ?kr. »20344

.Fettster . Linen,
3 Glasabschlüsse, gut erhalten , wegen
Umbau zu Verkäufen Bleichstraße 15.

Mand » Kuauß , sowi: das so beli bte
Bnetials Kun sptelpiano Trinmphola"
in nur vorziiglichster Kon str ktion empf.
geg. b-ir od. Raten <5.
Piauohandl «, Schnalbachrr Str . I.

Sriiumungen . - - Reparature » .

Reparat . an Fahrrad ., Nähmasch.,
Grammophon , w. fachgem. u. billig
ausgcf . Kl auß,  Mechan ., Bleichstr. 11.
, Strebsamer Mann (Schreiner ),
lucht abends einige Stunden Neben-
beschast. Rohrstühle, werden dort billig
getlochte«. Herderltraße 26. Stb . 3.
Sofa 6,50, Sprungr . 5, Roßh.-Matr.
4 -Olk. werden saub. u. gut aufgearb.
Wortb itratze 17, . 1, jl Livutz

^tzÄnAchtig tm Fach,
cui» 1# *. Itcf) für Diners und sonst.
Ifestlichkerten. JR.  Dorn , Taunus-
straße 86, 3 Stiegen.

Sehr füiterljolt Jiano
wegen Anschaffung eines Flügels
billig zu verkaufen. Offerten unter
H. 423 an den T agbl.-Berlaa . ^

Gr . Fleisch- u. Messerputzmaschine
bill. zu vk. Euler . Bertramstr . 9, 1

Zwei schöneMlilS'Sese«.
oliocgrnn und clfenbein, mit

Mm I« lhlgO-WWkll
(sparsam bremimd), sehr, billig zu verk.
Näh, bei ( 5 Eime », Bismarckrina 0.

Zugrampen,
Kronlenchter.Ampeln

für Gas und Elektr.,
inEmai !u.Zink

sehr b' llia zu verkaufen
_ 10  L auggaffe 10, I . Etage.
10- 20 Lftcliielie-EloinoHte
W El* = 12  Volt 8p.) für elekt ischa
tni ’enanla^e billig zu verkaufen. Näh.
im  J-agbA.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Ürttlfö "ur Domrerstaq , den
AllM Le . Okt . . v . M - Zinhr

ganze und z rbrochcne 4' 200

künstl. Gebisse
im Hotel „Zur Post", Zimmer 4, 1. Et.

'WiHig ans Hambttkls.
NB. Zahle pro Zahn bis 1 Mark.

JL» €Är« ssIiiil,
Ält̂getplTe 27, Tel .4424
tauit  v . Herrschaft, z. hoh. Preise»
fluterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt,Gold , Selber, Zahngebiffe ic
Telefo i'. Aur uf od. Postk. geuttgtt

. -. Keübte Schneiderin
cmps. tich rn u- auß . d. Hause. Zu
orsr. Marienbaus. Kriedrickffroße.

Schneiderin empfiehlt
sich :n und außer d. Hause. Sckarn-
OvrMtratẑ l^ Frosttsp. L20165

Jffdkr , Schuht, Wäsche,
kauft 8». Sit »per,  Riehlstr. 11. 30. 2.

Piarw Von Blülhner,
Beckstein, Ibach oder and. gutes
Fabrikat zu kaufen gemcht. Offer-en
unter * . B4 « an den Togbl.-V rl >g.

1000 Mark . „
gegen Sicherheit u. gute Zinsen 1"f
ein sungos gutgehendes Unternehmt ''
zu leihen gesucht. Offerten untm-
I . 435 an den Tagbl .-Verlag ^_ _ .-

Theater -Abonnement) .
Ein Achtel Parkett , links. 7. Rc:b"
abzuqeben Walkinühlstraße,2 ._ _
Arme Familie mit 3 kl. Kinder»,

w. Umst. h. ihre g. Möbel verloren v-’
bitten Edeld. um Möbel u. Kleidung
Näheres im Tagbl. -Vcrl. 820311
Kind wird in nute Pflege genonri» "̂'

Bleich straß e 43, W lr i rechts._
Schwarz . «. weißes Kätzchen, ,

stubcnr., in gute Hände abzug. Back
Schär nborsisiräße ^

Alleinsteh, solid, j . Mann.
Bureaugeb .. 29 I . alt . ev., m. VcrM-'
w. mit Dienstmädchen bekannt, .S?
werden zwecks Heirat . Off., w. inöb''
mit Bild . w. wieder zurückgesandt M->
u. G. 445 an den Tagbl .-Verlag ._

Jünger Manm
Untcrbeamtcr in fester Stellung.
die Bekanntschaft c, Dienstmädchens
nicht über 24 Jahre , zwecks Heirgv
Etwas Vermögen erforderlich, -x. 1>'
u. E. 435 an den Tagbl .-Verlag . _ -

Oberkellner, evang., 25 I . alt,
weltgewandt, sucht die Bekannschaff
c. j. Dame mit etwas Vermag . E
Heirat , cvent. Einheirat in Gesch"^'
Strenge Diskretion zugeffchert. lote
mit Bild u. S . 434 Tagbl .-Verlag-

fHatütio gegen
kaufen

tut
Wirtschaft

bar zu
gesucht.

Offerten unter
V. 122 ni den
Tagbl.-Verl.

allein na Riiea *.
l * I. Wcliergasse9 , «.keiu -' odeii.
»dilt &ie „llerhöckstruPreise f.quterö
Herr.-,Damen- n. Kinderkleid., Ewiibe'
Pelze, Gold, silücr, Na.hl. Poük. gen.'
Frau Crro^ hot.

Elraveustratze 26 , Telephon 3»»3
empf . sich de« geehrt. Herr ĉhofien
z. Ankauf sowohl Herren -, Damcn-
als Kiuderkl . » Pelze, Schuhm. u. allez
was im Herrschastzhaufeausrang. wird,
Zahle die höchste» Preise . Postk. gen.

Antike
Oelgcmäldc und Kupferstiche tvcrden
zu Lohen Preisen gekauft. Offerten
unter I . 434 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Landauer und Beschirrung
für 2 Kutschpferde, gebraucht aber
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Schott, 3Nainz-Kastcl, Erbcnheimcr
Straße 4.

Ein Jagdwagen
und Beschirrung für 2 Kutschpferde,
gebraucht aber gut erhalt ., zu kaufen
gesucht. Schott, M.-Kastel, Erbcn-hcrmer Straße 4.

CJltllf ? » Mekalle. Lumpen.
Flatchen, Papier, wtraa.

Kleider u. Schuhe. Zahle hohe Preise.
J . Npnmann, Herniannstr. 17. Tel. 43»2.

Die 5iehbierhalie
mit Gastwirtschastsbetricb

Eckhaus Wcllritzstr. l«
iß sofort an tübtige, kau ton3fähiOe
Wirtsleute zu v rpachren, ev?» l. zu o-i'
kau'en. Släv. bi » °-.
im Jnstallati . n ' laden Wellrizstraße !“■

Ackerland zu Pachter?
ffesi, Nähe Straßcnmühlo od. KaH/'
Muhle . Gefl . Offerten u. A. Z. ll°
postlagernd Schützcnhofstraße.

Si cerca dii  Spore itailaoo
educato, oby darebbe lezioni di vonrsr-
sazume di lingua it iliana in lab»,wbio
"I oonrsrsazions kranesss 0 tod ŝô -
Otlsrts 4. 388 alla rodszions di gnosto
Lwrnüls.

»
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Wissbaelsner

Pädagogium.
Arbeit- und Nachhüifestunden
»öp Schüler sämtlicher höherer

Lehranstalten,
Gründliche Vorbereitung für
alle Schul- ,u. Militärexamina,

einschl. Abitur,
deutsch für usländer.

Aufnahme vom 9. Lebensjahre an.
Es sind 8 Lehrkräfte für
alle Fächer vorhanden.

Fusion in d. mit d. Anstalt verb.
Schülerheim.

Seit Ostern 1909 best. u. a.
42 Schüler der An st. die Einj.-
früf . v. Kgl. Req., im Schuljahr
1011/12 err . 8 Sch. höh. Lehr-
anst. d. Klassenziel, best . 8 d.
Aufnahmen, f. Sexta d. Unter¬
prima einschl., 11 d. Einj.-Prüf.

Direktor Dr.E.Loewenberg,
Rheinbahnstr. 5. Fernruf 1583.

ÜV,
Handelsschule mit Alumnat,

Biebrich- Wiesbaden, Wiesbadener
Allee 30. I®r. fl . CSrimm.

Beginn des Winter-Halbjahres
Milte Oktober er.

Prakt . und wissenschaftliche Aus¬
bildung in allen einschl . Handelst .,

einschl . moderner Sprachen.
Ruhige abgeschlossene Lage.

Meldungen täglich von 11—-12 nnd
__ 3 —4 Uhr. _

Höchler-Uensionat
Schmidt-Giudiee,

Keffelvachstr . 4.
T :ündl. Ausbildung in Kücheu. Haus¬
halt. Forihi düng in L-prachen, Wissen¬
schaften, Musik. Malen, Hand- u. Kunst-
arbeiren. Hrestge junge Mädchen(über

Iahre >können sich an unser» Fort¬
bildungskurs-n beteiligen. — SckonrnfS-
bednrst'ge Kinder, die i ie Schule .nicht
besuchen können, er hatten bei uns sorg¬
samen Unterricht. — Prima Resere zen.

Näheres durch die Vorsteherinnen
k. Schmidt u. fVLGiüdi ce.

VorziisL Cc «an ? iintcrrd »t
erteilt Frau Camilla Hewss,
Bonzertsängerin u. Gesangspädagogia,
hbeinstras ê 46.

Bekanntmachung.
Der frühere Grundgräber Josef

Egenolf, geboren am 11. Dezember
^873 zu Oberjosbach, zuletzt Adler-
nraße 20 wohnhaft , entzieht sich der
Fürsorge für seine Kinder , so das;
sie aus öffentlichen Mitteln unter¬
stützt werden müssen,
^ Wir ersuchen um Mitteilung seinesAufenthalts.

Wiesbaden , den 6. Oktober .1912.
^Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Die Ehefrau des Tapezierers , Phil.

Roller, Elise, geh. Meidinger , geboren
am 27. Januar 1887 zu Eberstadt,
Sulcht Hellmundstraße 49, H. D .,
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für ihre Familie , so daß diese aus
öffentlichen Mitteln unterstützt wer¬
den muß.
^Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts,

Wiesbaden , den 4. Oktober 1912.
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von Muschelkalk- u.

Tuffwerkstücken für die Bauten der
Vorplatzanlage des städt. Adlerbades
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdüngen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
nnttagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Adlerstraße 4 cinge-
when, die Angebotsunterlagen ein¬
schließlich Zeichnungen auch von dort
Kegen Barzahlung oder bestellgeld-
IM .e Einsendung von 1.60 Mk., aus¬
schließlich Zeichnungen 50 Pf ., so
lange Vorrat reicht, bezogen werden.
. Verschlossene und mit der Auf-
ichrrft „Steinmetzarbeiten Adlerbad"
dersehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14. Oktober 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einznreichen.
-Affe , Eröffnung der Angebote cr-
wlgt in Gegenwart der etwa er-
ichetnenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingnngsformu-
mr eingereichtcn Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 4. Oktober 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabteilung Adlerbad.

Spraohen-Verein >903.
Hotel National, Tannnsstr. 21.

8S/« Uhr. -
Englisch Konversation Donnerstag;

Mittelkurs Freitag ; Französisch. Mittel-
kurs Montag; Konversation Dienstag.
Gäete willkommen. Auskunft v. Vor¬
sitzenden E . Morse «i«tern , Bier-
stadter Höhe 24. Anfängerkursi und
Handelskorrespondenzbeginnen später.

Kranz . Konvers .-St . gibt bill. <
Franzose « . Paris . Dotzh. Str . 66,

Konserv . aeb . Dame ert.Klavierunt.
Std . 75 P f. Nä!>. Tagte -Verl ._ Fk

Zur Vervollständigung
nach gena nnter

Tanzkiirse
sind noch folgende Anmeld¬
ungen erwünscht:
1. Für 2 verschiedene Gym¬

nasiastenzirkel : Damen u.
Herren aus guter Familie.

2. Für 2 vornehme Privat-
Gymnasiastenzirkel unter
dem Protektorate v. Damen
der Gesellschaft : Herren,
event . auch noch einige
Damen.

3. Für 2 Abendkurse : Damen
und Herren.

4. Für 1 Akademiker- Gesell¬
schaftszirkel : Damen und
Herren.

5. Für 1 Pensionatszirkel:
mehrere Herren aus ersten
Familien.

6. Für 1 Kinder-Tanzzirkel:
einige Mädchen u. Knaben
im Alter von 9—13 Jahren.

Privat -Einzelunterricht
in allen Tänzen, speziell im
modernen Walzer, Boston,
Laufboston u. Two-step, er¬
teilen wir jederzeit.

Alsbaldige weitere Anmeld¬
ungen für obige , Mitte Ok¬
tober in unserem eigenen
Unterricbtssaal „Loge PlatO'%
Friedrichstr , 35, beginnenden
Zirkel erbitten wir nach un-
sererWohnung , Adelheidstr . 85
(Telephon 3442).

Julius Biern.Fran,
Lehrer und Lehrerin •

für bildende Tanzkunst , an
hüli . Schulen u . Pensionaten.

Maschinenschreiben,
Stenographie,

vro Kursus bis zur voll. Erlern.
Mk . 15.—. Jndivid. Unlerricht.

Kein « grosten « lasse» !
Lelimaan ’s Schreibstube,

Marktstr. 12, 1. Tel. 2537.

Tüchtige
Klavrerlehrerm,

von berühmt . Professoren ausgeb.,
erteilt Unterricht in allen Stufen des
Älavierspist». Sehr gute KmpfeHl.
Monatl . Honorar 12 Mk. bei zweimal
wächst. Off. ». ll . 409 an Tagbl.-Berl.erb.

Klamer -Drterricht,
Wiener Vkethode, - M,

ert. mit sich. Eriolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzuql.Nciiezeugn Maria
Habich, Pianistin. Ra umteiler Str.  19,1 r.
r  Für

modernes Tanzen
One step, Twostep , Boston,Xauf-
boston Usw. beginnen die nächst.

Kurse End © Oktober.
7 Doppelstunden 15 Mk.

Aufnahme von Phvatz rkeln
und Erteilung von

Einzelunterricht jederzeit.

Fritz Sauern.Frau
Tnh-  d . Wicsb . Tanzschule.

Adelheidstr. 33. Tel. 4555.

TWM >iWI !j.WkhcI
gegründet 1898»

Zu meinen diesjährigen Winter»
knrien , welche am 11. Okt. beginnen,
nehme ich Anmeldungenfreund , eru-
aeqen Zn dielen Le rvlan nnd alle
moderne Tänze amgmommcn. Mag.
.Honorar, wofür ick, eine tadellose
Ausbildung garantiere. Unterrichts¬
stunden finden Freitags v. 9—11 Uhr
im Kote ! Union , Nengasse. Ecke
Mauergasse, statt.

Will ». W edel , Karlstr. 38,
Lehrer der mod. Tanzkunst.
- -- - - - — — ck

Geschäftliche'

Dmpf-SeMrrn-RellüWNß
morgens abgcholt und abends geliefert.
Tel/ 1544. Vir , i  at »er . Karlstr. 38.

«riMalf. Miieism ».
die als Direktrice tätig war , ins
Haus geht, sucht noch einige Kunden.
Off , u. F. 435 an den T aglil.-Berlag.

Mat -RrMilkiHWettr
sucht Pflege u. Nachtwache. Frl . M.
Geist er, Kavellenstraße 2, Part , l._

Frl . A.  Mitpfer,
Schwed . Heilg .vmna tik «. manuelle
Behandlung jLangaoss e 5 -8, 2.

Vibrations -Massage
Frau He 'euc B-umelbnrg , ärzstffgepr.,

R -iein zauer Straffe 2, Part , r»
Massaae n. Maniküre

yi » ri ärztl. gepr.,
Albrechtstr . 3, 2,  Ecke Rikolasstr -.

Maniküre
lFrir -ckn » »«->,« I, TaunuSstr. 19, 3.

Jütaraikure
Magda Sprrlit . Herrnraühlg . 9, 2.

On parle frangais.
Meh gpree kt hollahdsch.  _

HlvölltzelWege- WMyre
OToerai Lorak , TaunuSstr . 27, II.

Wilhelniinc Miili er , Schuigasse 7, t.

WN ^ mid paaelpfieoE.
Wilhelinine IfBelzer,

Karlstraße 2. 2, Ecke Datzheimer Straße.

FrauUergerWUZijreWlggttl
ftieUtld]|!ra|e8. Mb. 1,

Berühmte Pbrsnoloaitt
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze,
s >,«» Wolf , SBehergaüe 58, Part.

Berühmter Erfnlii
in Phrenologie u. Chiromantie Fra»
OLeücliiitte , Mi .aelsberg20,Hth.2,

Schnauzer
sRattenpinscherj, silbergrau , auf dem
Rücken dunkler, mit gelbledernem
Halsband , ohne Marke , entlaufen.
Wiederbriiiger 15 Mark Belohnung.
Weinbergstraße .23.

Entlarifen
ein kleiner schwarzer Dackel mit
Halsband und Steuermarkc Gegen
Belohnung abzug. Lanzstraßc 15.

IM» W» M
Handliniendeutung. ^«Im «Wau ' lie,
Metzgergasse 28» 1, Nähe Goldgafie.

Existenz!
Durch Uebernahme eines lercht ver¬

käuflichen Konsumartikels kann sich
jeder in Stadt u . Land ohne Kapital
sehr gute Existenz begründen . Off.
unter H. 433 an den Taabl .-Verlag.

EkdilSktcsf ):iiiilti!i,
29 Jahre alt , im Verkauf, Nähen u.
Kontorarbeiten bewandert , wurde
gern Filiale von Färberei usw., am
15. Okt. oder 1. Nov. in Wiesbaden
übernehmen . Kleine Kaution kann
gestellt werden. Gefl . Offerten unt.
A. 965 a„ den Tagbl .-Verlag ._MkWLAeMWW
re. sucht , sende sof . s. Adr . unter
R . L« T2 « a» Haaiemtein &
Vogler L .-« . , Frankfur t a . M »

Sängerin bittet um Mittel zur
weiteren Ausbildung . Offerten an
Postlagerkurte 34. Wiesbaden 1. _
»31S '1 nhussvH •uijqwiäs >»q sövfkpj
-smsnvtz -1t qüvtq,cpv̂ ojusqs 'öuntost

auqa vfolr.Z f.mWquvtzaq üa.isj

SÄ .S'SjWWiüii
'Zwei junge Daäclhnnde

werden, wo sie gute Berpfleguug
haben, umsonst abgegeben. Fr .-Off.
unter K. 433 an den Tagbl. -Berlag.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Dnrchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Räh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . _̂ j_ .*

Selbständiger Tischler,
eingearhe tet auf Tu en u. Möbel, findet
sichere Eristenz in einer K einstadt: freie
Wohnung. Offerten i.nter D. 435 an
den Tazhl .-Verlag.

Z■  Hebammê
L. Klasse,

Frau Mai ’jsot , Genf,
Rur du Riiönn S3,

nimmt , au 9üeit ^
.l - fatas

Detektiv'
Bureau „Vorsicht“,

SBarUtsir . aa . l . Tel . SSSS
er 'edigt tehneli, gut und reell

Auskünfte — Ermittelungen
Beobachtung ®n

an allen Plätzen der Welt.

Heiraten vermittelt
Frau W clinei ', F ried richstraße 55.

Iciptigieitfif
w. Dr . phil ., 6000 Mk. Eink., Domiz.
Dresden , m. Dame , 23—28 I . alt,
aus gut situiert -, Fam ., gedieg. Bild .,
einfach erzog» Streng . Verschwiegenh.,
kein Agent. Gefl . ausführl . Zuschr
u. A. 967 an den Tagbl .-Berlag.

A. 8. Birg.
Wan« i. Ansf . Treffp. N.«H.
i. »oste best. Donnerstg . F48

Bekanntmachung
betr . Anfuhr von Brennmaterialien

(Kohlen, Koks, Briketts , Holz).
Es ist öfters beobachtet worden, daß

Kohlenfuhrwerke auf die Bürger¬
steige aufgefahren sind, um so be-
auemer on den Einwurfschächtcn der
Häuser die Kohlen pp. abzulaüen.

Die Fuhrleute machen sich hier¬
durch wegen Zuwiderhandlung gegen
die Vorschriften der Straßen -Poli-
zeiverordnung vom 10 Oktober 1610
strafbar und die Kohlenverkanfsge-
schäfte, welche die. Brennmaterialien
ins Haus zu liefern haben, können
bei Beschädigungen am Bürgersteig
(Bordstein, Gußasphalt ) für den ent-
standenden Schaden haftbar gemacht
werden.

Die Bestimmungen genannter
Straßen - Holizeiverordnung , welche
für Anfuhr van Brennmaterialien
hier in Betracht kommen, lauten:

tj 80. Auf den Bürgersteigen und
den sonstigen für den Fußgänger¬
verkehr bestimmten Wegen ist es ver¬
boten:

1. zu reiten , mit Handkarren , Fahr¬
rädern , Kinderschlitten odcL Fuhr¬
werken jeder Art zu fahren , Straßen¬
handel zu treiben , Zugtiere oder
Schlachtvieh zu führen oder zu
treiben , den Verkehr durch Stehen-
bleiben oder durch gewerbliche Ver¬
richtungen zu hemmen nnd Gegen-
ständc, welche durch ihre Form,
Größe od. Beschaffenheit die Vorüber¬
gehenden zu belästigen oder zu ,ver¬
letzen oder zu beschmutzen geermwt
sind (z. B. Körbe, Eimer , Neych-
mulden . Bretter , Handwerksgefchrrr)
zu befördern.

vv-
8 15. 1. Das Abladen von Brenn¬

materialien und Häushaltungsgegen-
ständen auf- die Straße ist nur zu¬
lässig, wenn bei dem Hause des
Empfängers eine zu einem Hofe oder
anderen geeigneten Räumen führende
Einfahrt nicht vorhanden ist- Auch
müssen diese Gegenstände alsbmd
nach der Anfahrt von der istraße
entfernt werden. Die genutzten
Straßenflächen sind sofort zu
reinigen und insbesondere dre durch
Kohlengrus und dergleichen be¬
schmutzten Stellen mit reinem Wasser
abzuspülen.

*

Indem wir diese Vorschriften hier¬
mit wiederholt öffentlich bekaNnt-
geben, ersuchen wir alle Beteiligten,
wie Fuhrwerksbesitzer, Kohlenver-
kanfsaeschäfte, auch die Hausbesitzer
und Kohlen pp-Empfanger dringend,

auf die strenge Befolgung der er¬
lassenen Bestimmungen bedacht zu
sein. Insbesondere müssen die mit
der Kohlenanfuhr beauftragten Fuhr¬
leute 'angehaltcn werden, das Be¬
fahren der Bürgersteige zu unter¬
lassen. Zuwiderhandlungen werden
in jedem Falle zwecks Bestrafung der
Betroffenen zur Anzeige gebracht. *

Wiesbaden, den 27. April 1912.
Stii dtifchcs Stratze nbauamt.

Bekanntmachung
Zur Ausführung von Installation ?,

anlagen im Anschluß an das Kabel-
netz de§ städt. Elektrizitätswerks sind
nur die folgenden hiesigen Firmen
berechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 26.
2. Wilh. Behrens , Iahnstraße 2.
8. Heinr . Ärodt Söhne , Oranten-

24.
4. Max Commichau, Riehlstraße 22.
6. F . Dofflein , Friedrichstraße 53.
6. Elektr . Äkt.-Ges., vorm. E. Büch¬

ner , Oranienstraße 40.
7. Elektr . - Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn ch Co., Moritz-
stvaße 49.

8. Carl Gasteher, Ncugasse 13.
9. Glaab u. Metzger, Moritzstr. 11.

10. Nakban Heß, DaunnSstraße 5.
11. Walter Hinnenberg (vormals

August Schaefser), Langgaffe 19.
12. Heinr . Horn Söhne , Dotzheuner

Straße 105.
13. Ang. Jeckel, Zietenring 1. .
14. Maschinenäabrik Wiesbaden . Ges.

m. b. H., Friedrichstraße 12.
15. Theod. Meininger , Kapellenstr.. 1.
16. Obstreich u , Berberich. Stift-

straße 19. . „
17. Rhem . Mektr .-Gesellfch,, Lui,en-

ftraße 8.
18. Phil . Steimer , Webergasfe 51.
19. „Union", Elektriz.-Gesellschaft.

Mickwlsberg 28. . ' *
Wiesbaden , den 23. Sept . 1912.

Städtisches Elektrizitätswerk.
Bekanntmachung.

Die Akziseabfrrtigungsstellc in der
Neugaffc 8 ist von jetzt ab wie folgt
geöffnet:

A. An Wochentagen:
1. in den Monaten April bis ein¬

schließlich September : von 6 Uhr
vormittags bis 9 Uhr abends;

2. in den Monaten Oktober bis ein¬
schließlich März : von 7 Uhr vor¬
mittags bis 9 Uhr abends:

8 . An Sonntagen und gesetzlichen
Feiertagen : .

Anfang wie unter A. bis 12 Uhr
mittags . . *

Wiesbaden, den 1. Oktober 1912.
Städt . rteziscamt.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche Lastwage

in der Schwalbacher Straße wird
werktäglich in der Zeit vom 16. März
bis einschl. 16 .September von 6 bis
12 Uhr vormittags , sowie von 1 bis
7 Uhr nachmittags und vom,16. Sep¬
tember bis einschl. 15. März un¬
unterbrochen von 7 Uhr vormittags
bis 7 Uhr .nachmittags in Betrieb
gehalten. *

Städt . Akziseamt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 60 Mützen und
60 Litewken, für die ffiädt. Feuerwehr
ist zu vergeben. Muster liegen im
Fenerwehr -Bnreau (Neugasse 6) aus.
Die Lieferung muß am 1. April
1913 erfolgen. Angebote sind ver¬
siegelt bis 20. Oktober d.. I . dem
Unterzeichneten einznreichen.

Wiesbaden , den T. Oktober 1912.
Der Vorsitzende

der Feuerwehr -Deputation.
Bekanntmachung.

Die Schließung der städt. Fried¬
höfe wird auf folgende Zeiten fest¬
gesetzt:

Im ' Monat November, Dezember,
Januar u. Februar , 5 Uhr abends.

Im Monat Oktober und Marz,
6 Uhr abends.

Im Monat April u . September,
7 Uhr abends.

Im Monat Mai , Juni , Juli und
August, 8;Uhr abends.

Die Friedhofs -Deputation.

R K

== Der neue -------

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
----- 1912/13 -----
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück

zu haben. = . -

55? ESm

von

Mt'Uiljfc
Baförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderst. Fahrkarten

ohne Aufschlag.

Mliriaa
Bahnhofstr. 6. Telephon 59 03



Sette 14» Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Nresvaderrer Tagvlatt.
W  eltberühmt!

Hildebrand
8 Kakao

Schokolade
(neueste Marke: „ Alsa “).

Besonders empfehlenswert : Deutsche , Milch -, bittere Schokolade.

Staatsmedaille in Gold 1896 ! F163

Qeßt acfit,
wervn, ^ByArunru  ZiwSt
'SäArdccAtajJt!

OftdM /WU AM ^ Cf̂ sO&r!
*Jkwm, czG?vt&btQ&'ajuf' cforntfhk&b
2 üS1&wnza Syi&h£&mUcufnßax^  öftfiff

— . fyßf yw^ - 'tytajn/z/A%$dt >.
S & Ü52!2fi ; - 'fy&cwvuvn, -S.AjJXijf': VTUur^ evwa^

General-Vertreter: Carl Blttmann , Wiesbaden.
""" " ’T II III lllilll  i 1il III II iliTTTTTTTriT. I

MUS «NW » MU -NWWW.
-,. n̂ L » L ?«'W!.ruS23 Schwalbacher Straße 23
Ä>  gegenf/ctobe*«uf * **® und Wegen Wegzugs mir übergebene Mobiliar-

mderne wenig gebrnuchte Nchen-HerrenMmer-
^ MNNliltlMI begehend aus: Diwan mit Umbau, Bücherschrank.

t -MliUjiUM , Diplom.-Schreibtisch, Schreibsessel mit Leder, Tischund 6 Stuhle mit Leder,

W nie siiDlirze Slilliii-NilnchiMg. ZLÄS
Spl-sel mtt ^ rumcau. achteck. Tisch. 2 Büstensäulen. Sofa u. 6 Sessel
mit Pluschbezug. schwarz. Konsolschrankm>t Spiegelaufsatz.

Nutzv.. und Mahag.-Waschkommoden,
Mchttliche, Kleiderschranke. Kommoden, sehr gute Salougarnitur^
Vl : unb. 4 ZEssel mit Plüschbezug, achteck. Nuhb.-Salon-
tisch, Sofas, sehr guter Diwan mit Moquettbezugu. Nuhb.- Gestell
Sofa uno 2 Sessel, mit Plüsch, Nntzb.-D.-Schreibtische, Mahaaoni-

"Tô m r Spiegelaufsatz, Ansziel,-, Nipp- und andere^Uche. Stuhle, Sessel, ca. 70 egale Mahaa .-Rohrstühl «. (shimri
^br Äpplnche». Gebrauchsgegenständealler Art, Teppiche'sehr gute Brüsseler und Velour-Läufer. Vorlagen, Deckbetten

Kissen, Portieren, Tischdecken, Herren-Kleider, Frauen-
^ ^ u^ .und Zuglauipen, Küchcnmöbel, Glas Porzellan
Kochgeschirr und vieles andere mehr, sowie1 fast neuer. . . .. ttektr. « ha»rpoonier-2tpparat, 1 Shampoouier-Beckru

l»> im Aufträge des Herrn Konkursverwalters, zum Konkurse deS
Gtttsbes .tzeks M « li »ri « h Mrausse gehörig:

1ß mm  elegMter Herrschaftswagen ÄÄ
Fabrikat' Berdeck.  grm .« Lagerung!

meistbittend gegen Barzahlung.
Besichtigung während der E-schästsstunden.

^eto, .-28agen kommt mittags 12 Uhr zum Ausgebot.
Wilhelm Helfrlch.

gtfepnon 2M1 . Auktionator «. Farator . SÄwatöachrrStr . 23.
StnhtkücheW. Petri,

^aunusstraße 43, Telephon 2177,
. übernimmt die Lieferung

von Oefellscha ftK- Essen jeder Art.

i GZ ft L -3^1[Ctl, rfltfntU.

m 1 ÄWmr-A
m der Durchgangshall, des Tagblatt-
HauseS lahrweiie zu vermieten. Näh

_ _ttund Unionbriketts
ln nur betten gutiiüten z.  billig,ton

¥Tagespreis «.

5 ? 5 ?
^d.':*M »>̂,VMiin". gut trocken,

billigster und bester Ofer.brand.
Shfcemeltl L Räuchernf. Metzger.
W. Gail Wwe.

Die Abholung von Gepäck,
FBACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl . Freu»». Staatebahn er¬
folgt durch die regelmässig 4 bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS
ABHOLE-WAGEN £
an jeder Tagesstunde . ca

Sonntags nur vormittags auf Bv>
Stellung beim Bureau:

NIHUR .ASS 'FKASSK 5 .
Telephon Nr. 12 u, 2376.

Königlicher Hofcpcdlteur
fettcnmayct»
1 — Wiesbaden—

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe ).

•♦ *♦♦♦♦♦♦♦ HM M * «

. . Dame
hat noch emrge Stunden frei zum
Borlesen ob. Unterhalten bei guterFamilie, in Deutsch„ Enal , event
auch etwas Französisch. Offert, unt.'
T. 431 an den Tagbl.-Berlag.

XRechtsbureauf
P - Stöhr,  X

X Moritsstr . 4. Tel. 4641. X
xxxxxxxxxxxxxxxxx

zu vermieten
Scdanvlatz3, 1 r.Piano

Miet-Pianos
in billigster Preislage bei

SSeinrlchWolflC , Wilhelmstr. 16.

Seit 21 Jahren behandelt arznei - und opexatianslo«Frauenleidenrifn.,
■ FrauA . IE alech »P.m'Ä 'i"VS"

Insfat. f.Natur- u. eloktr. Lichtheilverf . Elektrotherapie , Thure Brandtbehandl " tc.
_ . Maiier - Friedricli - Ring 9 S.
iprechst . ; Pienslag , « onaentas und Sam ata ? 8 —5 Ihr.

•♦ *♦♦♦ HHHH H « « HH Soeöen erschien
m unserem(Vertag der

-ÄNnassauische
Ratender 1913

Äk<8ln Veimatöueh für die LL
Lreunde dee lNassauer  Landen.

S/ue  feinem3n$att  an Srzätzkungen, Skizzen und Gedichten
seienu. a. ßervorgchoöen: Jöstem , eine akt-nassamsche

Vesidenzstadt. » Am Trompeter . P Das Haus Maffau-
Aaarörücken und Sie Srafen von Ottweiker. » lNassau
inr Jahre lbl3 . * Der kehte (Nassauer. * (Vom
nassamschen MesterwakS. Srzätzkungv.Sduard Wißmann.
f? ..^kt -nassauische Ratender 1913“ unterrichtet ferner den
Leser uoer dre Merwaktung des VegierunasöezirKs Miesöaden
wie uöer die Zusammensetzungund den Sitz der verschiedensten
«Keßorden Mrgierung, Rreisverwattungen, Justiz, Mikitär, <Ke-
zwKsvê and. Rirchen usw.). so das; er auch aks ein örauchöares

Handbuch für Jedermann bezeichnet werden Kann.

(Kikdschmuek
Sringt Ser ..Ätt -nassauische RakenSer 1913"

u. a. OikSer von Zdstem und Gikönisse aus Sem
Fürstenhaus Aassau-Saarörücken.

Der „Äkt-nasfauische Rakender 1913" ist durch den (Verkaq
und jede Guchßandkung zum Preise von 75  Pfz . zu beziehen.

L . KchekkenßerZ ' sche Dof6uchLrueßerei
'VlSböüöSN»Vertag SesMiesöaöener^aAökakts.

«« Nachlass bin 50 %
TeMe -- Portieren-- Tischdecken

werden

dortfinen= leppicne= porneren= Tischdecken- LSufersfoffe
im Total- Aus verkauf ^ Rückersberg &Harf abgegeben.
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(Marke Schwan)
in Verbindung mit dem modernen Bleich¬
mittel Seifix gibt durch einmaliges viertel¬
stündiges Kochen schneeweiße Wäsche, wie
auf dem Rasen.gebleicht . Zu haben in allen
Geschäften, wo Dr.Thompson ’s Seifenpulver
verkauft wird. — Machen Sie einen Versuch!

r ::

Privat-Auto
Drudenstraße G Telephon 4GZO

U^ vucks -Nnzk ' gec > io einfacher
Verlobungs -Anzeigen I wie feiner
Heirats-Anzeigen [ Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Schelleaöerg’sche Hof-BuciniruGRerei

Langgasse 21.

Möbel -Verkauf.
Einige prima Schlaf - und Spersezimmsr

mit reicher Schnitzerei, somie Büfett , BertrkoH, timtau , Garni¬
turen, Diwan 2c. werden zu feite billigen Preise» abgegeben. 1535
-------- Günstige Gelegenheit für Brautleute . = =

Willi . X&enolf , Orailicnstr. 22.

Kirz-Mpzir

Mksjerxch- mH
WriliMWiien,

beste Qualität.
Reparaturen fäjrt. u. billig.

]PI». Krämer,
La tr Müsse W . - Metzgergasse 27.

Erd - und
Feuerbestattungen,

Lagert
Maiiufer Straße 3,

Laden: 1542
KasteUstraße 1.

== Setepizo » 576 . - -----
Lieferarrt der Wereins

für Krucröestattaag
und des Beamtenvererus
Eigener eleg. Leichenwagen.

Tiefatmungsgymnastik.
Kurse für Damen: Diensiags u. ireitags , vorm. 11l/a—12 Ulir,
Montags u. Donnerstags , abends 8*/*—9 Uhr ; für Herren : Montags
und Donnerstags , abends 9—91/. Uhr.

= Turnkurse == =̂
für Damen, Mädchen, Herren und Knaben täjglich an Vor- und
Nachmittagsstunden.

Einzelunterricht für Schwächliche und Blutatme.
Großer, staubfreier Unterrichtssaal im eigenen Hause.

FritZ Sa. 1I©!*, staatl. gvpr. Turnlehrer,
Adeljidhästraße88.

Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem Hinscheide»
meiner lieben Frau, unserer guten Mutter,

Kmse Weyev>
sagen wir unseren innigen Dank.

Wrrsbade « , Magdeburg , den 8. Oktober 1912.
Sebastian Weyer

und Kruder.

Heute nacht 121/* Uhr entschlief sanft nach, langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
mein herzensguter Gatte, unser treusorgender Pflegevater, Schwager, Onkel und Großonkel,

Rrntuer

hitipp Qöottfmi)Krrgrr,
im beinahe vollendeten dreiundsiebenzigsten Lebensjahre.

Mresbadeu , den 8. Oktober 1912.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau GlifeKerg er.

geb. Trapp.

Die Feuerbestattung findet in Mainz am 10. Oktober, nachmittag? 4 Uhr. die Trauerfeier
am selbcn Tage vormittags lViz  Uhr im Trauerhanse, Dotzheimer Straße 86, statt.

: -V :T,"

Unsere 5pezial - FJbteilung für „Tapisserie “ bietet eine aussergewöbnlich reiche Ruswahl

Sämtliche Deuheiten für die Herbst - unö Winter -Saison sinö nunmehr eingetroffen.
Deben öen auserlesensten fHodellen allererster Fabrikanten finden Sie die neuesten Entwürfe auf öem Gebiete der modernen

Ä

Kelim-Rrbeiten, Smyrna - unö fTTaöeira-Rrbeiten, RtchelTeu-Rrbetfen, Haröanger - unö Heöeba -Rrbeiten,.
Haröanger auf Leinen aufgezeirbnet , Richelieu-Rrbeiten auf öunklem Leinen.

Uersrhieöene Leinen-Genres , moöerne Zeichnungen in Knötchen- oöer Spannstich mit Perle, sehr
effektvoll unö wenig Rrbeit.

Besonders empfehlenswert:

.=  Genre : „TQQBgnösrhön“, schöne Srhlingarbeit . ==== =
Genre auf groben Caneuas : „Rus öer guten alten Zeit**, Kreuzsticbarbeit.

Gobelins , Decken , Läufer , Kissen , Herren - UJesten etc. etc.

5ämtlirheStirkmaterialien B£Wie  Kunst -Seiöe , Krawatten -Selöe , (Tlacrame -Seiöe unö -Borne,
Wolle, Schneestern -Wolle , Docht-Wolle . doröische unö

Orient-Wolle etc. in grösster Ruswahl unö billigen Preisen , m

K163



Bin Posten

130 cm breite Kostümstoffe
in neuen bräunlichen Tönen . . Meter

velourartig , mit feinen Streifen Meter

Meter

Ein Posten

breitgerippter blauer Diagonal Meter

Ein Posten

110 cm breite Kostümstoffe
in allen Unifarben (solides Fabrikat ) . \ : Meter

Ein Posten

Panama -Gewebe mit feinen Streifen Meter

GUTTMANN
K189

Vegetarisches Kur-Restaurant, Hotel-Restaurant

Hernttnuhloasso T » »or ®t5» i . kucr «-,
. . . . . .. mmmmmt A II IT*>n All IM aa W.A 1i m ■

f| ! Hirrlij -aue 33.
Telephon 6381. ::

Fe in bürg . Restaurant . Bekannt für
gute Küche. Fremdenzimmer v. 1.50 an.
Zimmer in . voller Pension,
eleliir . Licht und llainpfheii,
I» Wonet LL u . s « Uh . Grosser
u. kleiner Saal f. Festlichkeitenu. Vereine.
. _ Neuer Inh . : 8 ». Groebel,

gänzlicher Renovierung wieder eröffnet seit 1. Oktober.
Diner zu ilk , 1, 1,» © und höher . — Abonnement.

Reieliltitlfi " e Abendkarte.
Henrich - und I 8wenhr »n (München) vom Fass.

Miner für Sonntag iu 1 .ÄO Uk.
Jnlienneguppe.

Roastbeef, Jardini &re.
Rebhuhn — Salat.

Früchte — Butter — Käse.
d. beliebten Strassburger Lotterie
I Ziehung: 16. November.
I Gesamtw. d. Gew.

4OOOO-
Hauptgew.mm ®:

14 Gewinne

L33OO-
1885 Gew. Ft ®7m >

üOp fl ] M f 11 Lose 10 N
J 'iuu i ili. j Porto u.Liste2ö

Stets

raarmes tum
in

Vemo-Msmgm
Blendend weissen Körper,

blendend weiße Haut macht OJA-Badesalz, dem Wasch- oder
Badewasser zugesetzt. Verleiht einen diskreten, zarten Duft
Unentbehrlich für Herren, Damen und Kinder. Erfrischt die
Nerven, und Atmungsorgane, entfernt braune Flecken u. Streifen
entstanden durch engen Kragen oder Gürtel. 1 Paket OJA-
Badesalz 25 Pfg., in Veilchen, Flieder, Kiefernadel, Lavendel,

Trefle, Ideal, Eau de Cologne.

M . SS. U».

Ueberall zu haben.

Tlignnosn .-0 . SeriinfO . 33

OJA “ Nagellack „ OJA
gibt den Fingernägeln sofort durch einfaches Bestreichen mit
dem Pinsel einen prachtvollen emaiiieartigen Glanz, der wochen¬
lang unverändert anhäit. Ein Original-Karton OJÄ-NAGELLAGK
mit Paste und Flüssigkeit zum Reinigen der Nägel koir.pl Mk 3
eine kleine Garnitur Mk. 2.—. Unser 0JA -NAGELLACK wird

von Majestäten benutzt.
RIORET, peruviän. Seifenwurzel, glättet Runzeln, und ist

das einzig wirkende Mittel, um die Runzelbildung bis in das
spateste Alter zu verhüten. Originalpaket RIORET Mk. 5.—.Musterpaket Mk. 2.—. '

Creme „OJA“ (Schönheit des Frühlings) enthält weder Fett,
rX "Sr Farbstoff. Creme „OJA“ macht die rauheste!
rote u aufgesprungene Haut augenblicklich samtweich. Original-
Creme !oJAD“SMk. J™ me  ” 0JA “ Mk‘ 3— % Dose kalifori

Ueberall zu haben. F186

reizende Geschenk artikel,
Stets das Neueste

Um meinen enormen Sager&eftnnb zu verringern, verkaufe

Jleorren-tßrlcaenijeitskauf
25 —3 © Proz . Rabatt.

S dia i ittHicftürufie !I.

Eichen--Speisezimmer
aus süddeutsch. Hofmöbelfabrik, hoch¬
feine Ausführung , best, aus : Büfett,
Kredenz. Umbau m. Diwan . Zugtisch
u. 6 Lederitühten , Wert 1500 Mk'
zum festen Preis von 1050 Mk zu
verk, Gebt. A. u. A. Leicher. Oranien-
stratze 6, Möbel. Betten . Wohnungs-EmFTMtunsleu.

■MvcrgobskVStt «,«, ~
jung.' Im'tiße Ware. »JJctofi u. Birnen,
co. 80 : Stil et. sowie ca. 5l»>Stück m,i-
Urcn,  uerpfion t, ttUigft abzu,ebcn
SchUchtcrilr. 14, P.

I. Amerikanische Parfnmerie „OJA“
General-Vertretung und Versand

Parfnmeris der Eirtn-ipotieto, Theaterplatz 1,
Frankfurt am Main. 1

gegenüber D

Trikot Ûnterröcke i
mit Moirö-, Liberty - und Reinseiden -Volant . . . . . . . . Mk.

i>? it ? iI8. 751
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Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt. Viksba- ener Tagblstt

Mittwoch»

S. Oktober 1S12.
Sv . Jtchrgaog.

ä lose und in Kas¬setten , mit oder
„ ohne Prägung , in

Eg feinster u . modern-
8 ster Ausführung ||

| in jeder Preislage |
erhalten Sie mit | |

Im Rabatt!

f11

^ im Ausverkauf der
■ : : Firma : :

3

!
i Märtet« 10. ,*»b

öÜKM-MW «
MmerhM.

Bachmayernraste11,

NtzesM - es-Sel«
Walkmühlstraße 13,
Telephon 2606,

^ 'fehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
"Ud airbeiter: .Morde jed. Art u.

ße, L4nr t nwaaren , als
^efen, Schrubber, Abseifebürsten-
^urzelbnrstcn, Anschmierer, Kleider¬
und Wich bürsten rc.rc.» ferner̂ -uß
satten , Klopfer eie .,

KlÄvierstimmen.
werden schnell

"nd billig ' neu geflachten, Korb-
Ui'paratnren gleich und aut

P205
, Auf Wunsch werden die Sachen

^ge holt  und wieder zurückgebracht.
Unter Preis

■ Uten  Sie Herr « " - und Kuaben-
** Ulster, Hasen, Joppe »»
, -kie»gasse 22, 1.  Ke ,» Lasen.
4-4 . ^ ^b»e be röhrt sich nunmehr Jtet-
e.- ' ü. ie * Haarwasser' ,München).
in“*,1?* S prüft u. begutachtet. Z. h m
VViiu' u- Mk. l .i *in der Adler-Drog.

‘ltl «01af |icnlieimR!-. Bism.-RlNg 1,
uofbroflcrie, Biebricha. Rh. F77

j:PBlMlen
njit echten 18-ka-

rätigen Goldfedern ^

NI .3.- MS 130,- 1
| in jeder Page in der
H Fasche zu tragen,
^ kein Auslaufen der ||

Tinte möglich , mit j|

320'/, Rabatt!,

. reise
für

Trikotagen.
Normal-Herrenhemden

solide Qualität . . 1.65, 1.45, K»

Normal-Herrenhemden
wollgemischt , bewährte Qualität

2.75, 2.45, U*
Normal-Herrenhemden

wollgemischt , hervorragende
Ware . 3.25, 3.00,

Normal-Herrenhosen
Ia gemischte Wolle . . 1.45,

Normal-Hei*renliosen *
schwere , wollgemischte Ware , | Kfi

1.95, i . uel
Normal-Herrenhosen ~

vorzügl. Qualität, -wollgemischt,

Ein rosten HßrmaHieiTenliemden 1 0^
prima wollgemischte Qualitäten , Grösse 4 bis 7, durchwegQualitäten,

1.65Trikothemden
mit hübsch . Einsätzen , 3 Grössen,

Trikothemden,ia woiigemkcht9 JR
mit Pikee -Einsätzen . . 2.65. wi»Tl £?

A

mit Pikee -Einsätzen . . 2.65,

Normal-Herrenjaeken, AR
wollgemischt . . 1.30, 1.10, vtß

Normal-IIerrenjaelien, | ßR
sol. wollgemischte Ware , 1.95, 1 *00

Mako-Herrenhemden, 1 M
solide . . . 2.50, 1.95, 1.60, t »Ov

Mako-Herrenjaeken, Oft
angenehmes Tragen , 1.65, 1.25, VU  ^

*2.-,i.85, LS5Mako-Herrenhosen
schwere weiche Ware,

Leih- und Seelischen, AR
alle Gross, bis 110 cm, durchweg v £r A

Kinder-Reformhöselien, | IA
blau Trikot , Gr. 35—60, durchweg * • « V

Kinder-Reformhosen, 19 R
grau , gefütt . Ware , 1.55, 1.40, lotdV

Riiider-Reformhosen, 4 . r
blau Trikot , bekannte Marke , 1 /f_r»

1.95, 1.75, i «T »J

, durchweg

Damen-Normalhemden, 1 AR
mit Spitze besetzt , alle Grössen, i «vf/

Damen-Normaljackeii, f IR
■wollgemischt. 1.45, lilO

Damen-Normalhosen, .
schwere , wollgemischte Ware , 1 { v

1.75, 1.50, I *Vfl

Damen-Üntertaillen, 1 IR
Normaltrikot , x/i Arm, 1.45,1 .30,

Damenkoinhiiiation. .
(Hemdhosen ) mit breiter Häkel - J
passe . . . . . 2 .50, 1.95,

Eorsettsdioner, bv0u6, 99
mit u. ohne Arm . . 55, 35, UaJA

Korsettschoncr, ßQ
reine Wolle . 95, 00 ^

Binsenschoner, 7R
reine Wolle 1.25 . . B’wolie J O/Sj

Untertailleü,gestrickt,Halbwolle^^
und B’wolle, langer und kurzer RR
Arm . 1.15,95 , VW A

Damon-Reformheinkleider, 1 QA
grau , gef. Trikot . 2.10, 1.95, i »öv

Bamen-Retormheiiikleider,
blau und grau Trikot,
bestbewährte Marke . . 2.95, tJ«

Stranpfmaren.
Herren - Socken , RQ

reine Wolle, natur . 00^

Herren - Sockeo , reine wolle , ncr
schwarz , leder und grau . . . d

Herren-Socken, feinfarbig, i o
teils Flor . . . . . . . 65,

Kin der '-Strü m pfe,
B’wohe, schwere Qualität,

1 2 3 4 5 6 7 8
16 4 20 4 24 5» 28 4 32 4 36 4 404 444

Damen-Strümpfe, reine7R
Wolle , gewebt . . 1.65, 1.25, ■

Damen-Striimpfe, Marke| AR
„Solide“, reine Wolle , gestrickt,

Damen-Strümpfe, reine1 AR
Seide , alle Modefarben . . . . i *vO

Kmdei > Strümpfe,
gestrickt , Ia Wolle , plattiert,

444 524 584 644 70Ä764 84a 924

olepiilDoP egenüb . dem'

Schreib -Garnituren

Briefwagen , Brief¬
öffner etc . , sehr

g geeignet zu Ge- ^
: schenkzwecken , : W

in allen Preislagen |
mit

20 % Rabatt
im Ausverkauf der

: : Firma : : &

i Stol
Märtet« 1 »» i

i

Winterobst, Tafelbirnen» frische
Walnüsse sind billig zu verkaufen

Bieistadier Höhe1, Villa Ziemenr»
- - -- ^Leibbinden

für alle vorkommenden Fälle
wie

Hängeleib,Wauaernlere,Brüche etc.
nach

Teufel, Dr. Ostertag, Glenard u. a.

Anfertigung nach Mass.

Jera“n „Kalasiris“,
bester hygien. Korsett- Ersatz.

Weibliche Bedienung!

P.A.StossNachf.,
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr . 2.

V_ __ K76 J

Privat -Mittagstisch,
nur prima Küche, von 75 Pfg. ab
Bismarckring 20, 2.
Re «eHerren -AuzÄge^
Ulster u. Hosen billia zu verkaufen
Marktstra ße 8, 2 l., Ecke Manergass e,.

: : Aktenmappen : :
Schreib - Mappen , --
Brieftaschen,Porte - M
monnaies etc . in
reichster Auswahl
und in gediegener
Qualität finden Sie
trotz billigst . Preise
: : mit : :

120%Rabatt!
im Ausverkauf der
: : Firma : : jl

| MtStFOB 10. 1649 I



Seite 18. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. § ^ ssZ»irs §WFN Emhlatt

RmstMMg

öarmsM
Dis Anfang Llsyember geöffnet

Mrtttvoch , 9 . Oktober 19355, Nr. 47S.

erMÄtzch

F142

/lWgewähLLe Gruppen
aus öer3 ntematiottafen
hWLLne =■MwsteilLßUss'

Oresöeu 1911

3m HroßherzsMchm
ReMenMisß '

Kbnigl. Schausviele. Abends 7 Uhr:
Bei aufgehobenem Abonnement:
Madame Butterfly.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr
Die fünf Frankfurter.

Soliä - Theater . Abends 8.13 Uhr:
Flotte Weiber.

Overetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Der Tanzanwalt.

Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne¬
ments -Konzert.

Marktkirche. 6 Uhr : Orgelkonzert.
Odeon-Theater , Kirchgafse.
Blgphon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopol). Nachm. 8—11.
Kinevhon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4- 41 Ubr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.3Ü Uhr: Konzert.
Hstel -Rcftaur . Friedrichshsf iGcrrten-

Etabliffement ). Tag !. : Gr . 51onzeri
Etabliffement Kaisersaal , Dotzheimcr

Str . 16. Tägl . Gr , Künstlerkonzert.
Catt -Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Landesmuscum nassauischer Alter¬

tümer , Wilhelmstrabe 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober.
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Demminsche Kunstgewerbl. Samm-
^ lung , im städt. Akzisegebäude, Neu¬

gasse 8 (Eingang von der Schnl-
gasse). Unentgeltlich geöffnet vom
15. Avril bis 15. Oktober Mitt¬
wochs u. Samstags , nachm, von
8—5 Uhr.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmaun,
Paulinenschlößchen : Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr. Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Banger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Mtuarius ' Kunstsalon. Taunusstr . 6.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für Oktober 1912.

Caub. Rathaus : Montag , den 21.,
11% Uhr.

Dillenüurg , Hotel Neuhof : Diens¬
tag , den 15,, 2 Uhr.

Eltville , Rath ans : Montag , den
28., 12% Uhr.

Elz, bei Limburg , Bahnhof : Mon

Die Bibliotheken des Bolksbilduna.
Vereins stehen Jederman zur Be
Nutzung, offen. Die Bibliothek 1
(tn der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und samstags von 5 bis 8 Uhr
die Bibliothek 2 (in der Blücher
schule; : Dienstag von 6—7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhernstr.)
Sonntags v. 11—1 Uhr . Donners
tags und Samstags von 6 bis
8 Uqr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse v) : Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die '1 ailivn - Alwnn-
Bibliotüsk (i. d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u- Samstags von 4—7 Uhr.

’SoffsiefcöaÜe, Hellmundstraße 45, 1,
©ebrfnet : Werktags von 10 bis 1
n. 3—9% Uhr; an den Sonn - und
Feiertagen von 9% bis 1 Ubr.

Suppen -Anstart des Wicsb. Frauen-
BereinS, Steingasse 9 u. Scharn¬
horststraße 26, tägl : geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Dotzheimer Straße 1 (Arbeitsamts
Zimmer Rr . 5).

Verein Frauenbildung - Frauon-
studium. Lesezimmer : Oranien-
straße 15, 1. Bücherausgabe täglich
bon 10 bis 7 Uhr. Auskunstsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Chernskerstraße 9.

Gratis -AuSkunfts- und Fürsorgestelle
für Alkoholkranke in Wiesbaden.
Heute Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr. 21, 1, Allg. Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Wiesbadener Verein für Sommer
pflege armer Kinder . E . B. Sprech¬
stunde Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Stcingaffe 9, 1.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte, Jos . Kühl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3- 4 Mir.

llag. den 14., 10 Uhr.
Eppstein, _Bahnhof : Freitag, den

25., 11% Uhr.
Flörsheim , Bahnhof : Montag , den

28., ÖU Uhr.
Haiger , Rathaus : Dienstag , den

15., 11% Uhr.
Herborn , Rathaus : Dienstag , den

15., 9 Uhr.
Höhr, Rathaus : Dienstag , den 22.,

9 Uhr.
Homburg v. d. H.. Rathaus : Frei¬

tag, den 11., 10% Uhr.
Montabaur , Hotel Post : Dienstag,

den 22., 1% Uhr.
Nastätten , Bahnhof : Freitag , den

18., 2 Uhr.
Niedernhausen , Bahnhof : Freitag,

den 26., 12% Uhr.
Oberlahnstein , Rathaus : Montag,

den 21., 3 Uhr.
Rüdesheim , Rathaus : Montag , den

21., 0-;4 Uhr,
doden .Bahnhof : Freitag , den 11.,3% Uhr.
St . Goarshausen , Hotel Hohen-

zollexn: Freitag , den 18., 12 Uhr.
Weilburg , Hotel Nassauer Hof:

Montag , den 14., 1 Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden
Goethestr. 8, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhalt , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versickerte
rostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für oeren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt inBerlin.

Arbeitsamt . Ecke Dotzheimcr und
Schwawacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von' 10
bis I Uhr geöffnet.) Abteilung für
Frauen : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushalrungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger , - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d Christ!. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13, bei
.Schuhmacher Fuchs.

Turn -Verei». Nachm. 2—3 .Uhr:
Turnen der Mädchenableilung 11,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
abteilung I, 4—b Uhr : Turnen
der Knabenabteil . III , 5—6 Uhr:
Turnen der Knabenabteilung II.
Abends 8—0 Uhr : Schwimmen im
Augusta-Viktoria-Bad, 8—10 Uhr'
Turnen der Damenabteil . II u. 111.

Tnrngesellschafr. 2.30 vis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Köglinge

Männer - Turnverein . Rachrn. 3—4
Uhr : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4—5% Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9—10 Uhr:
Turnen der Frauen - Abteilung;
0—11 Uhr : Probe des Sängerchors.

Sport -Verein . 6 Uhr : Ueüungsspiel.
Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 1.30 Uhr : Turn¬
spiele. 8 Uhr : Gcsangslunde.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Fortbildungskursus ’AO—10 Ubr.

Stolzescher Stenogr .-B. E.-S . 'Stolze-
Schrey. 8.30 ilhr : Uebungsabend,

Ost- u. Wcstpreusien-Derein . Abends
8.30 Uhr : Versammlung.

Christ!. Verein ig. Männer . E. V.
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten
9 Uhr : Poiaunenchor.

Blan -Kreuz-Verein . E. B. Abendi»
8.30 Uhr: Bibelbesprechung.

Zwanglose Verciniguttg für Musik,
Gesang, Literatur «sw. 8.80 Uhr:
Unterballungsabeiid.

Svrachen -Bcrein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Knufm. Verein . 9 Uhr : Bcrscumml
Rheinländer -Verein . 9 Uhr : Ordent¬

liche Versammlung
Cbristl. Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bibelbesprcchung.
WieSb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-Berein Friede . 9 Uhr : Probe
Quartctt -V. Wiesüad . 9 Uhr : Probe.
Männer - 6)es,ingverein „Rheingold".

Abends 9 Uhr : Probe.
Dängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Scharrscher M.-Chor. g Uhr : Probe.
Deytschnationaker HandlirnaSgehilf,-

Berliand. (OrtÄgrnppe WiesbadÄ.
0 Uhr : Vereinsabend.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr :.Versammlung.

Tamenftiseur - und Berückenmacher.
Mh -lsen - Verein Wiesbrdcn.
Uhr: Veriammtuns.

Köurglrcks gdurnfpicl*

Mittwoch, 9. Olt . 227. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Madmns Dutterfly.
Japanische Tragödie in drei Akten.

Nach I . Lang und D. Belasco
von L. Jllica u. G. Giacosa. Deutsch

von A. Brüggemann.
Musik von Giacomo Puccini.

Personen:
Cho-Cho-San , genannt

Bulterfiy . . . Frau Hans-Zocpffel
F . B. Linkerton. Leut¬

nant in der Marine
; er U. S . A. . .

Kat? Linkerton. . .
Sharpleg Konsul der

Verci igten Staaten
in Nagasaki . . .

Goro. Nakodo . . .
Suzuki, Dienerin

Butterflys . . .
Ter Fürst Pamadory
Der Onkel Bonze .
Ter O»kel Pakuside.

Herr Seidler
Fr . Doppelbauer

Herr Schütz
Herr Lichtenstcin

Fr !. Balzer
Herr Aehkopfteer Eckarderr Schmidt

Die Mbt .cr Butterflys Frl . Sch vartz
Die Tante . . . . Frl . Ullrich
Die Base . . . . Frl . Schn ider
Derkaiserl.Kommissar Herr Becker
Der Standesbeamte . Hs r Nerking
Das Kind „Kummer" Martha Hunkel
Verwandte. Freunde und Freundinnen

Buiterflys : Diener. Nagasaki.
In unserer Zeit.

ES findet n r nach dem1. Akt eine Pause
von 15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9)4 Uhr.
Erhöhte Preise.

Fremdcnloge, I. Rang , 16 Mk.;
Mittelloge I. Rang , 13 Mk. : Scitcn-
loge, 1. Rang , 11 Mk. : I. Rang-
galerie 10 Mk.: Orchestersessel 10Mk. ;
Parkett 8 Mk. : Parterre 4 Mk. ;
Ist Rang , 1. Reihe, 6 Ml . ; H. ötang,
2. Reihe und 3., 4. und 5. Reihe,
Mitte , 4 Mk. ; II . Rang . 3. bis 5.
Reihe, Seite , 3 Mk.; III . Rang.
1. Reihe und 2.  Reihe , Mitte , 3 Mk. ;
III . Rang , 2 Reihe . Seite u. 3. u.
4. Reihe  2 Mk. ; Amphitheater 1 40 M.

N ekinrn ; - The -rleN.
Mittwoch, den 9. Oktober.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Die fimf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

Personen:
Tie alte Frau Gudnla Sofie Scbrnk
Anselm Ernst Bertram
Nathan . Willy Ziegler
Salomon ihre Sirhne Georg Rücker
Carl Walter Tautz
Jakob Rudolf Bartak
Charlotte, Salsmons

Tochter . . . . Stella Rickter
Gustav, Herzog vom

Taunus . . . .
Prnz . lfi.ll Ev .Onr,

de cn Toch.t r . .
Fürst von Kiausihal-

Agor o . . . .
Die Fürstin . . .
Graf Feh-. nbcrg. Hof-

marsckall . . . .
Frau von St .Kcorges Kä.e Ruf
Baron Siuldcrg . . Nikol.,us Baiur
Der Domherr . . .
Kabine S -it Assel
Der Kammerdiener

dcS H r -.ogs . .
Hofjuwelier Bocl . . . .
Rosa i im Hanse der Mi, na Agte
Liechen I FrauGudula Angelica Auer

as Stück spielt un Jahre 1822. Der
erste u. lehre A'kt in einem Hanse in
der Judengasse in Frankfurt , der
zweite Akt nn Schloß des Herzogs

Gustav.
Nack dem 1. und 2.  Akte finden

größere Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende noch 9 Uhr

Mag. a, seine Frau . Mazda Behrens
Nepomuk Noite sein

stiller Teilhaber . Max Ludwig
Lotte Wallc oif . dessen

Schwester. . . . Lina Tollte
Röschen) deren Fränzitzeuberger
Evchrn ( Töchter Jika D art ni
Adele Alsen . . . . Ella Wilhelmy
Paul Flieder I <«_rit,. r Emma Christ
Peter Flicher ^braver Heuberger
Puichcl, Faktotum bei

Fritz Thielewald . Heinz B-rton
Karl, Lehrling bei

Fritz Th 'elcwald . Lotte Walter
Selma, Wirtschafter ll Ockilte trauert
Doris . Siubenmästchen Mara . Hamm
Konnvir. Freemd nn n Abelens. Gäste.
1. und 4. Akt spiele« bei Thiclewa'd.
L. und 3. Akt spi Da bei Adele Alsen.

Zeit Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.41 Uhr.

Operette,t - Theater
Wiesbaden.

Mittwoch, den 9. Oktober.

Der TKNmnwttlt.
Vaudeville in 3 Akten von Pordcs-Milo

U"b Crich Urban.
Musik von Walter Schütt.

Personen:
Dr. Zache, Nechts-

nuwalt . Emil Nothmann
Alice seine Frau . . Anni Bocsö
Frau Schnlhoff, deren

Mutter . . . . Martha Krüger
Bernarbi . Hans Kugelberg
Ellen, se ne Frau . Camilla Borel
Manen , Schon fpielerin Wanda Barr«
Wally. Tippfräulein

bet Zache . . . . Hansl Klein
Franz , Diener bei Zache Hz. Wendenhöfer
Mieze, Stubenmädchen

bei Alice . . . . Mary Meißner
Irma . Hausmädchen

bei Ber ardi . . Wally Decker
Zeit : Gegenwart. — Ort : Berlin.

Der l̂ . und 2. Akt bei Zache, der 3. Akt
bei Bernardi

Anfang 8 Uhr, Cndc gegen 101'« Uhr.

<jaaoooGoa &i

KnrtKellcr-Ncbri

Katie Horsten

Miltner -Schönau
Theodora Porst

Neiilhoid Hager

Lu wig Kepver
Hni. Nessellrägcr

Willh Langer
Willy Schäfer

NsUrs -Therriev.
Mritwoch, den 9. Okwber.

Flotte Weiber.
Posse ulkt Gesang str 4 Aklen von

Leon Treptow.
Personen:

August Thiclcwald,
Rrntstr . . . . M .Deutschländcr

Friz , dessen Sohn,
Konsetvenfabrikai.t Ferd. Staeding

\{  iirlums zuWiesbadeit
Mittwoch, den 9. Oktober, vorm. 11 Uhr
Konzert der Ka eile Lucio«, Uupuy in

der Ko‘hbrunnen - Trj khalle.
1. Kr uz und Krona, Maosib v. Becker.
2. Wiener Kinder, Walzer v. Strauaa.
3. Die Zigeunerin, Ouvertüre T. Balte.
4. Deuce Oorette von (iillot.
5. La Traviata , Phantasie von Verdi,
6. Jola , Intermezzo von Johnton.

Nachmittags 20, Uhr:
Wagen-Ausflug al> Kurhaus.

Nachmittags 4 Uhr jm Abonnement
Konzert d. städt. Kurorcliesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

KurkapeHmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Gross¬

fürstin“ von F. v. Flotow.
Scene d’amour aus „Tovelillo“ von
A. Ha eorik.

3. Neu-Wien, Walzer von Job, Rtr» iss.
4. Pliantasie aus d r Oper „Robert der

Teu ei" von G. Mej ei beer.
5. Hanse macabre, symphonisch« Dich¬

tung von C. Stiint-Saens.
6. Rakoczy-Ouvevtu e von Kejer-Be!a.
7. Scenesp ttoresques, Suite v.iMassenet.

a) Marche, b) Air e ball.-t,
ej Angelus, d) Feto boheme.

Nachmittag - 5 Uhr im Weinaaale:
Tee-Konzert.

Zutritt nur eg -n Vorzeigung von
Taues-,Abonnements- eck, Kurtaxkarfen,

Abends 8 Uhr, im Abonnement.:
Konzert ö. städt . Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapaümeister.
1. Graf Waldersoe-Marsoh von Munch.
2. Ouverlü o zu Leib ls ragödie

„Sophonisbo“ von A. Klagbarste.
3. int lrroezzo aup dem Ballett »Nah **von Felibts.
4. Vorspiel zum 2 Akt aus der Oper

.Das Heimchen am Herd“ von
C. Goldmurk.

5. Sciiledso >e Lieder für zwei Violinen
von 1$, Bilse.

Die Her en Konzer meistert
A. ßo'dei'ing und VV. ^adony.

6. Geschichten aus dom Wiener Wald,
Walzer von Job . Birausg.

7. Carmen Suite Nr. 1 von G, Bizet.
a) Pielude , b) Aragon,nise, c) Inter¬
mezzo, d) Los Dragon,* d' Aloula,
e)  Finale

Stiftstrasse 18.
Abends 8 Uhr das so glänzend

aufgenommene

Eröffnungs-
Programm.
Bernhard Leszinsky

Humorist, genannt
Bernhard singt noch eins.

?Les iorows?
Wallisii-Trnppe.

Indische Gaugicr.

OmerLSait.
Bnglish Exzentrik

nnd die anderen
Attraktionen.

J;  Der Vorverkuaf Ist
er Olt net.

|n| Die Direktion.OaOQOQK

8
8

Zkdsrr Wittrusch
mn  6 bi* 7 Wer

Orgel-Kmyert̂
irr ber  WcrTirikiucHe.

fipfnirttt frei. Eintritt frei.

fiSiophoss-
Theater,

■Wilhelmstr . 8 .
Ab heute

W u. a. der drelaktige | ‘>3
Spionage-Remati:
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Der Kriegsausbruch auf dem
Balkan.

Die äußerste Zuspitzung.
Q Berlin, 8, Oktober.

Mit der nunmehr erfolgten Kriegserklärung Monte¬
negros verschlechtert sich die Lage außerordentlich,
gerade weil Montenegro bis dahin eine bemerkens-
Î rte Zurückhaltung bewiesen und somit gezeigt hatte,
"asi es sein Verhalten von der Rücksicht aus die ihm
Nahestehenden Faktoren der europäischen Politik leiten
P , ^ ssen wünscht, darf der schnelle Entschlusi des Königs
Rlkita nicht so gewürdigt werden, als wäre er der Aus¬
druck einer unüberlegten  Leidenschaftlichkeit. Der
Montenegrinische Herrscher hat die Volksstimmung in
^wem Lande so gut in der Hand , daß er sie nach Ge¬
lallen lenken kann und sich von ihr nicht fortreißen su
fassen braucht. Zunächst liegt aber keine Veranlassung
Rar. den in Cettinje gefaßten Entschluß so aufzufassen,
?Is entspreche er irgendwelchen geheimen Wünschen an
irgendeiner leitenden  Stelle des Weltteils . Viel-
sRehr wird man annehmen müssen, daß dieser Ent-
Sluß überall als äußer st unwillkommene
Störung  der im Gange befindlichen Aktion e:np-
lunden werden wird . Das Heraustreten Montenegros
aus der Zurückhaltung ist also bisher in seinen Beweg¬
gründen noch nicht geklärt, und vor allem entzieht es
sich einstweilen der Prüfung , in welchem Zusammen¬
hang der Abbruch der Beziehungen zur Pforte mit den
Ergangen und den Entschlüssen in den anderen Bal-
ranländern steht. Es wird sich bald zeigen, ob Monte-
Regro im Einverständnis  namentlich mit Bul¬
garien gehandelt hat , um durch Schaffung einer nicht
Rie h r rückgängig  zu machenden Tatsache die
Friedensbemühungen der Großmächte zu vereiteln , oder
ab König Nikita die anderen noch zögernden Mitglieder
«es Balkanbundes durch rasches Handeln hat zwingen
Zollen, dem Beispiel des kleinen Staatswesens zu
folgen. Nach hiesiger Auffassung erwächst den Groß¬
mächten nunmehr erst recht die Verpflichtung, alles auf-
zutieten , uin den drohenden Krieg zu verhindern . Tie
ariden Mandatare Europas werden in Sofia , in Bel¬
grad, aber auch in Athen, eine noch schärfere
Sprache  führen miissen. Die Tatsache, daß es wie¬
der ein einiges  Europa gibt, wird ihre praktische
Geltung zu erweisen haben, wenn sie nicht zu einer
theoretischen Bedeutungslosigkeit verblassen soll. Je¬
doch verhehlt man sich nicht, daß der Möglichkeit, die
Kriegsgefahr nun etwa wirklich noch zu bannen , seit
heute engere  Grenzen als bis dahin gesteckt sind.
Tie Hoffnung , daß das Äußerste vielleicht doch noch
vermieden bleiben kann, stützt sich nicht zuletzt aus die
Wahrnehmung , daß der Hauptfaktor der Tripelentente,
Rämlich Frankreich,  ein besonders starkes Interesse
un der Erhaltung des Friedens zu bekunden nicht aus-
hört , und daß auf diese Weise ein der Friedenssache
Rützlicher und zwanglos sich ergebender Zusammenhang
livischen den französischenBemühungen und der parallel
gehenden Tätigkeit der Zentralmächte hergestellt wer-
ll̂ n konnte. Aber die dem europäischen Konzert gestellte
Ausgabe wird naturgemäß in dem Augenblick, wo die
Kanonen sprechen , um so viel schwieriger
geworden sein, daß alle bisherigen Verwicklungen der
Auge gegen die neue Situation an Bedeutung und
Umsang weit zurücktreten  müssen . Ihr Korre¬
spondent kann indessen hinzufügen , daß in den langen
Unterredungen , die S s a s o n o w heute mit den Leitern
unserer auswärtigen Politik hatte , die Notwendigkeit
einer verstärkten  Tätigkeit der Großmächte auf
llem Balkan ihren sehr lebhaften Ausdruck gefunden
hat. Ter russische Minister fand im Laufe des Abends
llre Gelegenheit , sich zu publizistischen Besuchern mit
-Befriedigung darüber zu äußern , daß das Verhältnis
stoischen Petersburg und Wien  aus einem gegen-
sertigen Vertrauen beruhe, das die besten Erwartungen
auf die erstrebte nützliche Wirkung des Zusammen¬
gehens aus dem Balkan rechtfertige. Tie beiden Mächte
stren einig  darin , daß die Integrität  des
Pfortenreichs aufrecht erhalten bleiben müsse, sie seien
^uig in der Forderung , daß der Kinins crao auf dem
^alkan unerschüttert bleibe. Die Balkanstaaten müß-
ten wissen und würden es noch sehr bestimmt erfahren,
M die Mächte von dieser Grundlage ihrer An¬
schauungen wie ihrer Forderungen nicht abzugehen ge-
llenken. Sollte es doch zu kriegerischen Zusammen¬
stößen kommen, so rechtfertige die erzielte Verständi¬
gung die Hoffnung auf Lokalisierung  des Bran-
vas. Iw übrigen sind sich die Staatsmänner , die heute
Us Berlin Gelegenheit zu eingehender Aussprache hatten,
ewig darüber , daß die Kriegserklärung Montenegros
Uach' nicht den Krieg selbst  zu bedeuten braucht.

Die Aussichten des Roalitionskrreges.
Eine hervorragende deutsche militärische Persön¬

lichkeit, die über die gegnerischen Armeen ans dem
Balkan besonders gut orientiert ist. schreibt uns:

Die Lage auf der Balkanhalbinsel erlaubt bis zu
einem gewissen Grade einen Vergleich mit dem Jahre
1866 und dem Verhältnis zwischen Preußen , Österreich-
Ungarn und seinen deutschen Bundesgenossen. Bestän¬
den nicht in der Türkei schwer entwirrbare inner¬
politische  Zustände , oder besäßen die Jungtürken
einen Bismarck und einen Moltke, die mit schnellem
Entschluß den gordischen Knoten zu durchhauen wagten,
so würde, immer cum grano salis und trotz der Defen¬
sive, in die man in Konstantinopel gedrängt ist, die
Parallele ziemlich restlos stimmen. *Hat sie einmal
gegen Italien die Hände frei , so dürfte die Türkei ihren
vier Gegnern und ganz Europa sogar bald genug eine
recht erhebliche Überraschung  auftischen . Der ge¬
gebene Tanzplatz Bellonas für chie wirklich großen Ent¬
scheidungen liegt rittlings des mittleren und unteren
Laufes des M a r i h a s l u s s e s. Dorthin , und zwar
in der Richtung auf P h i l i p p o p e l zu, wird der
türkische Oberbefehlshaber die Hauptstotzkrast seiner
um Adrianopel zum Teil schon versammelten Ost-
armee legen. Da Griechenland und Montenegro vor¬
aussichtlich versuchen werden, bald nach der Kriegs¬
erklärung in Albanien und Epirns im trüben zu fischen,
um beim Friedensschlüsse die beati possidentes zu
spielen, Serbien  aber kaum umhin können wird,
seine Hauptstreitkräfte mit der bulgarischen Armee zu
vereinigen , so kann die kaiserlich ottomanische Ober¬
leitung um das Schicksal des „Mainseidzuges ", der sich
zwischen Skutari , Monastir , Joannina und östlich davon
absprelen sollte, kaum in großer Sorge sein. Da keme
Gefahr für die Unterbrechung der Bahnlinie S a l o-
n i k i - K o n st a n t i n o p e l besteht, welche die
innere türkische Linie  darstellt , so wird ohne
weiteres und schnell im Schienentransport das 3. Korps
(Saloniki ) mit dem 1. (Konstantinopel ), 2. (Rodosso),
3. (Kirkilisse) und 1. (Adrianopel ) zu vereinigen sein.
Große Teile der 3. Ordu -(Armee-)Jnspektion in Kleia-
asien, das 9., 19. und 11. Korps und, trotz der Jemen¬
kämpfe, auch Teile der Bagdader 4. Ordu -Jnspektion
werden als vorläufige str a t e g i sche Reserve  der
Ostarmee des Padischahs zu rechnen sein. In Mahmoud
Mukhtar -, Jzzet - und Ibrahim -Pascha besitzt der Höchst¬
kommandierende sehr fähige, in der preußischen und
Goltzschen Schule großgewordene Generale , die für die
Führung der zu bildenden mobilen Armeeabteilungen
in Frage kommen. Mit dem 6. Korps (Monastir ) ,
dem 7. (Uesküb) und den in Thessalien und Albanien
verteilten selbständigen Divisionen, 22. (Kozana) , 23.
(Janina ), 24. (Skodra ), lassen sich unsckftvsr die Kosten
der Beobacht  u n g der serbischey, griechischen und
montenegrinischen Grenzen um so mehr bestreiten,
als mit der Ausgabe von Gewehren und Munition an
die streitbaren Albanesen die Türken sich eines wert¬
vollen, irregulären Bundesgenossen an der Adria ver¬
sichert haben. Die Aktionsmöglichkeit des bulgarisch¬
serbischen Koalitionsheeres ist nach Südwesten hin
durch das unpassierbare Rho dopegebirge  einge¬
schränkt, dessen ganz vereinzelte Nord-Süd -Pässe durch
detachierte türkische Truppenabteilungen gesichert sind.
Der Novibazar  bis nach Prischtina hin wird mit
Rücksicht auf die drohende Haltung der Donau-
monarch  i e den Serben verbotenes Kamps-
g e l ä n d e^ »leiben. König Peter kann also nur über
Pirat und Sofia dieVeremigung mit König Ferdinands
Divisionen und ein gemeinsames Vorrücken aus Adria-
nopel anstreben. B 's es dang zur ersten großen
Schlacht .kommt, hat vielleicht die Diplomatie  ihre
bisher nicht gerade sehr erfolgreiche Pflicht und Schul¬
digkeit getan , so daß schließlich der ganze Feldzug aus¬
gehen mag wie ein etwas kostspieliges Manöver,
größerer Schaden aber vermieden bleibt. Geschieht das
nicht und wird vielleicht doch das Schlachtenglück ange-
rufen , so müßte es mit eigenen Dingen zugehen, wenn
nicht die ln toto ungleich bessere und mehr geschlossene,
türkische Organisation mit der Koalition der Kleinen
kurzen Prozeß machen könnte. Die kochendeVolks-
seele  der Balkanstaaten wird sich im letzten Ende
sicherlich als ein sehr schlechter politisch - mili¬
tärischer Berater  erweisen.
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Der Wortlaut der Kriegserklärung Montenegros.
Konstantinopel , 8. Oktober. Die Kriegserklärung Mon¬

tenegros , des Gesandten Plamenah , hat folgenden Wort¬
laut : »Ich bedauere, daß die königliche Regierung von Mon¬
tenegro unnütz alle Mittel der Freundschaft ausnützte , um
freundschaftlich die zahlreichen Mißverständnisse und Kon¬
flikte, welche beständig mit der Türkei schweben, zu regeln.
Infolge Ermächtigung Seiner Majestät des Königs Nikolaus,
meines hohen Souveräns , habe ich, die Ehre, Eure Exzellenz
zu unterrichten , daß, von heute begonnen, Montenegro alle
Beziehungen zur Türkei eimtellt und den montenegrinischen

Waffen die Anerkennung seiner und der seit Jahrhunderten
verletzten Rechte seiner Brüder in der Türkei anbertraui . Ich
verlasse Konstantinopel . Meine Regierung wird dem türff?
scheu Gesandten seine Pässe ungesäumt zustellen."

Dem Schritt der Mächte absichtlich zuvorgrkommen!
rvb. Paris , 8. Oktober. (Agence Havas.) Die fron»

zgsische Regierung hat eine amtliche Bestätigung der Kriegs¬
erklärung Montenegros an die Türkei erhalten. Der Schritt
der Vertreter Rußlands und Österreich-Ungarns bei der
montenegrinischen Regierung fand heute vormittag 11 Uhr
statt, aber schon um 9yz Uhr waren dem türkischen Geschäfts¬
träger die Pässe zngestellt worden. Die montenegrinische
Regierung konnte also den Gesandten Rußlands und Öster¬
reichs erklären, daß der Schritt der Mächte zu spät komme,
da die diplomatischenBeziehungen bereits abgebrochen seien.
Sie fügte hinzu, ihre Vorstellungen bei der Türkei seien seit
zwei Monaten ergebnislos geblieben und sie habe sich daher,
da sie nicht friedlich zum Ziel kommen könnte, genötigt ge¬
sehen, zu den Waffen zu greifen. Selbst auf seine eigene
Kraft angewiesen, könnte Montenegro nicht anders handeln.

Eine Äußerung des türkischen Botschafters in Paris.
* Paris , 9. Oktober. Der hiesige türkische Botschaften

Rifaat Pascha, machte dem ,.Matin " über die Kriegser¬
klärung Montenegros folgende Mitteilung : Diese Kriegser¬
klärung erschrickt uns nicht im geringsten.  Wir
werden bald erfahren , ob es sich um ein spontanes Vorgehen
handelt oder ob es im Einvernehmen mit den übrigen Balkan¬
staaten erfolgt ist. Montenegro hat keinerlei Grund , uns den
Krieg zu erklären , es sei denn, daß es aus anderen als per¬
sönlichen Gründen zu dem Schritt veranlaßt worden ist. Es
wird der Türkei nicht schwer fallen , Montenegro zu über¬
wältigen.  Ob das Land der schwarzen Berge gemein¬
schaftlich mit den übrigen Balkanstaaten vorgeht, steht bis jetzt
noch nicht fest. Montenegro hat übrigens keine Frist gestellt,
nach deren Ablauf die Feindseligkeiten beginnen sollen. Sollte
der Krieg aber ausbrechen, so werden die Verbündeten eine
Armee vorfinden , die entschlossen ist, aus dem Konflikt sieg¬
reich hervorzugehen, und die, ich bin dessen sicher, Sieger sein
wird.

Bulgarien überrascht?
* Sofia , 9. Oktober. Wie versichert wird , ist die bulga.

rische Regierung von der Kriegserklärung Montenegros völlig
überrascht worden. Es wird ferner versichert, daß Monte¬
negro selbständig  vorgegangen ist. Die Vorschläge der
Großmächte wird Bulgarien gewissenhaft prüfen , um den
Wünschen derselben nach Möglichkeit gerecht zu werden. Trotz¬
dem sind die Friedensaussichten sehr gering.

Aufregung in Serbien.
* Belgrad , 9. Oktober. Die Kriegserklärung Montene¬

gros hat unter der hiesigen Bevölkerung große Aufregung her¬
vorgerufen . Daß Serbien ebenfalls  den Krieg erklären
wird, darüber war bis spät nachts nichts bekannt geworden.

Eine offiziöse Stimme aus Österreich.
* Budapest, 9. Oktober. Dom ..Pq'ter Lloyd" wird aus

Wien anscheinend offiziös telegraphiert : über die Bedeutung
der montenegrinischen Initiative ist zurzeit ein abschließen¬
des Urteil noch nicht möglich. Wenn Montenegro auf eigene
Faust und ohne Zusaanmengehen mit den übrigen Balkan¬
staaten vorgegangcn ist, so wird sein Schritt natürlich ganz
anders zu beurteilen sein, als wenn seinem Vorstoß auch rasch
der seiner Verbündeten folgt.

Montenegros Anteil an der Wehrmacht
des Balkans.

Der Anteil , den das kleine Königreich Montenegro am
Balkanheere hat , ist, wie man uns schreibt, doch nicht ganz
zu unterschätzen. Die Bevölkerung Montenegros ist überaus
kriegerisch, und die gesamten wasfenfcchigen Männer des
Bergvolkes sind Soldaten . Die früheren Kriege, in die Mon¬
tenegro verwickelt war , haben gezeigt, daß das Land sich auf
seine Truppen unbedingt verlassen kann. Das montene¬
grinische Heer setzt sich aus allen waffenfähigen Montene¬
grinern vom 18. bis zum 60. Lebensjahre zusammen . Jeder
waffenfähige Montenegriner ist vom 18. bis 69. Jahre wehr¬
pflichtig, d. h. vom 20. bis 45. im ersten, vom 18. bis 20. im
zweiten und vom 46. bis 60. im dritten Aufgebot. Fm Frieden
bestehen zwei Lehrbataillone (in Cettinje und Pod-
goritza), von denen jedes jährlich 400 Mann vier Monate lang
ausbildet , ferner zwei Lehrbatterien (in Nikochitsch), bei
denen je 100 Mann sechs Monate lang ausgebildet werden,
endlich eine Lehrpioniertruppe , die gleichfalls 100 Mann sechs
Monate lang , ausbildet . In Cettinje besteht weiterhin eine
Jnfantcrie - Militärschule,  die ihre Schüler aus
den Unteroffizieren nimmt und einen zweijährigen Kursus
hat ; eine gleiche Schule besteht sür die Artillerie  in
Nikochitsch. Sämtliche Wehrpflichtige treten an Sonn - und
Feiertagen zu kleineren Übungen zusammen . Die Gesamt¬
zahl der waffengeübten Mannschaft ist mit etwa 3-3 000 Mann
Infanterie und 1200 Mann Artillerie zu berechnen. Im
Kriege werden 12 Brigaden mit insgesamt 58 Bataillonen und
12 Batterien ausgestellt. Die Bewaffnung besteht in etwa
30 000 Gewehren nach dem System Hagan -Moskoka, 30 000
Berdan -Gewehren , 20 000 Werndl -Gewehren und 20 000 Ge¬
wehren anderer Systeme. An Bajonetten sind 40 000 Stück
vorhanden . Geschütze besitzt Montenegro im ganzen etwa
150, davon sind je ein Drittel Gebirgs - und Belagerungs -j
geschütze, die anderen sind Feldgeschütze und Mitrailleusen,
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Die Gebretsforderungen des
Valkanvierbundss.

Unsere Karte veranschaulicht die
Gebietsforderungen der zum Wer-
bunde vereinigten Balkcmstaaten
Bulgarien , Serbien , Montenegro
und Griechenland ; wir haben durch
besondere Markierung die Landgeviete
hervorgehab-en, welche diese Staaten bei
dem Krieg mit der Türkei zu gewinnen
hoffen. Bulgarien  erhebt Anspruch
Es das ganze Gebiet des WaLdaflusses
«s hinab zur Küste bei Karvala , also
das Gebiet, das ihm schon im Vor-
Trieben von San Stefano 1878 zuge¬
sprochen worden war . Es ist der größte
TeÄ Mazedoniens . Serbien  will
den^unter der historischen Bezeichnung
„Altsevbien" .bekannten mazedonisch-
albanischen Gebietsteil südlich und
südwestlich der serbischen Grenze,
den Sandschak Novibazar sowie eine
Verbindung mit dom Adriatischen Meer'
bm Skutari . Montenegro  möchte
sich nach Süden und Südosten hin¬
über — also in albanisches Gebiet —
abrunden . dürste aber hierbei mit den
serbischen Forderungen kollidieren.
Griechenland  verlangt Epirus
und umfassende „Grenzregulierung"
Thessaliens. Ferner wird eine völlige
Autonomie Kretas und der meisten
dürkischenFnseln des Archipels gefördert.

Englische Kriegsschiffe in den
griechischen Gewässern.

wb. Konstantinopel , 9. Oktober,
«her englische Kriegsschiffe sind in
den griechischen  Gewässern einge-
trosTen. Ein russisches Kriegsschiff ist
tor Samos angekommen. Weil be-
sürchtet wird , der Pöbel könnte die
Pforte angreifen , wird die Pforte von
zwei Schwadronen und einer Kom¬
pagnie bewacht.

Die Eröffnung der KeindsEgkeiten.
* Konstantinopel , 9. Oktober. Wie dem Krieasminiüe-

rmm .amtlich gemeldet wird , hat Montenegro die Feiudselia-
Angriff auf die türkische Stadt

eräifnpf  montenegrinischen Grenze gelegen,
eröffne.. Dre Garnison von Berane leistete Widerstand.

Iw *?6'- 9' ° ,itaöcr : . Nach hiecher gelangten Nach-
E m^ tenegrinriche Heer schon bet Krodamw

eröMtt § n ^ Die Feindseligkeiten sollen bereits

9. Oktôber. Nach einem erso'lgten
^  montenegrinischen Gvenztruppen erteilte Nazim-

Pascha den Befehl zur Erwiderung  des Angriffs . Dar-
auf überreichte der montenegrinische Geschäftsträger im
Ministerrat ^ein Ultrmapum Montenegros , in dem die so¬
fortige Einstellung des Feuers gefordert wird . Nachdem der
Mimsterrat dies abgelehnt hat , gilt also der Krieg für erKärt
77  Der turkifche Geschäftsträger verließ mit dem Gesandt
scyaftspersoncil Cettinje.
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erften Male vor den Feind kommen. Frauen und Kind 6t
marschierten neben ihren Gatten und Vätern , und das W-ib
aus dem Volke fühlte sich in dieser Stunde mit der elegant:»
Dame verwandt , die mit den Soldaten gleichen Schritt hielt-
Hand in Hand ging die G a t t i n eines jungen Offiziers
mit ihren Leidensgenoffen dem Schicksal cntgegeii. Zwei Brü¬
der küßten sich und zogen Arm in Arm weiter. Eine alte Fr -»
toollte ihrem Sohn das Gewehr tragen und konnte nur mit
Mühe von dieser rührenden Handlung zurückgehalten werden.
Bei keiner dieser Szenen floß eine Träne , beinahe heiter ginge»
diese Männer aus ihrer Heimat fort , und die Lieben, die st«
zurucklietzen, machten ihnen die Herzen nicht durch Jammert
schwer. Man braucht kein Freund des Krieges und besonders
dieses Krieges zu sein, und muß vor dieser Haltung doch Äch¬
tung empfinden. Eine Truppe Irregulärer , die dem Militär
folgte, derbe Burschen in abenteuerlichen Trachten, imponierten
trotz ihrer martialischen Haltung weniger.

Bulgarien und Serbien.
Konstantinopel , 8. Oktober. Man glaubt , daß die

Kriegserklärung Bülgariench Serbiens und GriechenlaN'dS
morgen und übermorgen erfolgen wird.

Budapest, 8. Oktober. Nachrichten aus Semliu , wo die
Kriegserklärung Montenegros abends 7 HBt bekannt wurde,
besagen, daß Serbien morgen dem Beispiel Montenegros
folgen werde.

Die Mobilmachung Serbiens.
/ . Belgrad , 8. Oktober. Fortgesetzt treffen zahlreil'

Freiwillige en , so daß zurzeit 60 900 Soldaten mehr  eiu-
gerückt sinn, als einberusen wurden . Für übermorgen er¬
wartet inan hier eine Abteilung des russischen Roten Kveuzes-
Auch eine Legatron italienischer Freiwilliger ist auf demWege hierher . " 1

Ein serbischer Heißsporn.
. Belgrad , 9. Oktober. Prinz Georg  bat den König.

***£ ]etn  megiment als erstes die Grenze überschreite
uiM ven Kampf beginne. — Die hiesigen Straßenbahnführer
und Ä,e Droschkenkutscherbeschlossen, ein Viertel ihres Ein¬
kommens an das Rote Kreuz abzuführen.

Montenegros Truppen in vollem Marsche.
^ ä- ^ "inje , 9. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts .) Es war schon lange vorher bestimmt, daß
Montenegro mit den Feindseligkeiten beginnen sollte da
es am leichtesten die Verantwortung  für diesen

Schritt übernehmen kann. Die montenegrinischen Truppen
befinden sich nach hier eingelaufenen Nachrichten in vollem
MarscheauftürkischemGebiet. .Der Kriegsmimster
h?t . gestern abend nach Schluß einer langen Beratung im
königlichen Konak Cettinje verlassen und sich zu den Grmz-
truppen nach Attiwari begeben.

König Nikita im Hauptquartier.
Cettinje , 8. Oktober. Der König und Prinz Mirko sind

zum Hauptquartier nach Podgoritza abgereist. '
Das russische Note Kreuz.

Petersburg , 9. Oktober. Der Oberkommandant des
russischen Roten Kreuzes , General Schmedow, verfügte , daß
850 Betten nach dem Kriegsschauplatz abgehen. Davon erhält
Bulgarien 850, Serbien 800 und Montenegro 200. Das Sani¬
tätspersonal besteht aus 287 Personen.

Die Hsltung der Verbrindeterr Montenegros.
„Auf in den Kampf."

# Berlin , 9. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener
^.agblatts ".) Aus Sofia , 9. Oktober, berichtet das „B. T.":
Der Abschied eines Regiments , das heute in -den Vormittags
stunden zum Bahnhof marschierte, bot ein Schauspiel, das nie¬
mand vergessen wird , der es gesehen hat . Dieses Regiment bc-
steht aus Reservisten,  die, wenn der Krieg ausbricht , zum

Brotmangel in Sofia.
Sofia , 9. Oktober. Hier herrscht Broirnangel , da di«

Regierung alle verfügbaren Mehlvorräte cmgekauft hat . Di«
Bäckerläden sind von der Bevölkerung belagert . Die Lebens«
ME sind im allgemeinen um v Prozent im Preise gestiegen.
Die Mehrzahl der Zeitungen erscheint nur unvollständig und
messt nur aus einer Seite bedruckt. Auch herrscht großer
Arztcmange'I, da die Mehrzahl ber Ärzte als Freiwillige ab-
geruckt ist. ®

Ein bulgarischerMinisterrat.
... . ... 0. Oktober. Gegen 5 Uhr begann gestern der
.Nlnsstevrat, an dem auch der Sobvanje -Präsident Danew
terlnahm , um die Antwort auf die Mitteilung der Mächte
M beraten . Er fand nicht unter dem Vorsitz des Königs statt.
Der Mimsterrat ibeschloß nach vierstündiger Vechandlung , die
Antwort auf den Kollektivschritt der Machte auszusetzen, offen¬
bar nr der Absicht,' sich zuerst mit den verbündeten BaVan-
staaten zu verständigen.

Kriegserklärung Griechenlands?
Konstantinopel, 8. Oktober. Der griechische Gesandte

Gryparrs erhielt den Auftrag, übermorgen mit seinem ge¬
samten Personal abzureisen.

Die Türkei.
Die Stimmung in Konstantinopel.

„ . * Konstantinopel, 9. Oktober. Die Bevölkerung hat di-
Kriegserklärung Montenegros ruhig ausgenommen und sich!
darin einen Vorläufer der Kriegserklärungen der anderen
Baikanmachte. Bis gesteril früh hoffte man auf Erhaltung
. Friedens infolge der Verständigung der Mächte übe-r

einen gemeinsamen Schritt . Daß trotzdem Montenegro c?

Auf der neuen Brücke.
Bilder von der türkischen Mobilmachung.

Konstantinopel , 6. Oktober.
Die Türkei hat die Generalmobilisierung angeordnet . Der

Krieg scheint unvermeidlich. Wir wollen schauen, wie der
kriegerische Nerv im Volk erzittert , wie die Volksbegeisterung
sich zeigen wird . Und da weiß ich keinen besseren Platz als die
große neue Brücke.

Ein ununterbrochener Menschenstrom fließt darüber hin¬
weg. Es ist die Hauptpulsader  der Millionenstadt;
Stambul verbindet sie mit Pera -Galata , den beiden großen
Stadtteilen , die durch das Goldene Horn wie feindliche Brüd -'r
geschieden sind. "

Heute sollen unsere Blicke nicht nach rechts und links
schweifen;. nicht das Marmarameer und den Bosporus mit
dem^Schiff- und Bootsgewimmel , und Skutari und Haidar.
Pa,cya drüben rn Kleinasien , nicht das Goldene Horn mit den
seitlich aufsteigenden reizvollen Stadtbildern , das alle--, heute
™ inL klaren Luft des herrlichen Herbsttages doppelt heiter
glanzt , nicht diese unvergleichlich schönen Bilder wollen wir be¬
trachten, sondern ans Eisengitter wollen wir uns stellen und
das V o l k beobachten.

Und wieder erleben wir die Enttäuschung wie an jenem
Tage vor jetzt einem Jahr , als Italien den Türken den Krieg
aniagte ; wieder müssen wir erfahren , daß diese Stadt , die doch
als Hauptstadt der Brennpunkt alles Volkslebens sein sollte
aus ihrer Ruhe  nicht aufgetrieben werden kann. Alltag ist
es auch heute für die Menge, und Bilder vom Krieg oder seiner
Vorbereitung muffen wir suchen zwischen diesem Alltag ! Wie
das komm . Eine Stunde der Beobachtung hier auf unserem

°nn uns das Rätse ' lösei,. Was geht denn da an
%' Untertanen anderer Staaten ! Sie

3 ■ Vr .5 ®eeIen tn  b -eser Stadt und können keine
patriotische Begeisterung zeigen. Da weiter : die schwarz¬
haarigen Dunkeläugigen Männer , das sind Griechen! Ent-
^eder gehören sie wir lrch zu Griechenland oder sie sind Rajahs,
d. h. sie sind ottomanisaie Untertanen . Auf alle Fälle fühlen
sie griechisch, und vielleicht sollen sie morgen gegen ,l,re
griechischen Brrider ziehen. Sollen die vielleicht bcaesstert sein?
U-id sie sind zusammen 209 090 in Konstantinopel ! Und jene
Männer , die ihr auch für Griechen haltet , weil euer Anae «fir
die Rassenunterschiede noch nicht genügend geschärft ist das
sind A r m e n i e r . Die haben eine große Entrüstuna gegen
die türkische Regierung , der sie untertan sind, in sich aufae-
stachelt, weil ihre Volksgenossen in Kleinasien schutzlos den
Räubern ausgeliefert sind. Auch sie sind mit rund 150 900
Seelen in dieser Stadt vertreten , und auch von ihnen darr man

keine kriegslustigen Lieber erwarten . Uiid nach Zehntausenden
Aüh<en die Juben , nach Tausenden die Bulgaren usjv. Da
fühlen sich die Türken , die in ihrer eigenen Hauptstadt bei
weitem in der Minderheit sind, gar nicht als kompakte Volks¬
masse, und darum kann auch die aus der Menge entstehende
patriotische Begeisterung hier nicht aufkommen.

Aber wenn wir eine Weile auf unserem Posten ausgcharrt
haben, dann merken wir doch, daß das Militär heute eine
größere Rolle spielt als sonst. Da schallt uns schon Militär¬
musik entgegen : der Freiheitsmarsch , das einzige populäre
patriotische Lied der Türken . In der engen Zufahrtsstraße zur
xo. ucke staut sicy die ewig drängende Menge, über die Brücke
kommt das Regiment gezogen, und die Wächter, die von allen
Passanten den Brückenzoll fordern , laufen und greisen hier
und dort die Drückeberger, die den günstigen Augenblick der
Unordnung benutzen wollen, um ohne Zoll an den weißgeklei¬
deten Beamten mit der Blechbüchse an der Seite vorbcizu-
huschen. Wir betrachten die Soldaten . Sie haben rote Helme
auf mit schwarzem Schutzleder im Nacken. Es lind die mili¬
tärischen Feuerwehrleute , die bei den qroßen Bränden das
Element der Ordnung und Disziplin darstellen. Fetz«- tragen
sie keine langen Hakenstangen, soiidern haben die Flinte auf
der Schulter und dcrs feldmarschmäßig gevacEle Nänzel auf
dem Rücken. Nun mag Allah die Stadt vor Bränden bewahren,
die Feuerwehrleute ziehen in den Krieg!

Und während wir ihne-.i -ivch nachschauen, sauscii an uiiS
mit starkem Geratter militärische Lastautomobile borbn
„Gaggenau " steht vorne dran . Sie haben Munition geladen
und .ayren Zur Bayn . lind gleich dahinirr foituncn Büffel»
gespanne, wie sie für das Straßenbild Könstantinopels charakte¬
ristisch sind. Auch sie sind vom Militär requiriert und hoch mit
Ballen von Unifarmstoff beladen.

Aber sehen wir auch einmal zur Seite , was für Szenen
sich nahe bei uns abspielen. Da stehen gleich nebeir der Brücke
die Traubenverkäufer ; ihre Körbe, auf deren Rand sie die
besten Trauben ausgelegt haben, stehen vor ihnen, i-nd ^ ln-'"'
müdlich rufen sie: Schauschtrauben ! Schausch 69 Para die
Ocka! 69 Para ! Und da kommt ein Soldat auf sie zu E''-
stauntes Erkennen : gestern stand der Bursch noch neben ihnen
und rief mit ibnen um die Wette : 69 Para ! 69 Para ' J -tzt
hat er den feldgrünen Soldatenanzug an und statt des rotmi
einen grünen Fez, und um die kräftigen Beine die Wickel¬
gamaschen bis an die Knie gewickelt. Er fällt dem einen um
den Hals und küßt ihn links und rechts ; dann umarmt er den
anderen und küßt ihn . So nimmt er «lbschied, und si-- --uffn

uich denken daß sie morgen auch vielleicht
solchen Rock tragen ! Alle werden jetzt geholt.

Sieh ' da ! Das haben wir gar nicht beachtet. Da ist mn
Dampfer von der asiatischen Seite gekommen und hat an der
Landungsstelle zur Seite der Brücke ein ganzes Regiment

Eingezogener ausgeladen . Die springen nun die Treppe her-
an \ saugen sich durch den Strom der Brückenpassanten bi§
Si 'Jy Fahrdamm , um sich zu ordnen . Welch ein seltsamer
Anblick: Gestalten und Gesichter, vor denen man sich fürchten
konnte, und unsicher, wie klein» Kinder, fassen sie sich zu zweit
oder dritt bei der Hand, um sich nicht zu verlieren . Aus^irgend
einem armseligen Dorf im Innern Klcinasiens  sind sie
gekommen, nie haben sic etwas von der Welt geahnt ; und nun
[jj 6" f ? Bahnfahrt , Dampferfahrt hinter sich und befinden
sich rn dieser Riesenstadt im wildesten' Getriebe der Menschrn-

^ ei" e ^ 'bliche Hilfslosigkeit sie
bcrkommt? Aber ihnen voran reitet ein Offizier , dem solge-n

hb' Und Mufti haben ste ,-nd eine Fahne . Zwar war die
einmal grün ; nun ist sie verblichen, daß man kaum noch

ren weißen Halbmond drin erkennen kann, und ein Mensch
wie. ein Straßenhändler trägt sie. lind die Musik besteht aus
einer ^ rammel , die ein hemdärmeliger Mann im Arm trägt,

Klarinetten . Aber man weiß ja, daß Trommelklang
©nhhpr &s lrwgerrschen Mut aufreizt . - Hinter der großen
Kugpel der oas Bruckenbild beherrschenden Moschee, der Jeni«
L-scham:, nimmt der abendliche Himmel eine rötliche Färbung

‘ E-S tnir  durch den Kopf: Morgenrot ! Morgen-
“V «" r zum frühen Tod ! Gewiß, es stimmt nicht

E -rageszert , aber davon ist die Stimmung unabhängig.
Eine Droschke rasselt an uns vorbei ; und nu .i erst kommt u.' s
K "E ^ ußtsein , daß die Kutschen im Bilde heute fehlten : die
7is.̂ ^ ukutscher streiken; sie habeii Differenzen mit der Stadt-

Ä 11“, - h?ben dieser ein — Ultimatum gestellt bis
heute ^ Uhr türkische Zeit . Werden bis dahin ihre Forde-
SfVmr demolieren sie das Munizipalitätsqe-
bauoe ' so sollen sie gedroht haben. Man sieht: die Politik särbt
au ; ^ rs Leben ab ; die Droschkenkutscher stellen ein Ultimatum!
, -A' eser einsame Kutscher hat wohl dem verlockenden harren-
Len  Preis , der ihm winkte, nicht widerstehen können, und fährt
den Europäer zum Bahnhof . Wir sehen es an den Koffern,
daß cs !ich um einen Europäer handelt , der heute abend mit
icm  erpreß ober dem Konventionszrm fort möchte mi-d

-™ fri " -i« «mUL . c« ; „ : bent S
incrbeit die streikenden Genossen das Leben sauer machen, und
der andere wird am Schalter erfahren , daß alle Zugverbindung

* ^ " gestellt ist- Und er wird schimpfen, weil doch
noch die Nachmittagsblätter das Gegenteil behauptet haben
Da wird der Beamte die Schulter ziehen, wie man das hier
unmer macht, wenn etwas nicht stimmt. Er wird zurückkehren
d. h., wenn ihn der .Kutscher noch zurückfahren kann - und
morgen wird er mit dem Dampfer über Konstanza und ' durch
Rumänien fahren und cm Licht wird ihm aufgehen, warum
Rinnanicn in der Politik de§ Balkans immer eine Ausnahüm-
rolle spielte und warum der Dreibund sich dieses Land zum
?,st.eund erhielt . . G. Kleibömer.
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durfte, den Krieg vom Zaune zu brechen, vernichtet

Hoffnungen auf das Einschreiten der Mächte . Auch von
„rj - Besprechung der Botschafter, die gestern noch stattfand,

nichts erwartet . Die Armee sicht der Entwicklung der
^ 'nge zuversichtlichentgegen.

Stockung des Geschäftsverkehrs.
^ieu , z. Oktober. Wie dom Wiener Korvosp.Wurean
Saloniki gemeldet wird, stockt dort der ganze Geschäfts-

^ohr . Es bestehe zwar keine unmittelbare Gefahr , doch
^lchle sich fsir weitere Lieferungen eine abw artende

Bisher seien keine ZahliutgLeinstellungen borge-

Ständiger Ministerrat.
. «ch. Konstantinopel , 9. Oktober. Der Mintsterrat tagt

Permanenz . Seit dein frühen Morgen drängt sich die
i ^ oge vor bec Pforte mib den Zeitungsredaktionen . Die
D ^ öserklärung Liontenegros , die durch Extrablätter bekannt

steigerte die Erregung aufs äußerste.
Ein Appell an alle waffenfähigen Männer.

», * Konstantinopel , 9. Oktober. Die Pforte erließ einen
iuT '̂ * n Wê eOT alle waffenfähigen Männer der Türkei
äUt  Verteidigung des Vaterlandes aufgcfordert werden.

Albaniens Kriegsbereitschaft.
, * Saloniki , 9. Qkwber. Sämtliche  Alban -ssciichefL
^üben die Bereitwilligle -it ausgefpwchen , sich mit ihren Leuten

Verteidigung des Vaterlandes zur Verfügung zu stellen,
erwartet den ersten Aufruf von Konstantinopel aus,

3?" Kegen den Feind zu ziehen. In allen Ortschaften finden
«utndgchungen in diesem Sinne statt.

Der Schutz der montenegrinischen Untertanen.
Konstantinopel, 8. Oktober. Die Zahl der nwntcne-

KNniscĥii Untertanen in der Türkei , deren Schuh Ruß-
^n.d übernahm, beträgt etwa 80 000.

Die Aktion der Mächte.
Der Inhalt brr Note an die Baltanstaateu

, , vd . Paris , 8. Qkwber. Die „Agencc HavaS" vcröffent-
Uht den Text der Rote, die heute den Balkanstaaten durch die
^rtreter Rußlands und Österreichs überreicht worden ist.

Regierungen Rußlands und Österreichs erklären darin
Balkanstaaten : 1. Daß die Mächte jede Maßregel , die gc-

^8Net wäre , eine Störung des Friedens herbeizuführen,
^rgisch mißbilligen ; 2. daß sie, gestützt auf Artikel 23 des
^liner Vertrags , die Verwirklichung der Reformen in der
^ r̂waltung der europäischen Türkei im Interesse der Bevölke¬
rung in die Hand nehmen werden, wobei cs sich versteht, daß
lE Reformen keine Verletzung der Souveränität des Sultans

Und der terriwrialen Integrität des ottomanischcn Kaiser,
mit sich bringen . Diese Erklärung behält allerdings

Mächten die Freiheit zu einer gemeinsamen weiteren
^ufung der Reformfrage vor ; 3. sollte trotzdem der Krieg
Aschen den Balkanstaatcn und dem türkischen Reich aus-
Zechen, so werden die Mächte dein: Ausgang des Kampfes

^fue Änderung des territorialen 8tat >n igio der europäischen
F'ürkei zulassen. Die Mächte werden bei der Pforte gemein,
mm Schritte im Sinne der vorstehenden Erklärung unter¬
nehmen.

Doch eine Fortsetzung der Friedensaktion!
Paris , 9. Oktober. Der „Tcmps " meldet offiziös einen

^"llektivbeschluß der Mächte ans Fortsetzung der Friedens
^tu >N. ungeachtet  des montenegrinischen Sepnratvor-
°°h°ns.

Die Auffassung in Rumänien.
Bukarest, 8. Oktober. In den maßgebendenKreisen wird
der Krieg für unvermeidlich  gehalten . Bulgarien

w &e sich nicht in kolossale Ausgaben gestürzt (eine halbe
Million täglich), habe nicht sein ganzes Wirtschaftsleben in
Verwirrung gebracht, um nun mit leeren Händen  aus-
^Ugehen. Rumänien kann trotzdem die Ereignisse in Ruhe
^diarten . Alle Vorbereitungen , um eventuell die Mobilisic-
^Ng so leicht und rasch wie möglich durchzusühren, sind ge¬
ästen . überdies gestattet die finanzielle und wirtschaftliche

Rumänien, auch die schwierigste Eventualität in Ruhe
^bzuwarten.

Der österreichische Heereskrcdit.
Wien, 8. Oktober. Heute abend fand ein gemeinsamer

Ministerrat statt, in dem die Stacht ragsforderungen des
^egsministerS , wie es heißt 2S0 Millionen Kronen , für die
Ausrüstung des Heeres zur Beratung standen.

Das Schuldbewußtsein Englands.
* London»0. Qkwber. Mau schickt sich in London an, mit

"len Künsten diplomatischer Darlegungen
f?3 Auswärtige Amt von dem Vortvurf reinzuwaschen, daß es
*te  Verhandlungen zwischen den Großmächten v c r s chl e v v t
habe. Die „Wcstminster Gazette", sagt, es könne sein, daß es

nach einigen Kämpfen  einen Ausweg aus der gegen¬
wärtigen Lage gebe. Um so notwendiger sei es dann für die
Großmächte, z u s a m m e n z u h a l t e n und einmütig ihre
«wie zu verfolgen. Bleiben Österreich und Rußland
^ Übereinstimmung, so wäre die schlimmste Gefahr abgewcn-
e*- Das müsse auch die englische Diplomatie als ihr einziges

«rel verfolgen.
*

3um bevorstehenden türkisch-italienischen
Zriedensschlutz.

Eine Äußerung Reschid-Paschas.
Konstantinopel, 7. Oktober. Minister Reschid-Pascha ist

heute von den Verhandlungen in Ouchy hierher zurückgekehrt,
^ch hatte Gelegenheit, Reschid zu sprechen. Derselbe versicherte
^rr , die Verhandlungen mit Italien seien noch nicht be-
^udet. Dieselben befänden sich aber auf dem besten
^ ogx und ließen jetzt ein schnelles Resultat vorausschen.
». . * Mailand , 9. Oktober. Der „Zccolo" meldet, daß der
'inedensabschluß zwischen Italien und der Türkei heute v c r -

'lentlicht  wird.
wb. Konstantinopel » 9. Oktober. Reschid-Pascha und der

Generaldirektor  der politischen Angelegenheiten, Salih-
«er , reisen heute nachmittag nach O u chY ab.

#

Gegen Said Jdris.
wb- Aden, 9. Oktober. (Reuter .) Nach einer Depesche aus

. ."ua in Arabien vom 20. September ist im Uemen eine starke
d. I "^R-arabische Truppe unter dem Befehl des ersten Offiziers
^7 Imam Jahw von Sana nach Hadur ausgerückt, um gegen

Jdris zu operieren , den seine Anhänger zu Per¬
us s e n beginnen,

Wirsdadrnrr Tagblati.
Deutsches Reich.

^ Hof- und Personal -Nachrichten. Das Kaiserpaar
setzte gestern um 3 Uhr iS Win. von Königsberg seine Fahrt
nach Eadinen fort , wo es um S Uhr '25 Min . eintras . Das
Kaiserpaar kehrt am 17. d. M. >«rch Potsdam zurück.

Grotzherzogin Luise von Baden  ist gestern abend
um 6 Uhr 34 Minuten auf dem Stettiner Bahnhof in Berlin
eingetrosfen. Sie fuhr im Automobil nach dem Alten Palais,
wo sie sich zwei Tage aufzuhalten gedenkt.

Der Regierungspräsident von Unterfranken, b. Müller,
beabsichtigt in den Ruhestand zu treten . Als sein Nachfolger
kommt der frühere Minister des Innern , v. B r c t t r e i ch,
in Frage.

* Ssasonows Abreise vou Berlin . -Ssasonow ist
gestern abend 11 Uhr 41 Minuten nach Petersburg ab-
gereist. Zur Verabschiedung waren am Bahnhof er-
schienei: als Vertreter des Auswärtigen Amts Geheimer
Legatjonsrat b. Stumm unb Wirk!. Legationsrat Graf
Mirbach-Harsf , ferner der russische Botschafter
Swerbejew , das Personal der russischen Botschaft und
der russische Generalkonsul v. Hamm.

* Zur Wiederbesetzung des Kölner Erzbifchosstuhles.
Aach Erkundigung an zuständiger Stelle in Köln tctlt
Das „Wolff-Bureau " mit , daß bezüglich der Neubesetzung
des Kölner Erzbischofstuhles neue Ereignisse nicht ein¬
getreten sind. Die Kandidatenliste ^ ist seinerzeit im
Ministerium eingereicht worden. Ihre Genehmigung
steht noch aus , Nachrichten über ihre Rückgabe, an die
sich die Wahl anschließen wird, beruhen lediglich auf
Vermutungen . Ebenso sind die Angaben über die
Kandidaten selbst falsch, da die beteiligten Stellen
strengstes Stillschweigen hierüber beobachten.

* Tie Entscheidung über die Auswandererkonzession
für Emden wird noch in diesemMonat fallen. Und
wenn auch über Einzelheiten zwischen den beteiligten
preußischen Ressorts, der <rstadt Emden und den be¬
teiligten Schiffahrtslinien — der Hamburg -Amerika-
Linie und dem Norddeutschen Lloyd — noch verhandelt
werde, so steht doch, der „Tägl . Rundsch." zufolge, schon
jetzt fest, daß alle in der!ganzen Frage van Emden ge¬
hegten Wünsche auch in Erfüllung gehen werden. Ti :
Schiffahrtslinie , die gemeinsam von den beiden großen
hanseatischen Linien eingerichtet wird , solle ihren Aus¬
gang von Emden selbst nehmen. Ter Bundesrat hatte
bekanntlich grundsätzlich das Konzessionsgesuchder bei¬
den hanseatischen  Linien genehmigt und die Ent¬
scheidung über die Gestaltung der Answandererlinie
der preußischen Regierung überlassen. Sobald zwischen
ihr , den Schiffahrtsgesellschaften und der Stadt Emden
eine endgültige Vereinbarung getroffen sei. werde die
Konzessionserteilung durch die Reichsregierung er¬
folgen. Tie beiden Schiffahrtsgesellschaften haben sich
verpflichtet, eine Dampferfime zwischen Emden und
New Dork zur Beförderung von Auswanderern und
Gütern einzurichten und zu diesem Zweck alle erforder¬
lichen Einrichtungen zu treffen , insbesondere eine
Ausländer er halle  auf eigene Kosten herzu¬
stellen. Außerdem soll ein vierwöchiger Frachtdienst
zwischen Emden und Ostasien, Australien und Süd¬
amerika unterhalten werden,

* Tcr Frost und das Weingesetz. In rheinischen
Winzerkreisen wird der Erlaß eines Notstands¬
gesetzes  angestrebt , da die Bestimmungen des Wein¬
gesetzes nicht ausreichen, um den geringen Ertrag der.
Trauben , die der Frost nicht vernichtet hat . die aber
nicht vollwertig sind, durch Zusatz von Znckerlösnng
zum trinkbaren Wein zu machen.

* Ein Verweis für eine taktlose Scdanrcde . Gegen
Oberlehrer Wolff vom Neumünsterer Ghmnasimu
wurde , dem „Hamb. Fremden !)!." zufolge, anläßlich
einer von ihm in der Aula gehaltenen (von uns er¬
wähnten ) Festrede am Gedenktag der Schlacht von
Sedan vom Minister folgendes Urteil gefällt : Verweis
wegen der unpatriotischen Rede in schärfster Form , zu¬
gleich mit der Anstrengung eines Disziplinarverfahrens
auf Anltsentfetzuug. falls er sich ein ähnliches Vergehen
wieder zuschulden kommen lasse, und Entziehung eines
Teils seines Unterrichts.

* Die Internationale Konferenz für Ausstellungs-
Wesen. Aus Anlaß der Eröffnnna der Internationalen
Ausstellungskonferenz fand gestern int Reichstags¬
gebäude ein Begrüßungsabend statt , zu welchem der
Präsident und die Mitglieder der deutschen Delegation
im Namen der Kaiserlichen Regierung Einladungen
hatten ergehen lassen.

* Die bayerische Landtagssrssion ist durch Verord¬
nung abermals , und zwar bis zum 31. Oktober, ver¬
längert worden,

kioev im&
PersonK -Verönderungen. Frist v. Carnay.  Major und

Eskadr.-Ckef trn Lech-Garde-Hus.-Rezt ., zum Kommandeur
der L-eib-Eskadr. dieses RegtK. ernannt.

Ordens -Berleihunge». Den Roten Ädlerorden 2. Klasse
mit Eichenlaub erhielt Gen.-Vkajor D r e tzl e r , Kommandeur
der 81. Feld-Art .-Brig ., den Roten Adlerorden 3. Klasse mit
der Schleife dre Obersten v. Drabich - Waechter,  Kom¬
mandeur des 1. Kurhesi. Jnf .-Regts Ar. 81. v. Gab atu,
Kommandeur des 1. Nass. Inf .-Rems , Nr . 87, tv Trotta
gen. Trepden,  Kommandeur des Jnf .-Regls . Kaiser Wilhelm
(2. Großherzogl. Hess.) Nr . 116. - den Roten Adlerorden
4. Klasse dre Hauptleute K e t t n e r . v. L o ß b e r g : im Füs -
Regt, v, Gersdorft (Kurhcss.) Nr . 80 den Stern zun: Königl.
Kronenorden 2. Klasse Gen .-Major Hahn.  Goneral-
Adjutmlt des Großherzogs von .Hessen und bei Rhein, den
Königlichen Kronenorden 2. Klasse Oberst H e r h n d t von
Rohden,.  Kommandeur des Jnf .-Leib-Regts . Grotzherzogin
(3. Großyerzogl. Hess.) Nr . 117.

Schstssbewegunge». Eingetroffen : 1. S . M. S , „Tiger"
am 8. 10, rn Fütschau, 2. S . Ät. Flußkanonenboot „Tsingtau"
am 7. Oktober in Sainam , 3. S . M. S . „Friedrich Karl " ist
am 7- Oktober von Kiel mich Sonderburg abgegangcn.

Kuslanö.
Frankreich.

Zusammenstoß zweier Unterseeboote. Paris,  8 . Oktober.
Als gestern die beiden Unterseeboote „Bertholet " und
„Glssard " von einer >Floitenübung zurückkehrten, kollidierten
sie im hiesigen Hafen miteinander . Beide Boote wurden nicht

Abend-Ausgabe, 1. Blatt . Seite 8.
unerheblich beschädigt und mußten ins Trockendock geschleppt
werden.

England.
Asquith erkiankt. London,  9 . Oktober. Die Unpaß,

lichkcit des englischen Ministerpräsidenten Asquith scheint doch
etwas ernsterer  Natur zu sein, als man zuerst angenom¬
men hatte . Asquith hofft aber doch, Donnerstagabend zur
Abstimmung über die Homerule im Unterhaus zu crscheinerr

Die Bergung des Unterseeboots „B 2" aufgcgebe»
London,  8 . Oktober. Wegen der Tiefe des Wassers
und der schweren Beschädigung des Schiffs ist das Rettungs¬
werk an dem durch den Dampfer „Amerika" zuin Sinken ge¬
brachten Unterseeboot „B 2“ ausgegeben worden.

Ksien.
Die Krönung des japanischen Kaisers . Tokio,  9 . Okto-

der. Das Regierungsblatt „Tschuo" gibt bekannt, daß die
Krönung des Kaisers iur Jahre 1914 stattsinden wird.

Die Lage in Persien . Teheran,  8 . Oktober. Während
politisch interessierte Kreise immer noch widersprechende Nach¬
richten aus London erhalten und die Regierung ohne t'tach,.
richten zu sehr vorgibt , erfährt der Korrespondent der „F . Z. .
daß im letzten Augenblick die ganze Lösung der persischen Frage
ad calendas .g/aecas verschoben  worden ist. England hat
außerdem seine Eisenbahnpläno zurückgestellt, tllußlaud aber
betreibt die seinigen weiter . Ta der Regent Nasrulmnlk an*
scheinend nicht nach Persien zurück will, dringen die Machte
auf die Wahl eines anderen  Regenten . Man nennt ver¬
schiedene Exurinister . Die Lage in den Provinzen ist unver¬
ändert schlecht, doch ist dic Handelsstraße Ahwaz-Jsfahan
wieder geöffnet. Amerika.

Reue Kämpfe in den Republiken Nicaragua und San
Salvadore . New Uork,  8 . Oktober. Die Amerikaner nah-
ntcn Leon in Nicaragua ein. Sie hatten vier Tote und nreh-
rere Verletzte. 50 gtevotutionäre sind tot , viele verletzt. Damit
scheint die Revolution n i c d e r g o to o r s e n . Indessen kam e»
anderwärts in Mittelamerika zu Ruhestörungen , besonders rn
San Salvador , wo es zu einem Straßenkampf zwischen An¬
hängern der politischen Parteien kam.

7. preußischer Ltäötetag.
Sh Düsseldorf. 8. Oktober. Nach einer durch die Stadt .-

verwaliuna Düsseldorf in der „Tonhalle" veranstalteten B--
arüßnnasfeier trat hier der 7. Preußische Städtetag zu seme»
diesjährigen wich.igcn Beratungen zusanrmm . Zu der Tagung
hatten sich außerordentlich zahlreich Oberburgermerster, Bürge-,
meisten, Stadtverordnete , SladÄauräte . und .Stadlverordneren-
vorsteher, daruner auch mehrere Mitglieder der sozmldemo-
kratischcn Partei , eingefunden. Unter den Anwesenden be¬merkte man die Qberbuvgermerster Ersellen« Wermuttz
(Berlin ) . Matting (Breslau ) , vr . Scholz ,Kassel) Schustberu-s
(Charlottenburg ) , vr . Cnno «Hagen x. SB.)., Wilms (Posen) .
Dr . Fuß (Kiel) , Dr . Körte (Könrgsberg t. P -) . Rchmarns
(Maadeburai , Voßberg (Potsdam ) , 0r . Johannsen (Mefetd) .
vr . Jungeblodt -Münster i. W.) . Ackermann (Sictlrn ) , ferner
die Oberbürgermeister Lebr (Dursburg ) , Wallraf (-̂ 0" ' ) ,
Matthaei (Hamm i. W.) . Holle (Esten) , vr . Eickhofs (Dort¬
mund) , Grass (Bochum) , Spiritus (Bonn ) , Funk (Elberfeld) ,
Ortmaun (Koblenz) , Veltmann (Aachen) , Pohlmann ^Kat.o»
witz) , die Oberbürgermeister von Hannover, Altona, Danzig,
Frankfurt «. M. u . a.

Versammlung wurde eröffnet durch eine Aufprachc des
Oberbürgermeisters Exzellenz Mermuth (Berlin ) , der dem
Leiter des letzten Städtetages , dem verstorbenen Oberbürger^
meister Kirschner (Berlin ) einen tief empfundenen Nachrrtf
widmete indem er ausführt «, daß mit Berlin der Preußische
Sadretäg über das Hinscheiden des charaktervollen Mannes
traue« , über dessen ruhmvolles Wirken, wie er selbst empfunden
habe, kein Wort gesagt zu werden brauche, «sein Wirken werde
stets in hohen Ehren gehalt-en werden. Der Redner betonte,
daß es ihm zur hohen. Ehre gereiche, daß ihm auch hier Kirschuers
Nachfolge anvertraut worden sei Er gedachte dann der aurge-
schiedenen Mitglieder , der Oberbürgermeister I)r . Adickes von
Frankfurt , J> . Bender von Breslau und Or . Fuß von Ärcl,
deren Beispiel ermuntern werde, mir Akut n>rd Kraft neuen
Arbeiten cntgegenzutreien. Das Arbeitsgebiet, dem,  sich me
deutschen Städte widmen können, ist groß und werftchwerftg.
Das ungeheure Airwachseri der Städte hat ihnen das Mrß-
behagen iveiter Kreise zugezogen. Zwar wird es niemand cln-
fallen, die Stadtverwalinugen selbst für dieses auf weltwirt-
schaftlichenr Grunde beruhende Anwachsen verantworrlrck z>r
machen, gleichwohl werden die städtischen Interessen ganz er¬
heblich durch die politischen Empsindungen beeinträchtigt, welche
die Entwickelung des letzten Menschenalters ausgelost ^har.
Hier können wir durch Abtvehr und Erkämpfung des Gleich
maßeü unseren Aufgaben noch iveiter nachgehrn als bisher. Wir
dienen damit der «Eintracht unter allen Teilen des Volkes weit
besser, als wenn wir das Gefühl mangelnder Berücksichtigung
tarenloS auf uns nehmen. (Lebhafter Beifall .) Die Pflicht
gegen das S aatSganze haben wir uns selbst zur Pflicht ge¬
macht. Die Liebe zum Vaterland und seinem Herrscher wrrd
uns imliler beseelen. Der Redner brachte dann ein Hoch auf
den Kaiser aus , worauf die Absendung eines Huldtgimgs-
telegraimns beschlossen wurde.

Air Stelle des auf Urlaub befindlichen Oberp.rLsidenlen
Freiherrn v. Rheinbaben riimurt OLerpräsidialrat v. .yagsir
an den Beratungen teil ; er ivünscht der Tagung reichen «Erfolg
und begrüß « sodann besonders Oberbürgermeister Wermuch
mit dem Wunsche, daß dessen Wirksamkeit eine gesegnete
feilt TTtC$C.

Zum'  stellvertretenden Vorsitzenden wurde Oberbürger¬
meister Wallraf (Köln) , zum zweiten stellvertretenden Vor¬
sitzenden Stadtdirektor Tramm (Hannover) gewählt. In den
Vorstand wurden neu gewählt die Oberbürgermeister Mattin«
(Breslau ) , Voigt (Frankfurt a. M.) , Or . Scholz (Kassel)
und Lindemann (Kiel) : außerdeni gehört denr Vorstand Obcr-
bürgermeister Oehlac (Düsseldorf) an.

Nach den Wahlen erftaiiete Senator Dr . Weber (Han¬
nover) einen Bericht zu dem Thema Wassergosetz. «Er
erklärte es für bedauerlich, daß die Erledigung des Ge setze,>t-
Wurfs in großer Eile vor sich gehen solle, nachdem mau zu per
Vorbereitung 20 Jahre lang gebraucht habe. Das Gesetz in
seiner jetzigen Form bevorzuge in einseitiger Weise die Land¬
wirtschaft urrd müsse vom «Standpunkt der S «äd(e aus eni-
schieden abgelehrit werden, wenn nicht wesentliche Verände¬
rungen da"Ml vorgcnommcn würden. Auch der zweite Refe¬
rent Stadtbaurat Luther (Magdeburg ) bezeichnete das Ge¬
setz und seinen jetzigen Zustand als ein Ausnahmegesetz
gegen die Städte.  Er betonte, daß materielle Grunv-
lagen über eine jetzt schon vorhandene Schädigung der Gewässer
durch die Slädte , wie sie vou Theoretikern behauvtet werbe,
nicht nolhgewiesen fei ; des weiteren bemängelte er, daß die
Genehmigung der Polizei zur Verwendung von Grundwasser
erforderlich werden sollte: dadurch «uüedc nur eine neu« All¬
macht der Polizei geschaffen. In der Diskussion verteidigie
Oberbürgermeister Fichtmann (Wilmersdorf ) die Beschlüsse
der Kommission, gab aber zu, daß die Regelung tm großen und
ganzen nicht gerade in eine für die Städte er7reunch:^» orm
gebracht wurde, Die Kommission Rat gerade die Wauerver-
sorgung im Interesse der Städte zu regeln versucht, weil auch
sie wünscht, daß diese ihre großen Wasserwerke mögllchit an
den Oberlauf der Flüsse errichten. Der,Vorstand imiroc er¬
mächtigt, die ihm geeignet scheinenden Maßnahmen zur Durch¬
führung des Standpunkts der Städte zu treffen.



Sette 4. Abend-Auögave, L. Matt. MtesvaVearr TagDIaK. Mrrrrwory, N. « nooer Nr. 47».
^ Weiterhin wurde die Anstellung eines Geschäftsführersdes Seadle -ages beschlossen.

$t emuf S^ ng-e die Fleischteuerung  zur Spruche.
Oberburgermerster Wermuth berichtete über die Beschlüsse des
Vorstandes des Deutschen Slädtetages in Köln und bezeichneie
das den Stadtverwaltungen geschenkle Vertrauen seitens der
Staaisregrerung als sehr erfreulich, hob aber andererseits die
Vevcmtwormng der Kommunen hervor, denen eine Kontrolle
der Teuerung übertragen werde. Diese Kontrolle entspreche
aber nicht der rn Köln zutage getretenen Ausfassung und ües-
balb wurde besonderer Nachdruck am den Absatz 3 des Kölner
Beschlusses gelegt, in welchem angeregt wird, neuerdings den
Nerchskanzler darauf hinzuweisen, daß die notwenvlge dauernde
DnUauung des Fleischmarktes nur von der Einführung von

damit von einer Aufhebung des § 12 des
.Flerschbeschaugesetzes zu erhoffen sei. Die Resolution wurde
ikonsorm dem Kölner Beschluß angenommen und die Verhand¬
lungen sodann auf morgen vertagt.

5lu§ Stabt  und £«nd.
wiesbsÄener Nachrichten»

ttlnderfür orge.
Die Teilnehmer des jetzt beendigten, in Frankfurt a. M.

stattgesundenen 8. Fortbildungskursus in der Krnderfürsorge
trafen gestern vormittag in Wiesbaden ein, um das
Rettungshaus  unter Führung des Hausvaters Kühne
zu besichtigen. Es konnte konstatiert werden, daß dort eine
v.orbildliche Straf - und Disziplinarordnung mit Genehmigung
der Königl. Regierung eingeführt ist. Daran anschließend
fand im Landeshaus  eine Sitzung  statt , in der nach
nnleitenden Worten des Or . Polligkeit (Frankfurt
r. M.) über schwererziehbare und unerziehvare Fürsorgezög-

Uinge, aus denen Gruppen herausgebildet werden müßten,
Pfarrer Schmidtborn (Nied a. M.) über die Behandlung
her 14. bis 21jährigen männlichen Fürsorgezöglinge referierte.
Nach der Entlassung aus der Schule, so führte der Referent
aus , müßte den Zöglingen so viel Freiheit und Selbständigkeit
wie nur möglich gewährt »werden. Auch müßte ihnen aus
ihrem Verdienst etivas zugute kommen, damit sie mit der Ver¬
waltung ihres Geldes vertraut würden . Erforderlich sei
ferner , ihnen einen gesicherten Lebensberuf und ein geregeltes
Leben zu verschaffen. Er warnte davor, die Fürsorgezöglinge
zu Landwirten zu bringen . Bei der Landwirtschaft lernte,-
die Jungen freilich arbeiten , das sei ein großer Vorteil , aber
die. Landwirtschaft biete keine dauernde Versorgung . Die¬
jenigen, die aus einem Gutshos oder in einer größeren Wirt¬
schaft alt geworden, hätten nur die Mühen des Lebens ge¬
kostet. Nichts Schlechteres gebe es, als als alter Knecht seine
Tage hinzubringen . Die Leute als Gärtner unterzubringen,
ginge nicht an, da sie meistens im Herbst entlassen würden und
im Winter arbeitslos seien. Gute Erfahrungen habe er mit
der Unterbringung der Zöglinge in Fabriken gemacht. Fabriken,
wo politische Agitatoren ihr Wesen treiben , wo den Arbeitern.
Gelder für die Parteikasse abgenommen würden , wo sie nur
Ruhe hätten , wenn sie einer freien Gewerkschaft angehörten,
schieden hierbei aus . Natürlich könnten die Zöglinge in einer
Fabrik und in einer Großstadt nicht von allen ungünstigen
Einflüssen abgesperrt werden, aber in einem weltabgeschiede¬
nen Landdorf wären diese Einflüsse unter Umständen schlim¬
mer als in einem Fabrikbetricb einer Großstadt . Man müsse
den Fürsorger in einem solchen Fall aus dem Arbeiterstand
nehmen ; der in der Fabrik arbeitende Junge müsse in einer
Arbeiterfamilie , nicht in einer Bürgersamilie untergebracht
werden, denn der Bürger sehe aus die jungen Menschen von
üben herab . So lange als möglich solle man einen Jungen
unter dem Fürsorgegesetz halten . In der Diskussion erklärte
Landeshauptmann Krekel,  daß der Vorredner zu sehr vor
der Unterbringung der Fürsorgczöglinge in der Landwirtschaft
gewarnt habe. Durch das Unterbringen der Zöglinge in
Fabriken stelle man sich in Gegensatz zu den ministeriellen
Bestimmungen . Er trete dafür ein, die Fürsorgezöglinge als
2/telJcx ctû guBilbßn. d’Bcnfo bcrhicnc bic ©cirtnsrci eine
bessere Beurteilung . Außerdem solle der Fürsorger aus dem
Milieu des Zöglings entnommen werden. Pfarrer Schmidt
born trat dafür ein, Arbeiter als Fürsorger zu ernennen . Er
habe in dem Arbeiterstand herrliche intelligente Menschen von
starkem sittlichen Einschlag kennen gelernt.

-r

Es ist nicht recht verständlich, aus welchen Gründen sich
Herr Pfarrer Schmidtborn schlechtweg gegen die Unter¬
bringung von Fürsorgezöglingen in bäuerlichen Familien aus¬
gesprochen hat . Die Landwirtschaft biete dem Jungen keine
dauernde Versorgung , sagt er. Das ist nur bedingt richtig-
zedenfalls aber kommt es bei der Unterbringung der Für-
sorgezöglinge in die Familrenpflege weniger auf dauernde
Versorgung , dauernde Arbeitsgelegenheit an demselben Platze,
als darauf an , daß sie sich langsam und ungefährdet in das
bürgerliche Leben enigewöhnen und aus eigenen Füßen stehen
lernen . Zuzugeben ist, daß der Fürsorgezögling auf dem
Lande, wo er von jedem genau gekannt wird , unter Umständen
mehr unter dem Makel der Zwangserziehung zu leiden hat
als in der Stadt , wo er in der Masse untertaucht . Dieser Nach-
„ a^er u- ®- durch eine ganze Anzahl schwerwiegender
Vorterle aufgehoben. Übrigens scheint es uns , als ob die
Frage , ob der Fürsorgezögling besser auf dem Lande oder in
der Stadt , rn einer bäuerlichen, einer Arbeiter - oder einer
Handwerkerfamilie untergebracht wird , nicht nur nach allge-
mernen, sondern — und zwar vor allem — auch nach i n -
orvrduellen  Gesichtspunkten beantwortet werden müsse.
E» Ware natürlich grundfalsch, wenn man einen Jungen , der
stch ganz und gar nicht für das stillere, beschaulichere Land¬
leben und für me landwirtschaftliche Tätigkeit eignet, trotz-
dem rn die rtur,orge einer bäuerlichen Familie geben wollte
nur Werl man im allgemeinen im Landaufenthalt eine ge-

ble  uvd pflegebedürftige Jugend er-
blrckt. Wenn es für zweckdienlich erachtet wird, einen Jungen
■trt. eine -labrrk zu bringen , so mag allerdings die Fürsorge
cmer Fabrikarbeiterfamilie sehr angebracht sein. Die jungen
Leute rn e,ne Fabrr oder überhaupt in die Stadt zu tu» und
thnen doch dre politische Agitation vom Leibe zu halten , ist
allerdings eine Aufgabe, die kein Mensch lösen wird.

— Todesfall. In Gießen ist heule die Witwe des frühe¬
ren Intendanten unseres Hoftheaters , Geheimen Hofrats
Ädelon, gestorben. Frau Lina A d e l o n, geb. Presber , er¬
reichte das hohe Alter von 88 Jahren . Die Beisetzung der
Verstorbenen findet in aller Stille auf dem hiesigen Nord-
ftledhos statt.

Luftpost Frankfurt -Wiesbaden . Während der Flug¬
veranstaltungen zum süddeutschen Rundflug,  be-
ginnend am 13. Oktober, wird eine Luftpost zwischen
Frankfurt und Wiesbaden  zugunsten der National-
S'lugspende eingerichtet. Eine besoirdere Flugzeug- und Luft¬
schisskarte von künstlerischer Ausführung wird von der Reichs-
druckerei angefertigt . Die Karten bekommen eingedruckte
Marken . Der Verkauf beginnt am Samstag in Frankfurt
a. M., Wiesbadeii und Berlin . Die Karten können in alle
Postkästen in Frankfurt und Wiesbaden eingeworfen werden
und werden mit einem besonderen Luftpoststempel versehen.
Es ist anzunehmen , daß diese Postkarten , die wegen der ein¬
gedruckten Marke hohen Sammelwert besitzen, größeren Zu¬
spruch finden werden, als die während der Hessischen Post¬
kartenwoche verkauften Karten . Die Beförderung der Post
geschieht mittels Euler -Flieger und mittels der „Viktoria
Luise".

— Kaufmännischer Verein. Die von dem Verein im
kommenden Winterhalbjahr 1912/13 veranstalteten Vor¬
träge  beanspruchen ein ganz besonderes Interesse . Schon
ein Blick auf die Rednerliste zeigt, daß der Verein in der Aus¬
wahl der Redner eine glückliche Hand hatte . Namen wie Or.
Friedrich Naumann,  Herbert Eulenberg  und Pfarrer
Traub  werden ihre Anziehungskraft nicht verfehlen. Be¬
sonders interessant wird sich der Vortrag des Professors
Sloane von der Columbia .Universität , New Uork, gestalten.
Professor Sloane  ist Austauschprofessor an der Berliner
Universität . . Der hundertjährige Geburtstag Richard Wag¬
ners und die hundertjährige Wiederkehr der Zeit der Frei¬
heitskriege haben den „Kaufmännischen Verein " veranlaßt,
Gedenkfeiern zu veranstalten . Über die Freiheitskriege spricht
der bekannte Professor Busch (Marburg ), über Richard
WagnerS „Parsifal " der als Wagnerforscher rühmlichst be¬
kannte Or . Stern seid (Berlin ). Alles in allem ein ge¬
nußreiches Programm , das die Aufmerksamkeit der weitesten
Kreise verdient.

— National -Flugspende. Die Geschäftsstelle der Natio-
nal -Flugspende schreibt uns : Die Absicht, die Sammlungen
für die Naticnal -Flugspende bereits zum 1. Oktober 1912 zu
schließen,  ist , dringenden Wünschen von verschiedenen
Seiten entsprechend, aufgegeben worden. Die Sammlung soll
vielmehr noch während des Oktober fortgesetzt werden. Für
Ende dieses Monats ist jedoch endgültig der Abschluß vorge¬
sehen. Es ergeht daher an die Sammelstellen die Bitte , Ende
Oktober ihrerseits abzurechnen  und die sich ergebenden
Beträge an das Reichskomitee abzusühren , damit spätestens
im Laufe des November die Übersicht über das Gesamtergeb¬
nis herausgegeben und die Bildung des Kuratoriums für die
Verwendung der National -Flugspende durchgeführt werdenkann.

Totale , aber unsichtbare Sonnenfinsternis Am IN. Okto¬
ber wird eine in Europa unsichtbare totale Sonnenfinsternis
stattfinden . Sie beginnt überhaupt um 11 Uhr 67.2 Min.
vormittags , die Totalität beginnt um 11 Ubr 88.7 Min ., die
Mitte fällt auf 3 Uhr nachmittags , das Ende der Totalitä!
auf 4 Ubr 13.4 Min . und das Ende der Finsternis überhaupt
auf 8 Ubr 18.0 Min . Sichtbar ist die Finsternis in Mittel¬
und Südamerika , Südafrika , der südlichen Hälfte des Atlanti
scheu Ozean ? und in den südlichen Polargegenden . Die Zone
der Totalität beginnt nabe nordwestlich von den Galapagos-
Jnseln . verläuft dann ostwärts eine Strecke nabe dem Äquator
und wendet sich darauf stark südostwärts über Rio de Janeiro
und Santos . wo die Totalität rast die längste Dauer hat —
diese wird erreicht nabe südöstlich lschon über dem Ozean ) und
beträgt 1 Minute 89 Sek. •—, dem südlichen Polarland zu.
Für die Sternwarte in Rio liegen die Beobachtunasverhäst-
nisse also sehr günstig. — Diese Finsternis ist die letzte d--s
Jahres 1012. von den fünf Verfinsterunaen des Jahres 1913
wird leider keine in unseren Gegenden sichtbar sein.

— Personal - Nachrichten Dem Obersten z. D Ernst
Ioack >imi »1» Wiesbaden bisher Kommandeur des SVrnN,
Wehrbezirks Münster . wu ''de der Rost Adstrorden 3 Klasse
inst her Schleife und dem Gemeinderechner Adam Heller  zu
F-lörSh-im <t M das Allgemeine Ehrenzeichen verrieben. —
Der . Militäranwärstr Köder  ist zum Theatersekretär und
Kassierer am hienaen Hos'heater ernannt morden

—- Kleine Notizen Der Bäckergehilfenverein Meb'kch
(gegründet 1905) veranstaltet nächsten Sonntag den 18 Oft .,
van nachmittags 4 Uh- ah in Sonnmh 'ra Saaldau „Itassauer
Hof, ein Tanzkränzchen bei freiem Eintritt.

Tthoater . Kim ?»
* Königliche Schauspiele Mit Rückst» , auf die Tagung

des Verbandes Deutscher Volksbild ungsver ei  n e
hat eine Äickernng des Reverstires der laufenden Woche ftetti-
gefunden Es gelangt an Stelle der an«.-kündigten Vorstellung
„Dre Fledermaus die Oper „Zar und Zimmermanm
U " Aufführung . Die bereits gekauften Karten behalte,i ihreGulirgksi'

* Residenz - Theater. (S pielplan - Ergänzung .)
Sonstig , den 6. Oktober nachmittags %4 Uhr: „Ich oder du!"Abends 7 Uhr : „Der Haifisch".

* Vvlkscheatcr. Frei ag. den 11 Oktober, geht zum ersten-
Ell »Die sechste 2h te , ein modernes Drama in 6 Akten von
Knll Sankel m Szene Dre reizende Gesangsposse „Floi e
Weiber" bleibt auch für die nächste Woche auf dem Spielplan.

an « ftem £«ttfe6rets EOissbööei*
o . Biebr ch, 9. Ok ober. Da die im unteren Stadtteil

stattfmdenden regelmäßigen städtischen Seefisch dcrkäuse
außerordenstichen Zuspruch fanden, Hai sich der Magistrat ent¬
schlossen auch im Hose des Polizeigebäudes auf der Waldftratze
einen stadilschen Seefischverkanf emzurich en Der erste Ver¬kauf sanv beute bormittaa statt _ ^rne a . --

sei. Bei dem Wettschreiben wurden 88 Arbeiten abgegsbA
von welchen 49 mit ersten, 8 mu zweiten und 2 mii drille"
Preisen ausgezeichnet wurden. Besonders gut war das
gebnis für bert Wiesbadener Sleno>graphenvevein (Hotel Rörner,
Büdingenstratze 8) , welcher 15 Preise , darunter 3 erste mit^
Geschwindigkeitvon 240 Silben in der Minute errang . Hfl
Verein erhielt außerdem die höchste Punktzahl und wurde st»
ferne hervorragende Leistung mir dem Wanderpreis des ^
ksirks ausgezeichnet. — m . In der heurigen StadDerordneis^
sihuug erstattete der Bürgermeister den Bericht über rin«
Konferenz, die er und je ein Mitglied des Magistrais uird M
Stadtverordneten -Versammlung mit dem Eisenbahnmimlt-̂
hatten . Zweck der Beratung war die Verlegung  des dcM
Verkehr nicht mehr genügenden Rüdesheimer Bahnhofes-
Wie der Bürgermeister mitleil .st, besteh für eine Verlegum
des Bahnhofs so lange keine Aussicht, als der Verkehr auf ^
retzigen Stelle noch bewältigt werden kann. Die Änderung
der Gleisführung könne der großen Kosten wegen nicht vo^
genommen werden. Was die Stelle der neuen R h e i n b r ü a;
betreffe, so käme diese ..nach der Mitteilung des Ministers
dicht oberhalb Rüdesheims  zur Erbauung . Ems
andere Führung sei aus verschiedenen Gründen nicht möglm-

rv- Cronberg, 9. Oktober. Prinz Friedrich KarlvoN
H e s s e u ist gestern abend mir seiner Schwester, der Frau
Prinzessin Elisabeth von Anhalt,  nach Nachod in Böhme»
abgereist, um bei ihrem Schwiegersohn, dem Prinzen Friedrich
von Schaumburg -Lippe, der Taufe des jüngsten Sohnes beiz»'
wohnen. Die Großherzogin von Luxemburg'  hat dev»
Prinzen Friedrich von Schaumburg - Lippe  den Nassau'
Oranischen Hausorden vom goldenen Löwen  verlieh :»,
den Prinz Friedrich Karl von Hessen jetzt überbringt.

Bus der Umgebung.
M. Frankfurt o. M., 9. Oktober. Eine gestern hier abgd

haltene außerordentliche Versammlung der Fleische »'
i n n u n g erklärte sich für die Annahme des Verkaufs  deS
von der Stadt cingeführten ausländischen Fleisch »^
und ^Viehes. Die Stadt wird das Fleisch zum Selbstkoste»'
preise an die Metzger unter der Bedingung abgeben, daß sie
es auch nur zu diesem Preise verkaufen. Da Haut und Ein «»'
weide gratis geliefert werden, so entsteht den Metzgern doch>»»
Nutzen. Von dem eingeführten lebenden Vieh werden die un¬
verwendbaren Teile vor dem Verkauf an die Metzger entfernt.
Dieses Fleisch darf mit 10 Prozent Nutzen von den MetzgM»
verkauft werden. Die Beschränkung, daß an große Wirtschafte»
und Pensionen nicht verkauft werden darf , fällt fort, dagegen
müssen sich die Metzger, die Fleisch von der Stadt beziehe»-
eine Ladenkontrolle  gefallen lassen. Eine städtis-he
Kommission ist gestern nach Holland zum Einkauf von 60
Stück Kühen und Rindern abgefahren.

* Homburg, 6. Oktober. Auf Grund des Quellenschutz'
gesetzes hat der Minister des Innern die Homburge»
Heilquellen:  Elisabethen -, Kaiser -, Ludwigs -, Land¬
grafen-, Ssthl -, Luisen-Brunnen . den Solsvrudek, die Neu»
Quelle, die Kaiserin Augusta-Viktoria -Quelle und die Chula-
lonnkoren-Quelle für gemeinnützig erklärt. Auf Grund diese»
Erklärung dürfen Arbeiten, welche eine Veränderung einer
dieser Quellen oder ihre Fassung bezwecken, nach dem Quellcn-
schutzgcsetze ohne Genehmigung des Oberbergamts und der
Regierung nicht mehr vorgenommen werden. Auch sonstige
Arbeiten, w,e Eingrabungen unter die Oberfläche, Ausscha» -
tnngei^ usw. sind in einem bestimmt abzugrenzendcn Gebiet,
dem Ouellenschutzgebiet, nur mit besonderer Genehmigungzulässig.

« Darmstad; 3. Oktober Die wissenschaftliche Leistlig
der Ausstellung „Der Mensch"  in Tarmstadt hat Herr
Or . Hemrich Engel, der wissenschafilicher Mitarbeiter an dem
zu gründenden Hhgr'Lne-Museum in Dresden ist, übernommen

-Das  Bef -nden des Bischofs von Limburg . Dominieus
Willi, hat sich bedenklich verschlimmert.  Der Kranke
befindet sich in dem Rcdemploristenkloster Geißlingen an iw
Sieg . Domkapitular Hilpisch in L- iburg ist heute morgen an
das Krankenlager abgereist.

vmwi i v- in | uuguilty n [. î Jßr pme
kauf fand heute vormitag . statt _ Die Aufnahme des Per
s o n er , sta n d e 9 für he Einkommttisteuerveranlagung für
das Steueriahr 1913 fml«-t zufolge Verfügung der Königl.
Regierung zu Wiesbaden hier am Dienstag , ben 15  Ok .oberstatt.

r . Rüdesheim. 8. Oktober Am vergangenen Sonntag,
den 6. Oktooer, fand hier die H e r b st v e r s a m m l u n a der
S -enoglapherwerslne nach Stolze - Schreh  im Rhemgau
statt , welche sich emes sehr guten Be,uch»s erfreu 'e dem
Festvortrag , der in der Turnhalle sta-ssand behandelte der
zweite Bund ' svorslst-nde S 'adisekre'är Dunker (Frankfn " )
die Bestrebungen zur Schaffung einer einheitlichen Reichs¬
stenographie und wies darauf hm, daß nur ein die neuesten
Erfahrungen berilcksrchtigendes und den Forderungen de- Neu¬
zeit entsprechendes System als Ein-b' i skurzschrif in Betracht
kommen könne, wie es in dem System SÄlze -Schrev verkörpen

§porr.
* Das Sportfest des Sportklubs Wiesbaden 1908 zeitigst

nachstehende Ergebnisse: 100-Meier -Lauf : 1. Karl Ruhtaiit
(Sportverein Zahlbach) . 2, Wilhelm Reitz (Fußballverew
Wiesbaden) , 3, I . Gangkuff (F .-K. Viktoria Wiesbaden).
st00)A^/ev"Lauf : 1. Willi Ramspott (Fußballverein Wiesbaden)/
2. Gangluft iJußballklub Viktoria Wiesbaden) , 3. Rudolk
Eckert (Futzvallktub Olympia Mainz ) . 10M-Meter -Lauf:

(Fußballverein Wiesbaden). 2, Rudolf Eckert
(Fußballklub Olympia Ntainz) 3, I . Gangluff (Fußballklub
Vlkwrm Wiesbaden) . 7000-Meter-Lauf : 1, Georg Nieüling
Fußballverein Wiesbaden) . 2, Kurt Sunckel, 3 Anton Profs

lSportverein Zahlbach). Sechser-Spiele . Klaffe C : 1. Fußball-
riub Vikwria Wiesbaden, 2. Sportverein Zahlbach, 3. Futzball-
klu'b Bruannm Dotzheim. Klasse B:  1 , Fußballklub Britannla
Dotzheml. 2 Fußballklub Kickers Mainz , 3. Fußballklub
Viktoria Wlesbadeu. Klasse A : l . Fußballklub Vikroria Wies¬
baden, 2. Fußballklub Arminia Frankfurt.

* Tirrnvercii, Wiesbaden. Am Sonntag veranstaltete ver
Turnverein auf dem Spielplatz unter den Eichen sein dies-

len.  wozu sich auch der Kreisspiel¬
wart des 9, deutichen Turnlreises Karl Baer (Frankfurt ) ein-
gesunden hat ê. Weirn auch morgens der Besuch der Veran-
üalmng cittxif  zu wünschen übrig ließ, so war doch am Nach-
mn .ag eine statllche Zuschauermenge zusamm-ngekommen, die
mu  Interesse den Verlaus oer Spiele verfolgte. Zu den Spielen

wiederum eine Anzahl hiesiger und auswärtiger
Mannschaften emgesunden. Die Veranstaltung von Wett-
bÄii ' i “ .?uch das vorzüglichste Mittel zur Ausgestaltung
LA7l,echmk und !omi- ein Weg zur Hebung des allgemeinen
MÄ °tnebs , .Es roaren folgende Resultate festzustcllen:
^auittall . Ferienmannichaft des akademischen Turnerbimdes
»egen BausMeim 63—69, Ferienmannschast des akademischen

L »sen Mainz 1817 68—71, Ferienmannfchafr des
cfabemif» m Turnerbundes gegen Licht-Luftbad Frankfurt

Licht-Lusibad F anksurt gegen Mainz 1817 108_ 88,
Bauschheim gegen Oberroalfchule am Zietenrina 69_ 79
Ra Wiesbaden gegen Oberrcalschule am Zieterr-1. ^Mannschaft gegen Bauschhcim
60- 44. Turnverein1. Mannschaft8^ 7 Mmnz 18̂ 97 -^
MMUSNLsr -lafr a®
Men Lich'.-Luf,bad Frankfurt 79—109. Turnverein 2^ Mann-
2C&“la ™ fLo felKlI ®r e' Hietenring 65—86, TurnvereinO m. ani v“ al t Segen Spi-elveremigung 58—39, Turnverein
8, Mannschaft gegen Ferienmannschaft des akademischen
Turnerbuudes 42- 87 Bälle , Tamburinball : TurnbeAn «egen
Ocherr-alfchule am Zie er,ring 149- 147. Tnr .werefn Fgen
^s -lderernigung 119- 128 Oberrealschule »eg7n SpieLk-73—153. ESchlagball : Turnverein gegen Ober-

am Zietenrin» 37—47, kombiniert- Mannschaft
ae{r;n Oberrealschuke ™om

«■mirffn?? JtTJ 7'd̂ssRall . 1. Turnverein gegen Ruderklub.(VerbandSspiel) 5—3 Tore . 2. Turnverein aeoen
^-utzvallverem Wiesbaden 2. S—2. Schleüderball- ^ ffi
4665 Me .er. Ernst Reidel 45.15 Meter %r LtMn  4 4f
Meter . Speerwerfen : Ehr, Becht 41,50 Met'er Fr . Lertlein
seinen diesi'ä^ E ~  Der Turnverein hat damitseinen dî sahrrgen ispielbetrieb, ausgenommen das Fußball-
spiel beschkvs en. Seit zwei Jahren ha, der TurnveÄn die
deuftchen Sp,ele in seinen Vevünsbetrieb au ' Mnommen und
Erfolge erzielt, auf die der Verein stolz fein kann Draußen m,f
d-m Spieftlatz im grünen ^Wald wirk d" e kÄperllcbe md
geistige Erholung , die vor allen Dingen unserer Jugend für ^ br

SLaffen , « ne Lust und AnreMn ^ Lt . WerNicht mrr d'e gesundhei licke Sn e ist es, die d-m Spiel eine-'
N °n^ ren verleiht, sondern in .bekrZch lichem Maße , be-
mnewohnt ^ Jugend , die erzieheri>che Bedeumng. die ihm
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Gerichtliches.
Bus  auswärtigen Gerick»tssälen

I Versuchter Königs mord.
w. Rom, 8. Oktober. Vor dem Schwurgericht  be¬

sann heu.e der Prozeß gegen den Anarchisten Alba,  der
am 14. März den Anschlag gegen den König  verübt «. Der
Angeklagte ist wegen Mißhandlung seiner Murter und wegen
MHbstahls vorbestraft. Die Sitzung war mit der Verlesung des
euulagebeschiusses ausgcfüllt , aus welchem hervorgeht, daß der
Angeklagte beabsichtigte, den König durch einen Bombenwurf
tu löten  und dann Selbstmord zu begehen. ,

Vermachtes.
Die Frostschäden.

Köln, 8. Oktober. Die Untersuchungen der hauptsächlich
dem Frostwetter der letzten Tage betroffenen Wein¬

berge  haben ergeben, daß der plötzliche Temperaturftupz
gerade diejenigen ungeschützten Weinberge arg mttgenotnmeu
hat, die kleineren Leuten  gehören , so daß zahlreiche
Winzerfamilien , die mit einem guten Herbst rechneten, total
Ruiniert  sind . Von einer vollständigen Vernichtung der
rheinischen Weinernte kann indessen keine  Rede sein. Zahl¬
reiche geschützte Weinberge zeigen einen guten Behang . Immer¬
hin ist der Schaden ungeheuer  und verstärkt sich noch
breiter, da fast alle Blätter abgefroren und die Reben dem an¬
haltenden Frostwetter ungeschützt ausgesctzt sind. Die Wein-
iase wird deshalb sofort begonnen werden.

Aus der Eifel , 8. Oktober. In den beiden letzten Nächten
ist die Temperatur in der Eifel aus 5 Grad unter Null,.auf
den Höhen auf 8 bis 9 Grad gesunken. An den noch draußen
stehenden Feld - und Gartensrüchten  wurde großer
Schaden angerichtet. Der Frost hat die Weinernte an der Ahr
SUm Teil vernichtet.

Vom Schwarzwalb, 7. Oktober. Der Frost der letzten Tage
hat der Obsternte  Schaden gebracht. Auch das auf den
Höhen noch stehende Getreide  ist teilweise verdorben.

Auszeichnung. Auf der Internationalen Gasausstellung
m Amsterdam erhielt die Gasmotorenfabrik Deutz in Köln-
Deutz für die von ihr ausgestellten Motoren neuester Kon-
aruktion den „Grand Prix ".

Zur Ermordung Zeligs . New Dort,  8 . Oktober. Der.
Mörder Zeligs, Davidson, übersieht keineswegs die Tragweite
seines Verbrechens. Er erklärte den ihn im Gefängnis auf¬
suchenden Berichterstattern , daß er durch die Ermordung
Zeligs der Stadt New Dort einen großen Dienst erwiesen
habe. Zelig war ein Schuft , Mörder und Dieb, ries er aus.
Die Polizei hat ja selbst gesagt, daß er nichts weiter verdient,
als erschossen zu werden, und ich werde mit einigen Jahren
Zuchthaus davonkommen. Freilich kann nicht mit Sicherheit
behauptet werden, daß die New Iorker Polizei eine solche
Äußerung getan hat . Die „New Rorker Tribüne " schreibt:
Die Ermordung Zeligs erfolgte verhältnismäßig zu derselben
Zeit wie diejenige Rosenthals . Beide beabsichtigten, geaen
hie Beschützer des Verbrechens und des Lasters Zeugnis abzu¬
legen, und es steht beinahe aus , als ob es sich bei der neuer¬
lichen Mordtat um eine kriminelle Verschwörung handelt.

Blutige Schlägerei im Eisenbahncouvs. Berlin,
?. Oktober. Gestern abend kam bei der Station Beuselstraße
m einem Coups dritter Klaffe eine blutige Schlägerei zwischen
drei Männern aus . von denen einer mit dem Messer um sich
stach. Der Verwundete gab an . die beiden anderen hätten eine
nn gleichen Coupe befindliche Dame belästigt, welche er schützen
wollte

Infolge undichter Gasleitung erkrankt. Berlin,  8 . Okr.
Heute mittag wurde der Kaufmann Schuhmann ln seiner
Wohnung in Halensee lebensgefährlich erkrankt aufgefunden.
Es wurde festgestellt, daß die Gasleitung au der Decke des
Zimmers undicht war . ^
^  30 000 M. von einem RcchnungSrat unterschlagen.
Berlin . 9. Oktober. Der 57 Jahre alte Rechmmgsra:
Heinrich Schuvvli ist nach großen Defraudationen aus Berlin
geflüchtet. Schuvvli hat , wie sich jetzt herausstellt , zum Schaden
der Königlichen Akademie der Künste nach und nach 30 000 M.
Unterschlagen.

. In den Flammen umgekommen. London,  8 . Oktober.
Bei einem Feuer in Cith-Road, das in der Werkstatt eines
Theatersckmeidersausbrach, verbrannten zwei Frauen und ein
kleines Kind

Schweres Explosionsunglück in Mexiko. New Bork.
8. Oktober. Nach einem Telegramm ans Tampico in Mexiko
erfolgte in einem Speicher eine Pulverexplosion. Bisher sind
M Leichen geborgen worden, doch glaubt man , daß noch mehrere
Personen getötet worden sind.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse«.

'— Berliner Börse. Berlin,  9 . Oktober. (Draht-
Oerichl) Die Meldungen vom Balkan bewirkten auf allen
Umsatzgebieten Angebot. Die an den Markt gebrachte Ware
»and nur 2U  teilweise stark ermäßigten Korsen Aufnahme, doch
pachte sich überall starker Verkaufsandrang geltend. Von
Banken erlitten Deutsche Bank mit 3 Proz. die größte Einbuße.
Montan-werte setzten zum Teil mit 2 bis 3 Proz. unter den
gestrigen Nachbörsenkursen ein. Schiffahrtsaktien waren be¬
sonders stark in Mitleidenschaft gezogen. Elektrowerte wiesen
gleich hohe Rückgänge wie Montanwerte auf. Von Bahnen
waren Orientbahnen und Anatolier am stärksten in Mitleiden¬
schaft gezogen. Festigkeit zeigte nur 3proz. Deutsche Reichs-
anleihe. Im weiteren Verlaufe vermehrte sich das Angebot.
Ute Abwärtsbewegung machte auch in der zweiten Börsen¬
stunde erheblich Fortschritte . Tägliches Geld 3 Proz. und
darunter. Privatdiskont 4 Proz.

~ Frankfurter Börse. Frankfurt a. M., 9. Oktober.
lUrahBericht.) Die gestrige matte Haltung an der Abendbörse
Machte zwar nur vereinzelte Fortschritte, ließ aber erkennen,
daß die politische Lage  noch immer sehr unsicher ist.
Uie Spekulation hatte somit alle Ursache, auf die Gestaltung
Ma ^ olltik ihre Aufmerksamkeit zu richten . Die auswärtigen
Markte brachten nur geringe Kursveränderungen , selbst New
^ 0 rk zeigte eine unregelmäßige Tendenz. Man verhielt sich
zunächst abwartend und die Umsätze beschränkten sich auf
Mnige Papiere. Heimische Banken schwächten sich größtenteils

â 1' Unter den Transportwerten waren Lombarden matt
Sv , Proz.). Baltimore und Ohio an geboten. Am Markt derchafahrtswerte wurden Norddeutscher Lloyd und Paketfahrt
sarker gedrückt. Elektroaktien wiesen geringfügigen Verkehr

üi.  Auf dem Gebiete der Montanpapiere machte sich Reali-
ationslust bemerkbar ; Phönix, Luxemburger und Bochumer
cnwach. Das Unbehagen über die politische Situation machte
teil auch auf dem Markte der Rentenwerte bemerkbar.
tj®llsche Anleihen widerstandsfähig, dagegen fremde Wertecnwach. Am Kassamarkt für Dividendenwerte war, die Hal-
ng ungleichmäßig. Die Börse schloß auf den meisten Ge-

teteu bej matter Tendenz, Privatdiskont 4 Proz

* Hessischer Bankverein, A.-G. Dem uns Jetzt vor¬
liegenden Geschäftsbericht über das jetzt abgelaufene Ge¬
schäftsjahr entnehmen wir in Ergänzung unserer bisherigen
Mitteilungen noch folgendes: Das am 30. Juni 1912 beendete
vierte Geschäftsjahr war recht zufriedenstellend. Der Brutto¬
gewinn ist bei einem eingezahlten Aktienkapital von 5 Mül. M.
(wie i. V.) weiterhin gewachsen auf 831166.59 M. Die Un¬
kosten, einschließlich Steuern und Tantiemen, erforderten
363 216.48 M., so daß der Reingewinn, wie schon mitgeteilt,
467 949.11 M. beträgt, fm vergangenen Geschäftsjahr hat die
Bank in Kassel ihren Neubau auf geführt ; die Während dieser
Bauzeit brachliegenden Kapitalien haben auf Zinsenkonto einen
Mindergewinn verursacht (von ca. 16 000 M.), der aber durch
erhöhte Provisionsgewinne (Plus 30 000 M.) mehr als ausge¬
glichen wurde. Als Dividende sind wie bisher 7 Proz. vor¬
gesehen. Abschreibungen und Rückstellungen erfolgen wieder
mit 95 000 M. (wie i. V.). Der Geschäftsbericht konstatiert,
daß es der Bank gelungen ist, durch vorteilhafte Ausnutzung
des Grundstücks sich für ihre Zwecke die erforderlichen Bäume
zu schaffen, so daß sie kostenlos wohnt und für das im Bau
investierte Kapital außerdem noch eine gute Rente erhält.

* Bank für Thüringen. Die Generalversammlunggeneh¬
migte sämtliche Anträge der Verwaltung und setzte die Divi¬
dende auf 8 Proz. fest. Als neue Aufsichtsratsmitglieder
wurden die Herren Kommerzienrat Böhme (Apolda) und Lanc-
rat Quarck (Koburg) gewählt.

* Barmrtädter Bank. Direktor Erkel von der Hannover¬
schen Filiale der Darmstädter Bank ist, wie gemeldet wird,
gestorben.

Berg- und Hüttenwesen.
* Eisenhüttenwerk Thale. In einer kürzlich abgehaltenen

Aufsichtsratssitzung wurde mitgeteilt, daß bei der Gesellschaft
-reiche Aufträge zu lohnenden Preisen vcrhegen.

* Eschweilei Bergwerksverein. Die Gesellschaft kann
einen günstigen Abschluß für das am 30. Juni 1912 abgelaufene
.Geschäftsjahr vorlegen. Der Bruttogewinn steigt von 7.91 Mill.
Mark auf 9.35 Mill. M., so daß sich nach den Abschreibungen
•usw. auch der Reingewinn von vorjährigen 3.70 Mill. M. auf
5.06 Mill. M. erhöhen kann, aus dem jedoch wie im Vorjahr
8 Proz. Dividende verteilt weiden und der beträchtliche Mehr¬
gewinn zum Vortrag gelangt

* Die Süddeutsche Immobilien-Gesellschaft in Mainz teilte
laut „Voss. Ztg.“ einem Aktionär mit, das Grundstücks¬
geschäft befinde sich allerwärts und besonders in Berlin, wo
die Gesellschaft stark engagiert sei, seit längerer Zeit in sehr
gedrückter Lage. Die Verkäufe im laufenden Jahre seien
relativ nicht ganz unbefriedigend, aber über die Frage der
Verwendung eines nach der Bilanzaufmachung eventuell ver¬
bleibenden Gewinnes für 1912 werde erst in einer am Ende
des Jahres stattfindenden Aufsichtsrijissitzung Beschluß ge¬
faßt werden können. (Für 1911 wurden 8 Prozent Dividende
verteilt .)

Versicherungswesen.
* Die Deutsche Militärdienst- und Lebensversicherungs-

Anstalt a. G. in Hannover hatte im Monat September 1912 zu
erledigen : 1180 Anträge über 2 891620 M. Versicherungskapital.
Von Errichtung der Anstalt (1878) bis Ende September d. J.
gingen ein 473 944 Anträge über 747 643 580 M. Versicherangs-
kapitai. Die Auszahlungen an Versicherungssumme, Prämien¬
rückgewähr usw. im Jahre 1911 betrugen mehr als 13%, Mill,
Mark; die Gesamtauszahlungen seit Bestehen der Anstalt er¬
geben mehr als 144 000 000 M. Der ilypothekeribestand Be¬
trug am Jahresschluß 127 792 215 M.

Marktberichte.
m. Obstmarkt zu Niederingelheim vom 8. Oktober. Quiiten

■per Pfund 10 bis 12 Pf., Tomaten ,5 bis 6 Pf., Äpfel 1. Sorte
8 bis 12 Pf., 2.  Sorte 6 Pf., Birnen 1. Sorte 7 bis 12 Pr.,
2. Sorte 5 Pf.

Bericht der Preisnotierungsstelle
der I/andwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Getreide und Kaps.
Frankfurt a . M„ 7. Okt . 1912. Eigene Notierung am Frachtmarkt.

I?’ür 100 kg. gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz . | Stimmung . ] Preise.
Yorwöch.

Weizeo » norddeutscher — —
» hiesiger mittel stetig 21.00- 21.15 21.00- 21.15

Roggen , hiesiger . . . . 18.15- 18.25 18.00- 18.15
Gerste , rtiöd - u . Pfälzer 20 50- 21.75 20.50- 21.75

» Wetterauer 20.00- 21.50 20 00- 21-60
Hafer , hiesiger. 10 00- 20.60 18.50- 20.00
Mais. klein ", 15.25—15.50 15.25- 1550
Raps. mittel .. 81.50- 32.50 31.50- 3250

Mannheim,  7 . Okt . 1912.
Amtl - Notierung der Börse (eig . Depesche ).

Weizen - - - - - - 21.25- 21.75 21.25- 21.75
Roggen , neu. 18.80 18.25- 18.50
Gerste , badische . . . 21.00- 21.75 2 1 25—22.00
Hafer . . ,17.00- 19.50
Raps. 33.50 33.50
Mais -Donau . . . . . .

15.75
Mainz,  4 . Okt . 1912. Offiz . Notierung.

21.25- 22.75
17-80- 18 25 17.70- 18.15
2100- 22.25 2100- 22.25
21.80—22 60 21.85- 22.50

— *—
Diez,  4 . Okt . 1912. Amt ! Notierung.

21.56 20.94
Roggon . 17.20 17.20

20.00- 2080 20 88
Hafer , neuer. 18.00 ■ 18.00—

Letzte Drahtberichte.
Der Brand auf dem Balkan.

Der Termin der weiteren Kriegserklärungen.
P: Wien, 9. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatis ".) Große Bedeutung wird dem nächtlichen
Ministerrat  beigemessen, der gestern nacht zusammentrat
und bis 1/2-3 Uhr tagte. Es handelte sich dabei um die Be¬
ratung über die neue Situation und die geforderten M i l i -
tärkredite.  Die Summe der geforderten Kredite steht noch
nicht fest; man glaubt jedoch, daß die früher genanikte Summe
von 306 Millionen Krone» wesentlich überschritten werde.
Man erwartet in Wien, daß heute der A b b r u dj der Be¬
ziehungen zwischen den übrigen  Balkanstaaten und der
Türkei erfolgen wird. Griechenland  wird jedenfalls zu¬
nächst den Krieg erklären, dann Serbien und schließlich
Bulgarien.

Die bulgarische Kriegsproklamakion.
in Sofia , 9. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatis ".) Die bulgarische Regierung hat bereits
Kriegsprokla mallionen  drucken lassen, welche
Donnerstagabend oder Freitagfrüh verbreitet werden sollen.
In diesen Proklamationen fordert die bulgarische Regierung
unter Berufung ans die Sklaverei der christlichen
Bevölkerung  in der Türkei das Volk auf, der Verwirk¬
lichung der nationalen Aufgaben zu Hilfe zu kommen, und

weist daher an, den militärischen Kampf zur Befreiung bel
Brüder zu beginnen. Nach dem Kriege werde die europäisch«
Konferenz die vollzogene Tatsache anerkennen.

Das gegenseitige Verhältnis der Balkanstaaten,
wb- Paris , 9. Oktober. (Agence Havas .) Nach Mit¬

teilungen aus diplomatischen Kreisen, welche nur unter allem
Vorbehalt  tviedergegeben werden, könne man nicht
eigentlich von einem Bündnis der Balkanstaaten sprechen,
Montenegro soll z. B. nicht mit Serbien verbündet sein, aber
Bulgarien  soll nach dem Abschluß des Vertrags mit
Serbien , einen zweiten mit Montenegro und auch einen
dritten mit Griechenland abgeschlossen haben. Bulgarien
werde also durch das die Balkanstaaten einigende Band in
seiner Art vorherrschen.  Es ist überflüssig, auf die
Bedeutung des dritten Punktes der gestern den BManstaaten
überreichten dritten Note besonders hinzuweisen. Der Ent¬
schluß der Mächte, Leu territorialen Status quo in der Türkei
aufrechtzuerhalten,  ist derart , daß er zur Ein¬
mischung zwingen  muß und er ist auch ein Beweis für
den Wunsch der Mächte, alles zu tun , um eine Verallge--
m-ei-ne-rung des Konfliktes zu vermeiden.

Französische Aeroplane für die Balkanstaaten.
A Innsbruck, 9. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) In den letzten zwei Wochen wurden
mit der Bahn über 30 Aeroplane  aus Frankreich hier
durchbefördert. Sie sind für die B a l ka n st a a t e n be¬
stimmt.

Gelber des Exsultans für den Krieg,
o Konstantinopel, 9. Oktober. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Wie verlautet , sind in der vorigen
Woche aus Berlin über Rumänien etwa 130 Millionen Mark
aus den Gelddepots des Exsultans  zu politischen oder
Kriegszweckenin Konstantinopel eingetroffen.

Payer als Ehrenbürger Reutlingens,
wb. Reutlingen , 9. Oktober. Die bürgerlichen Kollegien

haben heute dem Geheimrat Friedrich v. Patzer inWürdigung
seiner Verdienste als langjähriger Vertreter der Stadt Reut¬
lingen in der zweiten Kammer das Ehrenbürgerrecht verliehen^

Geheimcat Ost. med. Loebker+,
wb* Bochum, 9. Oktober. Geheimrat Loebker,  der Vor¬

sitzende des Leipziger Ärzteverbandes,  Mitglied des
westfälischen Provinziallandtages und seit dem Bestehen des
Krankenhauses Bergmannsheil  dessen Chefarzt , ist im
Alter von 60 Jahren verstorben.
Eine Zusammenkunft des Prinzen Heinrich mit dem Zaren.'

Petersburg , 9. Oktober. Prinz Heinrich wird bei seiner
Rückreise aus Japan für mehrere Tage zum Besuch des Zaren
in Spala erwartet , wo die Prinzessin Heinrich  und
Prinz Sigismund ihn begrüßen werden.

Eine neue südamcrikanischeVerbindung zwischen den
beiden Ozeanen.

wb. Santiago de Chile, 9. Oktober. Das Nordam-erican-
Canadä -Untevnehmen beabsichtigt, die Eisenbahnen Bra¬
siliens und Boliviens  zu verbinden und so in Süd¬
amerika eine neue Verbindung zwischen dem Atlantischen
Ozean und dem Stillen Ozean herzustellen.

Ein schwerer Vauunfall.
wb. Bucnos -Aires , 9. Oktober. Beim Einsturz eines

B a u g e r ü st e s sind 27 Arbeiter verletzt worden, davon zwei
tödlich.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

OUtober , 8 lihr vormittags.
1 - - sehr leicht , 2 — leicht , 3 = schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 — stark

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 = Sturm , 10 = starker Sturm.

Beob- ä s „• Beob- S
achtungs- Wetter. achtungs- Wetter.

Station. s 226 £jU Station. M « 6
Borkum. . . . 772,4 01 Nebel + 8 Scllly. 764,3 80 i h&lbbed.
Hamburg. . . 773.6 Nebel + 5 Aberdeen . . 707,8 8SW1 wolkenl.
Swinemünde 772,6 Nl heiter + 9 Paris. 7HH9 NO 1
Ktemel . . . 768,8 N 3 vrolkip + 9 Vlissinjen . . 759,8 02 Dunst
Aachen . . . . 769,6 0N02 wolkenl. + 5 Christiansund 7ö9,0 SOI heiter
Hannover . . 772,2 NO 2 wolkig

bedeckt
+ 8 Skagen . . . .

Berlin. 77-.« Nl + 4 Kopenhagen, 7739 NO 1 Dunst
Dresden . . . 772,2 wolkig + 4 Stockholm . . 773,3

7704
N 2 wolkenl.

Breslau . . . 772.0 NI bedeckt + 6 Kaparanda . W2
Wetz. . . . . . 767.3 ONO 4 + 6 Petersburg . 7703 OSO 1 bedeckt
Frankfurt ,M. 7/0 .7 NO 1 heiter 4- 4 Warschau . . 7700 NKW1
Karlsruhe , B. 708.5 NO 3 bedeckt + 8 Wien. 769,4 NW 1
Künchen . . . 769,3 NO 4 + 6 Rom . . . . .
Zugspitze . .
Valencia . . .

532,8 803 wolkig - 2 Florenz . . . .
Seydisfjord.

764,8 02 wolkig

g ^
Es“
+12+ 8
+ 3
+ 6
+ 9
+ 7
+ 5

2

+ 8
+13

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

8 Oktober. 7 Uhr
morgens.

3 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. JMittel.

Barometer auf 0° und Norrnalßchwere 758,3 757,5 758,6 758,1
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 769,1 767.5 768.9 768,5
Thermometer (Oeleius) . . . 1.4 143 7,5 7.7
Dunstspannung (mm) . . 4.7 4,2 4,8 4,6
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 93 35 63 63,3
Wind -Richtung und -Stärke. NO2 NO3 NO 2
Niederschlagshöhe (mm) . — — —

Höchste Temperatur (Celsius ) 14,8. Niedrigste Temperatur 1,0.

Wettervoraussage für Donnerstag , 10. Oktober,
von der Meteorologischen Abteilung des Physika ]. Vereins zu Frankfurt ». Äfc

Trocken , zeitweilig heiter , Nordostwinde . Temperatur
wenig geändert , vielfach noch Frost,

Wasserstand des Rheins
am 9. Oktober:

Biebrich : Pegel : 1.83 m gegen 1,92 m am gestrigen Vormittag.

Die zunehmende Merten rrrmg der Lebenshaltungmacht
die Empfehlung gelnnder und billiger Ginutzmittcl be¬
sonder« wertvoll. Ein:« der besten Getränke bietet zweifellos
MESSMER ’S TEE (das Pfund von Mark 2.60 an ), der
Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit mit außerordentlicher Aus¬
giebigkeit verbindet. MESSMER ’S „London - Tee"  stellt sich
auf nur 1 Pfg. die Taffe, „Englische Mischung " (Mark3.20
da» Pfd,) auf nur einen Bruchteil höher. (Fa. 2740g.) F144

Die Abenö-Ausgahe umfatzt 12 Seiten.
fcotarsmu-muE jui den ponusthen und allgemeinen Teil : A. Hegerhorst,
Erbenheim: , nr geuillclon : B, v. Rauende, ! : lür Lokales und i rodinzieste«:
C. Rötdcrdt : für die An,eigen u. Reklamen: H. Dorna ni : iamtlich inWicsvaden.

Drua und Lerlag der L. Sch - IIenberglchen Hol-Bnchdruclerciui Wiesda'-en.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis l Uhr in der politischen Abteilmi,
von 10 bis 11 Uhr.
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I Pfd. Sterling . * 20.40
1 Fraise, 1 Lire , 1 Peseta, 5 Lei » —.80
I österr. fl. i. O. . 2.—
I fl. 6 . Whrg, . > 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » _ .85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . A 1.125

Kursberichtem
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

Di> .
9V2
6
6t/2

12-/2
6

10
81/2
7
S'/r
1

JÖVt6
13

Berliner Börse
Bank -Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff- u. Wechselt),
Disconto-Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Mitteid. Creditbank
Mationalb. f. Deutsch!
Oesterr. Kreditanst.
Petersbrg. Intern. Bk

5-86 Reichsbank
7V2|Scb»af'b Bankverein

In V».
ISS.
112 .25
121 .40
250.
116.
183 .50
154 .90
135 75
118.
122 30
19375
206 .75
134 .10
118 .10

Bahnen und Schiffahrt.
01/2 Canada-Pacific 272 .706 Baltimore und Ohio »08 .80
6 Deutsche E.-Betr.-G. 103 .50
9 Hamb.-Am. Pakelf. 153 .9015 Hansa-Darnnfschiff. 308

Niederwaldbahn 17 .10
5 Nordd. Lloyd 121 .70
7 Oesterr.-Une . Staatsb.
0 Oesterr. Südb.fLomb.) 20 .
7 Orient. E.-Betr.-G,
6 Pennsylvania
6-/- Südd. Eisenbahn-G. 126 50
6i/a Schantung-Eisenb. 134 .25

Brauereien.
15 Schultheis 250.
10 Leipz. Bierbr. Riebeck 183 .250 WiesbaH. 29.

Bau - und
riefbohrunternehmungen.
10 Beton - und Monierbau 150.
23 Deutsche Erdöl-Oes. 292.
»5 Gebhardt & König 345.
0 Neue Boden-A.-G . 110 .50

32
13
14
6

16
11
16
12
18
8

15
10
8

22
24
4

10
9

121/2
1!
12
15

Bergwerks-
Unternehmungen.

Amnetz Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Qußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb. B.
Donnersmarckhütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Bergwerksv.
Oeisweider Eisenwerk
Gelsenk. Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch-Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau

192 .30
215 *25
238.
118 .60
324 .60
192 .75
322,
213 .75
266,
165.
226 .30
202 . 10
197. 9 0
334.
458 .50

Königs- u. Laurahüt.e 176 .25
Lauchhammer kon.
Leonh.-Braunkohlen
Mannesm.-Röhrenw.
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi. Koksw.
Phönix »Bereb . u. Hütt

192
168 .50
218.
1179 .40
215.
280 .60

Zt
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In o/o
». . D. R.-Schatz-Amv. ,x >09 .80
1. . D. R.-Anl. unk. 1913 » 100 .50
31/2 D. Reichs-Anleihe » 88 .60
3. . 78 .80
4. . Pr. Cons. unk.1918 100 .55
4. . Pr. Schatz-Anweis . » 100.
3>/z Preuss. Consols - 88 .60
3. . 78 .60
4 . . Bad. Anleihe 08 » 99 90
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 99 95
31/a » Anl. (abg .) »
3>/a » » V. 1892 U. 91 »
3Va » » V. 1900 kb.05 *
3Va » A.1902uk.b .1910» 87 70
3>/a * » 1904 » » 1912» 87 .70
3. . » » » v. 1896 1 62.
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. S9.
4. . » E.-B. -A.uk. b. 06 .4 loo.
4. . » E.-B. u.A.Anl.uk. 19 l 100.
4. . » * » » * » 15 A 100 .40
3</a . E.-B. u. A. A. 87 .40
3. . » E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 99 .80
3. . Elsass-Lothr. Rente Ji 79.
4. . Hamb.St.-A.1900u.09» 99 .50
3i/a » St.-Rente »
3Va » 87, 91,93,99,04 »
3. . .» » » » » 86,97,02»
4. . Gr. Hess . 1899 100
4. . » » 1906 100.
4. . » » 1908, 1909 » 100.
31/2 » » » (abg.) » 87 40
31/2 87 .40
3. . 77.
3. . Sächsische Rente > 78 .90
31/2 Waldeck-Pyrm. abg . »
4. . Württemh. unk. 1915 » 99 .75
3-/2 » v. 1879-80,abg. » 89 .75
31/2 » » 1881-85 » » 87 .30
31/2 » » 1885/95 » 89 .75
31/2 » » 1900 »
3-/2 » » 1903 87 .30
3. . » » 1896 »

b) Ausländische.
I. Europäische.

1. . Belgische Rente Fr. 80.
>. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji. 93»

. Franzos. Rente Fr. 96 .80
P/lOGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
13/4 » Mon.-Anl. v. 87 » 51.

» » 87 2500r- 51.
z. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,5.3u.4 Le
33/4 cons . stfr. Rtc. i. G.
2Go » Rente i. G. »
41/5 Öst. Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G. 92 .80
4-/5 » Silberrente ö. fl. 09 .10
4. .
4. .
4. .
4V2
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
1. .
4V2

4.  !
4. .
4. .
38/10

» einheitl . Rte.,cv . Kr
» Staats-Renl.e2000r -
» > > 20,ü00r»

Portug. Tab.-Auf. A
do. unif. 1902S. III 3
do. - S. UKSpec .) »
Rum. amort, Rte.v.03 ->

» Conv . V; 1890 »
» » » 1891 *
»amort.Rtc.v.1896 -

Russ.Staatsanl.stfr.05»
do. Cons.-Anl.v. 1880 -
do. Gold- do. v. 18893
do. C. E.B. S.Iu.11893

St.-R. v. 1902 stir. »
Conv . A. v. 98 stfr. 3

Div
24
8

12
10
0

Rh ein.-Nass. Bergw.
Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
'Viftpner ^fablröhrf-n

In Vs.
330.
166 5 0
186,50
175 .75
212.

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 455 .75
25 Bad. Anilin u. Soda. 528.
14 Griesheim Elektron 252 .80
30 Höchster Farbwerke 630 .75
15 Milch & Co. 278.
12 Rütgerswerke 190.
14 Au q. Weeelin 227.

Eiektrizitätsgesellschaften
25 Akkumulatoren 525.
14 Allgem. Elektr.-Oes. 260 .50
5 Bergmann Elektr. 132 .25

10 Deutsch Gebers.-El. 160 .50
10 El. Untern. Zürich 185.
10 Ges. f. elektr. Untern 173 .90
8 Russ. Allg . Elektr.-G. 168 .25
71/2 Schuckert Elektr. 158 .90
6-/2 ePk **-. Retr. 121 .25

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 600.
10 Bremer Vulkan iss.
20 Bruchsal Maschinen 344.
0 Breuer-M. Höchst/M. 65.

28 Dürkopp, Bielef. M. 480 . 50
12 Federst.-Ind. Cassel 177 .25
SV» Gasmotoren Deutz 131 .50

22 Kronprinz, Metallf. 366 .25
18 Ludwig Löwe & Co. 322 .50
10 Franz Meguin & Co. 162 .50
14 Orenstein & Koppel 214.
0 Rhein. Metaltwarenf.
9 Rockstr. & Schneider 135,75

11 Siiesia Emaillierwerk 177.
18 Ver. D. Nickehverke 278.
12 Weo-pfin IV. Hübner 197 .25

Papier - u . Zellstoffabriken.
28 Ammendorfer 397 .50
12 Kostheim Zellulose 187 .50
12 r\pr  Paniert 170 .75

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 340.
10 Nrdd. Wollkämmerei 149
36 V"f , Gtpn’ f̂off-Fabr. 545 .25

Verschiedene
0 Adler Porti.-Gement ISO.

25 D. Warf- u. Mun.-F. 539.
9 Lindes Eismaschinen 150.
6 Markt- und Kühlhallet. ICO

10 Nobel-Dynam.-Trust 179 *7018 Porzellanfabr. Kahla 3 ß-
10 Rositzer Zuckerraff. 118 .7524 Spritbank, A.-G.18 Ver. Köln Rottweiler 320 .25
71/a South Westafrica Co. 145 .25— Türkenlose 161 .25

er Börse.
Zf. In %.
f- Türk. Anl. von 1003 M 73 .70
4. . » » » 1011 » 78 .50
4. . Ung . Staats-Rente Kr. 85 50

» St,-R.v.1807stf. »
3. . ] » Eis. Tor Gold » .// 72 .75

II. Auasereuropäisch e.
5. . Arg. 1907 uuk.l912Pes. 101 .35
5. . » 1909tgb. abl910» 101.

»äuss . E -B. i .G. 90£ 10130
4-/2 » innere von 1883 Ji
4. . » äuss.G.-Anl.1897.// 37 .50
5. . Chi!e-Anl. von 1911 »
41/2 Chile Gold-Aul. v. 06 » 90.
6. . ;iiin . St.-Anl. v. 1895 £
5. . » » v. 1896 » IOO.
4-/2 » » v. 1898 * 93 50
5. . »St.-E.-B.v.l91lHk .» 97.
5 1. do. 8t.F. Tient.-Puk. » öS.
5. . CubaSt.-A.04stf.i.G. A 102 .75
4-/2 do.stf.i.G.tgb.abl919 * SS-
41/2 apan. Anl. S. II £
4. . do. v. 1905S. 12- 19 .« 86 .90
5. . Marokkovon 1910 » 1.01 .60
5. . Mex. arn. inn. I-V Pes. 93 .25
5. . » cons . äuß. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. A 87 .50
3. . » cons . inn.5000rPes.
5. . ramaul.(25j.mex.Z.) »
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .25
5. . ■]n f -R njj  / 99 . 50

Provinzial - u . Kommunal-

Zi/2 i » Goldanl . » 94

’il -
96

Serb. stfr. Gold »
4. . j » aniort. v. 1S95 »
3Va, Türk.-Eg. Bagd. S. I »

I do . Anl. von 1905 -

3.
41/2
4

85 50
86 .90

97 60
66 50

9 90
loo.

94

lCO .20
89 60

90 90
89 .50

82 .50
74 .70
88 .70
79 .80
83 15
79 .70

Zf.
4. .
3V4,
36/10
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
Z'/2
31/2
31/2
31/2
31/2,
3»/2
3‘/2
31/2
31/2
31/3
Z'/r
4. .
3-/2
4. .
3«/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2•
3V2
4. .
4. .
4. .

4. . ,

Obligationen.
Rh ein pr.20,21,31 -34 Ä

do. 22 u.23
do . 30

do. 10,12-16,19,24-27,29
do- » 18 Jt
do, > 9,llu .l4

Pr.Oberhess . unt. 17
Frkf. a. M. v. 06u . l4

do. l907unt!gb.b.lS
do. v. 1910unt. 1920
do . v. 1911 unt. 1922
do. Lit. N u.Q(abg.)
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg.)
> 5 v. 1856 »
» T » 1891 »
> U »93,99»
» V * 1896 >
Wv . 9Su.08 *

Str.-B. » 1899 *
v. 1901 Abt. I »
» A.II.1II*
» 1903

1906A. !,II »
do. v. Bockenheim »

Baden-Baden v. 1908 *
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do. v. 05 am. ablQlO»
Giessen v.l907u.1917 »

do. v. 03 uk. b. 08 *
Homb.v.H.k. 1S80U. 99
Köln von 1900 u. 06A
Kreuznachv.88 u.98 »
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do. (abg.) 1878u. 83 »
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915 »

Mannh. 1912 unk. 17 »
§0 . » 1883 *
do. v. 1898k. 03 -

München v. 12uk.42 »
Nürnberg v . 12uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV*
do. v. 1903 uk. 1916 »

In 0/0,
98 .50
93 .20
90 .90
87 .40
85 .50
82 .20
98 .50
99 .60
99 .60
99 .80
99 75
92 .40
82 .80
91 .50
9060
90 .80
90 .30
90 .30
90 .20
90X0
90 .10
90 .10
90 .10

98.

88 .10

99 .80

98.

Zf. In %.
4. . Wiesbaden 1908,S. I, 99 20
4. . do. 1908,S.II,u.1910»4. . do. 1912,S.III,u . 22»3.1/2 do. (abg.) - 94 .8031/2 do. v. 1887,96, 98,02 »3-/2 do. v. 1903S. I, II »4. . Worms v. 1901 u. 07 » 98,
4. . Christiania von 1894 »
4. . Konen hg. v. 01 u . 11 >3-/2 do. vofi 1886 »
3̂ 10 Neapel st, gar. Lire 94.
4. . Stockholm v. 1880 A
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 103.
5.. do 1909 i. G. (409) M 91 .90
41/21 do. v. 88 i . G. £ 93.

Div. Volibez . Bank -Aktien.
Vorl. Uzt. ln %.
9. . y. A.Deutsch. Creditan- 161 .30
6>/- 61/1A. Flsäss . Bankges. 121 .
6-/2 6-/4 Badische Bank R. 127 .60

10. 10. . B.f.el.Untern.Zür. A 183 .50
4. . 4. . - Bod.-C.-A.,W . » 118 .50
805 805 » Handelsbanks .fi. 152.

13. . 13-/2 » Hyp. u.Wechs , » 309 .80
61/2 61/2 Barmer Bank-V. , » 117 .30
8-/2 8-/2 Berg.-Märk. Bank Ji 149 .10
9. . 9-/2 Berl. Handelst . » 166 .50
6-/2 63/2 » Hyp.-B. L.A. B » 115,80
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108.
6. . 6. , Comm. ti. Disc.-B. * 113.
6-/2 6-/2 DarmstädterBk. s.fl.
6-/2 61/1 do. 1000 A 121 .

l2>/a121/2 Deutsche B. S. I X » 240.
8. . 5. . » Asiat. B.Taels 133 .50
5-/2 6. . - Eff. u. W. Thl. 116.
7. . 7. . Deutsch.HyD.-B.Thl. 136 .50

Dt. Natlb. in Brem. * 117.9. . 9. . » Überseebank » 162.
S. . 6«. » Ver.-Bank Jh 122

10. . 10. . Disconto-Ges. » 184.
81,t 8-/2 Dresdner Bank » 153 .607. . 7-/, Eisenbahnbank . » 142.9. . 9. . Eisenbahn-R.-Bk. » 178,209. . 9. . Frankfurter Bank * 199.
9-/2 91.2 do. H.-Bk. » 213 50
8.. 8.. do. Hyp.C.-V. » 148 ‘50
9. . 9. . GothaerG.-C.-B.Thl. 168 'SO
9. . 9. . Luxb.Intern.BankFr. 170*
6-/2 7. . Metallbk.u.Met.-G..4 136.
5V-* 5iA Mitteid. Bdkr.,Gr . » 93
7. . 7. . Mitteid.Privb.Mgd.» 123 -80
6-/2 61/2 do. Cr.-Bank » xxs.
7. . 7. . Natlbk. f. Dtsch1. » 121 .90

ii . . 11 .. Nürub.Vereinsbk. » 246.
63/4 7,/5 Oest.-Ungar . Bk. Kr. 148 50
7. . 7l/2 Oest. Länderb. » 131

10 .. 105/6 do. Cred.-A. ö .fl. 193 SO
5</j 7. . Pfalz. Bank A 127.
9. . 9. . dö . Hypot .-Bk. » 193 .75
8. . 8. . Preuss. B'.-C.-B. Thl. 148,50
6. . 6. . do. Hyp .-A.-B. .ä 115 .506-s 586 Reichsbank » 134 .50
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 134 60
9. . 9. . do . Hypot.-Bk. » 196
7. . 7, . Rh.-Westf. Disc.-G.» 123 .50
7-/2 71/2 Schaaffh. Bankver. > 118 .10
6. . 6. . Südd. Disconto-G. » 115 .25
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 179.
5i/a 5Vs Schwarzb. Hyp.-B. » HO
71/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 132.
7. . 7. . Württbg.Bankaiist. »
5. . 61/4 do. Notend . s. » 116 .80
7. . 7. . do . Vereinsbk. fl. 137 .50

9. J 9.. BanqueOttomäneFr. ' 1Ol

Deutsche Kolonial -Ges.
10. . 1ll  3/4[Otaviin inen Fr . l119 .50
5. . 1 7i/2jSouthWestAfr. C. Fr. !146 .75

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungenVorl.Ltzt. *

14..
0.

10
8.

1283
3. .

15..
0 . .
6. .
7. .
9. .
3 . .
6. .
0 ..
9. .
8. .
y. .
5. .
6. -
0. .

10..
8..
13
8 . .
5. .
5. .
5.
b>/2

25.
C.

40. .
7

12.
14..
27.
0.

20 .
12.
32 . .
11. .
11

12. .
14
0
8

15
7

41/a
10. .

4
14.
12.
4.
4 . ,
7. .

10. .

100 .10
99 SO

99 .20
99,40

12.
6-/2
7i/a
10
9..
6
7. .
ff.,.

10 ..
0.

11.
7J/2

10. .
30. .

14.
0. .

10.
8. .

1283
3. .

15. .
IO.-.
6. .
7. .
9. .
3»/2
7. .
3. .

10..
8. .
9. .

fr:
0. .

11V2
8. .
12

10. .
7. .
8. .

10. .
7>/2

25.
6. .

50.
8

12.
14. .
30.
0. .

20.
12.
30. .
121/2
12

\ !um .Neuh .(50%)Fr.
Asbtwk.Fkf.M.Wrth.
Aschffbg.Buntpap.v4

Masch.-Pap.

In o/o,
256.

47 .60
180 .50
130 .50

5m 6.

25.
7
5

10. .
6

14.
5. .
4.
5.
7. .

11. .
7l/2
71/a

12. .
61/2
7»/2
10
9..

7. .
0. .
8
8
0. .
0. .
9.
7i/a

10. .
30. .

Bad. Zckf. Wagh . fl 209 .20
Baug$üdd.I.öO%E. A
ßleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding 3

» Eichbaum »
»HemiingerFrkf .»
»Herkules Cassel»
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr. Sin. »
> Mainzer A.-B . »
» Mannheim. Br.»
» Nürnberg »
>Parkbrauerei >
> Rettenmayer »
> Schöfferh.-Bg. »
» Stern,Oberrad»

Bronzef. Schlenk »
Cellul., Bayr. (W.) »
Cem. Heidelb . »

• F. Karlst. *
* Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad.A.u. Sodaf. »
» Blei,Silb .Braub. »
» D.Gold-,Sl -Sch.»
» Fbk.Gerrnsh-H. »

Fabr. Gdbg.
F. Griesh . El.

81 .59
272.
182.

120 .
160

72

53.
198,
148
183 .50
ISO.

80.
195 .50
131
186.
151 .50
122ISS
164.
118 .75
528.
123 .50
684 .80
184 .75
247 .50
255 .50
629.

62.
348 .50
234 .50
464
341 .75
194 .60
289
234.

» Farbw. Höchst
» » Mühlheim
» Fabr.,V.Mannh.
» Weiler-ter-Meer
» Werke Albert
» Holzverkohlgs.
» Rütgerswerke
» Ult.-Fabr. Ver.
» Wegei . Rssld.

Dpfkrb. u.Prh. Helb.
Drahtind., Südd. A
El. Accum. Berlin »
*• Brown Bov.&C. »
» Contin ,. Nürnb. »
» Dtsch.-Übersee »
» Felt. u. Guill. L. »
» Ges . Allg . Berl. »
» Bergm.-Werke »
>W.Homb.v.d.H.
» Lahmeyer *
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl. »
» Schuckert »
» » Rhein. »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens , Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. *
»Voigt ÖLHaeffn.,F.

Gurnmif.Berl.-Frkf.»
Hafenmhl., Fkf. M. »
Hed .Kpf. u. Süd.Kw.
Gelsenk . Gußst. »
Illkirch.Mhlw.Slrssb.
ungh.Geb.Schramb. 134,

Kalk Rh. Westf . ^ 16950
Kunstseidef., Frkf. » 1115,
Lederf. N . Sp. »

» Rothe, Kreuzn. »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kley er »
> Annat * Hilpert »

134.
532.
136 .75

162 .25

262U
134 50

122 .
192.
155 .35
142.
233,25
121 .50
120 .50
181.

122!
120 .

119.

178.
109.
166.
585.
175,50

Vor!. Uzt.

J fl. holl. .
1 alter Gold-Rubel . . ,
1 Rubel, alter Kredit-Rubel
1 Peso.
1 Dollar . . . . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg. •
1 Mk. Bko. . . . . . .

. . A

12. . 110.
12 i 12

28. . 28. .
10
6
9.
5

17/,
8
8. .
0
0

21. .
71/2 8V2
8 | 9

14. . 16. .
6. . 0. .

11. . 12.

10
6
7. ,
7t/2
81/2

16.,
5
6. ,

121/2
9

24.

12
9.
31/2

10. .
8. .
9

10. .
11. .
7. .
7
12

14. .
8

14
91/2
3. .

H . .
0. .
12
7. .

10. .
0. .
0. .

121/2
14,
8

71/2 71/2
$. . [ 5. .
8. . ; 0..
9. . r \ .

15. . 5. .
24. . 25. . !

Masch.Baden.,Wh
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D., »
» Daimler-Motor. »
» Esslingen
» Faberu . Schl. -*
» Fahrzgf. Eisen. ->
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Gebr. Guttsm. »
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. >
* Masch. u. A. Kl.
» Moemis
» Mot. Oberurs.
» Pokorny u. W.
» Schn. Frankcnt.
» Witten. Stahl

MetallGeb.Bing,N.
Napht.-Pr.-G. Nob.
Ölfab. Ver. D.
Porzellan Wessel
Pressh.,Spirit, abg.
Pulvert.. Pf., 8t.I. >
Schriftgiess.Stemp.
Schuhf. Vr. Frank.
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf.,Herz »
Seilind. (Wolff) »
Sieg. Eisenb.u. Bckb.
Glasind. Siemens »
Steaua Romana »
Spinn. Tric., Bes. »

•» Westd . Jute »
D. Verlags-Anst. »
Waggon Fuchs »
Zellst -Fabr.Waldh.»
Zuckerfab.Frankenth

In °/c.
174 .50
183 .50
472.
322
103.
159 . 50
125 .25
128 .50
290.

163 .50
214.
160 .90

1285 .25
135.

lJ.S4 .50
296 .50
213-

1212 .
317.
'172 .80
! 81.
243
135
241 .90
124 .50
156 .80
132
122 .
217.

176 .20
130.
119

158.
201 .
239.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Tn0/0.
10. '12. . Aumetz-Friede Jt 187 .50
12V.14 . . ßoeh. Bb. u. G. » 233 .50
9 ; 0 Braunk.-W.Leonh. 158.
5Vi 6. . Buderus Eisenw. » 115.
6. 11. . Conc. Bergb.-G. » 320.

11. ll - • jeutsch -Luxemb. 2 179 . 7
8. 1 8 . . Eschweiler,Bergw . » 162.
7. . 10 .. Friedrichsh. Brgb. » 168

10. 10. . Gelsenkirchen » » 208.
7. ! 8. . Harpener Bergb. » 193 .75
81/2! 9 Hibernia Bergw. » 172.

10. . 10. . Kal iw. Aschersl . » 189 .50
10. 11 .. do. Westereg . » 228,35
4*/a 4>/J do. do. P.-A. » 102
6 3 Königin Marienh. »
0 Lothring. F.isenvv. »•
0. 0 .. Oberschi. Eis.-In. » L5

15. 15. . Phönix Bergbau » 278 .50
12 .. 12.. Riebeck, Montan » 188,30
4. . 4. . V. KÖn.-u.LauraThlr. 15 3 2 -5

19. . 21. . Östr. Air». M. ö . fl. —

Aktien v . Transp .-Anstahen.
Vor1. 1tzt. Deutsche.
81/, 81/2!Lübeck -Bücheit jt — ‘
7. . 7. . Allg. D. Kleiub. »8. 81/2 do. Lolc.-u.Str.-B.» 163 .50
81/2 8*/4 Berliner gr. Str.-B. » 179 .50
4»/a 5. . Cass. gr. Str.-B. » 108 .50
6 6 D. Eis.-Betr.-Ges . » HO.

5-/2 5V« Ei. Hochb. Berlin » 133 .80
61/2 6 Schant.E.-B.-Akt. » 132 .25
6. . 8. . Südd. Eisenb .-Ges . » 125 .75
0 0 Westd, Eisenb.-G. »
8. . 9. , Hamb.-Am. Pack. > 155 .65
4 6 Frkf.Schleppschiff . » 116,

3. . 5. . Nordd. Llovd » 123,15

b) Ausländische.
10»92l1010/2uischtehr.Lit.A. ö.fl.
111/2 11-/2 do. Lit. B. » 251.
6V5 6‘/ä Ost.-Ung . St.-B. Fr. 150 .75
0. . 0. . do . Süd. (Lomb.) * 19 .90
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö. fl.
51/2 51/2 do. St.-Akt. »
3/4 IV. RaabÖd.-Ebenfurt * 42 .50

Gotthardbahn Fr.
7 7. . Orient-E.-B.-Betr.-G. 157.
6. . 6. . Baltiin. u. Oliio Doll. 108 .90
6. . 6. . Pennsylv . R. R. »
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. A 110.
6-/5 6-/5 Prince Henri Fr. 158.

10. . 10. . GrazerTramwayö.fIJXS7 .70

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In 0/9.
3. . Allg. D. Kleinb. abg. Ji 74 .80
4. . Allg. Lok.-u.Str.-B.v.98 » 98 . 50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff. » 9b.
4. . . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D. E -B.-Betr.-G. S. II . .01 .
4. . D. Eisend.-G. Serie T »
4-/2 ■ do. (Ff.) S. Hu . IV 100 -50
4. . do. Serie I u. III » 93.
4-/2 Nordd. Lloyd uk. b. 06 » 99 55
4-/e do. ÖS uk. 1913 » 99 SS
4. . do. v. 02 ». » 07 »
4. . Südd Eisenbahn v. 07 » 95.
3-/2 Südd Eisenbahn » 88 .10

4. .
4. .
4. .
4. .
4.
5. .
31/2,
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .
26/10
2Vio
5. .
5. .
4. ,
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2Vio
2Vio
4. .
2Vio
4 . .
5. .
5. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4'/2
4. .
4 . .
4. .
4V2

b) Ausländisch «.
Elisabethb.stfr.in Gold A
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö. »
. do . do . stfr. j. S, »

Öst. Lokb. stf. i. G. A
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do» do. conv. v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. LS . ö. fl.
do. conv. L. A. Kr.
do. •do . V. 1903L. A. »
do, do. C.B. stfr.S.ö. fl.
do. do . conv . L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B. »
do. Süd(lomh.) sf. i. G. A
do. do. »
do. do . Fr.
do . E. v . 1871 i. G.
do. Stsb. 73/74sf.i.G.
do. Br. R. 72 sf. i.G.Th!,
do . Stsb. v.83 stf. i.G. A
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do. IX. Ein. stf. i. G
do. v. 1885 stf. i. G.
do. (Eg. N.) stf. i. G.
do. v. 1895 stf. i. G. A

Prag-Dux 1896stf.i.G. ö.fl.
R. Ud. Eb. stf. i. G. »

do . v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. *

Rudolfb.Salzkg. stf. i.G. »
Üng .-Gal. stf. i . S. ö . fl.
Ital. stg . E.B. S A E7~~Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
Süd.-Ital. S. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79

do. v. 1880

Zf.
i 4V2
I 4. .

4. .
| 3. .

4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4'/2

4'/2
3. .

Mosk. Wor. Serie II
do. do. v. 95 stf. g . ;

Podolische ver!. 1915
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. -
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . -
do . Südwest stfr. g.

Ryäsan-Uralsk stf. g. J
Warsch.-Wien stfr.gar. 3

do. do . S IX stfr.
do. S. X uk. 1911 ^

Warsch.-W.S.XI uk. l 1 3
Wladikawkas v. 1912 ■

do. stfr. g. 3
do. v. 1898uk. 09 -

ÄnatoTische1. G.
Port. E.-B. v.S9L Rg. -
Saloniki-Monastir 3

In *Vo.
96 .40
96 .25
96,
96 .70

87 .50

69

68

87 .30

83 .50
82 .50

79 .90
78 .70
78 .70

99 .40
77 .70
63.

101 .30
93 .50
78 .25
76.

75*
76 .10
78.

66 40

IOO.

€9 .20

Zf.
3-/2
3V2
4. .
3V2
4. .
4. .
32/2
31/2
4. .
4. .
4. .
32/2
32/2
4. .
4. .
4. .
3V2
42/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
32/2
32/2
32/2
4. .
4. .
4. .
3V4
3'/2
4. .
4. .
4. .
4. .
32/2
32/2
32/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. . *
4. .
4. .
33/4
32/2
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
32/2
32/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3'/2
4. .
4. .
3'/2
4. .
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/4
32/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
32/io
23/10
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .

Pfandbr. u. Sclmldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Aflg. R.-A., Siuttg. Ji
ßav.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk.l9l2 »
do. do. Ser. 1 n. 15 »
do . Hyp .- u.W.-ßk. »
do. ' do . (unverl.) »
do . do . >
do. do. (unverl.) »
do. Bd,-C.-A.,Wzbg. »
do. do. S.9-!2u . 14»
do. do. S. 22, 23
do. do. S.1,3 -6,20,21»
do. do. kdb. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21»
do. S. 29-35. uk. 18/19»
do. S.36u.37uv.20/21»
do . »

Berliner Hypothekenb. »
do. do. »
do. do. »

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u .7»
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. S. 18 - 1920 »
do. S. 19 - 1921 >
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 u. 8 »
do. » 11, » 1913 »

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»
do. S.22u .23uk. 21 »
do. I3u . I3ank . l3 -
do. kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk. 1915 »
do. do. Ser. 21 uk.20 »
do. do. S. 16u. 17 »
do. do. S. 12,13 u. 15»
do, do. Ser. 19 »
do . K.-Ob-S. l k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S, 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do. S.43uk. 1913
do. do. S. 46, kdb.08»
do. do. S. 47uk.l915»
do. do. S.48 uk.1917»
do. do . S. 51uk. l9/0>
do. do . S. 52uk. 1921»
do. do.S. 44 uk. 1913»
do. do. S.28-30 u. 32 »
do. do . S. 45, tilgb . »

Land. Credb.Fkf.uk. 17 »
do. do . do » 07»

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S.401-470uk.l913»
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do. S. 1-190, 301-10»
do. 311-330 uk.1913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7»
do. do. S,8 u.9uk. 11»
do. do. S. 11 » 1916»
do. do. 8. 12 » 1917»
do.  do . S. 13 - 1918 »
do. do. S. 14 » 1919 »
do. do. S. 15 » 1920 »
do. do. S. 16 » 1921 »
do. do. S. 17 » 1922»
do. do. kb. abOäu 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.fGr.) 2-4 -
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. >

Pr.B.-Cr.-Act. B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8ab 10>
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22 » 1915 »
do. do. S. 24 > 1916 »
do. do. S. 25 » 1918 »
do. do. 8 . 26 » 1919 »
do. do. S 27 » 1920 »
do. do. S.28 » 1921 »
do. do. S. 29 » 1921 »
do. do. S. 20 » 1913 .
do. do. S. 23 » 1915 »
do. do. 8. 3, 7, 8, 9 >
Pr.Ceutr.-B,-C.-B. v.90 »
do. do. v. 1899, 61 u.03 »

In o/o,
3 9.
88 SO
93 20
88 .10
90 .40
99 .50
88 .80
87 .90
92 .50
02 .50
92 .50
84
84.
90.
89
98 .80
88.

100 .50
95.
87 .50
98 .50
97 .30
07 .50
98.
08.
98.
88.
88.
88.
90 .50
9S .0O
08 .50
90 .25
87.
97 -60
98 .60
97 .50
97 .50
88 .50
85 .50
89 .50

Fr.Gotthardbaim
Kursk.-Kiew.stfr.gar. .
do. Chark. S9 » »

Mosk.-Iar.-A .97 stf. g.
Mosk. KasanE.-B. 1909 ,
do . uk. 1915 stfr. G.
do. Wind. Rb.v. 97
do. do. v . 98 stfr. :
do. Wor. ab !910stfr. :

107 .80
Fr. 100 .30
Le 100 .30

4. .
4. .
4. .
4. .
3i/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3V.
33/4
3i/2
l 'h
3V2
4, .
4 . .

92 .50
88 75
87 .30
88.
98 30 I
96 .30

98.
90 40

do. do. v. 1906 » 16
do. do. v. 1907 » n
do. do. v. 1909 » 19 »
do. do. v. 1910 » 20 »
do. do. V. 1912 » 22 >
do. do. v.1886/89/94/96-
do. do. v. 1904uk. l3 >
do. do. Com. 01 kd.10»
do. do. do. 08uk. 17 »
do. do. do. 12 uk 22»
do. do. do. 87v . u. 96>
do. do. do. 06 - 16 -
do. Hyp .-Act. Bank .
do. do. do. »
do. do. Sr. 125/ auf 1 »
do. do. .-80 o/o/ »
do. do. | abg.J »
do. do. v. 04 uk. l 3 »
do. do. v.05 »14  ,
do. do. v. 07 uk. 17 »
do. do. v. 09 uk. 19 »
do. Kom. v. 08 uk 18
du. do. v. 11 ult . 21 ,
do.Hyp.-V.-G.(Aut.Ctf) *
ao . do. do. . . ,
do. Ffbr.-B.E.18,19ü *22 *
do. do. E. 25 » » J4 >.
do. do. E. 28 » »17»
do. do. E. 29 » » 19 »
do. do. E.30/31uk.b.20 ►
do. do. E. 23 » » 12 »
do. do. E. 26 » » 14»
do. do. E.17,18u.241cb. »
do. K!einb.E. lkb ab 04»
do. Kom. S-3uk . b. 12 »
do. Landsch.Central »
Rhem.Hyp.-B.kb.ab 02/0i

do. » * 1912 »

97,
97 .80
98 .20
98 .60
98 .80
99,
91,
89.
9 .1.50
89.
89.
98 .50
©3.50
97 50
8 7.5C
©8.50
87 .50
87 .50
96 .70
96 .80
97.
97 .20
9' 7.40
93 . 10
9 .40
98 . O
98 .80
87 .80
88 .80
96 .30
96 .50
LS.
98 .90
87 .70

114 .80
ÖS.
96 . - 0
9c .70
96 .70
96 .70
97 .10
9710
97 .70
98 .50
90 .50
90 . “O
87 .9 )
96 .50
96 .10
96 .50
96 .50
97 30
97 .50
98 .50
87 .10
87 .60
93 .50
88 .70
99 .80
88 . 50

100 .10
89.
89.

84 90
87 .10
96 .20
96 .50
96 .30
96 .50
98
98 .50
98 25
97 25
92.
98 . 50
9 bO
97 .80
9 « .
9 .50
90 .50
87 .50
87 .50
3 *.30
89.
9 7.
97 .10

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .

4. .
4, .
4. .
4. .
31/a
4 .
3V2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
3-/2
4. .
31/2
4. .
31/2

Rhein. Hyp .-B. 1917 A
do. » » 1919 *
do. » » 1921 »

do. » » 1914 >
Rh.-Westf.B.-C.S. 3 5,

7, 7a L, 8a, 9 u. 9a »
do. 5 . 10 uk. 1915 »
do. >11’  i 1918 »
do. 12u. l2auk . 1920»
do. » 13 uk. 1922»
do. > 2 , 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis inlcl. S. 52 *

W. B.-C. H.,CölnS . 7 *
do. do. S. 8 »
do. do. S. 3 u. 4 *
do. do. S. 9 »

Württ.H .-B. Em. b. 92 »

Württ. Kreditv. uk. 20 »
do. do. » 12 »
do . Vereinsb . > 20 »
do. do. » 15 *

In
97 .3^
97 .30
98 . 30
£7 .S0
87 . 30
87 »SO

97.
87 . 29
97 .50
9820
8S
98 .70,
8S, 'iO
96 .80
06 .80
87 .80
88 . 50
08 . 30
95 SO
99 .60
92 . „00 .50
gas#

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld. Hess . H .-B. S. 12-13-Ä

16, uk. 1913 »
do. Serie 1, 2 6-8
L.rK(Cass.) S 22uk.l914v>
do. » S.23 » 1916*
do. » 8 .24 » 1921*
do. » 8. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Lit. Uu . X»
dc». Lit. J »
do . F,G , H,K,L >
do. M. N, P, Q »
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T *
f!<' . ? i* O »

9 &.40
88 .
8936
SS SO

100 30
92 -50

ICO £ 0
SS
93.
SS.
02 .
92.
SS.
88 .50

Zf.

3' /ü
5. .
4' .
4*.
3* .
5' .

Amerik.Eisenb.-Bonds.
Centr. Pacu. IRef . M 04 .00

do. , 90 .S0
Chic. Mihv. Sf. P., P. D . 104 -.

do . do. do . ~~ r
North. Pac.Prior Lien 99 .7 -'

do . do . Gen . Lien
San Fr. u. Nrth. P. IM 102 50

83 .40

Diverse ObligaUonen.
Zf. In o/a

4. . Aschaffb.Buntfj.Hyp .^ —
4. . Bank für industr. U. » 100,
4. . Brauerei Binding H. » 95 .104. . do. Mainzer Br. » —
4-/2 do. Rh ein.(Alieb .) » 96 .50
4. . Buderus Eisenwerk » ©S.
4. . Cementw. Heidelbg . » 101 .50
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » 101 .30
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 101.
4-/2 Fabr. Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 .̂ 0
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » —
4. . do . Kalle &Co. H. » 08.
4. . Concord. Bergb., H. » 96.
4-/2 Deutsch-Luxemb.uk.15» —
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 1Q0 .5;2
3-/2 do. do. » Q3.ZO
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 102 .3Ö
4. . do. do . » 97 .50
4-/2 El. Accumulat., Boese » __
4V2 do . Allg . Ges ., S. VI * 101 .79
4-/2 do. do. do. » VII » 101 .70
5. . El. Dtsch. Ueberseeg . »
4-/2 do. Ges . Lahmeyer » 89 .50
4. . do. do . do . » —.
li '2 do . Rheingau uk. 17 » —.
1-/2 do. Schlickert v. <6 » 100 .10

do. do. » 06 .60
1.V2 do . do . Rhein .uk. 15/17 icO»
1-/2 do . Betr . A.-G.Siem. » — ,
41/2 Siem . u. Halske uk . 20 » —
4. . do . do . » 20 » _
4. . do . Telegr .D.Atlant. » 95 ,
4-/2 do .Voigtu .Haeff,Fkf .» 101 .60
4. . FrankfurterHofHypt . » 97 .
41/2 Gclsenkirch .Gusstahl » _
4. . HarpenerBergb.-Hyp.» -
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 100,70
4-/z Mannh. Lagerh.-Ges. » b6.
4. . Metall.-Ges., Frankf. » IOO.
4. . Oeifabr.Verein Dtsch.» IOO
41/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 101 .70
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh. —

Zf. Verzins !. Lose . In 0/0
4. . IBadische Prämien Th Ir. 100 .7Ö
3. . lBelg.Cr.-Com. V. 68 Fr.
5. . jDonau-Reguliernng ö. fl.
31/2 jGoth . Pr .-Pfdbr . I. Tlilr

Hamburger von 1866 »
|Holl . Kom. v. 1871 h.fi

3'/j ’Köln -Mindener Tlilr
21/2 Lütticher von 1853 Fr.

Madrider, abgest. »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thir
Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 1466.
do. v. 1866a. Kr. » 360.

-» 0 .. llllie

117 .75

108.
134 .20

133 .9t
173.
125 .30

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk
Augsburger fl. 7 1 —
Braunschweiger Thlr. 20
Mailänder Le 45

do. Le 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 101
Pappenheim Oräfl. s.fl. 7
Salm-Reiff.Q. ö .fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Uug . Staatsl. ö . fl. 100

205 .60

516.
438.

62 .25

164.

45 .20

Geldsorten.
EngI. Sovereig . p. st.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 st »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
NeueRuss .Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNofen
/Doll . 5—10001p. D.

Belg. Noten p. iooFr.
Engl. Noten p. lLstr.
Frz Noten p. IOOFr.
Hob Noten p. 100 fl.
Ita! Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. iooKr.
Russ.Not .Gr.p.looR.
do. (! u.3R.) p.!00R.

Schweiz . N. p. ioo Fr.

Brief. |
20 .46J
16 .20

17 . i

Geld.
20 .42
16 .16

16 90
— I 4 .19
— 215 .75

28 .00 2790
28 04
89 :80 87 .80

4 .20
80 .85
80 .75
20 .44
81,

80 .85
20 .47!
81 .151

169 .45 169 .35
80 .451 80 .35
84 .90 84 .80

80 .90 80 .30

Reichsbank Diskont . 4>/r»/o
Amsterdam . fl. 100 169 55
Antvz. Brüssel Fr. 100: 80.90
Italien . . Lire lüOi SO.
London . Lstr. 1! 20 .44
Madrid . . Ps. lOOi —
N .-York(3T,S .)D.10Q| —

Wechsel. In Mark
4% Paris . . . Fr. 100 '
4Vo Schweiz . . Fr. 100
6</2»,o St . Pctersb . S.-R. 100 ,

/riest . . Kr. 1004,/a°/ü Wien , . Kr. IOO
do . . . Kr, m. s , J

81.
8087

3»a
4»/«
5°/a

84,82 [ go/e
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Wiesbaden.
Sa Wn let MNm- l. » N -WWU- 0. Ml-
kUW-ML tet Ni!« KOes HL ArM-SlAilk».

Abonneme»tr-Li«ladu»g
zu

M SMM -WlülU .
Während der Wintersaifon 1912/ISIS werden Zum Besten obiger Anstalt

der Königlichst Kapelle unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters
-Lrosejsor Franz Mannstaedr

Hgroße Nonzerte
?Egeb«n werden, welche am 18. Lttsber » L0. Noveurder , 16. Dezcmdcs 1818.
"Efind " ^0« Januar , 8. März und 32 . März 1813 im Königlichen Theater
^ Für diese Konzerte sind nachstehende Künstler fest engagiert:
«l ««letn Gertruds Foerftel (Sopran ), K. K. Hofopernsängerin aus Wien,
^au §iüq Hafgrsru -Maag (Sopran ) vom Königlichen Opernhaus in Berlin,
t^ ati Iotzanna Kitz (Alt), Kouzemsängern aus Berlin,
S» r Moritz Rossnttzal «Klavier), K. u. K. Kammervirtuos, Hofpianist aus Wien,
Verr Kurien Ca » et (Violine) aus Paris,
^crr Konzertmeister Franz Nowak (Violine) von hier.
. .. Die Solisten in den „Szenen au§ Parsifal " im V. Konzert werden später
««arrnt gemacht. ___ _ _ _ __ __ _

St MMgUW MUÄe» le lil MW » » Lei!.
I . Konzert aut 18 . Oktober 1912»

“fiter Mitwirkung der K. K. Hoiopernsängcriu Fräulein Gertruds Losrstrt
lSopran ) aus Wien.

Ouvertüre „Lesusre Nr . 2" . L, v. Beethoven.
a ..Bella »da I'lamma“ . . W. A. Mozart.
2- sPi aB-esc» da Kemint “ Fantasie für Orchester. . . . P . TsckaikowSky.
*• -sirder mit Klavier : s ) E n Traum , b) Solocigslied . E. Grieg.
. c) Auch kleine Dinge, ä Er ist'» . Hugo Wolf.
- Lieder mit Orchester : ») Ich bin der Welt abhanden ge- ) ^ m „bUr

kommen, b) Wer hat dies Liedlein erdacht
R c ) Li bcshywnus, d) Cäcilie . . . . . 3t . Strauß.

Ein Htldcnlede « . Tondichiung für großes Orchester. . R. Strauß.

II . Konzert am  2 ©. November 1912,
unter Mitwirkung des K. u. K. Kammervirtuosenund Hofpianisten

Moritz Uosenttzal aus Wien.
1. Dritte Symphonie (F-dur) . . . . Joh . Brahms.
2. Konzert für Klavier (A-moll) . . . 3tob. Schumann.
3. Soiostücks für Klavier.
4. Symphonie Nr . 3 (rheinische) Es-dur Rob. Schumann.

III . Konzert am IG. Dezember 1912,
lmtet Mitwirkung von Frau Johanna Kitz (Alt), .Konzertsängerin, aus Berlin,

ersten Male: Gympyoni « Nr . 2 (C-moll) für Solo , Chor und Orchester
von Gustav Mahler.

IV . Konzert am 2 ©. Januar 1912,
unter Mitwirkung von Frau LMy Hafsresu -Waag (Sopran ) vom Königlichen
^hcrnhciuz in Berlin und des Herrn Konzertmeister Franz Nowak (Violine)
1 von hier.
2 ' Kkmphoiiie ( Es - d « r ) . SS . 31. Mozart.
3’ Aonzeri für Violine (D-dur) . Joh . Brahms.
4 a ) Schmerzen, b) Im Treibhaus, c) Träume . . Rico. Wagner.
' Clever : a) Mädchen kam vom Stelldichein . Jean Sibdins.

b) Im Walde liegt ein stiller See . Christ. Sinsing.
5 « . °) 'Ten  Rat ist wohl gut" . Edw. Grieg.
g « olostücke für Wioline.
J- Siebte : a) Der Knabe und das Zumlein, b) DaS verlassene

Mägdlein . Hugo Wolf.
c) Julinacht . Max Schillings.

7  d ) Wie sollten wir geheim sie halten . Ried . Strauß.
• -»Der römisch « Karneval " , Ouvertüre . Hector Berlioz.

V. Konzert am 9 . März 1913.
1. Kaisermarsch (mit Volksgesang) . R. Wagner.
2. Fantasie für Klavier, Chor und Orchester . . . L. v. Beethoven.
3. Szenen aus dem Bütznenweihiestipiel„Parsifal " ; R. Wagner.

a ) Aufzug II Pirsifal und d e Blumenmädchen.
b) Aufzug 111 Charfreitagszauber, LerwandlungSmusiku. Schlußscene.

VI . Konzert am 22 . März 1913,
unter Mitwirkung des Herrn Kurie » Capri (Violine) an» Paris.

1. Symphonie (C-ruoil) . Jof . Haydn.
2. Konzert für Violine (D-dur) . L. v. Beethoven.
3. Ouve -türe zu „Sappho " . O. Tvrn.
1. Sonate Situ Violine oKein . I . S . Back,.
b. Symphonie Nr . r (A-ciar) . L. v. Beethoven.

Aenderungsn Vorbehalts » .
des e»̂ ?umulare zur schriftlichen Abonnementt-Anmeldung sind bei den Portiers
10 ». uiglichen The -iters zu erhalten . Dkündlidie Anmeldungen können ent vom
ßeünmdT' n6  v "l dem Abonnemcnlsbureau de» Königlichen Theaters entgegen-
^ '-ommen werden.

Adonnementspreis für6 Konzerte.
■jfi»  eins « Platz

p %z » '•»««f*» V: ;
li ^ru *»**' 3*~ 6* Reibe .
«m et\ 7 ~ Ja  N -ib-
' ^ Ranligalcrie, ’l . Reihe'

M (/3i

28 !80
2i | 80
22 80

80
80
80?

Für einen Wach
II . Ranggalerie , 2. Reihe, L.

3., 4. n. 5. Reihe Mitte . lila
I ., Rauggalerie , 3.- 5.Reihe

Seite.
III. Ranggalerie , 1. Reihe

und 2. Reihe Mitte
10 oa - III.  Rauggalerie , 2. Reihe

20

15 20 j
60! Seite li. 3. lt. 4. Reihe 5 40

Wirsimdr » , tm September 1912.

Intendantur der Königlichen Schauspiels.
v . Wntzrni -cchrr . F597

'/ , Jahr Mk. o.—\ 1 Heit zum
*/a „ „ L5Ü> bei obigen
1 „ 6 . - ! Lausch.

StSppler , Adolfstr . 5.

Strick- «nd
Häkelwolle,

beste Qualität,
sowie

WßörrrX-u. SeidenwoCe,
nicht eingehend, das Lot 5—11 Pf .,

im Pfund entsprechend billiger.
Das UM- «. A.rr stricken

wird bestens besorgt.

Webergaffe 39. ^14

vsmen-küitö!
Gross« Auswahl moderustsr Fornlvi, in
Fils, Samt n. Piüsch, gMn.  u Ungarn.,
darunter echt S*ari »er Modell ©,
Suss preisw. Dotzheimer Str. 31, Part . 1.

Hüte werden schick garniert!
Bitte auf die Hausnummer zu achten!

B19910

/

>_ K8nig!kh«rHofspcditour
fcttenmoyep|

»Wiesbaden ==

Sbernimmt anch

>L̂ k(
äbernirr

Verpackungen
sinzainer Frachtgüter

und deren Abholungn. Expedition
unter Versicherung, sowie groß.
EinzeSsendimgen(Porzellan, Glas,
Hausrat,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , khende

i Tiere etc. !. \ ~A^5j©IIii!t5<i45*si
für Pianos, Hunde a. Fahrräder.

Bursau:
üiiksia &sfff*« 8,
?e ® ooö © oo ® 0 © © «

Ein Verfuch überzeugt.
Ferd . Alext,

Mioholsbsrg 9. Telephon 652.

"Ä "ptimn8-M.Mgmk.
WM" 2 Lehxstratz « 2.

Oer neue

'FaZblstt-

= 1912/13 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
= = zn haben. --

VHMlb

I

s
f

I
!
l

Mann
/ -

I

will  leinen anderen Kaffee
mehr, seitdem wir einmal den
vorzüglichen Kaffeezusatz

§eigen'liaffee>
probiert haben. Mit diesem Zu¬
satz schmeckt der Kaffee aber auch
tatsächlich viel seiner, sieht appetit.
licher aus und bekommt  besser.
Autzerdem erspare ich etwas an
Milch, Zucker und Kaffeebohnen.
Sie sollten ihn auch nehmen!"
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Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den 11. Oktober 1912, 7 1/* Uhr, im grossen Saale:

I. Cyklus '-Konzert.
Leitung: Herr Carl Selmricht , städtischer Kurkapellmeister.
Solist: Herr Kammersänger Jacques Urins vom Stadttheater

in Leipzig (Tenor).
Orchester: {Städtisches Stirorrhester.

End ® etwa 9*/4 Uhr.
Logensitz 8 Mk., I . Parkett 1.—20. Reih ® 4 Mk., Mittelgalerie

1. und 2. Reihe 4 Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe 3 Mk., Mitfelgalerie
3. bis letzte Reihe und Ranggalerie 2.50 Mk., II . Parkett und . Rang¬
galerie Rücksitz 2 Mk. Abosnementspreise für sämtliche 12 Konzerte:
Logensitz 48 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 36 Mk., Mittelgalerie 1. u.
2. Reihe 36 Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe 30 Mk., Mitteigalerie
3. bis letzte Reihe 24 Mk., Ranggalerie 24 Mk. II . Parkett und Rang¬
galerie Rücksitz werden nicht im Abonnement abgegeben . — Sieht.
Abonnenten der Cyklus-Konzerte können Dutzendkarten zu Vorzugs¬
preisen erhalten : 12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk.,
12 Karten für I . Parkett I.—20. Reihe 42 Mk. anstatt 48 Mk.
II . Parkett und Ranggalerie werden keine Dutzendkarten ausgsgeben.
Die Ausgabe der Gutscheinhefte , welche zu den einzelnen Konzerten
beliebig benutzt werden können , geschieht durch die Hauptkasse
gegen Zahlung . Die Inhaber der Gutscheine erhalten gegen Rückgabe
derselben zu den einzelnen Konzerten Eintrittskarten an der Tageskasse
im Haupteingang beim Vorverkauf und werden hierbei die Gutscheins
in Zahlung genommen . Anspruch auf Karten und bestimmte Plätze
können nur erhoben werden , soweit solche vorhanden sind.

Die Damen werden gebeten auf den Parkettplätzen ohne Hüte
erscheinen zu wollen . p 250

Städtische Kurverwaltung.

Min- u. 7rurnn5'M fclafa.
Sonntag , den SS . tlldoltcr er . :

10. Manpfwaiulenin ä': Eiideslieini-Canl).
Abfahrt 634 u. Büdesheim. Wanderung über Kammerforst—Lorch—
Sauerthai n Canl », (Essen 6 Uhr Hotel „ ffirälraer Wal «l “ .)
Teilnehmerkarte Mk. 2,49 (Etsan einsclil. V» Flasche Wein) an
den bekannten Stellen, sowie am Donnerstag im Klublokal.

Vorlserigtt Mfsiuss erwünscht . F 426
Führer die Herren : C. Hleber und Berbericlt.

Rhesnstr. 64. — Direktor iichaeüs.
Institut für alle Zweige der Tonkunst.

Klavierspiel : Professor Mannstaedt, Fr. Petersen, König !.
Kammermusiker K. Hirsch , König !. Kammermusiker
0 . Trillhaase, K. Wiegand, A. Leydecker, Erl. E. Michaelis,
Erl. K. Hülcker, Erl. L. Stahl. Gesang : Kammersänger
Gisela und Josef Staudigl (Ausbildung für Konzert u. Bühne,
verbunden mit dramatischem Unterricht bis zur vollständigen
Bühnenreife ), Hofopernsänger W. Eckard, Fri. M. Bouffier.
Violinspiel : Direktor A. Michaelis, Kg!. Kammermusiker
K. Hirsch, Kgl . Kammermus . K. Assmus, Erl. G. Michaelis.
Cellospiel : Kgl . Kammermus . A. Boelim, Erl. E. Michaelis.
Flötenspiel : König ], Kammermusiker C. Gabler. Orgel U.
Harmonium : Organist Fr. Petersen . Sämtliche Orchester-
Instrumente , Kammermusik , Orchesterspiel, Quartett- und
Easemhlespsel, Theorie, Kompositionslehre , Partiturspiel,

Pädagogik (Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen ).

Mit dem 1. Oktober beginnen an der Musik-Vorschulo neue
Kurse im Klavier- , V:o1in— und Cellospiel für Knaben und
Mädchen von 6—11 Jahren . — Honorar viertelj . 20 Mk. —
Anmeldungen für das Konservatorium wie für die Musik-
Vorschule werden jederzeit im Bureau , Rheinstrasse 64,

(Zimmer 11) entgegengenommen . 1568
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Achtung Hausfrauen!
Eine praktische Neuheit

ist die nach besonderem Verfahren hergestellte

weiss und gelb,
fix und fertig abgepaekt von der Fabrik in 1 Pfd.-Packung.

Cw,| äi ®*te Scltauurct * u . WnscIiUraft . .. .
Sehom Wäscise und Hände,

w-oil weniger scharf als gewöhniiche Schmierseife, Abe* niclit teurer
Bester Ersatz für Karrweife beim Kochen der Wäsche.

Fabrikanten: Bier .& Henning , Bad -Hombnrg v. d . HSis «.
Niederlagen in Wiesbaden bei : Ring - Drogerie F. H. Müller,

Bismarckring 31, Drogerie Alexi, Miehelsberg, Drogerie Reinhard Göttel,
Michelsberg, J. Gruei, WelIritzstrasse , Moritz Hendrich, Dambachtal,
Hermann Keller, Geisbergstr., Wlth. Meyer, Göbenstr., Hch. Meuser,
Nerostr., Daniel Preis, Blücherstr ., Oscar Siebert Nachf,, Taunusstraase.

Bei Rheuma , Gicht u. Neuralgie,
Nervosität, Ermatt , u. allg . Korper-
tchwäche wirkt Apotheker Naschold's

verstärkt. ssiotztemiadel-

äußerst wohltuend und wirksam;
ärztlich erprobt und empfohlen.
lOOOfatdje Anerkennungen . Export
nach allen Ländern . In Wiesbaden
nur Drogerie Morbus , Taunus¬
straße 26. Telephon 2007. 1458

KWUMM.
von Mk. 2.60 an.

toftlnugtn,
fletiaulraagM,
.?«';«GkAitzle.
Franz Ftaer,

Wellritzstr. 6.

rsurchlmgen
werden immer wieder versucht. Man will sich den guten
Ruf , den Seelig 's kandierter Kornkaffee allenthalben
genießt, zunutze machen und man bringt minderwertige
Nachahmungen in täuschend ähnlicher  Ausstattung auf
den Markt. Seeligs kandierter Kornkaffee ist in gelben
Paketen mit roter Berschlnßmarke verpackt  und trägt
die Schutzmarke Stern und den Namenszug Emil Seelig.
Weisen Sie im eigensten Jntereffe alle Nachahmungen
entschieden zurück!

Braut -Kränze
in Grün, Silber, Goldmyrthe, Blüten-
Aestchen, lose für Toiletten, in gr. Aus¬
wahl billigst

M» van Santen,
Knnstblumen -GesÄäft,

12 Mauritinsstraße 12. JEfoenseii , billig ',

Mein Ausverkauf wegen Umbau
findet nunmehr in meinem

Eckladen
statt. Die durch Umzug trüb gewordenen Wäschestücke , Schlaffdecken,
Blusenflanelle , Kleiderstoffe , Tisch - Wäsche , Bett - Wache , sowie die
Restbestände von sämtlichen Artikeln werden, um damit vollständig zu räumen,

fabelhaft billig verkauft.
8°HL Lugenbiihl , ^MaH“ -̂ r8"::

d 7 Wascite - Ausstattungen,Inh. C. W . Lngcnbiihl,
Marktstr ., Ecke Grabenstr. gegr . 1747.

1638

■D

Studenten
—Ulster = Raglan = Anzögei

Ich biete hierin eine sorgfältig zusammengestellta Auswahl
aparter Neuheiten in eleganten Fassons und Dessins.
Auf strap az ierfähige Stoffe und auf wirklich gute,
solide Ausarbeitung lege ich ganz besonderen Wert.
Besichtigen Sie unverbindlich meine großartigen Sortimente,

— Fernruf 374. —
K3

Wiesbaden. Kirchgasse , Ecke Fanlbrnimenstrasse.
te* .

JpMKftUimr/Awfr  Uftfaiföwffo»

IhmQr . Wß.  1 .75

J.
3bwq <%&jfiv2Q

FM
DWWW « !

Kohlen, Koks, Brikets,
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Grösstes Laser am Platze . — Biilipste Tagespreise.

bl 103

WWW

Kohlen-Verkauf-Gesellschaft
mit beschränkter Haftung.

Hauptkontor : SSahnhofstrasse 2 . Fernsprecher 545 tsB 775»

„Ich war am Leibe mit einerFlechte
behaftet, welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht peinigte. I?
14 Tagen hat Zucker's Patent -Mev' -
zinal -Scife das Uebel beseitigt. Diese

Dazu Zuckooh-Crcme (ä 75 Pf . U.
2 Mk.). Echt: Viktoria -, Hof- und
"ifc i -tzeuhof - Apotheke , Dr . M . Albers¬
heim, F. H. Müller . Wilh. Machen-
heimer, Chr. Tauber , F. Altstättek
Wwe., A. Cratz, Langg ., Ad. Haffen-
kamp, Mauriiiusstr . 8, Alexi-Drog-,
Drogerie Hygiea, Drogerie Minor»
Otto Lilie, C.' Portzeh!, Bruno Backe,
H. Roos Nachf., Hans Kräh »-

1 E. Mocbus . L163

rs8

ürolie Sendung Psllüßfl
kommen diese Tage billig zum Verkauf. ChSnix , « rnticn , LaianiC
v. 3.— Mk . an. G «iBmibiinmp , Edellaanen u. ünkaspslniee 1

BBeritersirasse fi 'S,  Eck*
Lusembnrgplatz . Tel . 8859,
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MODERNE KONFEKTION
BESONDERS PREISWERT.

ENGL. MÄNTEL mk. 48 .- 36 . - 25 .

mPMZMUl  FIHFR beste Verarbeitung , moderne stopf - —JAUI \ LMVLLlubri ARTEN IN  braun , eiea , marineblau , MK. & 0 >

PLÖSGH- und SAMTMÄNTEL®OSSE“ raALLEN PREISLAGEN.

IBACHARACH *
4 WEBERGASSE4. w

m ?s*.

Strickwolle la.
Kragen. Kragenfchoner, Krawott-n,
Hosenträger, Gürtel. Handsvube,
Balltücher, Strümpfe . Socken rc. btll.
( « ri Sja -rs , Abt. Kurzwaren,
35 Blcichstraße3 . Ecke. Walramstr.

Winterkartoffel.
I » Industrie u . Magnum bonum pro 100 Pfd. 2.50, reelle« Gewicht,

bei größerer Abnahme billiger, « „ » pp » Kartoffelyandlung , Jahnstr . 42
und SchwalbacherStraße 21. Telephon 8139*

Otiatnol raetmutnraein
Magenstärkend, Flasche 1.40
Mark. W . Svestenderger.
G. m. b. H., Schulderg 8.

Kuss , Langgasse 11, Tel. 4005,
Spezialhans für Pleureusen, Federn,

Reiher und Modell- Hüte.
KchicksteH'ariier Aassons.

Birnen 5, 8. 12 Pf .. Aepfel 10 Pf
Seerobenstraste 9, Mtb. 1 St.

Die reEe Absatzsteigerung
der

Union -Brikets
1380000 Tonnen 4160000 Tonne,

im Jahre 1» «>3 ,m
beweist mehr als alle Worte die vorzüglichen Eigenschaften und die wachsende Beliebtheit dieser Braunkohlenbrikets.

WTeil sich Steinkohlenzechen dadurch in ihrem Absatz beeinträchtigt sehen, dichten sie den Braunkohlenbrikets
Eigenschaften an, die das Umon -ISrikot nicht hat.

Tatsache ist
dass Steinkohlen

schlecken
qualmen

russen
und im Gebrauch erheblich teurer
sind als „Union“-Brikets.

Union -Brikets
schlacken nicht

qualmen nicht
russen nicht

riechen nicht
sind billig und sparsam im Verbrauch
reinlich und bequem in der Handhabung.

Union - Br ikets
entwickeln anch hei strengster Kälte eine behagliche und nachhaltige Wärme. Wegen ihrer fast ranchloyn Ver¬
brennung werden sie in vielen Gressstädten von dem Retiorden für gewerbliche Betriebe, wie Brotfabriken,
Bäckereien, Konditoreien u. s. w. anstelle vom Steinkohlen empfohlen . . .... alq

Bei all diesen Vorzügen erzeugt man mit Umon-Bnkets die gleiche Wärmeleistung erheblich bxlU0er

lt Stemb hlen j, bei ihrem Kohlenlieferanten nach den Preisen für Steinkohlen und Union-Brikets und
machen Sie einen Versuch mit letzteren, dann wird die Entscheidung, ob Kohlen oder Union-Brikets, nicht schwer a en.

Union-Brikets sind zu haben in fast allen Kohlenhandlungen.

LSchwencK
Mühlgasse 11 -ß

tezzac

Gesttiidheitsbin-eri,
nahtlos , ärztlich empfahl n, Dtzd. 70 n.
80 Pf. Sidolfsbad, Rheinstrast- 28.

Bv-ngsadressen für Briket-Bauerhrandöfen und Zentrallieizungskessel für Braunkohlenbriketfeuerung gibt an der
Braunkohlen-Briket-Verkaufs-Verein, Köln.
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gp Warnung!
Niemand werfe alte» auch zerbr.
Grviste weg. Zable da>ur nach»
We.Kltch die Höchsten Preise. ::

Metzqerq. 15,
rrs. Zahle pro Zahn dir L Mk.
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W®m Donnerstag , den 1®. Ms LG. Oktober inkl .*

Grosses Müwehwer ftktobertest
mit besonders auscfewätilter Münchner Original-Bedienung.

Original - Oberiandler - Kapelle . X X üfalhaEla -Haus , Rapeiis
_ s= = = ^ =  SpatenbrawiScBBaMteMer vom

y

Hotel„Union“ Reftaur. „Zauberstöte"
- - - N eu Kaffe ©

Wsrze» ?» »»!-;: Schlachtfest
wozu ergebenst einlade, . Achtungsvoll Nr ! « ÄrL « I» Kosivr.

NL. Besondere Einladungen ergehen nicht

Soeöen erschien
m unserem(Vertag der

Mt -nassauische
Aasender 1913

BK Sm HeimaiLuch für dieW
Lreunde des (Nassauer Landen.

/7ji  ue seinem Inßakt an Srzätzkungen, Skizzen und Gedichten
C&/W  seien u. a. hervorgchsöen: Idstein , eine att-nassauische
Vefirenzstadt. * Ärn Trompeter . * Das Gaus (Nassau-
KaarSrücken und die Grafen von Oltmeiker . * (Nassau
im Jahre 1813 . * Der kehle Nassauer . ^ wom
nassauifchen (Westerwakö . Srzäßkungv.Sduard Mtzmann.
Der „-Att-nassauische Ratender 1913" unterrichtet ferner den
Leser üKer die (Vermattung de« VegierungsöezirKs Wiesöaden
wie üKer die?usammsnsshung und den Sitz der verschiedensten'
Geßörden(Negierung, Rreisverwaktunqen, Justiz, (Mikitar, Ge-
zirKsverKand, Rirchen usw.). so daß er auch ats ein KrauchSares

Handöuch für jedermann Sezeichnet werden Kann.

-Äks lSrkdscßmuLK
bringt der „ .Nkt-nassamsche Ratender 1913“

« . a. Giköer von Idstein und lKikLnisse aus dem
Fürstenhaus (Nassau-Saar8rüL6en.

Der ,,-Akt-nassauische Ratender 1913" ist durch den (vertag
und jede Kuchßandkung zum Preise von 75  Pfg . zu öezichen.

L ScßekkenßerA'sche Doflucßdrucßersi
(Vertag desMiessadener Tagötakks.

lelsphon 3955.
ZebülibAus

ERKST,
23 Marktstr . 23,

Ecke Metzgergasso.
Merken Sie sieh Nansen u. Adresse,

dann werden Sie immer wissen, wo
Sie gut© und passende Stiefel be¬kommen.

Beizende Neuheiten der Herbst-
Saison.

Damen -Stiefel ss . -Schnlie
Mir. IS.äO, »0.5», 8.50,

r. 50 , C.5tt, 5.5-r.
Herren -glierel ■>. -Dchtihe
Mit. as .ffi s »5« . 8.50, 1.5»,KraaSsera- mm«! n .miclicn>

Stleft ' I äiiaserst billig -,
Größte Auswahl in 1621

Winterschnliea u . *itiefrl.
Die berühmten Dr. Diehl Gesund

heitsstiefel besonders empfohlen.
S » r Marbfstr &sse SS.

um

J

WUZWM
verzogen«ach

WWgtzeV
an. «» Ecks Lnifenplatz.

SM«
« «MUZgsr.

m«R.reiMWMek
von1 Mk. monatlich.KJeWriNiNWe-

«el
von2 Mk. vierteljährlich.
Ren nufgenamrnen:

?Wier-8.ssxjtzii,lirW
sie Ml« .
Teleptzon 3248.

«Ute» llPrl. MIIigPiW
empfiehlt

loiel-Maiir. Mprim.
MauritiuSvl aK^Igstadt.

EißhisMse , Mit
(am Bahnhof).

Morgen Dsirnerstag:

,M itzelsupp
Es ladet freuiidllchst ein

Der Besitzer:
Weterirh Srhaaf,

Gffch . ZM TlNinW. MerlM
tz Morgen Donneretagr^

MetzeZftrppe.
ES ladet frrundlichst ein

ib'Sillielra GeMmaBü Löwe, ‘

GllsM-Molf -zrMmerm.
Zum Wiederbeginn unserer Arbeitsstunden Donners¬

tag , den 10 . Oktober , 8 Uhr nachmittags , im Saale des
Pfarrhauses , An der Ringkirche 3 , werden Frauen und
Jungfrauen der evangelischen Gemeinde herzlich ein-
gcladen. _ Der Vorstand.

Ein- ii. Zweisamilien-haiijer
mit Garten

nach den Wünschen der Besteller in solidester Bauweise und Ausstattung
erbaut und liefert schlüsselfertig

die Eigenheim Saugefenfchast
für Deutschland m. b. y .,

Wiesbaden, Fricdrichstrchc7. Tel. 1658.
Kleine Anzahlungu. Amortisation. —Anskün'te u. Prospekte kostenlos

!8 s.
MWBWW M,
|5 000m.  2 000  m.  etc . i
kann jeder gewinnen, der ein od. mehrere Slficftslofe der

II Wohlftttigkeffs-botferfe
kaiift .Ziehung bestimmt am 15.u.16. Oktober

ch ° 55 “ «T J-* « . ST * ! u. Liste SO Pfc.äeinpfehlen und versenden : General . Vertrieb
ted id!  eöln Rh. I Offo Rslninghaus, Gagen!. W.
JSchildergasse SO» Fernspr . A 3348. | Cdlaerstraße 30 » Fernspr 1113

sowlc auch  s ämtli che Lose - Verkaufsstellen . «J

-i Zm&w r *5 -o r

02

Sir*
ji-f 9

. 00»
Pi

8?6
Sieben Sie eine gute Tasse

Kaffee?
dann wagen Sie einen Versuch bei

Wiäb. Keinä». BIrek s Wiesbaden.
Ecke Adelheid- und Oranicnstru-ee. — Telephon 216.

BVieferung - frei ins ESaug * jggg

Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen , an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche , Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen-Expedition
Hch. Brasch, Frankfurt a. M., Zeil m . F200
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Domrerstag»
den 10. Oktobera. c..

T T
GM ® GW <

Kischhalle
Marktplatz 11

bringe zum Verkauf:

Freitag.
den 11. Oktober a.  c..

\  Waggon lebende Zpiegel -ttarpsen
k Mk. 1.— per Pfund im Laden abgeholt.

>• nmmm

«Mitf
1654

ZifldmelMurfui,
Am 15. Oktob r beginne ich mit

einem Zuschneide- Kurses, verb.
Mit Selbstanfertigung' der eigenen
Garderobe. Gründlich. Uiitefrieht
nach leiölitf. Methode. — Prima
Empfehlungen. — Eintritt täglich.

Maria Scliwaira,
akademisch gebild. Zuschneiderin,

._ Beitrametraefe bl.

w  vl vll
Hprrlp ii°'J * •'

s-MMyff !)Kamme.

GlobeMne
Ofe'nbXur

GelGttclte WlchMl'M
Itg* sowie gute Gßbirne»
K'd- N, lg u. 12 Pf . werden morgen
^orwcrstag von 8 Uhr an auf dem
"Urcuitiurgmartte verkauft.
oZchüne Kochbirnen 10 Pfd . 35 Pf?
^c rstraße 47, 2 rechts.  ^

« ' « igr Zwctsche » ,
ns. Pfd. Kk» Pf . , ride Koch-Latwcrg-
^ rnen 10 Pfund 35. 50, 60 Pf ., gute
«Me gelbe E -Birnen . 10 Pfd. SS,

u V ?»> Wintcrobll billig.
m Adlerstraße 66, H. 1

Ermittluugen jeder Art , unauf¬
fällig diskret durchgeführteBeob¬
achtung «« u. Retsedegreitung
auf alle » Plätzen »er Welt.

Beschaff von Beweismaterial
sur Prozesse be anders n G‘bcftti. =
und Alimentatirn Sstrsteu.

ÄuMiftt : SSÄS
Benchtcritattling.

Erfolgreiche Tätigkeit auf allen
Gebieten, worüber fst. Referenzen.

W-tt-Dctektivvürv
UNS Prsvat -AuSknuftei

..Kosmos"
äuüessfts . 28 » Ecke Bahnbofstr.

Tel. 41«» . Tel. 4180.

. .A . erh. Wafchmangcl (Stehmang .)
v' ing zu »erk. Eltviller Str . 7, 2 r.

Jaeobg & Lang
Speziaf-Wäschegeschäft

Schuster sirasse 37 MAINZ Schusterstrasse 37

Umstellung
verschiedener

Brauf -Mussfatfangen.

Ä , Geizhals , Petprg . 25,
zahlt immer noch die besten Prüfe für

alte Zahngebißs . °"WU

iärSfrren-^ flrtseioüe
nach Maß unter günstigen ZahlungS-

! bedingungen gesucht. Offerten unt.
! R. 436 an de« Tagbl .-Verlag.

Zeichentisch zu kaufen gesucht.
Ofengcfchäft Ehnes , Bismarckrmg 0.

Mm  Mark
gegen gute Sicherheit u . hohe Zinsen
ver sofort auf kürzere Zeit gesucht.
Off . u. P . 486 an den Tagbl .-Verlag.

ihleine Villa,
unweit Kurpark u . clektr . Bahn ,
6 Zim ., Bad , Veranden usw ., für
35,000  Mk . su verkaufen od . oill.
zu vermieten . Offerten unt . J . 427
an den Taphl .- Verla # .,

J
Wenn die Abende länger werden, vertreibt man sieb am besten die Zeit mit einem» egenden

iis @lteiliaffs -s&rl ®sililfliiiiipspii !.
Sie finden solche in gs*ßsst ©r Auswahl und stets das Hewcste bei 1530

II . Schweitzer , Hoflieferant,
Erstes und ältestes Spiel waren-ti escliiift Wiesbadens,

Gegründet 1859. Ellenbogesiijasse 18. Prämiiert 1896.

Donnerstag eintreffcnd:

Ute.Nordsee-Schellfische
per Pfd . kleine LM , grohe LA Pf.

Zu hasten in den

Kölner Mnsum-GeWsten.

Rechtsbüro

Rat
verzogen nach Oranienstr . 14 , II.

Rcchtskousntcrtt Gustav (»rfEnebansa.
und Auskunft in

Rechtssachen
dei btLisster Bercchuun «.

Gütertrennungen » Alimentation u. Ehesachen. Testament- u. Erbschaftssachcn.
glt .*■*« >ittftA jkder Art, als : Bittsänciben, BcrtridigungSschrifleu, Eingaben
WIT , f an Behörden, Gnaden-Gesuckc. KW'" Treuerrektamatio « «».

insbesondereMiet- und Kaufverträge. Anfertigung aller
«l sd>rill!ich-n Arbeiten, Frmnachung von Pfändungen.

Hilfe in jedem, lelbft im schwierigsten Falle.
Beitreibung von Forderungen.

t̂ vcrnienkwßs 14 , 2.

Auskunftei
DeutscherAnkeF

Geschäfts-
Privat- u.

Heiratsauskünfte
Mäss . Honorar

Gewissenh . Erled.
Günstigste Abonnementsbedingungen.

Wiesbaden , Lufsenstr . 15.
Laufpferd billig zu verkaufen

Mai nzer S traße .66. _ ._
Wsrtv . Geige (Noebe)
weit unter Preis zu verkaufen Große
Burgstraße 5, 8 r ._
€leg.e!nnef*nltertämL 6nfeit,
kl. Schrank» Truhe (Renaissance), zu
verkaufen Zahnstratze 0» 1 l.

4 Ucberzieher, Größe 48 bis 52,
stqtt m für 54  Mk.

zu verk. S chwalbacher Straße 53, 1.
Kl. Kassenschrank mit Tresor

zu verkaufen J ahnstraße 8, 1 links.

All!«iaimift, Uerceses.
26 u. 45 PferdekrLftc, Phaeton und
Limousin auswechselbar, elegant und
tadellos , nebst reichlichem Zubehör,
billig zu verk. N. Hohenloheplatz 1,
1 Mti»  zwisch en 11 u. 12 Uhr _

Eine Wrinanaschinc , Mangel,
zwei Ga -Slüstec zu verkaufen

Batznhsfstraße 3. 2.

Zweas Dcrgroßeruug eines
lukrativen Geschäfts wirs Um¬
wandlung in eine G. m. b. H.
beabficluigt und werden noch einige
Teilnehmer für Anteilscheine
ii 1000 Mk . gesucht. Günstige
Kapital -, » tage , auch für Damen
geeignet. Hoher Zinfuff  garan¬
tiert. Off. unter Postiagcrkarte43,
Wiesbaden.

Ukslherl̂ Tljküiel -AljNlneUM
verloren . Vom Finder gegen Belohn,
abzuaebc» Adellieid stratze 95. 3.
Großer geräumiger

DdstkeKsr
Luisenstraße 5, Nähe deS Marktes,
beoucmcr Zugang , sicherer Ver¬
schluß, per sofort zu vermieten.
NahereS Bureau Bictropole, vor¬
mittags 11—12 Uhr. _ 3281

-Ordentliches Laufmädcheu
aus anst. Hause sucht
_Schuhh aus Neustadt, Langg allc 5.

UüjkreMkllMß . NLVttMM
2—3 ProvisionS-Reisende gesucht.

Vorzustellen von 9—12 Uhr Adelheid-
straße 14, P art ._ __

Ein kinderloses Ehepaar sucht zum
15. Oktober ein in Hausarbeit tücht,

besseres Mädchen,
das kochen und nähen kann. Wäsche
außer dem Haus , Zentralheizung,
Kochen mit GaS. Offert , u. O. 435
an den Tagbl.-Verlag ._

Ein Brillant i
ans einem Tamenring verloren.
Gegen sehr gute Belohnung ebzug.
beim Portier „Hohenzo llern "._

Auf d. Wege Dambachtal , Kögler-
Wcg, Fischzucht. Leichtweißhöhle,
durchs Nerotal zurück ein

« mim
Gegen Belohnung abzugeben im
_ Hotel „Ge eilte",

Verloren Dienstag
gold. Damen -Uhr in gr . Lederarmb.
Abzua. Fundbureau . ^ _ _

Verloren 'Freitag
im Walkmühltal kl. Brosche. Abzug,
aearn Bel ohn. Walkntühlstraße 51.

Ein iletitec brauner Dackel
(unecht), Hundemarke 431. entlaufen.
Gegen Belohnung abzugeben

Marktstrape 12, im Laden.

L.D.Jung WM WWlIWIl . LD.Jrag
Klrrlignsse 47.

Gediegene Ausführung

. . . Klrelneass © 47 . K2
Besichtigen Sie ohne Kaufzwang die 10 Musterkiicben.

Praktische Zusammenstellung— Vorteilhafteste Preise u. Bedingungen— Kataloge kostenlos— Versand franko Pracht u. Verpackung.
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mm  üiuderi IMiisib sei elngeiroffen
darunter hochelegante

Helder , De [ellfdia (bfileider
Spitzen-und Seiden-Blnsen. AnssergewöhnM billige Preise.

Seiden-und madem arenham EWlfl Langgalfe 30.
Maar ist ferirawmadt ®,

5n unser Handels Register ß,
Nr . 195, ist,bei der Firma : „Schmitt
u. Co., Gesellschaft mit beschränkter
Haftung ", mit dem Sitz in Wies¬
baden, heute eingetragen worden,
daß der Gesellschaftsvertrag , durch
die Beschlüsse der Gesellschafter-Ver¬
sammlungen vom 15. Juli und
27. September 1912 geändert , sowie
Latz der Kaufmann Franz Boetzkes
als Geschäftsführer ausgeschieden
und an seiner Stelle der Privatmann
Alois Keller zu Dotzheim zum Ge¬
schäftsführer bestellt ist. Die Firma
ist in „Kirolitwerke Wiesbaden , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung ",
geändert . *

Wiesbaden» den 3. Oktober 1912.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmvrkt beginnt während

Der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags . *

Wiesbaden , 13. September 1912.
__ Akzise-Amt.Mobiliar-
Versteigerung

Wegen Auflösung des Haushalts
versteigere ich am Donnerstag , den
10. Oktober er., vormittags 10 Uhr
und nachmittags 214 Uhr beginnend,
tm Hanse

H-lenrnfiraße 27, Wer,
folgende sehr gut erhaltene Mobilien,-als:

4 vollständ. Betten , Spiegelschrank,
2 Kleiderschränke, 1 Waschtoilette,
Schreibtisch, 2 Spiegel mit Konsole,
Bücherschrank, Pfeilcrschränkchen,
15 Rohrstühle, 2 Bertikos , 1 große
Staffelei mit Bild, 1 Säule mit
Büste, Bauerntifche , Regulateurc
Nähmaschine, Nähtisch. Eisfchrank!
1 Küchenschrank, 1 Geschirrschrank,
1 Speifeschrank, div. Küchengeräte,
Tische, Spiegel , Bilder , Glas,
Porzellan , Weißzeug, 1V2 Dbd . silb
Kaffeelöffel. % Dtzd. silb. Eßlöffel
u. anderes mehr

öffentl . meistbietend freiwillig gegen
Barzahlung.

Versteigerung bestimmt.
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

^_ Scharnhorststratze 7._
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 10. Oktober er.,
nachmittags 214 Uhr, versteigere ich
Kelencnstraße 24 zwangsweise:

1 Eisschrank, 1 Regal, 1 Break,
1 Kommode, 1 Herrenschreibtisch,
1 Sofa mit Ueberbau, 1 Schreib¬
sekretär, 1 Marmorplatte , zwei
Theken ohne Aufsatz, 30 Braut¬
kranzkasten, 1 Ausziehtisch, sechs
Stühle , 1 Trumeauspiegel , ein
Regulateur , 1 Vertiko, 1 Fahrrad,
9 Kisten Zigarren , 1 Rational-
Registriertasse , 3 Zentner Linsen,
120 Bände Romane u. s. Schriften,
1 Spiegel , 1 Rauchtisch, 1 Wasch¬
kommode, 1 Bücherregal u. a. m.

Kffentl. meistbietend gegen Barzahl.
Sielaff , Gerichtsvollzieher,

Dreiweidenstr . 6, 1.

Bekanntmachung.
Donnerstag , 10. Ott . 1912, nachm.

3 Uhr, versteigere ich zwangsweise im
Pfandlokal Helenenstraße 24: drei

X juwiHec, ?yt mW
Pflaumen , 60 Pakete Tee/Sekretär-
schrank, Spiegelschrank, 1 Schützen¬
scheibengewehr u. a. m. Ferner am
Freitag , 11. Okt. 1012, nachm. 3 Uhr,
am Orte der Pfändung : 1 Partie
Möbel, Hühner , lebende Blumen u.
1 Schwei» öffentl. meistb. geg. Bar¬
zahlung . Versammlung der Kauflieb¬
haber nachm. 2%  Uhr am Kreuzungs¬
punkt Schiersteiner Strahe u. Kaiser-
Fr ,edrich-Ring.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1912.
Heckes, Ger ichtsvollz.. Rheing. Str . 6.

wenden Sie sieh deshalb bei Bedarf von

, Bekanntmachung.
, Es wird hiermit gebeten, von allen
selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind, der städt.
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu
machen.

Der Magistrat.
Berdingung.

Die Lieferung von Muschelkalk- u.
Tusswerkstücken für die Bauten der
Borplatzanlage des städt. Adlerbades
soll im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Adlerstratze 4 einge
sehen, die Angebotsunterlagen ein¬
schließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 1.50 Mk., aus-
schlietzlich Zeichnungen 50 Pf ., so
lange Vorrat reicht, bezogen werden

Verschloffene und mit der Auf¬
schrift „Steinmetzarbeiten Adlerbad"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14. Oktober 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die , Eröffnung der Angebote er¬folgt in Gegenwart der etwa er¬

scheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen

und ausgcfüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4. Oktober 1912,

Städtisches Hochbau amt.
Bauabteilung Adlerbad.

Reparieren , Bufbügelir,
Reinigen , Verändern von Herren - u
Damenklcidern billigst. H. Blumen
schein, Schneider, Adlerstraße 20, P
Abh. im Hause ohne Preis erhöhung

von mir gutem Saar
billigst!

Damen-Salon G:ersch
Goldgas»e 18, Ecke Langgasss.

Kranzspenden.
Wie mögt ihr gegen Kränze reden.
Die man den lieben Toten weiht,
Als gab ’ es nur für All’ und Jeden,
Nichts als die kühle Nützlichkeit.
Wir handeln nicht , wie ihr geboten,
Die alte Sitte soll bestehen,
Wir wollen unsere lieben Toten,
Wie vordem , unter Blumen sehn.

JFrsssas Grünthaler
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter Sir . 176.

Inh . AScoIaws «Sritntfialer , akad. Bildhauer.

Grabdenkmäler
Asdiemnsrnen . 14:,0

Haar -Arbeiten ..
Damenfriseur Dette, Jföehelsberg 6.

Anfertigung aller Haar - Arbeiten auch von ausgekämmten Haaren zu den billigsten Preisen.

Geburts-Anzeigen | in einfacher
Verlobungs-Anzeigen| wie feiner
Heirats-Anzeigen | Ausführung
Trauer -Anzeigen j fertigt die
L.Sctiellenöerg’sctie Hof-Buchdruckerei

Langgasse 21.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Rocke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K168

$.Blumlalk Cd.,
Kirchgasse 39/41.

Kein Giclitiker versäume
eine häusliche Trinkkur mit Aasmannsliänser i»» 4!3r*
Üchipm Giclitwaiser , Natürliche Mineralquelle mit
Kohlensäure versetzt. Broschüre m t Heilherichten u. Aretgut*
achten frei. Brunnenverwa tung Gichlbad Assmacnshausen a; Bh.

Seit ich die 50 Flaschen genommen , hat sich bei mir kein
Giohtannll mehr gezeigt . Also vorzügl .JVirkiin . Dr. med. R-.i. St,

Zn haben in allen hiesigen Mineralwasserhandlungen , Apotheken u. Droge ien.
Assmanose « S8.» <iii *m - 'l 'rinlk4i *l»)k 'ttera . Nur in Apotheken käu ich.

■ " - .

Tr« er-KU n
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl,
Aenderungen sofort . Massenfertigung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

Fernsprecher( „"ei ™? J - HertZ,
| u. 6470 . Langgasse 20.

Verwandten und Bekannten
die traurige Mitteilung daß
heute vormittag 93m Ubr mein
inn gstgeliebter Gatte u. Vater,

Karl ilümamt,
nach schwerem Leiden ge¬
storben ist.

Frau G. UUmMr»
UNd Sohn.

Die Be-rdigung findet am
Freitagmittag b1/» Uhr auf
dem Südfri dhof statt.

-st,"/t7 -stst' 7-, .-><
.rfAlilw'.t.: vf-,>-■•dsib-y/ih«. ^ ... .. ...

Gest rn abend verschied nach längerem Leiden meine liebe, gute
Pfleget.mte,

Kuitgartv Stammle.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Schwester Franxislra Kemvach,
X Luxcrnburgstraße 2.

Mrssbaderr , den 9. Oktober 1912.
Tic Bestatt ng findet Freitag , den 11. Oktober, nachmittag?

3 Uhr, vom Portale des Südsrle . hoies aus fiat . BA)5ü3

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft in Giessen meine inniggelieote, unvergessliche

Schwiegermutter, unsere treue, gute Grossmutter, Urgrossmutter, Tante, Grosa-
tante und Urgrosstante,

L ina Adelon,
geh. Presber,

im 88. Lebensjahre.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Alfred Bauer , Geheimer Hofrat.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1912.

Die Beisetzung findet in aller Stille auf dem Nordfriedhofe in Wies¬
baden statt.

Yon Blumenspenden wolle man absehen.
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